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Bei der Sprachdenklehre findet , wenn ſolche in

Parthien nicht unter 25 Exyl . zur Einführung in

eine Schule bezogen wird , ein entſprechender Schul⸗

preis ſtatt , wozu auch die Buchhandlungen in den Stand

geſetzt ſind .
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chul⸗

Vorwort zur erſten Auflage .

— ——

Ucberzeugt von der hohen Wichtigkeit des Sprachunter —

richtes für die Elementarſchule überhaupt , wandte ich dieſem

Lehrgegenſtande in meiner Schule immer beſondere Auf⸗

merkſamkeit zu. Krauſe ' s Lehrbücher der deutſchen Sprache ,
die ſeiner Zeit mit Recht als die vorzüglichſten für Schul —

lehrer empfohlen waren , dienten auch mir zum Führer .
Allein da ſie zu wenig in das Innere und in den Geiſt der

Sprache einführen , ſo war der Erfolg des Sprachunter⸗

richtes ſehr unbedeutend und hatte auf den ſchriftlichen und

mündlichen Gedankenausdruck nicht den vortheilhaften Ein⸗

fluß , den er nach meiner Anſicht hätte haben ſollen . Ich

ſah mich nach einem andern Führer um , und wählte Scholz :

„deutſcher Sprachſchüler “ Cerſte Aufl . ) , dieſer ſagte mir

zwar weit beſſer zu , und ich erkannte hauptſächlich durch

ihn , wie wichtig es namentlich auch für die Korrektur der

ſchriftlichen Aufſätze ſei , den Schüler mit der Eintheilung



der Sätze in Haupt⸗ und ( Beſtimmungs⸗ oder ) Nebenſätze

bekannt zu machen . Doch auch Scholz befriedigte mich

keineswegs . Nachdem ich noch mehrere Lehrwege und Lehr⸗

gänge des Sprachunterrichtes durchwandert hatte , bildete ich

mir einen eigenen . Ein als Schriftſteller und praktiſcher

Schulmann rühmlichſt bekannter Pädagog , dem ich meine

Sprachhefte mittheilte , bemerkte darüber , „ es ſei ſehr merk —

würdig , wie nahe ich den Ideen Dr . Becker ' s komme ; ich

ſolle dieſes tiefen Sprachforſchers Werke ( die ich damals

noch nicht kannte ) ſtudiren , und dies werde mir völligs

Klarheit über das Weſen der Sprache überhaupt ver⸗

ſchaffen . “ — Ich folgte dieſem Rathe , ſuchte ſo tief in den

Geiſt dieſer Sprachwerke einzudringen , als es meine be⸗

ſchränkten Hülfskenntniſſe erlaubten , beachtete mit beſonderer

Aufmerkſamkeit auch die Reeenſionen , welche der eben ſo

unpartheiiſche und humane , als gelehrte und erfahrungsreiche

Recenſent P. L. in die allg . Schulzeitung über deutſche

Sprachwerke lieferte , verſuchte aber immer zugleich auch,

die Früchte meiner Sprachſtudien in der Schule ſelbſt wieder

anzuwenden und zu prüfen . Auf dieſe Weiſe entſtand mit

jedem Jahreskurſus ein neu bearbeitetes Sprachheft , das zwar

im Weſentlichen immer dieſelbe Grundlage hatte , aber in

Ausdruck , Faſſung und Uebungsſtoff mancherlei Modifikationen

erhielt .
Seit dem Erſcheinen der kleinen Schrift von Dr . Becker :

„ Ueber die Methode des Unterrichtes in der deutſchen



Sprache “ — iſt nun die Anordnung des Ganzen unver —

ändert geblieben , und ich habe mich bemüht , ganz in

Becker ' s Ideen n. Wenn im Einzelnen Ab⸗

weichungen vorko B. in der Terminologie , oder

in Begriffserklärunge B. daß das
80

obgleich

den Thätigkei f˖
k

ückend und als ſolches unter

den Begeiff der dennoch als Art neben

Subſtantiv und Verb ſteht ; ſo wird derjenige Gelehrte , der

zugleich praktiſcher Schullehrer (nicht bloß Schulmann

allein ) iſt , den Grund 0 leicht errathen können . Ich

unterſchreibe von ganzem Herzen , was Becker ſagt : Eine

Behandlung und Darſtſtellung des Unterrichtsſtoffes , „ welch⸗

aller wiſſenſchaftlichen Gediegenheit Hohn

ſpricht , und zugleich die organiſchen Bedingungen

aller geiſtigen Entwickelung gänzlich verkennt ,

iſt eine Ausartung der Methode , welche wohl

eine unheilbare Verflachung herbeiführen , aber

nie eine wahrhafte Entwickelung und eine ge⸗

diegene Volksbildung fördern kann . “ Allein

als praktiſcher Schullehrer weiß ich auch aus Erfahrung ,
wie ſchwierig es iſt , die Forderung der Wiſſenſchaft und

die der Elementarmethode zugleich zu befriedigen . Und

doch bin ich vollkommen überzeugt , daß dies geſchehen muß ,

und folglich auch wird geſchehen können .

Vorliegende Sprachdenklehre ſoll ein Beitrag ſein , die

beiden Forderungen möglichſt zu vereinigen . Sie gehört



alſo nicht der Wiſſenſchaft , ſondern der Lehrkunſt an , und

muß aus dieſem Geſichtspunkte betrachtet werden . Ob

Becker ' s Anſicht richtig ſei oder nicht , gehört gar nicht

zur Beurtheilung dieſer Schrift . Mir gilt Becker ' s

Syſtem ſchon als ausgemachte Wahrheit , und ich lebe der

Ueberzeugung , daß der Unterricht in Sprachen überhaupt

eine durchgreifende Umwandlung erfahren muß . — Wo es

mir möglich war , ſuchte ich die wiſſenſchaftliche Gediegenheit

und die Elementarmethode zugleich in Rückſicht zu nehmen .

Wo beides vor der Hand noch unvereinbar ſchien , ſuchte

ich die erſtere Rückſicht der letztern unterzuordnen , jedoch

ſo , daß dieſe Unterordnung für das Untergeordnete nicht

nachtheilig wirkt , und dem Schüler immer noch der Weg

offen und gebahnt bleibt , wenn er ſich mehr der Wiſſen⸗

ſchaft zuwenden will und ſoll . Ob und in wiefern ich das

mir geſteckte Ziel annäherungsweiſe erreicht habe , darüber

erwarte ich das belehrende und berichtigende Urtheil vor⸗

urtheilsfreier Männer , die nicht bloß praktiſch erfahrne

Pädagogen ſind , ſondern ſich auch mit dem Becker ' ſchen

Syſtem und Geiſte vollkommen vertraut gemacht haben .

Gegen das Vorurtheil aber , daß die Behandlung
des Sprachunterrichtes nach Becker ' s Anſichten in Volks⸗

Elementarſchulen nicht anwendbar ſei , muß ich mich zum

Voraus aufs Beſtimmteſte verwahren. Ich war ſelbſt Lehrer

in einer Dorfſchule von 96 Kindern , worunter die Hälfte

Filialiſten waren , die zum Theil 1 / Stunde weit in die

Miſe
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Schule zu gehen hatten , und weiß daher, aus Erfahrung ,
daß man auch bei den ungünſtigſten äußeren Verhältniſſen
im Sprachunterrichte nach Becker ' s Syſtem mit halber

Mühe ungleich mehr leiſten kann , als nach den beſten

Sprachlehren , die nach den Anſichten der ältern Grammatiker

bearbeitet ſind . Außerdem kann ich mich auch berufen auf
die Erfahrungen vorzüglicher Schullehrer Württembergs ,
deren Zahl in der That größer iſt , als manche pädagogiſche

Zeitſchriften zu wiſſen ſcheinen , und unter denen ich min

Herrn Muſterlehrer Fohmann in Ravensburg nennen will ,

einen durch die überraſchenden Reſultate ſeiner praktiſchen
Wirkſamkeit , ſo wie durch ſeine umfaſſende pädagogiſche

Kenntniſſe und Erfahrungen gleich ſehr ausgezeichneten

Schulmann , dem ich auch im Sprachunterrichte manchen

belehrenden Wink verdanke .

Vorliegende Sprachdenklehre war für die Landſchule ,
der ich vorſtand , beſtimmt , und würde ſchon im November

v. J . erſchienen ſein , wenn nicht eine Aenderung in meinen

Berufsverhältniſſen eingetreten wäre . Ein theoretiſch⸗

praktiſches Handbuch , das bereits unter der Preſſe iſt und

der Form nach dem beliebten „ Methodiſchen Handbuch “

von Krauſe ziemlich nahe kommt , wird den Gebrauch

der Sprachdenklehre auch denjenigen Lehrern , welche

Becker ' s Werke nicht kennen , leicht möglich machen , und

arbeitung ſämmtlicher Aufgaben enthalten .

Beſſere Lehrer , welche Beckex ' s Sprachwerke kennen , werden

außerdem die At
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die Sprachdenklehre ſchon jetzt mit Nutzen gebrauchen können ,

und ich empfehle ihnen insbeſondere Becker ' s Schul⸗

grammatik Ate Aufl . ( 1 fl. 48 kr . ) , deſſen Leitfaden zum

Unterricht in der Sprachlehre ( 36 kr . ) und deſſen kleine

Ueber die Methode des Unterrichts in der deutſchen

che ꝛc. ( 27 kr . ) zum Studium .

Dabei muß aber noch bemerkt werden , daß die von

ufgeſtellte Anſicht über den Unterricht in der Sprache

eine Beimiſchung anderartiger Anſichten nicht ertragen kann.

und den bisherigen Anſichten
neu und originell ,

ils geradezu entgegengeſetzt. Ich habe auch neuer⸗

wieder die ſchon früher wahrgenommene Erfahrung

ht , daß Schüler , die noch gar nichts vom Sprach⸗
t , ler ,

unterricht gehört haben , weit leichter und ſchneller die

Sprachdenklehre auffaßten , als andere , die im alten

ndrian ſchon feſtgerannt waren .

leber das Verhältniß der drei Abtheilungen der Sprach⸗

s Handbuch Auskunft geben ,4denklehre zu einander wird das H

ſei vorläufig nur ſo viel bemerkt , daß die dritte

nicht nach , ſondern kaum einige Schritte hinter ,

immer neben der erſten im Unterricht fort⸗
dann

laufen ſoll .

Daß der Gebrauch dieſer Sprachdenklehre einen zweck⸗

bedürfen . Ohne dieſen kann eine

durch die manprachlehre ,

den
un
crt

U50
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richtig denken , und eine Denklehre , durch die man richtig

ſprechen lernt , gar nicht Statt finden “) .

Ueber das Verhältniß der Sprachdenklehre zu den bereits

im Ueberfluß vorhandenen Sprachbüchern für Volks - und

andere Schulen habe ich folgende Anſicht :

Die Sprachdenklehre unterſcheide ſich von allen mir

bekannten Sprachbüchern für die Volksſchule dadurch , daß

ſie , ſo viel es mir möglich war , Schritt für Schritt

in Becker ' s Anſichten über die Methode des Unterrichtes

in der Mutterſprache eingehe , die Bedürfniſſe einer zahl⸗

reichen Volksſchule durch viele und doch nicht zu viele Auf⸗

gaben zur ſtillen Selbſtbeſchäftigung berückſichtigte , im Plane

ſelbſt nach möglichſter Einheit , Gleichförmigkeit und Ein⸗

fachheit ſtrebe , und dabei für den Zweck eines Volks⸗Schul⸗

buches ziemlich vollſtändig ſey ; ferner daß ſie für die Unter⸗

klaſſen einer Real⸗ oder Gymnaſial⸗Anſtalt eben ſo brauchbar

ſei , als für die Volksſchule , indem ſich an ſie leicht der

Unterricht in fremden Sprachen anſchließe , und vortheil

Das ſeit dem Erſcheinen der Sprachdenklehre neu bearbeitete Büch⸗

lein : „ das elterliche Haus 1ſte und 2te Abtheilung ( Reutlingen

1837 ) “ liefert den Lehrſtoff fur den Anſchauungsunterricht , welcher

dem Unterrichte in der eigentlichen Sprachlehre vorangehen ſoll ,

und iſt mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Sprachdenklehre umge⸗

arbeitet worden , ſo daß es als Einleitung zu dieſer kann angeſehen

werden .
Spaͤtere Anmerkung d. V

*



haft neben dem Deutſchen betrieben werden könne , was

im Handbuch weiter auseinander geſetzt werden ſoll .

Sie unterſcheide ſich ferner von andern nach Becker

und von Becker ſelbſt bearbeiteten Schulgrammatiken da⸗

durch , daß ſie für Anfänger im eigentlichen Sprach⸗

unterrichte ( Schüler von 7 , 8 — 14 Jahren ) beſtimmt iſt ,

und das Verſtändniß der eigentlich wiſſenſchaftlichen Gram⸗

matik einleiten und vorbereiten ſoll . Vort

Dieſe Bemerkungen mögen allfälligen Recenſenten einſt⸗

weilen über das Ziel , das ſich der Verfaſſer ſetzte , Auf⸗

ſchluß im Allgemeinen geben . Im Beſondern und Einzelnen D.

wird das Handbuch Rechtfertigung zu geben ſuchen . 1

St . Gallen , den 6. März 1836 .

Der Verfaſſer . W h

glubte

Hiſſer,

, d0

fil



ſer .

Vorwort zur zweiten und dritten Auflage⸗

Die dritte Auflage erſcheint , wie die zweite , unver⸗

ändert , theils weil Manches , das zu ergänzen , zu berichtigen
oder zu verbeſſern wäre , noch nicht reif genug iſt , um nicht

ſpäter vielleicht neue Aenderungen zu veranlaſſen ; theils

weil die zwei erſten Auflagen ſich zu ſchnell vergriffen ,als

daß der Verfaſſer , deſſen Thätigkeit durch die Vollendung

und Durcharbeitung des Handbuches II . ſehr in Anſpruch

genommen wurde , die zu einer umſichtigen Prüfung und

Verbeſſerung nöthige Zeit hätte gewinnen können . Außerdem

glaubte der Verfaſſer auch darauf Rückſicht nehmen zu

müſſen , daß in Schulen , wo die Sprachdenklehre eingeführt

iſt , das Erſcheinen mehrerer verſchiedener Auflagen keine

Unbequemlichkeit verurſache . Es dürfte darum zweckmäßig

ſein , vorerſt noch mehr Erfahrungen zu ſammeln , und daun

ſämmtliche Verbeſſerungen auf Ein Mal zu

geben . Die Zeit , wann dies geſchehen werde , läßt ſich



freilich nicht beſtimmen ; aber die Verſicherung kann der

Verfaſſer geben , daß er ſich bemühen wird , vorliegendem

Büchlein diejenige Vollendung zu geben , welche ihm nur

immer möglich iſt , und ſollte es auch erſt nach Jahren

geſchehen . Die weſentlichern Berichtigungen wird der

gewandte Lehrer leicht aus dem gleichzeitig erſcheinenden

zweiten Theile des Handbuches in die Sprachdenklehre

hereinzuziehen wiſſen .

St . Georgen , den 1. Nov . 1837 .

Der Verfaſſer .



Erſte Abtheilung

Satzlehre ,

oder

ſſer
E ——Gedanke und ſein Ausdruck , der Satz .

— — — — — —

Wurst , Sprachdenklehre . 3 Aufl . 10. Abdr . 1









Einleitung .

§ . 12

Denken und Sprechen .
a ) Der Menſch kann denken , das heißt , er kann von

ſich ſelbſt oder von irgend einem anderen Dinge Etwas
behaupten oder ausſagen . Die Behauptung oder Ausſage
von einem Dinge nennt man einen Gedanken .

b ) Die Gedanken kann man nicht ſehen und nicht hören .
Sie ſind in unſerm Innern . Aber man kann ſie hörbar
nachen durch das Sprechen . Die Gedanken werden in
Worten ausgedrückt , und zwar hörbar durch Sprechen ,
fichtbar durch Schreiben .

0 ) Sprechen heißt : ſeine Gedanken hörbar durch Worte
ausdrücken . Schreiben heißt : ſeine Gedanken ſichtbar durch
Worte ausdrücken . Ich kann ſprechen , weil ich denken
kann . Die Thiere können nicht ſprechen , weil ſie nicht
denken können .

d ) Wenn der Gedanke in Worten ausgedrückt iſt , wird
er ein Satz genannt . Ein Satz iſt ein in Worten aus⸗

gedrückter Gedanke .

uebungsaufgaben .

1. Aufgabe : Drücke über jedes der folgenden Dinge
einen Gedanken aus ! ( beim Schreiben wird nach jedem
Satze ein Punkt geſetzt . )

der Hund — die Ziege — das Schwein — der Ochs — die Kuh —
das Pferd — das Schaf — der Wolf — der Hahn — die Henne —
die Taube —die Lerche — der Staar — die Amſel — die Wachtel —
der Storch — die Biene — der Käfer — der Froſch — der Wurm .



2. Aufg . : Sprich Coder ſchreibe ) Gedanken über folgende

Dinge !
der Schnee — die Kohle — das Blut — der Schwefel — die

Aſche — die Nadel — die Kugel — der Tiſch — das Meſſer —die

Feder — der Stein — das Glas — das Holz —das Eiſen —der

Eſſig — der Zucker — das Veilchen — die Wand — der Ofen

das Zimmer .

3. Aufg . : Behaupte von folgenden Perſonen Etwas !

der Maurer — der Zimmermann —der Schreiner — der Schloſſer —

der Dreher — der Faͤrber — der Gerber — der Metzger — der

Muͤller — der Weber — der Fuhrmann —der Bäcker — der Schuͤler —
der Lehrer — der Pfarrer — der Meßner — der Kaufmann — der

Maler —der Schreiber —der Jaͤger.

§. 2.

Vorſtellungen ( Begriffe ) . Begriffswörter ,

2 ) Wir können uns in unſerm Innern vorſtellen :

10 Die Dinge ( Perſonen und Sachen ) , die in der

Welt ſind ;

z. B. das Haus , die Kirche , die Schule , die Straße , der Weg,
das Feld , der Garten , der Acker, die Wieſe , der Baum , die Roſe , des

Gras , der Hund , das Pferd , der Tiſch , der Mond , die Sonne , die

Wolke , der Mann , die Frau , das Kind , der Bauer , der Herr u. ſ. w⸗

2 ) Das , wie die Dinge ſind ;

3. B. klein , groß , hell, breit , ſchmal , fruchtbar , angepflanzt , ſteinicht ,

sruͤn, hoch, roth , duͤrr, wachſam , unbäaͤndig, viereckig , blaß , glaͤnzend,
grau , alt , jung , brav , fleißig , vornehm u. ſ . f

( Man nennt das , wie die Dinge ſind , die Eigenſchaften
oder Beſchaffenheiten der Dinge . )

3 ) Das, was die Dinge thun und was an ihnen
geſchieht .

3. B. ſtehen, liegen , bluͤhen , wachſen , welken , tragen , riechen ,
leuchten , ſcheinen , brennen , ziehen , gehen , ſpringen , lernen , bellen ,
ſchlafen , wachen , gehen , reiten , fahren u. ſ. w.

Man nenntdas , was die Dinge thun , und was an ihnen

geſchieht , Thaͤtigkeiten der Dinge .
b) Wir haben alſo in unſerm Innern :
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10 Vorſtellungen von Dingen , die ſind ,
2 ) Vorſtellungen von Eigenſchaften der Dinge ,

und

3 ) Vorſtellungen von Thätigkeiten der Dinge .
6) Die Vorſtellungen find in unſerm Innern ( in unſerm

Geiſte ) . Die Vorſtellungen nennt man in der Sprachlehrt
auch Begriffe . Die Begriffe ( Vorſtellungen ) werden durch
Wörter ausgedrückt , d. h. nach Außen dargeſtellt . Man
nennt diejenigen Wörter , welche Vorſtellungen oder Begriffe
ausdrücken , Begriffswoͤrter .

d ) Begriffswörter ſind alſo Ausdrücke für Vorſtellungen .
Jedes Wort , unter dem man ſich Etwas ( S ein Ding , eine

Eigenſchaft , eine Thätigkeit ) vorſtellen kann , iſt ein Be⸗

griffswort .
6) Es gibt drei Arten von Begriffswörtern .
1 ) Diejenigen Begriffswörter , welche Vorſtellungen von

Dingen ausdrücken , nennt man Dingwörter oder Haupt⸗
wörter . Unter Dingen begreift man ſowohl Perſonen als
Sachen .

3. B. Mann , Frau , Kind , Haus , Pferd , Tiſch , Baum , Herr u. f. f.

2 ) Diejenigen Begriffswörter , welche ausdrücken , wie
eine Perſon oder Sache iſt oder ſein kann , nennt man
Eigenſchaftsworter oder Beiwoͤrten . Die Eigenſchafts⸗
wörter drücken Vorſtellungen von Eigenſchaften der Dinge aus .

3. B. groß , alt , jung , ſchwer , leicht , rund , ſchoͤn, haͤßlich, gut ,
reinlich , weiß , blau , hart , fleißig u. ſ. f.

3 ) Diejenigen Begriffswörter , welche ausdrücken , was ein

Ding thut und was an einem Dinge geſchieht , nennt man
Zeitwörter . Die Zeitwörter drücken Vorſtellungen von

Thätigkeiten der Dinge aus .

3. B. gehen , ſtehen , laufen , ſchreiben , ſprechen , bellen , heulen ,
wachſen , verderben , ſpielen , gerinnen , ſchmelzen u. ſ. f.

Die drei Arten der Begriffswörter ſind alſo : Dingwörter
Gauptwörter ) , Eigenſchaftswörter GBeiwörter ) und

Zeitwörter .



uebungsaufgaben .

4. Aufg . : Gebet Dinge an , die ſind : a ) in der Schule ;

b ) in 0 Eöpner; 25 in dem Dorfe ; d) auf dem Felde!
5. Aufg . : Schreibet Dinge auf : a ) die man bei dem

Erbauen eines Haufes braucht , b ) aus denen man Kleidungs⸗

ſtücke verfertigt , o) die zur Nahrung dienen !
6 . Aufg . : Gebet an , wie folgende Dinge ſind oder

ſein können : Die Tafel ( 5 ) , die Wand ( 4 ) , das Fenſter
( 6 ) , die Thür ( 4 ) , der Ofen ( 4 ) , das Waſſer ( 6 ) , das

Zimmer ( 10 ) ! 8
7. Aufg . : Schreibet auf , a ) wie ein gutes Kind ſein

muß ; b ) wie ein gutes Kind nicht ſein darf ! —

8. Aufg . : Gebet an , was folgende Perſonen thun oder
thun können , der Schüler ( 6 ) , der Lehrer ( 6 ) , der Schreiner
( 40 , der Schloſſer ( 4) , der Bauer ( 6 ) , der Schneider ( 401

9. Aufg . : Schreibet auf , was folgende Dinge thun

oder thun können : Pferd ( 6) , Hund ( 6 ) , Vogel ( 6 ) , Baum

( 3 ) , Waſſer ( 3 ) , Feuer ( 3 ) , Wind ( 3 ) 1

Erſter Abſchnitt .

Der reine ( nackte ) einfache Satz .

. 3.

A. Der reine einfache Satz uͤberhaupt .

a ) Der Hund iſt ein Hausthier . Der Hirſch iſt ein

Waldthier . Der Eſel iſt ein Laſtthier . Die Lerche iſt ein

Singvogel . Die Biene iſt ein Inſekt . Die Forelle iſt ein

Fiſch . Das Schwein iſt ein Schlachtthier . Das Kameel

iſt ein Laſtthier . — Der Tiſch iſt ein Zimmergeräth . Die

Scheere iſt ein Werkzeug . Das Haus iſt ein Gebäude . —

Der Baum iſt ein Holzgewächs . Die Tanne iſt ein
Waldbaum . Die Birne iſt ein Kernobſt . Die Kirſche iſt
ein Steinobſt . Die Kartoffel iſt ein Knollengewächs . —

Der Schuſter iſt ein Handwerksmann . Der Maler iſt ein

Künſtler . Der Bauer iſt ein Landbewohner . Der Pfarrer
iſt ein Geiſtlicher .
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b) Der Hund iſt wachſam . Die Katze iſt falſch . Das
Schwein iſt unreinlich . Der Fuchs iſt liſtig . Die Ziege
iſt naſchhaft . — Das Veilchen iſt blau . Das Gras iſt
grün . Die Erdbeere iſt roth . — Das Bett iſt weich . Die
Kugel iſt rund . Der Würfel iſt eckig. Das Glas iſt durch⸗
ſichtig . Die Eiche iſt knorrig . Die Pappel iſt hoch. —
Das Veilchen iſt wohlriechend . Die Tulpe iſt geruchlos .
Die Schlehe iſt herb . Die Zitrone iſt gewürzhaft . Der
Nußkern iſt ölig . Das Welſchkorn ( Mayskorn ) iſt mehlig .

0) Der Hund bellt . Die Ziege meckert . Das Schwein
grunzt . Der Ochs brüllt . Das Pferd wiehert . Das
Schaf blöckt . Der Hahn kräht . Die Lerche ſingt . Die
Nachtigall ſchlägt . Der Rabe krächzt . Der Käfer ſchwirrt .
— Der Froſch hüpft . Die Raupe kriecht . Der Fiſch
ſchwimmt . Der Vogel fliegt . Das Eichhorn klettert . —
Der Ochs ſtoßt . Der Hund beißt . Die Biene ſticht . —
Die Glocke tönt . Das Fenſter klirrt . Die Thüre knarrt .
Das Waſſer fließt . Die Sonne ſcheint . Der Sturm braust .
Das Gras wächst . — Der Schmied hämmert . Der Schloſſer
feilt . Der Schreiner hobelt . Der Schneider näht . Der
Fiſcher fiſcht . Der Hirt hütet . Der Maler malt . Der
Müller mahlt .

B. Betrachtung des einfachen Satzes überhaupt .
a ) Ein Satz iſt ein in Worten ausgedrückter Gedanke .

In jedem Gedanken unterſcheidet man zwei Vorſtellungen,
nämlich : 1) eine Vorſtellung von der Perſon oder Sache ,
von welcher man Etwas behauptet oder ausſagt ; und 2 )
eine Vorſtellung von dem , was von der Perſon oder Sache
ausgeſagt wird .

5h) Ebenſo unterſcheidet man in jedem Satze :
1) Das Subjekt , das heißt , die Perſon oder Sache ,

von welcher man Etwas ausſagt , und
2 ) Das Praͤdikat , d. h. das , was von dem Sub⸗

jekte ( einer Perſon oder Sache ) ausgeſagt wird .
3. Subjekt : Praͤdikat :

Der Hund iſt ein Hausthier .
Der Knahe iſt fleißig .
Der Baum bluͤht.



o ) In jedem Satze kann man Subjekt und Prädikat
unterſcheiden . Subjekt und Prädikat ſind die Glieder

des Satzes .
d ) Ein Satz entſteht , indem man von einer Perſon oder

Sache etwas ausſagt . Einzelne Wörter , die ſich nicht auf
einander beziehen , machen aber noch keinen Satz aus .

S. B. Sonne ſcheinen . Waſſer fließen . Kind wachen . Mann
arbeiten . Baum wachſen . Gras verwelken . Holz brennen . Glas
zerbrechen . — Sonne ſchoͤn. Waſſer fluͤſſig. Kind wach. Mann
arbeitſam . Baum groß . Gras welk. Baum Pflanze . Roſe Blume .
Gans Vogel .

e ) Die Wörter werden erſt dadurch zu einem Satze ,
daß man das eine Wort aus ſagend auf das andere

bezieht .
8. B. „ſcheinen “ wird bezogen auf „ Sonne “ „die Sonne ſcheint ; “

— fließen “ wird bezogen auf „ Waſſer “ „ das Waſſer fließt ; “ —
„ wachen “ wird bezogen auf „ Kind “ = „ das Kind wachet; “!““ —
„ſchoͤn“ wird bezogen auf „ Sonne “ „die Sonne iſt ſchoͤn; “ —
„fluͤſſig “ wird bezogen auf „ Waſſer “ = „ das Waſſer fließt ; “ —
„Pflanze “ wird bezogen auf „ Baum “= „der Baum iſt eine Pflanze . “

1) Das Prädikat muß ſich immer auf ein Subjekt be⸗
ziehen . Die Beziehung des Prädikats auf das Subjekt
wird bezeichnet :

5
1 ) theils durch Formwoͤrter , d. h. durch eine beſondere

Art von Wörtern , welche mit den Begriffswörtern ver⸗
bunden werden ;

3. B. Der Baum iſt eine Pflanze . Der Hund iſt wachſam .
29theils durch die Biegung der Begriffswörter ſelbſt ,

d. h. durch eine Veränderung ( Abänderung ) an den Be⸗
griffswörtern , beſonders am Ende der Wörter .

8. B. Der Baum blüh⸗et . Der Hund bell⸗t. Die Wieſe grün⸗et .Das Kind ſchläf⸗t. Der Dieb ſtiehlst . Das Glas zerbrich⸗t .
I), Anmerkung . 1. Die Formwoͤrter drücken nicht Begriffe

(Vorſtellungen von Dingen , Eigenſchaften und Thaͤtigkeiten ) , ſondern
bloß die Beziehungen der Begriffe aus . Unter einem Formwortkann man ſich alſo , wenn es allein und ohne Verbindung mit einem

Begriffsworte ſteht , Nichts (kein Ding , keine Eigenſchaft und keine
Thaͤtigkeit ) vorſtellen . Z. B. der , die , das , ein , eine , iſt , ſind .

Anmerk . 2. Die Formwoͤrter ſind ais Endungen anzuſehen , die
getrennt von den Begriffswoͤrtern ſtehen . Vergleiche z. B. „ Das

—
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Kind wachet “ mit „ das Kind iſt wach . “ „ Der Mann iſt arbeit⸗
ſa d, “ der Mann arbeit⸗et . Dieſer Knabe iſt ein Luͤgner
der Knabe luͤg⸗t.

Anmerk . 3. Unter Biegung der Begriffswoͤrter verſteht man
die Veraͤnderungen, welche an dem Worte vorgehen , ohne daß

derBegriff de Worten ſich ändert . 3. B. „ Das Schloß , die Schloͤſſer “
1ů eine Biegung. Dagegen : „ das Schloß , der Schloſſer “ iſt eine
Ableitung . „ Schloß “bezeichnet eine Sache , und „Schloſſer “ eine Perſon .

—380 Man kann von einem Subjekte ( einer Perſon oder

Sache ) ausſagen :
10 was es iſt ( Beiſpiele S. 3. A. 20 ,
2 ) wie es iſt c — — — b. ) , und
3 ) was es thut , oder was an ihm geſchieht ( K. o. ) .

C. Uebungsaufgaben .

10 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , indem
du dieſelben ſo auf einander bezieheſt , das durch das eine
Wort von dem andern Etwas ausgeſagt wird !

Feuer brennen . Eiſen roſten . Gold glaͤnzen. Karl ſchreiben . Fritz
weinen . Albert leſen . Eduard ſprechen . Baͤr brummen . Wolf heulen .
Henne gackern . Taube girren . Schwalbe zwitſchern . Staar pfeifen .
Wachtel ſchlagen . Grille zirpen . Froſch quacken . Biene ſummen . Haſe
ſpringen . Fledermaus flattern . Blindſchleiche gleiten. Pferd traben .
Kreps kneipen . Pferd ſchlagen . Wagen raſſeln . Feuer kniſtern . Wind
wehen . Weg trocknen . Quelle rieſeln . Fluß 38 5 Regen fallen .
Saatkorn keimen. Roſe riechen . Blume verwelken . Keſſel brennen .
Donner rollen . Blitz 35

11 . Aufg . : Fortſetzung .
Schaf geduldig . Pferd muthig . Haſe furchtſam . Eſel träͤg. Eiſter

ſcheu. Rabe diebiſch . Taube Lirre . Fiſch ſtumm . Raupe gefraͤßig.
Biene emſig . Blut roth . Kupfer roͤthlich. Aſche grau . Schwefel
gelb . Kamm gezahnt . Blei ſchwer . Schaum leicht . Holz biegſam .
Eiſen dehnbar . Zinn ſchmelzbar . Luft elaſtiſch . Nadel ſpitzig . Hammer
ſtumpf . Feuerſtein hart . Faden duͤnn. Seil dick. Lehmen zaͤhe. Tanne
ſchlank . Strauch niedrig . Erdbeere wohlſchmeckend . Pfeffer ſcharf .

12 . Aufg . : Fortſetzung .
Stuhl Zim. nergeraͤth . Schoͤpfloͤffel Kuͤchengeraͤth. Eßloffel Tiſchge⸗

raͤth. Kehrwiſch Hausg . Egge Ackerg . Spaten Feldg . Dinte Schreib⸗
zeug . Bohrer Werkzeug. Weſte Kleidungsſtuͤck . Federrohr Schulſache .
Wolf Raubthier . Storch Sumpfvogel . Ente Schwimmv . Habicht
Raubv . Grasmuͤcke Singo . Hecht Raubfiſch . Fiſchotter Amphibie .
Krebs Inſekt . Lilie Blume . Wolfskirſche Giftpflanze . Kohlweißling



Schmetterling . Sabel Waffe .
baum . Fichte Nadelholzbaum .

13 . Aufg . : Sage vonfolgenden Dingen aus , wie ſie
ſind , und denke dabei an ihre Farbe , an ihren Geſchmack ,
an ihre Geſtalt oder ſonſtige Eigenſchaften !

Ruß — Milch — Mohr —Loͤſchpapier — Schiefertafel — Traube —
Holzapfel — Wermuth — Blut — Zunge — Lippe — Zitrone —
Baumoͤl —Schwefel —Vergißmeinnicht — Salat — Wolke — Himmel— Kegenbogen — Kirſche — Kieſel — Wachs — Haar — Kaſt anie —
Nebel — Veilchen — Ringelblume — Ring — Ball — Bettlade —
Zimmer — Sichel — Lineal — Kegelbahn .

14 . Aufg . : Sage von jeder der folgenden Perſonen
eine gute Eigenſchaft aus ! z. B. Albert iſt aufmerkſam .

Arnold — Bernhard — Chriſtian — Daniel — Friedrich — Georg— Heinrich — Ignaz — Jakob — Karl — Leonhard — Michael —
Nikolaus — Othmar — Philipp — Quirin — Rudolph —Sebaſtian— Stephan — Theodor — ulrich — Veit — Wilhelm — Kaver
Ypſilanti — Ziriakus .

15 . Aufg . : Suche ſelbſt 20 Perſonennamen auf , und
fage von denfelben jedesmal eine nicht gute Eigenſchaft aus !

3. B. Anton iſt unachtſam . Benedikt iſt leichtſinnig . U. ſ. w.
16 . Aufg . : Sage von folgenden Dingen aus , was

ſie ſind !
der Spiegel — die Pfanne — die Gabel — der Hobel — die Wand⸗ktafel — der Mantel — der Hut — die Feuerzange — die Flinte —der Dintenzeug — die Heugabel — der Pflug — die Gießkanne —der Thurm — die Birke — der Apfel — die Zwetſchge — die Suppe— der Wein — das Brod —die Bohne — der Knovlauch — detPfeffer — das Reh — die Kuh —die Sperber — der Storch — dieGans —die Amſel — die Weſpe —die Eidechſe .

17 . Aufg . : Sage von folgenden Perſonen aus , was
ſie gewöhnlich thun !

der Fuhrmann — der Jäger — der Bauer — der Kaufmann —der Lehrer — der Schuͤler — der Weber — der Gerber — der
Faͤrber —der Schmied — der Dreher —der Baͤcker— der Schreiner —der Zimmermann — der Maurer — der Metzger — der Schreiber —
der Richter — der Soldat — der Barbier — der Schleifer — dasKind —die Naͤherin —die Strickerin — die Waͤſcherin —die Koͤchin.

18 . Aufg . : Sage von folgenden Dingen aus , was ſiethun , oder was an ihnen geſchieht !

Groſchen Geldſtuͤck. Eiche Laubholz⸗
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der Kamin — die Speiſe — das Eis — der Dorn — der Regen —
der Nebel — die Sonne — der Mond —der Stern — die Muͤhle —
die Windfahne — die Dachtraufe — die Quelle — der Fluß —die
Uéhr — die Wunde — das Waſſer — die Milch — das Holz —der
Stein — der Baum — die Blume —die Katze — die Maus —die
Spinne — das Eichhorn — der Eſel — die Biene — der Vogel —
die Schnecke .

§. 4.

A. Zahlverhältniß des Subjektes .

a ) 1) Das Lamm ſpringt . Die Lämmer ſpringen . Das
Rad iſt rund . Die Räder ſind rund . Das Haus iſt ein
Gebäude . Die Häuſer ſind Gebäude . Der Geiſt iſt un⸗
ſichtbar . Die Geiſter ſind unſichtbar . — 2 ) Die Gans
ſchwimmt . Die Gänſe ſchwimmen . Der Krug iſt hohl .
Die Krüge ſind hohl . Der Strumpf iſt ein Kleidungsſtück .
Die Strümpfe ſind Kleidungsſtücke . Der Hund bellt . Die
Hunde bellen . — 3 ) Der Vater arbeitet . Die Väter
arbeiten . Der Nagel iſt ſpitzig . Die Nägel ſind ſpitzig .
Der Hammer iſt ein Werkzeug . Die Hämmer ſind Werk⸗

euge . Der Schneider iſt ein Handwerker . Die Schneider
füud Handwerker . — 4 ) Die Schwalbe zwitſchert . Die
Schwalben zwitſchern . Die Schachtel iſt hohl . Die

Schachteln ſind hohl . Die Feder iſt ein Schreibgeräth .
Die Federn ſind Schreibgeräthe . — Das Ohr iſt ein Sinnes⸗

werkzeug . Die Ohren ſind Sinneswerkzeuge . Der Menſch
iſt ſterblich . Die Menſchen ſind ſterblich .

b ) Jeder Geiſt iſt unſichtbar . Jede Nelke iſt wohl⸗
riechend . Jedes Glas iſt zerbrechlich . Alle Geiſter ſind
unſichtbar . Alle Nelken ſind wohlriechend . Alle Gläſer
ſind zerbrechlich . Viele Aepfel ſind roth . Manche Aepfel
ſind grün . Einige Aepfel ſind gelb . Mehrere Aepfel
ſind geſtreift . Etliche Schüler ſind unfleißig . Wenige
Schwämme ſind eßbar . Kein Vogel iſt giftig . Aller

Eſſig iſt ſauer . Alle Milch ich flüſſig . Alles Waſſer
iſt tropfbar .

c ) Zwei Stücke ſind ein Paar . Zwölf Stücke ſind
ein Dutzend . Sieben Tage ſind eine Woche . Sechszig



Kreuzer ſind ein Gulden . Dreißig , Silbergroſchen ſind
ein Preußenthaler . 52 Wochen ſind ein Jahr . Hundert
Jahre ſind ein Sekulum .

B. Betrachtung des Zahlverhältniſſes .

a ) Man kann von Einem Dinge Etwas behaupten oder
ausſagen . Man kann von mehrern Dingen derſelben Art
Etwas ausſagen .

b ) Sagt man nur von Einem Dinge Etwas aus , ſo
ſteht das Subjekt in der Einzahl . Sagt man von mehrern
Dingen derſelben Art Etwas aus , ſo ſteht das Subjekt in
der Mehrzahl .

e ) Einzahl und Mehrzahl zuſammen genommen nennt
man das Zahlverhältniß des Subjektes .

d) Das Zahlverhältniß der Dinge wird bezeichnet :
1 ) theils durch die Biegung der Dingwörter ( A. u.),
2 ) theils durch eine beſondere Art von Form⸗

wörtern , die man Zahlwörter nennt ( K. b. 0.
e ) Bei der Biegung der Dingwörter verwandelt ſich das

Geſchlechtswort „ der , die , das “ in der Mehrzahl immer
in „ die “ und die Dingwörter ſelbſt nehmen theils den
AUUmlaut, theils verſchiedene Endungen an . Man kann die
Dingwörter nach ihren Endungen in der Mehrzahl in
vier Abtheilungen bringen , nämlich :

1) ſolche mit der Endung er ( A. a. 1. )
— — ee ( 4 . 24 ) 9

3 ) ſolche , die keine Endung annehmen , ( à. 3 . )
4 4 , —mit der Endung en oder n. Ca. 4. ) .

Einige haben den Umlaut , andere aber nicht.
1 ) Durch die Zahlwörter wird Zahl und Menge der

Dinge noch genauer beſtimmt , als dies durch die Biegungder Dingwörter allein geſchehen könnte . Es gibt beſtimmteund unbeſtimmte Zahlwörter .
Die beſtimmten Zahlwörter bezeichnen eine genaubeſtnunte Zahl . 3. B. Eins , zwei , drei u. ſ. f. zehn , zwanzig ,fünfzig , hundert , tauſend ꝛc.
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h ) Die unbeſtimmten Zahlwörter bezeichnen nicht eine

gewiſſe beſtimmte Zahl , ſondern bloß eine größere oder

geringere Menge , ( K. b. ) . Unbeſtimmte Zahlwörter ſind :
kein , jeber , jeglicher , jedweder , etliche ,

etwelche , einige , manche , viele , alle , wenig , mehrere ,
die meiſten .

1) Bei manchen Dingen kann man nicht die Zahl , ſondern

bloß die größere oder geringere Menge unterſcheiden .
Z. B. Eiſen , Gold , Sand , Mehl , Laub , Schnee ꝛc.

Dergleichen Dingwörter haben keine Mehrzahl , und man

gebraucht ſtatt der Mehrzahl unbeſtimmte Zahlwörter .
8. B. viel Eiſen , wenig Gold , alles Waſſer .

C. Uebungsaufgaben .

9. Aufg . : Drücke die Sätze §. 3. A. a. in der Mehr⸗
zahl 25

20 . Aufg . : Eben ſo die Sätze §. 3. A. b. !
21 . Aufg . : Desgleichen die Sätze §. 3. A. C.11
22 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern 5 und

füge dem Slbjette jedes Mal ein paſſendes unbeſtimmtes
Zahlwort bei !

— Kirſche roth . — Kirſche ſchwarz . — K. rund . — K. ſaftig .—
K. ſüß. — Baum Pflanze . — B. fruchtbar . — Baum hoch. —
B. Waldbaum . — Stein hart . — St . rauh . — St . eckig. — Brunnen
tief . — Boden ſandig . — Boden ſteinig . — Waſſer truͤb . — W. fluͤſſig. —
W. trinkbar . — Nebel feucht . — N. ſtinkend . — Vogel befiedert . —
Vogel ſingen . — Gans ſchwimmen . — Henne ſchwimmen . — Aal

ſchlůpferig. — Dinte ſchwarz . — D. roth . — Weg ſchmal . — Seil
dick. — Saͤge zackig. — Seil duͤnn. — Brett gehobelt . — Glas leer . “
Spiegel glatt . — Straße krumm . — St . breit. — St . ſchmal . —
Blume gelb. — Thiere ſchädlich . — Saͤugethiere behaart .

§. 5 .

A. Perſonenverhältniß des Subjektes .

a) Ich (die ſprechende Perſon ) denke. Ich rede . Ich höre .
Ich lerne . Ich leſe . Ich ſehe . — Wir (die ſorechenden Perſonen )
denken . Wir reden . Wir hören . Wir lernen . Wir leſen .
Wir ſehen .



b ) Du lidte angeſprochene Perſon ) denkeſt . Du redeſt . Du
höreſt . Du lerneſt . Du lieſeſt . Du ſiehſt . — Ihr ( die
angeſprochenen Perſonen ) denket . Ihr redet . Ihr höret . Ihr
lernet . Ihr leſet . Ihr ſehet .

c ) Er (eine Perſon maͤnnlichen Geſchlechtes , von der man ſpricht )
denkt . Sie leine Perſon weibl . Geſchlechtes , von der man ſpricht )
denkt . Es lirgend ein Ding , von dem man ſpricht ) denkt . Er
( ſie , es ) redet . Er ( ſie , es ) hört . Er lernt . Er liest .
Er ſieht . — Sie (die beſprochenen Perſonen ) denken . Sie reden .
Sie hören . Sie lernen . Sie leſen . Sie ſehen .

B. Betrachtung des Perſonenverhältniſſes .
a ) Das Subjekt , von dem man Etwas ausſagt , iſt

entweder

1 die Perſon ſelbſt , die ſpricht , die ſprechende
Perſon , oder

2 ) eine Perſon , zu der man ſpricht , die ange⸗
ſprochene Perſon , oder

3 ) eine Perſon oder Sache , von der man ſpricht ,
die beſprochene Perſon oder Sache .

Man nennt die ſprechende Perſon die erſte , die angeſprochene
Perſon die zweite , und die beſprochene Perſon oder Sache
die dritte Perſon .

b ) Wenn die ſprechende Perſon von ſich ſelbſt Etwas
ausſagt , ſo nennt ſie ſich nicht mit ihrem Namen , ſondern

gebraucht ſtatt deſſen das Wort : „ich, “ in der Mehrzahl :
„ wir . “

e ) Wenn manzu einer Perſon ſpricht , Ceine Perſon
anredet ) , und von der angeſprochenen Perſon Etwas aus⸗
ſagt , ſo nennt man ſie ebenfalls nicht mit ihrem Namen ,
ſondern gebraucht ſtatt deſſen das Wort : „ Du, “ Mehr⸗
zahl : „ ihr . “

In der Hoflichkeitsſprache gebrau „ Du “ “Wort : „ Sie, “ uni6 die a Peten de
d) Wenn man von einer Perſon oder Sache , die von
der erſten und zweiten Perſon unterſchieden iſt , und die man
während des Sprechens ſchon genannt hat , Etwas ausſagt :
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ſo nennt man ſie ebenfalls nicht weiter mit ihrem Namen ,
ſondern bezeichnet ſie mit den Wörtern : er , ſie , es , je
nachdem die beſprochene Perſon oder Sache männlichen oder
weiblichen oder ſächlichen Geſchlechtes iſt . In der Mehrzahl
braucht man für alle drei Geſchlechter : „ſte . “

) unter der dritten oder beſprochenen Perſon begreift man uͤberz
haupt jede Perſon oder Sache , von der man ſpricht , und die von der
erſten und zweiten Perſon unterſchieden iſt .

e ) Die Wörter , welche für die Namen der drei ver⸗
ſchiedenen Perſonen gebraucht werden , nennt man perſoͤn⸗
liche Fuͤrwoͤrter . Es gibt deren drei , nämlich :

19 das Fürwort der erſten Perſon : ich , Mehrzahl :
wir ,

2 )
Gr

Fürwort der zweiten Perſon : du , Mehrzahl :
1 T

3 ) das Fürwort der dritten Perſon : er , ſte , es ,
Mehrzahl : ſte .

1) Die Beziehung des Prädikates auf das Subjekt wird
durch die Biegung des Zeitwortes in dem Prädikate bezeichnet
und richtet ſich nach den verſchiedenen Perſonen des Subjektes .

3. B. Ich denk⸗e. Ich bin geſund . Wir denk⸗en. Wir ſind geſund .Du denk⸗eſt . Du biſt geſund . Ihr denk⸗et . Ihr ſeid geſund.Er denk⸗et . Er iſt geſund . Sie denk⸗en . Sie ſind geſund .
C. Uebungsaufgaben .

23 . Aufg . : Bilde aus jedem der folgenden Zeitwörter
6 Sätze , indem du dieſelben auf die erſte , zweite und dritte
Perſon der Einzahl und Mehrzahl bezieheſt !

ſitzen — ſtehen — gehen —hoͤren — fuͤhlen — ſchreiben — leben —
athmen — geſund ſein — jung ſein .

24 . Aufg . : Fortſetzung .
ſehen — ſprechen — leſen — eſſen — gelten — ſchelten — geben —

nehmen —erſchrecken — treten — werfen — vergeſſen — befehlen —
helfen — meſſen —ſterben .

6§. *
A. Das Zeitverhaͤltniß des Prädikates .

a ) Der Baum blüht . Die Lerche ſingt . Der Vogel
fliegt . Die Sonne ſcheint . Das Gras wächst . Karl iſt ein
Schüler . Wilhelm iſt fleißig .
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b ) Der Baum hat geblüht . Die Lerche hat geſungen .
Der Vogel iſt geflogen . Die Sonne hat geſchienen . Das
Gras iſt gewachſen . Karl iſt ein Schüler geweſen . Wil⸗
helm iſt fleißig geweſen .

o) Der Baum wird blühen . Die Lerche wird ſingen .
Der Vogel wird fliegen . Die Sonne wird ſcheinen. Das
Gras wird wachſen . Karl wird ein Schüler ſein . Wilhelm
wird fleißig ſein .

B. Betrachtung des Zeitverhältniſſes .
a ) Das , was man von einem Subjekte ausſagt , iſt der

Zeit nach dem Sprechenden entweder
10 ) gegenwärtig ( A. a . ) , oder

2 ) vergangen ( A. b. ) , oder
3 ) zukuͤnftig ( A. c ) .

Man nennt dieſe Verhältniſſe das Zeitverhältniß des Prädi⸗
kates .

5) Das Zeitverhältniß des Prädikates wird bezeichnet
1) theils durch die Bie gung des Zeitwortes ,

z. B. ſingt , ge ſungen , bluͤht, gebluͤht .
2 ) theils durch eine beſondere Art von Formwör —

tern , welche man Suͤlfszeitwoͤrter nennt ;
5. B. hat geſungen , wird ſingen , iſt geflogen , wird

fliegen .
Hülfszeitwörter der Zeit ſind die Formwörter : f ein , haben ,
werden .

ec) Man nennt den Ausdruck der verſchiedenen Zeitver⸗
hältniſſe die Zeitformen oder ſchlechtweg die Zeiten des
Zeitwortes . Die Haupt⸗Zeitformen des Zeitwortes ſind :

19 Die Gegenwart oder gegenwärtige Zeit ,
2) Die Vergangenheit oder die vergangene Zeit , und
3 ) Die Zukunft oder die zukünftige Zeit .

C. Uebungsaufgaben .

25 . Aufg . : Drücke die Sätze §. 3. A. b. in den Zeit⸗
formen der Vergangenheit und Zukunft aus ! — Auch in
der Mehrzahl !

26 . Aufg . : Eben ſo die Sätze §. 3. A. 0 .



umwe
ennt⸗lun ;
gen,
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§8. 7.

A. Das Verhaͤltniß der Ausſageweiſe des Prädikates .
a ) Das Feuer brennt . Das Waſſer fließt . Der Menſch

515
Das Laub verwelkt . Das Kind ſpielt . Der Müde

ruht .

b) Das Feuer kann brennen . Das Waſſer kann fließen .
Der Menſch kann ſterben . Das Laub kann verwelken . Das
Kind darf ſpielen . Der Müde mag ruhen .

c ) Das Feuer muß brennen . Das Waſſer muß fließen .
Der Menſch muß ſterben . Das Laub muß verwelken . Das
Kind ſoll ſpielen . Der Müde will ruhen .

d ) Der Stein brennt nicht . Der Stein kann nicht
brennen . Der Geiſt ſtirbt nicht . Der Geiſt kann nicht
ſterben . Der Blitz muß nicht zünden . Der Tiſch muß nicht
viereckig ſein . Das Meſſer ſoll nicht ſtumpf ſein . Der
Schüler darf nicht faul ſein . Die Dinte darf nicht blaß
ſein . Der Faule will nicht arbeiten . Die Fledermaus ift
kein Vogel . Der Ofen muß nicht eiſern ſein .
B. Betrachtung der Ausſageweiſe des Prädikates .

4 ) Man kann von einem Subjekte Etwas ausſagen :
10 als wirklich ( A. a . ) ,
2 ) als möglich ( A. b. ) ,
3 ) als nothwendig ( A. 0 ) .

Man nennt die Art und Weiſe , wie man von einem Sub⸗
jekte Etwas ausſagt , das Verhältniß der Ausſage⸗
weiſe des Prädikates .

b ) Man unterſcheidet drei verſchiedene Verhältniſſe der
Ausſageweiſe , nämlich :

1 ) die Wirklichkeit ( z. B. A. a ) ,
2 ) die Möglichkeit ( z. B . A. b. ) , und
3 ) die Nothwendigkeit ( z. B . A. C. ) .

6) Die Verhältniſſe der Ausſageweiſe werden bezeichnet :
19 durch die Biegung des Zeitwortes ,
2 ) durch eine beſondere Art von Formwörtern ,

welche man Hülfszeitwörter der Aus⸗
ſageweiſe nennt .

5



d ) Die Ausſageweiſe der Wirklichkeit wird nicht durch
Hülfszeitwörter der Ausſageweiſe , ſondern bloß durch die

Biegung bezeichnet . Möglichkeit und Nothwendigkeit dagegen
werden durch Hülfszeitwörter bezeichnet , und zwar :

1 ) die Möglichkeit durch : können , dürfen , mögen ;

2 ) die Nothwendigkeit durch , müſſen , ſollen ,
wollen .

e ) Wirklichkeit , Möglichkeit und Nothwendigkeit eines

Prädikates können bejahet ( A. a — 0. ) , oder verneint

( A. d. ) werden . Die Verneinung wird gewöhnlich durch
die Formwörter „ nicht , kein “ bezeichnet .

) Die Verneinung gehoͤrt immer zum Pradikate auch wenn ſie
beim Suojekte ſteht . 3. B. Kein Menſch darf ſtehlen S die Menſchen
duͤrfen nicht ſtehlen .

C. Uebungsaufgaben .

27 . Aufg . : Drücke die Sätze in §F. 3. A. b. in der

Ausſageweiſe der Möglichkeit aus ! Z. B. Der Hund kann

wachſam ſein .
28 . Aufg . : Ebenſo die Sätze in §. 3. B. 0. !
29 . Aufg . : Sage von den Dingen der 13 . Aufgabe

etwas als möglich aus ! Z3. B. Der Ruß kann mehl⸗
artig ſein . Der Ruß kann fein ſein .

30 . Aufg . : Ebenſo von den Dingen der 16 . Aufgabe !
31 . Aufg . : Sage von folgenden Perſonen und Sachen

Etwas als möglich aus , und gebrauche dabei das Hülfs⸗
zeitwort „ dürfen “ ! Z. B. der Knabe darf fröhlich ſein .

Knabe — Mädchen — der Muͤde —der Jaͤger — der Kaufmann —
der Schüler — der Lehrer — die Eltern — der Fleißige — det
Glaſer — der Maurer — der Gaſtwirth — der Schenkwirth — der
Bürger —der Richter — der Angeklagte .

32 . Aufg . : Sage von folgenden Subjekten Etwas aus ,
und verneine die Möglichkeit des Ausgeſagten ! Gebrauche
dabei das Hülfszeitwort „ dürfen “ ; z. B . Kein Menſch darf
lügen . Der Kaufmann darf nicht betrügen .

Schuͤler — Knabe — Maͤdchen — Magd — Kind — 5
Fenſter — Geſicht — Hund 3ꝗ 5 — Probeſchrift Schi
— Heu — Bad — Braten — Kranke — Erwach —
löhner — Wächter — Soldat .

8
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33 . Aufg . : Sage von folgenden Dingen Etwas als
nothwendig aus , und gebrauche dabei die Hülfswörter :
„müſſen , ſollen , wollen ! “

das Kind , der Schuͤter , jeder Menſch , der Knecht , der Arme ,der Reiche , der Kranke , das Kleid — das Trinkwaſſer , der Oken , das
Muͤhlrad , das Pferd , der Eſel , der Hirt , der Kaͤufer, der Verkaͤufer —
der Fleißige , der Faule , der Kranke , der Gefangene , der Blinde , der
Dieb , der Durſtige , der Hungrige .

§. 8.
A. Betonung und Wortfolge ,

à ) Die Roſe iſt eine Blume . Die Roſe iſt wohlriechend.
Der Schüler ſoll lernen . Der Hungrige will eſſen . Die
Sonne ſcheint .

b ) Eine Blume iſt die Roſe . Wohlriechend iſt die Roſe .
Lernen ſoll der Schüler . Eſſen will der Hungrige.

( Unrichtige Hervorhebung : Scheinen thut die Sonne . )
0 ) Iſt die Roſe eine Blume ? Iſt die Roſe wohlriechend ?

Soll der Schüler lernen ? Will der Hungrige eſſen ? Scheint
die Sonne ?

( Unrichtige Hervorhebung : Thut die Sonne ſcheinen ?)
d) Es ſcheint die Sonne . Es leuchtet der Mond . Es

glänzen die Sterne . Es weht der Wind . Es ſchmilzt der
Schnee .

B. Betrachtung der Betonung und der Wortfolge .
a ) Jedes Wort , das in der Rede eine größere Bedeu⸗

tung hat , wird auch mit einem ſtärkern Tone ausgeſprochen .
Jedes Wort , das in der Rede eine geringere Bedeutung hat ,
wird mit einem ſchwächern Tone ausgeſprochen . Eben ſo
wird jede Silbe im Worte , welche eine größere Bedeu⸗
tung hat , mit einem ſtärkern , und die Silbe , welche
eine geringere Bedeutung hat , mit einem ſchwächern Tone
ausgeſprochen .

b) Man nennt das ſtärkere und ſchwächere Ausſprechen
der Wörter in dem Satze und der Silben im Worte die
Betonung . Den ſtärkern Ton nennt man den Hauptton ,
den ſchwächern den untergeordneten Ton .



60) Im Satze hat gewöhnlich das Prädikat den Haupt⸗
ton . Man unterſcheidet aber in dem Prädikate :

1 ) das Ausgeſagte , nämlich den Begriff oder die

Vorſtellung von dem , was ausgeſagt wird ;

z. B. die Roſe iſt eine Blume . Die Roſe iſt wohl⸗
riechend . ODer Schuͤler ſoll lernszen . Die Sonne
ſchein⸗t . Die Sonne leuchtzet .

2 ) die Beziehung des Ausgeſagten , d. h. die eigent⸗
liche Ausſage ſelbſt ;

z. B. die Roſe iſt eine Blume . Die Roſe iſt wohl⸗
riechend . Der Schüler ſoll lernen . Die Sonne ſchein⸗t.
Die Sonne leucht⸗et .

d) Das Ausgeſagte und die Beziehung des Aus⸗
geſagten ( die eigentliche Ausſage ) wird oft durch Ein
Wort ausgedrückt .

3 . B. die Sonne ſchein⸗t . Das Waſſer fließ⸗t . Das Kind wachet .

In dieſem Falle iſt das Prädikat ein einfacher Aus⸗
druck ; das Ausgeſagte wird durch die Hauptſilbe oder den
Stamm des Begriffswortes ( ſchein , fließ , wach) , und die
Beziehung ( oder eigentliche Ausſage ) wird durch die Biegung
6. B. die Endungen t , et ) ausgedrückt .

o) Das Prädikat wird aber auch ſehr häufig nicht
durch Ein Wort ausgedrückt , und beſteht dann aus wenigſtens
zwei Wörtern , von denen das Eine das Ausgeſagte ,
das andere die Beziehung des Ausgeſagten ( iie eigent⸗
liche Ausſage ) ausdrückt .

z. B. die Roſe iſt wohlriechend . Die Roſe iſt eine Blume
Der Schuͤler ſoll lernen . Die Veilchen ſind Blumen .

In dieſem Falle iſt das Prädikat ein zuſammengefetzter
Ausdruck ; und man nennt das Wort , welches die Be —
ziehung des Ausgeſagten ( die eigentliche Ausſage ) ausdrückt ,
das Ausſagewort . Das Ausgeſagte und das Aus⸗
ſagewort machen zuſammen das Prädikat aus . Das Aus⸗
ſagewort hat nur die Bedeutung einer Biegungsendung .

3. B. Man vergleiche : „Dieſer Knabe iſt ein Luͤgner . “ „Dieſer
Knabe iſt luͤgenhaft . “ „ Der Hund iſt ein Waͤchter . “ „ Der Hundiſt wachſam . “ „ Du follſt ſchweigen . “ „ Der Schuͤler ſoll
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lernen “ mit den Saͤtzen: „ Der Knabe lügt . “ „ Der Hund wacht . “
„ Der Schuͤler lerne ! “ „ Schweige ! “

) Die Glieder des Satzes folgen in der Rede in einer
gewiſſen Ordnung auf einander . Die Ordnung , in welcher
die Glieder des Satzes in der Rede auf einander folgen ,
nennt man die Wortfolge des Satzes .

g ) Man unterſcheidet in der Wortfolge drei Stellen ,
nämlich 1 ) die Stelle des Subjektes , 2 ) die Stelle des
Ausſagewortes , und 3 ) die Stelle des Ausgeſagten .

z. B. Subjekt : Wefetesers Ausgeſagtes :
Die Roſe i eine Blume .
Der Hund iſt wachſam .
Der Schuͤler hat gelernt .
Der Schuͤler ſoll lernen .
Der Schuͤler lerne .
Die Sonne leuchtet.

) Wenn das Praͤdikat ( Ausgeſagtes und Ausſagewort oder Ausſage )
durch Ein Wort ausgedruͤckt iſt , ſo bleibt die Stelle des Ausgeſagten leer .

h ) Man nennt die Wortfolge des Satzes die gerade
Wortfolge , wenn das Subjekt die erſte , das Ausſage⸗
wort die zweite , und das Ausgeſagte die dritte Stelle
einnimmt . ( A. a. ) .

i ) Man nennt die Wortfolge des Satzes die umgekehrte
Wortfolge , wenn das Subjekt die Stelle nach dem Aus⸗

ſagewort einnimmt , und das Ausgeſagte entweder voran⸗
geht oder nachfolgt .

z. B. Ausſagewort : Subjekt :
Nusgeſagtes : Ausgeſagtes :

Eine Blume iſt die Roſe .
Wachſam iſt der Hund .
Gelernt hat der Schuͤler.
Lernen ſoll der Schuͤler.

Iſt die Roſe eine Blume ?
Iſt der Hund wachſam ?

Hat der Schuͤler gelernt ?
Soll der Schuͤler lernen ?

K) Auch durch die Wortfolge kann irgend einem Gliede
des Satzes eine größere Bedeutung gegeben werden . Die

umgekehrte Wortfolge insbeſondere wird angewendet , wenn
man ein Glied des Satzes beſonders hervorheben will ( A. b—- d. ) .



1) Durch die umgekehrte Wortfolge kann man beſonders
bervorheben :

1 ) Das Ausgeſagte , indem man es dem Aus⸗

ſageworte voranſtellt , ( A. b. ) ,
2 ) Die Ausſage oder das Ausſagewort , indem

man das Ausſagewort an die Spitze des Satzes
ſtellt , ( A. 0. ) ,

3 ) Das Subjekt , indem man es nach dem Aus⸗

ſageworte ſetzt , und das Formwort „ es “ an die

Spitze des Satzes ſtellt ( A. d. ) .
Bei der Frage hat das Ausſagewort immer eine groͤßere
Bedeutung , weil die Ausſage ſelbſt in Frage geſtellt wird .

C. Uebungsaufgaben .
35 . Aufg . : Drücke die Sätze in §. 3. A. u. b. in der

umgekehrten Wortfolge aus !
36 . Aufg . : Das Subjekt in den Sätzen §. 3. A. e.

ſoll durch die Wortfolge beſonders hervorgehoben werden !
Z. B. Es bellt der Hund .
37 . Aufg . : Stelle die Sätze in §. 3. A. in Frage !
38 . Aufg . : Bearbeite die 32 . Aufgabe und gib den

Sätzen die umgekehrte Wortfolge !
39 . Aufg . : Stelle dieſelben Sätze in Frage !

Zweiter Abſehnitt .

Der erweiterte einfache Satz .
§. 9.

Genauere Beſtimmung eines Dinges : oder Bei —
fügung ( Attributiv ) .

a3) Feuchter Lehmen iſt weich. Trockene Erde iſt hart .
Feuchtes Heu entzündet ſich. — Ein wachſamer Hund bellt .
Eine gereizte Biene ſticht . Ein munteres Lamm ſpringt .

b ) Der geheizte Ofen iſt warm . Die geläutete Glocke
tönt . Das gemäſtete Schwein iſt fett .
e ) Der Pfau iſt ein ſchöner Vogel . Die Zitrone iſt eine
ſäuerliche Frucht . Das Queckſlber iſt ein flüſſiges Metall .

—
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Die Tanne iſt ein ſchlanker Baum . Das OHel iſt eine fette
Flüſſigkeit .

d) Die Blüthe von einem Pfirſichbaume iſt röthlich —
Der Stamm von einer Eiche iſt knorrig . Das Haar von
einem Pferde iſt elaſtiſch . Ein Garten neben dem Hauſe iſt
angenehm . Ein Weg durch den Wald iſt kühl. Der Ge⸗
danke an Gott iſt tröſtlich . Eine Lampe ohne Oel iſt un⸗
brauchbar . Die Ruhe nach der Arbeit iſt angenehm .

e ) Die Blüthe des Pfirſichbaumes iſt röthlich . Der
Stamm der Eiche iſt knorrig . Das Haar des Pferdes iſt
elaſtiſch . Das Geweih eines Hirſches iſt äſtig . Das Gewebe
einer Spinne iſt fein . Der Huf des Pferdes iſt ungeſpalten .

1) Der Hobel iſt ein Werkzeug des Schreiners . Das
Zimmer iſt ein Theil des Hauſes . Das Spinnen iſt eine Arbeit
für Mädchen . Die Eichel iſt ein Futter für Schweine .

g ) Mein Buch iſt neu . Deine Tafel iſt alt . Sein
Auge iſt braun . Ihr Auge iſt blau . — Unſer Zimmer
iſt hell . Euer Fleiß iſt lobenswerth . Ihr Betragen iſt
ordentlich .

h ) Dieſer Griffel iſt ſpitzig . Jener Griffel iſt ſtumpf .
Derſelbe Griffel iſt lang . Der Griffel iſt kurz. Ein
ſolcher Griffel iſt unbrauchbar . Derjenige Griffel iſt
unbrauchbar ( der zu kurz iſt ).

B. Betrachtung der genauern Beſtimmung eines
Dinges .

u ) Jedes Ding , das wir beim Sprechen nennen , kann
genauer beſtimmt werden . Das Wort , durch welches man
ein Dingwort näher beſtimmt , wird Beifuͤgung genannt .
Jede nähere Beſtimmung eines Dinges muß alſo als
eine Beifügung betrachtet werden .

b ) Die Beifügung kann ausgedrückt ſein durch :
19 ein Eigenſchaftswort ( A. a , b, c ) ,
2 ) durch ein Dingwort ( A. d, e, f . ) , und
3 ) durch ein Fürwort ( A. g , h. ) .

0 ) Die Dinge , welche dem Sprechenden vor Augen
ſtehen , werden gewöhnlich bloß dadurch näher beſtimmt ,
daß man auf dieſelben hinzeigt oder hinweifet .



Man kann auch mit Worten auf ein Ding hinweiſen .
Mit Worten weiſet man gewöhnlich auf ſolche Dinge hin,
die dem Sprechenden vor Augen ſtehen , oder die man
während des Sprechens ſchon genannt hat . Die Wörter ,
mit welchen man auf ein ſchon genanntes Ding hinweiſet ,
nennt man hinweiſende Fuͤrwoͤrter . Es ſind folgende
ſechs :

der , ( die , das ) , dieſer ( dieſe , dieſes )
derſelbe , (dieſelbe , dasſelbe ) , jener ( jene , jenes )
derjenige , (diejenige , dasjenige ) ſolcher , (ſolche, folches) ,

d ) Wenn beſtimmt werden ſoll , daß ein Ding der
ſprechenden , angeſprochenen oder beſprochenen Perſon gehöre ,
ſo wird dies durch die perſönlichen Fürwörter bezeichnet ,
nämlich :

iſte Perſon ; Einzahl : mein Mehrzahl : unſer
Ate — — 8 dein — euerzte — — ſe in , ihn , ſein , — ihr .

Man nennt dieſe Wörter die beigefügten perſönlichen
Fürwörter , oder perſoͤnliche Beifuͤrwoͤtter .

e ) Die Beifügung bezieht ſich immer auf ein Dingwort —
Die Beziehung der Beifügung auf das Dingwort wird
bezeichnet :

1 ) Durch die Biegung der Eigenſchaftswörter ,
Dingwörter und Fürwörter ( A. a, b, o, e, f, g, h . .

2 ) Durch eine beſondere Art von Formwörtern , die
man dem beigefügten Dingworte gewöhnlich vor⸗
ſetzt, und die deßwegen auch Vorwörter genannt
werden ( A. d, f . ) .

) Die Beziehung des beigefügten Eigenſchaftswortes
und Fürwortes wird durch Endungen bezeichnet , die ſich
nach dem Geſchlechte desjenigen Dingwortes richten , auf
welches ſich die Beifügung bezieht ( A. a, b, 85 K .

g ) Die Beziehung eines beigefügten Dingwortes auf ein
anderes Dingwort wird entweder bloß durch die Biegung ,
oder durch Biegung und Vorwörter zugleich bezeichnet . —
Wird die Beziehung bloß durch die Biegung bezeichnet , ſo
verwandelt ſich das Geſchlechtswort „ der , die , das “ in
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des , der , des “ und das beigefügte Dingwort ſelbſt nimmt
ſehr häufig auch noch Endungen an ( A. e. ) . In dieſem
Falle kann man nach dem beigefügten Dingworte immer
mit „ Weſſen ? “ fragen . Wir nennen daher dieſen Fall
der Biegung des Dingwortes den Weſſenfall .

h ) Wird die Beziehung des beigefügten Dingwortes auf
ein anderes Dingwort durch Vorwörter bezeichnet , ſo
richtet ſich die Biegung des Dingwortes nach dieſen Vor⸗
wörtern . Dergleichen Vorwörter ſind : von , an , aus ,
auf , über , vor , nach , ohne , mit , für , zu , gegen ,
bei , in , um , nebeneu . ſ. f.

C. Uebungsaufgaben .
40 . Aufg . : Beſtimme das Subjekt in folgenden Sätzen

genauer , und zwar durch ein beigefügtes Eigenſchaftswort
ohne Geſchlechtswort !

—Kalk iſt ſproͤde. — Leinwand iſt weiß. — Waſſer iſt durch⸗
ſichtig . — Waſſer iſt undurchſichtig . — Boden iſt ſchwer . — Boden
iſt leicht . — Witterung iſt angenehm . — Laub iſt gelb . — Laub iſt
gruͤn. — Fleiſch iſt zähe. — Obſt iſt ungeſund . — Milch iſt ſuͤßlich.— Milch iſt ſaͤuerlich . — Gras verweikt . — Waſſer dampft . — Luft
iſt erquickend .

41 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in
welchen das Subjekt durch ein beigefügtes Eigenſchaftswort
genauer beſtimmt iſt ! Vor der Beifügung ſoll immer das
unbeſtimmte Geſchlechtswort ſtehen .

— Brett glatt . — Brett rauh . — Meſſer ſcharf . — Meſſer ſtumpf .
— Ofen warm . — Ofen kalt . — Menſch athmen . — Menſch nicht
athmen . — Bauer geht . — Schneider ſitzt . — Ochs gehen . — Aſt
nicht bluͤhen . — Kohle rauchen . — Menſch nicht ſehen . — Menſch
nicht hoͤren. — Menſch nicht reden . — Menſch nicht gehen . — Schmied
nicht ſitzen .

42 . Aufg . : Drücke dieſelben Sätze in der Mehrzahl aus !

43 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in
welchen das Subjekt durch ein beigefügtes Dingwort im
Weſſenfall näher beſtimmt iſt !

a. Maͤhne — langhaarig . Maͤhne — ſtruppig . Schnabel — haken⸗
förwig . Schnabel — breit . Huf — geſpallen . Huf — ungeſpalten
Koͤrper — plump . Koͤrper — ſchlank . Ohr — lang . Ohr —ſpitzig .
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Haar —gekräuſelt . Hals — lang . Haut — ſchuppig. Fluͤgel — bunt .

Fluͤgel — florartig . Auge — ſcharf . Auge — klein .
b. Stamm —dick . Stengel — hoch. Stiel — ſtachelig . Zweig —.—

biegſam . Blatt — glänzend . Blatt — haͤutig. Blatt —linien⸗

foͤrmig. Blatt —wollicht . Bluͤthe — wohlriechend. Frucht — ſchmack⸗
haft . Schale — bitter . Beere — gewuͤrzhaft . Beere giftig .

Holz — harzig . Mark —ſchwammig . Halm —hohl . Rinde —riſſig .

44 . Aufg . : Setze dieſelben Sätze in die Mehrzahl !
45 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , und

beſtimme das Dingwort im Prädikate genauer durch ein bei⸗
gefügtes Eigenſchaftswort ! 3 . B. Der Nebel iſt eine

wäfſerige Lufterſcheinung .
Blitz — Lufterſcheinung . Pfau — Vogel . Haſe — Thier . Schwein

— Thier . Ziege — Thier . Biene — Inſekt . Borkenkaͤfer —Inſekt .
Marienräferchen — Inſekt . Tulpe — Blume . Roſe — Blume .
Thurm — Gebäude . Tiſch — Hausgeraͤth Sopha ( Kanapee ) —

Hausgeraͤth . Thaler — Muͤnze. Dukaten — Muͤnze. Pfennig —

Muͤnze. Kaffee — Getraͤnke. Waſſer — Getränke . Wein — Getraͤnke.
Blei — Metall . Gold — Metoll . Eiſen — Metall . Flachs — Pflanze .

46 . Aufg . : Setze dieſelben Sätze in die Mehrzahl , wenn

ſie ſich in der Mehrzahl ausdrücken laſſen ! ( § . 4. B. i.)
47 . Aufg . : Schreibe Sätze auf , in welchen ein Ding⸗

wort durch ein beigefügtes Dingwort mit einem Vorworte

näher beſtimmt iſt .
3. B. Ein Kleid von Seide iſt feſttäglich . Die Bruͤcke über

den Fluß iſt von Holz
§. 10 .

A. Ergänzung der CThaͤtigkeiten .

4 ) Der Schreiner verfertigt den Stuhl . Der Uhr⸗
macher macht die Uhr. Der Hufſchmied beſchlägt das Pferd .
Der Bäcker braucht einen Backofen . Der Schmied braucht
eine Werkſtätte . Der Metzger braucht ein Schlachtbeil .
Der Seiler braucht Hanf . Der Tuchmacher braucht Wolle .
Der Leinweber braucht Garn .

b) Der Kranke bedarf des Arztes . Der Dankbare gedenkt
der Wohlthat . Der Muthwillige ſpottet des Gebrechlichen .

C„) Der Gerechte erbarmt ſich des Viehes . Das Kind
freut ſich des Geſchenkes . Der Habicht bemächtigt ſich der
Taube . Die Juden enthalten ſich des Schweinefleiſches .

—
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d ) Der Arbeiter iſt des Lohnes werth . Der Nothleidende
iſt der Hülfe bedürftig . Der Menſch iſt der Vervollkommnung
fähig . Der Richter muß des Geſetzes kundig ſein .

e ) Gott verzeiht dem Sünder . Gott widerſteht dem

Hochmüthigen . Ehre gebührt dem Greiſe . Beſcheidenheit
geziemt der Jugend . Der Blinde folgt dem Führer .

) Der Schlafende iſt einem Todten ähnlich . Brannt⸗
wein iſt dem Kinde ſchädlich . Die Lüge iſt dem Recht⸗
ſchaffenen verhaßt . Der Müſſiggang iſt der Jugend ver⸗
derblich .

9 ) Der Dankbare denkt an die Wohlthat . Der Muth⸗
willige ſpottet über den Gebrechlichen . Der Fromme ver⸗
traut auf Gott . Der Müde ſehnt ſich nach Ruhe . Der
Arme bittet um eine Gabe . Der Tod entbindet von allen
Leiden . Die Mädchen reden von den Kleidern . Die Kleider

ſchützen vor der Kälte .

h ) Die Raupe wird zu einem Schmetterlinge . Die

Raupe verwandelt ſich in einen Schmetterling . Bewegung
dient zur Geſundheit . Ein Baum theilt ſich in Aeſte .

i ) Der Knabe wird ein Jüngling . Der Haſe bleibt

furchtſam . Der Dieb bleibt ehrlos . Das Bein wird morſch .
Der Müſſiggänger wird kraftlos . Der Müſſiggänger macht
ſich kraftlos . Der Eitle macht ſich lächerlich . Der Ver⸗

ſchwender macht ſich arm .

B. Betrachtung der Ergänzung einer Thätigkeit .
a ) Die Zeitwörter drücken aus , daß ein Ding Etwas

thue . Die Thätigkeit eines Dinges kann oft nicht gedacht
werden ohne ein Ding , das auf die Thätigkeit Bezug hat .

3. B. „ Verfertigen “ laͤßt ſich nicht denken ohne ein Ding , das
verfertigt wird ; „ Stuhl “ hat in dem angefuͤhrten Beiipiele Bezug
auf die Thaͤtigkeit „verfertigen . “ — „Beduͤrfen “ laͤßt ſich nicht denken
ohne ein Ding , deſſen das Subjekt bedarf ; „ Arzt “ hat in dem an⸗
gefuͤhrten Beiſpiele Bezug auf die Thaͤtigkeit „duͤrfen . “ U. ſ. f.

Die Thätigkeit eines Dinges iſt alſo oft gleichſam nicht
ganz ausgedrückt , wenn nicht auch noch ein anderes Ding
genannt wird , das auf die Thätigkeit Bezug hat . Eine

ſolche Thätigkeit muß daher durch ein Ding ergänzt werden .



b) Das Ding oder Dingwort , durch welches eine Thätig⸗
keit ergänzt wird , nennt man Ergaͤnzung . Die Zeit⸗

wörter ( und Eigenſchaftswörter ) , welche eine ſolche Er⸗
gänzung fordern , nennt man bezuͤgliche Zeit - ( und Eigen⸗

ſchafts⸗ ) wörter .

c ) Bezügliche Zeitwörter ſind ſolche , auf welche ſich
immer eine Ergänzung beziehen muß . ( &) Unbezügliche
Zeitwörter ſind ſolche , deren Thätigkeit kann gedacht werden

ohne ein anderes Ding , das auf die Thätigkeit Bezug

haben muß .
d ) Viele bezügliche Zeitwörter fordern eine Ergänzung

auf die Frage : „ Wen oder Was ? “ — ( A. a ) Mehrere

fordern eine Ergänzung auf die Frage : „ Weſſen ? “ ( &.

b, o, d. ) . Andere fordern eine Ergänzung auf die Frage :
„ Wem ? “ — ( A. e. f . ) Noch andere endlich fordern eine

Ergänzung auf verſchiedene Fragen , die gewöhnlich durch
ein Vorwort ausgedrückt werden . ( K. g , h, i . ) .

c ) Die Ergänzung bezieht ſich immer auf ein bezügliches
Zeitwort oder Eigenſchaftswort . Die Beziehung der Er —

gänzung auf das Zeitwort oder Eigenſchaftswort wird

bezeichnet :
1) theils durch die Biegung der Dingwörter

( A. a —f . ) allein ,
2 ) theils durch Biegung und Formwörter , die

man Vorwörter nennt ( A. 9 —h . ) , zugleich .
) Bei der Biegung der Dingwörter unterſcheidet man

vier unterſchiedene Fälle , die wir am faßlichſten nach den

Fragen benennen , auf welche ſie ſtehen , als : Werfall , Weſſen —
fall , Wemfall , Wenfall ( Wasfall ) .

C. Uebungsaufgaben .

48 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen das ausſagende Zeitwort durch ein Dingwort auf
die Frage „ Was “ ergänzt iſt ! —

Ochs Pflug ziehen . Eſel Laſt tragen . Hund Haus bewachen . Fuchs
Haſe verfolgen . Katze Maus fangen . Marder Huhn wuͤrgen. Pferd
Reiter tragen . Sperber Taube rauben . Wolf Schafzzerreißen . Negen
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Voden befeuchten . Sonne Erde erwaͤrmen. Ofen Zimmer erwaͤrmen.
Vauer Acker pfluͤgen. Hirt Heerde huͤten. Tagwerker Holz ſpalten .
Schloſſer Schluͤſſel verfertigen . Drechsler Kugel drehen . Hufſchmied
Pferd beſchlagen . Arzt Kranken beſuchen . Apetheker Arznei bereiten .
Bäcker Mehl verbacken .

49 . Aufg . : Sage von folgenden Dingen Etwas aus ,
und ergänze das ausſagende Zeitwort durch ein Dingwort
auf die Frage : „ Was ? “ Z. B . Der Gärtner pflanzt
einen Baum .

Schreiner — Wagner — Faßbinder — Buchbinder — Buchdrucker .—
Kaufmann — Töpfer — Ziegler — Faͤrber — Gerber — Scheeren⸗
ſchleifer — Kupferſchmied — Nagelſchmied — Meſſerſchmied — Zinn⸗
sießer — Leinweber — Schuſter — Schneider — Seckler — Zimmer⸗
mann — Sattler — Knopfmacher — Vaͤcker — Metzger — Bierbrauer .

50 . Aufg . : Sage von folgenden Dingen aus , was ſie
haben ! Z. B. Der Hirſch hat ein äſtiges Geweih .

Ochs — Eſel — Pferd — Schaf — Wildſchwein — Igel — Biene —
Krebs — ziege — Kuh — Schwein — Storch — Schnepfe — Eich⸗
born — Schmetterling — Baum — Nuß — Birne — Zwetſchge —
Roſenſtock — Meſſer — Gabel — Rechen — Pflug — Wagen .

) Die Ergaͤnzung ſoll immer durch ein beigefügtes Eigenſchaftswort
oder Sahlwort genauer beſtimmt ſein .

51 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in
welchen das ausſagende Zeitwort oder Eigenſchaftswort
durch ein Dingwort im Weſſenfall ergänzt iſt . Z. B.
Wir ſollen des empfangenen Böſen nicht gedenken .

Dir rechtſchaffene Mann Luͤgeſich ſchaͤmen. Der Mitleidige Ouͤrftige
ſich erbarmen . Die Jugend Leben ſich freuen duͤrfen. Die Juͤnger am
Oelberg Schlaf ſich erwehren . Mutter krankes Kind pflegen . Der Eitle
Geſchicklichkeit ſich ruͤhmen. Der Faule Arbeit ſich weigern . Der
Verſchwender Vermoͤgen ſich entaͤußern . Der Fromme Herr harren .
Der Schuͤler Antwort ſich beſinnen . Der Leichtſinnige Ermahnung
vergeſſen . Der Menſch Luft entbehren . Der Menſchenfreund Verlaſſene
ſich annehmen . Der Dankbare Wohlthat eingedenk . Der Reiſende
Geid benoͤthigt. Der Verbrecher Schuld bewußt . Der Bote Weg
kundig . Moͤrder Tod ſchuldig . Eigennuͤtzige Belohnung begehren .

52 . Aufg : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen das Ausgeſagte durch ein Dingwort im Wemfall
näher beſtimmt iſt !

a) Blinde Fuͤhrer folgen . Schwache Staͤrkere weichen . Ruhe Muͤde
dehagen . Innere Ruhe Boͤſe fehlen . Gefahr Verwegene drohen .



Grobheit Menſch mißfallen . UnmaͤßbigkeitGeſundheit ſchaden . Erfahrung
Jugend mangeln . Tugendhafte widerſtehen Verfuͤhrung . Guter Buͤrger

Obrigkeit gehorchen .
h) Wolf gleichen —. Maulthier gleichen —. Raupe ſchaden —.

Stimme fehlen —. Frühlingsfroſt ſchaden —. Haſe entfliehen —.

Tollbeere aͤhnlich —. Hitzige Getraͤnke ſchaden —. Betrug fremd —.

Lehrer gewogen —. Hund treu —. Speiſe willkommen —. Strafe

heilſam —. Arznei heilſam —. Alle Gedanken bekannt —. Regen
nothwendig —. Schlauheit eigen —. Fliege beſchwerlich —. Rauch

nachtheilig —.

53 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen das Ausgeſagte durch ein Dingwort mit einem

Vorworte ergänzt iſt ! Z. B . Die Heiden glauben an

mehrere Götter .
Vorwörter ſind : an , auf , in , mit , nach , um ,

von , über .

Der Fromme Gott denken . Der Vernuͤnftige Geſpoͤtte der Thoren
ſich kehren . Der Schwindſuͤchtige Lunge leiden . Der Fromme Goit
vertrauen . Der edle Menſch Feind ſich raͤchen. Schuͤler leſen ſich
uͤben. Lehrer Schuͤler zufrieden . Schule Gebet beginnen . Schule
Geſang endigen . Der Zufriedene Wenig ſich begnuͤgen. Der Eitle
Ehre ſtreben . Der Neugierige Neuigkeit forſchen . Der Muüde Ruhe
ſich ſehnen . Der Reiſende Weg fragen . Der Zaͤnker Kleinigkeit ſtreiten .
Kind Bohnen ſpielen . Betruͤger Kundſchaft ſich bringen . Der Lohn

Arbeit ſich richten . Der Lohn Arbdeit abhaͤngen. Kaufmann Handel
ſprechen . Soldat Krieg erzählen . Bauer Landwirtöſchaft reden .
Gebranntes Kind Feuer ſich ſcheuen . Der feige Soldat Gefahr fliehen .
Der Neidiſche fremdes Gluͤck ſich aͤrgern. Der Unwiſſende Taſchenſpieler
erſtaunen . Kind Tod der Wutter weinen .

§. 11 .

A. Zwei oder mehrere Ergänzungen der Thätigkeit .
Perſonenbeziehung und Sachbeziehung .

a ) Der Kranke beſchreibt dem Arzte die Krankheit . Der

Arzt verſchreibt dem Kranken ein Recept . Der Bote über⸗

reicht das Recept dem Apotheker . Der Apotheker bereitet

dem Kranken eine Arznei . Dieſe lindert dem Kranken die

Schmerzen. Der Arzt empfiehlt dem Kranken Mäßigkeit .
b ) Ein Geſelle beſchuldigt einen Lehrling des Diebſtahls .

Der Meiſter klagt den Lehrling des Diebſtahls an . Der

Lehrling überzeugt den Richter ſeiner Unſchuld . Der Richter
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ſpricht den Lehrling der Schuld los . Der Meiſter entläßt
den Geſellen des Dienſtes . Der Geſelle würdigt den

Lehrling keines Blickes .

c ) Der Leinweber verarbeitet das Garn zu Leinwand .
Der Gerber gerbt die Häute zu Leder . Der Uhrmacher zer —
legt die Uhr in ihre Theile . Die Kälte verwandelt das

Waſſer in Eis . Die Wärme verwandelt das Waſſer in

Dünſte . Der Wolf zerreißt das Schaf in Stücke . Der

Nachbar machte den Acker zu einem Garten .

B3. Betrachtung der mehrfachen Ergänzung einer

Thätigkeit .

a ) Ein Zeitwort erfordert oft zwei Ergänzungen .
3. B. Der Vater gibt dem Armen ein Almoſen . Der Bote
bringt dem Vater einen Brief . Das Kind verſpricht der
Mutter Beſſerung .

Die Ergänzung , welche auf die Frage : „ Wem ? “ ſteht ,
wird immer als eine Perſon gedacht , obgleich ſie nicht
immer ſelbſt eine wirkliche Perſon bezeichnet . Man nennt
jede Ergänzung , welche auf die Frage „ Wem “ ſteht , eine

Perſonenbeziehung .
b ) Die Ergänzungen , welche nicht auf die Frage Wem

ſtehen , werden immer als Sachen gedacht , obgleich ſie ſehr
häufig wirkliche Perſonen bezeichnen . Man nennt jede
Ergänzung , die nicht auf die Frage wem ſteht , eine

Sachbeziehuug .
c ) Viele Zeitwörter fordern zur Ergänzung den Begriff

einer Perſon und zugleich den Begriff einer Sache ( A. a, b. ) .
d ) Einige Zeitwörter , welche den ergänzenden Begriff

der Sache im Weſſenfalle fordern , fordern den er⸗

gänzenden Begriff der Perſon im Wenfall ( A. b. )

e ) Viele Zeitwörter fordern zwei Sachen zur Ergänzung
( A. 0. ) .

C. Uebungsaufgaben .

54 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sütze , in

welchen eine Perſonen - und eine Sachbeziehung vorkommt !



Die Perſonenbeziehung muß dazu aufgefunden werden . Z. B.

Lehrer Unterricht ertheilen S der Lehrer ertheilt dem Schüler
Unterricht .

Aufrichtige Kind Fehler geſtehen . Gefaͤlliger Schuͤler Feder leihen .
Wohlthaͤtige Herr Almoſen ſchenken . Abel Lamm opfern . Wolf Schaf
rauben . Metzger Thierhaͤute liefern . Der Rechtſchaffene das Seine
laſſen . Schneider Rock anmeſſen . Kraͤmer Waare anbieten . Vater
manche Bitte abſchlagen muͤſſen. Wegweiſer rechte Weg zeigen ,
Menſchenfreund Huͤlfe leiſten . Mutter Kleid kaufen . Bruder Brief
ſchreiben .

55 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen zwei Sachbeziehungen vorkommen . Z. B. Der

Knecht braucht eine Senſe zum Mähen .
a) Gaͤrtner Spaten —. Bauer Pflug —. Schneider Scheere —.

Oreſcher Dreſchflegel —. Baͤcker ——. Waͤſcherin ——. Schreiner ——.
Kaufmann ——. Schmied ——. Koch ——. Weber ——. Muͤller — —

b) Schneider verarbeiten Tuch —. Nagelſchmied — —. Toͤpfer ——.
Bürſtenbinder — —. Hutmacher — —. Waͤrme Eis verwandeln —.
Kaͤlte — —. Regen Staub —. Feuer Holz —. Kaͤlte Regentropfen —.

§. 12 .

A. Die Leideform und die ruͤckbezugliche Form des
Zeitwortes .

a ) Der Metzger ſchlachtet den Ochſen . Der Ochs wird
von dem Metzger geſchlachtet . Der Uhrmacher verfertigt die
Uhr . Die Uhr wird von dem Uhrmacher verfertigt . Der
Färber färbt das Tuch . Das Tuch wird von dem Färber
gefärbt . Der Wagen wird von dem Pferde gezogen . Die
Glocke wird von dem Meßner geläutet . Das Haus wird
von dem Hunde bewacht .

b ) Ich (die ſprechende Perſon ) bedecke mich (die ſprechende
Perſon ) . Du (die angeſprochene Perſon ) bedeckeſt dich ( die ange⸗
prochene Perſon ) . Er (die beſprochene Perſon ) bedeckt ſich (die be⸗

ſprochene Perſon ) . Wir (die ſprechenden Perſonen ) bedecken uns
(die ſprechenden Perſonen ) . Ihr (die angeſprochenen Perſonen ) bedecket
euch (die angeſprochenen Perſonen ) . Sie (die beſprochenen Perſonen )

bedecken ſich (die beſprochenen Perſonen ) . Ich habe mich geſtoßen .
Du haſt dich getäuſcht . Er hat ſich verwundet . Sie hat

—







ſich geſchnitten . Das Mädchen hat ſich geſchmückt . Das
Kind be⸗ſchmutzt ſich. Der Knabe brennt ſich .

c ) Ich ſchäme mich ( S ich erroͤthe) . Ich gräme mich

( Sich traure ) . Du erinnerſt dich ( S du gedenkeſt ) . Du wunderſt
dich ( S du ſtaune 5 Der Kranke befindet ſich beſſer S der
Kranke geneſet ) . Der Halsſtarrige widerſetzt ſich ( S widerſteht )
Der Schüler be ſinnt ſich ( S iſt nachdenkend ) . Das Kind freut
ſich ( S iſt froh ) . Der Schüler befleißt ſich ( S iſt fleißig
— ſtrebt ) . Der Menſchenfreund erbarmt ſich S iſt mitleidig ) .

B. Betrachtung der Leideform und der rückbe⸗

züglichen Form des Zeitwortes .

2 ) Es gibt viele Zeitwörter, deren Thätigkeit nicht
kann gedacht werden ein Ding , das die Einwirkung
der Thätigkeit erleid . 10 . A. a. ; Aufg . 48 und 49 . ;
§. 12. A . à. ) .

3. B. Die Thaͤtigkeit „ſchlachten “ läßt ſich nicht denken ohne
ein Dina , das geſchlachtet

855
„ Ochs “ iſt in dem ange⸗

gefuͤhrten Beiſpiele das Ding , das die Thaͤtigkeit „ſchlachten“
erleidet .

Das Ding , das die Thätigkeit erleidet , kann als das

Subjekt des Satzes dargeſtellt werden ( A. a. ) . In dieſem

Falle erhält das Zeitwort eine eigenthümliche Form . Dieſe

Form nennt man die Leideform des Zeitwortes .
b ) Die Leideform iſt diejenige Form des Zeitwortes , in

welcher das Subjekt als ein ſolches Ding dargeſtellt wird ,
das die ausgeſagte Thätigkeit erleidet . — Die gewöhnliche
Form 25 Zeitwortes , durch welche das Subjekt als das

thätige Ding dargeſtellt wird , nennt man die thaͤtige
Form desZeitwortes .

0) Alle Zeitwörter , welche eine Ergänzung im Wen⸗

fall fordern , können in der Leideform ausgedrückt werden .
Man nennt die Zeitwörter , welche eine Ergänzung im Wen⸗

fall fordern , und daher in der Leideform ausgedrückt werden

können , hinbezuͤgliche Zeit woͤrter .
) Auch nicht hinbezuͤgliche Zeittwörter werden oft in der Leide⸗

ſorm ausgedrückt . Z. B. Es wird gelacht . Es wird geweint .
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In dieſem Falle vertritt das unbeſtimmte Fuͤrwort „ es “ die
Stelle des als leidend dargeſtellten Subjektes .

d ) Bei den hinbezüglichen Zeitwörtern kann das Subjekt,
von dem die Thätigkeit ausgeht , zugleich auch das Ding ſein ,
welches die Thätigkeit leidet ( A. b. ) .

e ) Das Subjekt wird aber oft auf dieſe Weiſe zugleich
als ein leidendes Ding dargeſtellt , obgleich es nicht als ein
ſolches ( leidendes Ding ) gedacht wird ( A. 6. ) . Das Zeit⸗
wort in dieſer Form wird ein ruͤckbezuͤgliches Zeitwort

genannt , und hat immer ein perſönliches Fürwort bei ſich.
) Viele Zeitwoͤrter , die eigentlich nicht ruͤckbezuͤglicheZeit⸗

woͤrter ſind , werden in der ruͤckbezuglichen Form ge⸗
braucht . 3. B. Ich bewege mich. ( Ich bewege die Hand) . ⸗
Du ärgerſt dich. ( Du aͤrgerſt meinen Bruder ) . Er beredet ſich⸗
( Er beredet einen Andern ) .

C. Uebungsaufgaben .

56 . Aufg . : Bearbeite die 48 . Aufgabe , ſtelle aber dabei

das Zeitwort in die Leideform !
3. B. Der Pflug wird von dem Ochſen gezogen .

57 . Aufg . : Bearbeite die 49 . Aufgabe , und ſetze dabei

die Zeitwörter immer in die Leideform !
3. B. Ein Baum wird von dem Gaͤrtner gepflanzt .

58 . Aufg . : Bilde aus folgenden rückbezüglichen Zeit⸗
wörtern Sätze , indem du dieſelben auf die ſprechende , an —

geſprochene und beſprochene Perſon in der Einzahl und Mehr⸗
zahl bezieheſt .

Z. B. Ich freue mich. Du freueſt dich. Er freuet ſich. Wir
freuen uns ꝛc. — freuen — betruͤben — aͤrgern — beſinnen — be⸗
fleißen — entſchließen — wundern — weigern —getroͤſten — bekuͤmmern
—ſchaͤmen .

§. 13 .

A. Umſtaͤnde des Ortes bei der Thätigkeit .

0 Der Fiſch lebt im Waſſer . Der Dachs wohnt in

Höhlen . Der Aſt ſitzt an dem Baume . Die Wurzel ſteckt
in der Erde . Das Getraide wächst auf dem Felde . Die
Baumwolle wächst an Stauden . Die Donau entſpringt bei
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Donaueſchingen . Chriſtus wurde zu Bethlehem geboren
Maria ſtand neben dem Kreuze . Jeſus ſtarb zwiſchen zwei
Miſſethätern .

b ) Die Seide kommt von der Seidenraupe . Die Pflanzen
wachſen aus der Erde . Die Leute gehen aus der Kirche .
Das Wachs kommt von den Bienen . Das Harz kommt von
den Nadelholzbäumen .

0) Das Eichhorn klettert auf Bäume . Die Lerche niſtet
auf den Boden . Die Brücke führt über den Fluß . Der

Rhein fließt durch den Bodenſee . Die Sonne verbirgt ſich
binter die Wolken . Die Wache ſtellt ſich vor das Thor .
Der Tagwerker geht zur Arbeit .

d ) Die Zugvögel ziehen fort . Die Blätter fallen ab .
Das Saatkorn geht auf . Die Dünſte ſteigen auf . Der

Regen fällt berab . Der Tiſch ſteht da . Das Bu⸗, liegt
hier . Das Bild hängt dort .

B. Betrachtung der Umſtände des Ortes .

a ) Es iſt oft nothwendig , beim Sprechen auch den
Ort und die Richtung einer Thätigkeit zu beſtimmen ,
d. h. anzugeben 1 ) wo Etwas ſei oder geſchehe ( A. a. ) ,
2 ) woher Etwas komme ( A. b. ) , und 3 ) wohin es ſich
bewege ( A. C. ) .

b ) Man nennt dieſe Beſtimmungen des Ortes und der

Richtung einer Thätigkeit die Umſtaͤnde des Grtes .

0) Man unterſcheidet bei den Umſtänden des Ortes die

Richtung : „ Woher ? “ , die Richtung : „ Wohin ? “ , und das

richtungsloſe : „ Wo ? “

d ) die Umſtände des Ortes werden ausgedrückt :
1 ) durch Dingwörter mit Vorwörtern ( A. a —C. )
2 ) durch eine beſondere Art von Formwörtern , welche

man Umſtandswoͤrter des Ortes nennt ( A. d. ) .

e ) Vorwörter , durch welche die Umſtände des Ortes

bezeichnet werden können , ſind : an , bei , mit , nebſt , neben ,

über , auf , unter , vor , hinter , in , aus , durch , außer , um ,

zu , nach , gegen , wider , oberhalb , unterhalb , außerhalb ,
innerhalb , diesſeit , jenſeit , längs .



4) Umſtandswörter des Ortes ſind : hier , da ,

dort , hin , her , wo , außen , innen , neben , oben , unten ,

vornen , hinten , fort , weg , zurück , droben , drunten , hüben ,
drüben , draußen , vorwärts , rückwärts , ſeitwärts , abwärts ,

einwärts , auswärts ꝛc. , irgend , nirgend , überall , allent⸗

halben , beiſammen , zuſammen , dieſſeits , jenſeits u. a. m.

C. Uebungsaufgaben .

59 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen das Prädikat durch einen Umſtand des Ortes auf

die Frage : „ Wo ? näher beſtimmt iſt ! “
Thurm ſtehen —. Dach ſich befinden —. Keller ſich befinden —.

Garten liegen —. Krebs ſich aufhalten —. Heidelbeere wachſen —.
Linſe wachſen —. Schwamm wachſen —. Kirſche wachſen —. Wolfs⸗
kirſche wachſen —. Wöegwarte wachſen —. Heilbronn liegen —.
Ulm liegen —. Neckar entſpringen —. Steine gefunden werden —.
Fuchs woynen —. Eichhorn wohnen —. Gott uns ſehen —. Fleißiger
Schuͤter Haus lernen . Maulwurf wuͤhlen —

60 . Aufg . : Fortſetzung . Auf die Frage : „ Woher ? “
Waͤrme kommen . Thau aufſteigen . Steinbrecher Steine brechen .

BVeramann Metalle ſchaffen . Schreibfeder kommen. Volle kommen.
Wachs kommen . Vogel entſtehen . Pflanzen wachſen . Blatt fallen .
Fiſcher Netz ziehen . Schnee kommen . Vieh ſaufen . Hirſch ſaufen .
Magd Waſſer holen. Wein laufen . Taube fliegen . Biene fliegen .
Pferd freſſen . Baͤcker Brod nehmen .

61 . Aufg . : Fortſetzung auf die Frage : „ Wohin ? “ —

Landmann Samen ſtreuen . Kutſcher Pferde ſpannen . Fiſcher Netz
werfen . Baͤcker Brod ſchießen . Schuͤtze zielen . Jäger ſchiecßen. Schmied

Eiſen legen . Neckar muͤnden. Donau ſich ergießen . Rhein fließen .

Muͤller Korn ſchuͤtten. Landmann Getraide fuͤhren. Maurer ſteigen .
Foͤrſter gehen . Habicht niſten . Schwalbe niſten . Grasmuͤcke niſtene
Kukuk Eier legen. Holz ſchwimmen . Steine ſinken .

62 . Aufg . : Beſtimme das Prädikat der folgenden Sätze
durch Orts umſtände auf die Frage „ Wo ? “ , und gebrauche
dabei immer eines der Vorwörter : „ an , auf , hinter ,
vor , neben , über , unter , zwiſchen ! “

Der Gaſt ſitzt — Der Reiſende geht —. Das Schiff faͤhrt —.
Die Wolke ſchwebt . — Der Gäaͤrtner pflanzt Baͤume —. Die Wache
ſteht —. Der Schaͤferhund laͤuft —. Der Schaͤfer geht —. Der
Wanderer liegt —. Der Hirſch ſpringt —







2
934

Die nämlichen Sätze ſollen nun durch Ortsumſtände
auf die Frage „ Wohin ? “ beſtimmt und dabei auch die
nämlichen Vorwörter gebraucht werden .

3. B. Der Gaſt ſetzt ſich an den Tiſch .

§. 14 .
A. Umſtände der Zeit bei der Thätigkeit .

a ) Die Bäume blühen im Frühlinge . Die Zugvögel
ziehen im Herbſte fort . Der Mond leuchtet bei Nacht .
Auf Regen folgt Sonnenſchein . Auf Leid folgt Freud . Um
Weihnachten ſind die Tage kurz. Am Morgen ſind die

Vögel munter . Manche Thiere ſchlafen während des Winters .
b) Ich leſe jetzt . Der Bruder iſt geſtern krank geweſen .

Der Vater verreiſet heute . Er kommt morgen wieder
zurück . Er bleibt übermorgen zu Hauſe .

0) Die Tannenwälder ſind das ganze Jahr grün . Das
Kameel kann zehn Tage durſten . Die Amphibien können
viele Tage faſten . Der Kaufmann verreiſet oft auf mehrere
Wochen . Dieſer Schüler iſt ſeit vier Tagen nicht in die
Schule gekommen . Rom iſt nicht in Einem Tage gebaut
worden .

d) Der Schüler geht des Morgens in die Schule . Die
Mutter geht Sonntags in die Kirche . Die Sonne ſcheint
Nachmittags wärmer . Die Eule geht Nachts auf Raub aus .

B. Betrachtung der Umſtände der Zeit .

a ) Das , was man von einem Subjekte ausſagt , muß
oft der nach noch genauer beſtimmt werden , als
dies durch dieBiegung des Zeitwortes allein geſchehen kann .
Man nennt die genauere Beſtimmung der Zeit einer Thätig⸗
keit den Umſtand der Feit .

b) Man unterſcheidet bei den Umſtänden der Zeit :
10 den Zeitpunkt , wann Etwas geſchieht ( &. a,

b, d. ) , auf die Frage : „ Wann ? “ — und
2 ) die Zeitdauer , auf die Frage : „ Wie lange ? “

( A. C. ) .
Umſtände der Zeit werden ausgedrückt :

ch Dingwörter mit und ohne Vorwörter

d4.3



2 ) durch Formwörter , welche man die Umſtands⸗
wörter der Zeit nennt ( A. b. ) .

d ) Vorwörter , durch welche der Zeitumſtand kann bezeichnet

werden , ſind : an , in , binnen , innerhalb , Cinnert ) ,

bei , um , gegen , zu , unter , auf , vor , nach , über 55
( dieſe bezeichnen meiſtens einen Zeitpunkt ) ; in , ſeit , bis .

( Dieſe bezeichnen eine Zeitdauer ) .

e ) Werden die Umſtände der Zeit ohne Vorwort

bloß durch die Biegung des Dingwortes ausgedrückt , ſo ſteht
dieſes entweder in dem Wenfalle ( A. e. ) oder im Weſſen⸗
falle ( A. d. ) . Durch den Wenfall wird die Zeitdauer ,

durch den Weſſenfall der Zeitpunkt bezeichnet .
1) Umſtandswörter der Zeit ſind : jetzt , heute , heuer ,

geſtern , vorgeſtern , morgen , übermorgen , vorher , nachher ,
bisher , hernach , hierauf , damals , jemals , unterdeſſen , einſt,
zuerſt , allezeit , ſonſt , nun , bald , noch , ſchon , bereits , eben ,

ſogleich , nächſtens , neulich , meiſtens , bisweilen , zuweilen ,
ſtets u. m. A.

C. Uebungsaufgaben .

63 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen das Prädikat durch Angabe des Zeitpunktes ( auf

die Frage : „ Wann ? “ ) genauer beſtimmt iſt !
Veilchen bluͤſgen —. Zeitloſe — —. Kirſchbaum — —. Wach⸗

bolderbeere reifen —. Getraide — —. Traube — —. Zugvoͤgel
ankommen —. Zugvoͤgel abziehen —. Sonne aufgehen —. Sonne

untergehen —. Fruͤhling anfangen — Sommer — —. Herbſt — —.
Winter — —. Getraide ärndten —. Getraide dreſchen —. Winter⸗
frucht ſen —. Sommerfrucht ſaͤen —. Blaͤtter der Baͤume welk
werden —. Zimmer geheizt werden —. Tag abnehmen —. Tag
zunehmen . —

64 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen das Prädikat ( auf die Frage : „ Wie lange ? “ )
durch Angabe der Zeitdauer genauer beſtimmt iſt !

Das Pferd lebt ungefähr —. Die Roſe blüht —. Wolfskirſche

blüyen —. Eiche alt werden —. Schule dauern —. Schneider

naͤhen —. Manche Thiere ſchlafen —. Ein erwachſener Menſch ſoll

ſchlafen —. Nachtigall ſich bei uns aufhalten —. Fleißige Landmann

arbeiten —. Aerndte dauern —. Der laͤngſte Tag dauern —. Der
Winter dauern .
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65 . Aufg . : Schreibe etwa 15 Sätze auf über das ,
was du den Tag über vom frühen Morgen an bis zum
ſpäten Abend thuſt , und beſtimme deine Ausſagen durch
verſchiedene Umſtände der Zeit !

3. B. Im Sommer ſtehe ich Morgens um 6 Uhr auf . Nach
dem Aufſtehen kleide ich mich ſogleich an. U. ſ. f.

8133

A. Umſtande der Weiſe bei der Thaͤtigkeit .

a ) Ein gutes Kind gehorcht mit Freuden . Dieſer Arme
bittet unter Thränen um eine Gabe . Der Lehrer ermahnt
die Schüler mit allem Ernſte . Der Chriſt erträgt das
Leiden in Geduld . Der Richter darf nicht nach Willkür
urtheilen . Dieſes Frauenzimmer kleidet ſich nach der Mode .
Der Handwerkspurſche reiſet zu Fuße .

b) Ein gutes Kind gehorcht freudig . Dieſer Arme
bittet weinend um eine Gabe . Der Lehrer ermahnt die
Schüler ernſtlich . Der Chriſt erträgt das Leiden geduldig .
Der Richter darf nicht willkürlich urtheilen . Dieſes Frauen
zimmer kleidet ſich neumodiſch ( modern ) . Der Handwerks⸗
purſche reiſet gehend ( fußend ) .

0) Der Lehrer ermahnt die Schüler allen Ernſtes . Manche
Thiere ſchlafen ſtehenden Fußes . Der Fleißige arbeitet frohen
Muthes . Mancher Jüngling lebt leichten Sinnes . Dieſer
Mann kehrt unverrichteter Sache zurück . Dieſer Knabe
kommt Sprungs daher . Der Dieb iſt Flugs davongelaufen .

d ) Die Droſſel wird mit Schlingen gefangen . Der
Roggen wird mit der Sichel geſchnitten . Die Ochſenhaut
wird mit Lohe gegerbt . Das Rindvieh wird mit dem Schlacht⸗
beil getödtet . Die Schweine werden mit dem Schlachtmeſſer
abgeſchlachtet . Die Haſen werden mit der Jagdflinte erlegt .

e ) Dieſer Knabe geht betteln . Jener Herr reitet
ſpazieren . Der Krämer geht hauſiren . Der Offizier kommt
geritten . Dieſe Frau kommt gefahren . Der Knecht kommt
daher geſprungen .



B. Betrachtungen der Umſtände der Weiſe .

a ) Eine Thätigkeit kann auf ſehr verſchiedene Weiſe

vor ſich gehen oͤder vollbracht werden . Man nennt die Art

und Weiſe , wie etwas geſchieht oder gethan wird , den

Umſtand der Weiſe .
b) Die Umſtände der Weiſe werden ausgedrückt ,

10 durch Dingwörter mit und ohne Vorwörter

0 4. )

D durch Eigenſchaftswörter , welche aber als —

dann Umſtandswörter der Weiſe genannt werden

( A. b ) ,
3 ) durch Zeitwörter , welche dann ebenfalls die

Bedeutung von Umſtandswörtern der Weiſe an⸗

nehmen ( A. e. ) .

6) Vorwörter , durch welche der Umſtand der Weiſe

ausgedrückt wird , ſind : mit , ohne , in , an , auf , nach ,

zu , Unter⸗

d) Durch Dingwörter im Weſſenfall ohne Vorwörter

wird der Umſtand der Weiſe nur in einigen beſondern Aus⸗

drücken bezeichnet ( A. 0. ) .
C. Uebungsaufgaben .

66 . Aufg . : Drücke über folgende Dinge Gedanken aus ,

die ſich auf Erſcheinungen in der Natur beziehen , und be⸗

ſtimme das Ausgeſagte durch einen Umſtand der Weiſe !
3. B. der Pfirſichdbaum bluͤht roth .

Die Roſe — der Hanfſtengel — die Traube — der Holzapfel
die Eiche — die Pilze — der Krebs — die Schnecke — der Hund —
der Wind — der Regen — der Donner —der Blitz — die Nacht —
der Sturm — der Morgen — die Sonne — die Saat — das Obſt —

Heerde — der Mond —die Wolken — der Strom — der Abend⸗
ſtern —

67 . Aufg . : Schreibe 15 Sätze auf , in welchen Um⸗

ſtände der Weiſe vorkommen , und ſuche dabei die unter A. a,

b, d vorkommenden Beiſpiele nachzuahmen !
§. 16 .

K. Umſtäͤnde des Grundes bei der Thätigkeit .

a ) Das Eis ſchmilzt von der Wärme . Der Ofen glühet
vor Hitze . Mancher Schüler gähnt vor langer Weile . Das
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Eiſen wird durch Schmieden ausgedehnt . Das Papier wird
aus Lumpen bereitet . Die Duͤnſte ſteigen vermöge ihrer
Leichtigkeit in die Luft . Das Tannenholz iſt wegen ſeiner
Biegſamkeit ſehr nützlich .

b ) Das gute Kind gehorcht aus Liebe . Das böſe
Kind folgt bloß aus Furcht vor der Strafe . Der Ehr⸗
geizige erträgt der Ehre halber manche Beſchwerde . Mancher
Menſch iſt bloß der Schande halber nicht unehrlich . Der
Fromme unterſtützt den Armen um Gottes willen .

c ) Man erkennt den Vogel an den Federn . Man kennt
den Baum an ſeiner Frucht . Wir erkennen Gott aus
ſeinen Werken . Zufolge eines Naturgeſetzes dehnt die
Wärme die Luft aus . Dem Ausſehen nach muß dieſer

50 kränklich ſein . Die Rechnung iſt laut der Quittung
ezahlt .

4 ) Der Student reiſet zum Vergnügen . Der Schüler
liest zu ſeiner Belehrung . Der Vater ſpielt zu ſeiner Er⸗
holung . Der Bierbrauer kauft Hopfen zum Brauen . Die
Mutter ſtrickt Strümpfe für die Kinder . Das gute Kind
betet für die kranke Mutter . Das artige Kind dankt für
das Geſchenk .

B. Betrachtung der Umſtände des Grundes .

) Die Thätigkeit eines Dinges (3z. B . des Eiſes ) wird
häufig durch ein anderes Ding ( z. B. Wärme ) veranlaßt
oder hervorgerufen . Es iſt beim Sprechen ſehr oft noth⸗
wendig , dieſes andere Ding auch anzugeben . Man nennt
die Angabe des Dinges , welches die Thaͤtigkeit eines andern
Dinges veranlaßt oder hervorruft , den Umſtand des
Srundes ( Beiſpiele unter A. ) .

b ) Man unterſcheidet bei den Umſtänden des Grundes ,
1 ) den Sachgrund oder die Urſache ( A. u. ) ,
2 ) den Beweggrund ( A. d. ) ,
3 ) den Erkenntnißgrund ( A. c. ) .

e ) Sachgrund oder Urſache nennt man das , was
in der Natur bewirket , daß Etwas geſchieht ( A. a. ) . Der
Urſache entſpricht die Wirkung ; d. h. das , 23

aus einer



Urſache entſteht , oder durch eine Urſache hervorgebracht wird ,

nennt man Wirkung .
d ) Beweggrund nennt man das , was eine Perſon

beſtimmt oder veranlaßt , Etwas zu wollen ( A. b. ) . Dem

Beweggrunde entſpricht die That .
e ) Erkenntnißgrund nennt man das , was eine

Perſon zu einem Urtheile beſtimme , ( das , woran oder woraus

man Etwas erkennt ) ( A. c ) . Dem Erkenntnißgrunde ent⸗

ſpricht das Urtheil , d. h. aus dem Erkenntnißgrunde ent⸗

ſteht eine Behauptung , die man auch die Folge nennt .

1 ) Das , was man erreichen will , nennt man Sweck.
Das , womit man Etwas erreichen will , nennt man Wittel .

Der Zweck gehört ebenfalls zu den Umſtänden des Grundes

( A. d. ) , und man könnte ihn den entfernten Beweg⸗

grund nennen . —

g ) Die Umſtände des Grundes werden durch Ding —
wörter mit Vorwörtern ausgedrückt und zwar :

1) Der Sachgrund durch : „ von , vor , durch ,

aus , vermöge , wegen, “
2 ) Der Beweggrund durch : „ aus , wegen , halben

chalber ) , um —willen , kraft, “

3 ) Der Erkenntnißgrund durch : „ aus , an , nach ,

zufolge , laut, “

4 ) Der Zweck durch : „ zu , für . “
—) Der Zweck iſt immer eine Sache . Wo man denſelben

durch „ fuͤr “ bezeichnet , wird dieſe Sache hinzugedacht . 3. B.
Die Mutter ſtrickt Struͤmpfe fuͤrdie ( Bekleidung der ) Kinder .
Das gute Kind betet fuͤr die ( Widergeneſung der kranken )
Mutter .

h ) Zu dem Sachgrunde oder der Urſache rechnet man

auch den Stoff , aus dem Etwas gemacht wird .

3. B. Die Ziegelſteine werden aus Lehmen verfertigt . Die
Lauge wird aus Aſche gewommen .

C. Uebungsaufgaben .

68 . Aufg . : Unterſcheide in folgender Erzählung die ver —

ſchiedenen Umſtände des Grundes !
Ein Knabe begiebt ſich des Fiſchens wegen an einen Fluß . Aus

Unvorſichtigkeit ſtuͤrzt er ins Waſſer , Ein vorbeigehender Mann erkennt
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an dem Angſtgeſchrei des Knaben die Lebensgefahr . Der Mann iſt
ſeiner Kleidung nach ein Bauer . Er ſtuͤrzt ſich um des Knaben willen
in das Waſſer . Er rettet den Knaben aus Menſchenliebe . Der gerettete
Knabe iſt vor Schrecken ganz blaß . Der Mann fuͤhrt den Knaben der
Fuͤrſorge halber nach Hauſe . Der Vater erſieht aus den naſſen Kleidern
des Knaben das vorgefallene Ungluͤck. Er will dem Manne aus Er⸗
kenntlichkeit eine Belohnung geben . Der Mann nimmt ſie aus Uneigen⸗
nützigkeit nicht an. Die Mutter laͤßt aus Beſorgniß den Arzt rufen .
Der Arzt erkennt aus dem Pulsſchlage den Zuſtand des Knaben . Der
Vorfall hat nach der Ausſage des Arztes keine nachtheil ' ge Folgen .
Der Knabe wird zufolge der Verordnung des Arztes zu Bette gebracht .
Der Knabe erholt ſich durch den Schlaf von ſeinem Schrecken . Der
Knabe wird wegen dieſes Vorfalles vorſichtiger .

69 . Aufg . : Schreibe 15 Sätze auf über Begebenheiten
des alltäglichen Lebens , in welchen Umſtände des Grundes

überhaupt vorkommen , und gebrauche dabei die Vorwörter
A. g. I

Z. B. Der Knabe iſt von der Sonnenhitze braun geworden . Das
Maͤdchen hat aus Unvorſichtigkeit eine Laterne zerbrochen .
70 . Aufg . : Bilde aus folgenden Wörtern Sätze , in

welchen die Ausſage durch einen Sachgrund genauer
beſtimmt iſt !

Eiſen roſtig werden . Pflugſchaar blank . Gras verdorren . Strom
anſchwellen . Oel ranzig werden . Erde im Winter erwärmt werden .
Luft gereinigt werden . Waſſer faul werden . Feuer erzeugt werden ,
Windmuͤhle in Bewegung geſetzt werden . Waſſermuͤhle getrieben .
Kranke nicht ſchlafen koͤnnen. Kind ſich eine Krankheit zuziehen .
Erde erſchüttert werden . Stein unterſinken . Holz ſchwimmen . Zaͤhne
verdorben werden . Krankheit zuziehen .

71 . Aufg . : Sage von folgenden Perſonen Etwas aus

und beſtimme das Ausgeſagte durch einen Beweggrund !
3. B. Pilatus verurtheilte Jeſum aus Menſchenfurcht .

Judas — Petrus — Kain — Abraham (die Fremden bewirthen ) —.
Jakob —. Die Soͤhne Jakobs —. Jeſus ( ſterben ) . Der Tugend⸗
hafte —. David ( — des Koͤnigs Saul verſchonen ) —. Die Phariſaͤer
—. Herodes —. Der Seefahrer — (gefäͤhrliche Seereiſen unternehmen ) .
Die Schuͤler —. Der Eigennuͤtzige —. Der Friedliebende —.

72 . Aufg. : Aus folgenden Wörtern ſollen Sätze gebildet
werden , deren Prädikat durch einen Erkenntnißgrund
näher beſtimmt iſt !

Die Veränderung des Wetters erſehen . Den Baum erkennen⸗
Sen Vogel erkennen , Den Menſchen erkennen . Bekannte erkennen .



Bäume erkennen . Wein erkennen . — ſich wohl befinden . — zufrieden
ſein . — wohlhabend ſein. — geregnet haben . — ſtaubig ſein . — kalt

Zeweſen ſein. — in der Muͤhle geweſen ſein . — Frucht theuer ſein . —

angebrannt ſein . — alt ſein .

§. 17 .

A. Mehrfache Umſtände bei der Thätigkeit .

a ) Dieſes Buch liegt hier auf dem Tiſche . Die

Tafel hängt dort an der Wand . Die Schule fängt heute
um 7 Uhr an . Der Vater iſt geſtern vor Tagesanbruch
abgereiſet . Manche Handwerker arbeiten im Sommer von

Morgens 4 Uhr bis Abends 7 Uhr .
b) Die Schwalben ziehen im Herbſte fort in wärmere

Länder . Die Finken bleiben im Winter in unſern Gegenden .
Die Leute gehen Sonntags in die Kirche . Die Erde be⸗

wegt ſich jährlich einmal um die Sonne . Mit dem Hute in

der Hand kommt man durchs ganze Land .

0) Die Lerche ſingt im Frühlinge fröhlich in den Lüften .
Die Schüler ſollen dem Lehrer in der Schule während des

Unterrichts mit Aufmerkſamkeit zuhören . In manchen Gegen —
den wird im Sommer durch Hagelſchlag nicht ſelten großer
Schaden angerichtet .

d) Ein Knabe hat ſich geſtern Abends im Garten durch
zu heftiges Springen in hohem Grade erhitzt . Ein unartiger
Knabe hat vor einigen Tagen auf dem Schulwege aus Muth⸗
willen einen Hund unbarmherzig mißhandelt .

B. Betrachtung der mehrfachen Umſtände bei
der Thätigkeit .

a ) Ein Prädikat kann durch mehrfache Unſtände zugleich
näher beſtimmt werden ( A. ) .

b) Dieſe Umſtände können von gleicher Art ſein ( A. a . ) ;
ſie können aber auch von verſchiedener Art ſein ( A. b,

e „ d. ) . Umſtände der gleichen Art ſind : Ort und Ort ,
Zeit und Zeit , Weiſe und Weiſe , Grund und Grund .

Umſtände der gleichen Art kommen gewöhnlich nur bei Be⸗

ſtimmungen des Ortes und der Zeit vor ( A. a. ) .
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c ) Umſtände verſchiedener Art ſind : Ort und Zeit ,
Ort und Weiſe , Ort und Grund , Zeit und Weiſe , Zeit
und Grund ; Ort und Zeit und Weiſe ; Ort und Zeit und
Grund u. f. f. ( A. b, o, d. )

C. Uebungsaufgaben .

73 . Aufg . : Schreibe über die Beſchäftigungen der
Handwerker 15 Sätze auf , in welchen das Prädikat durch
verſchiedene Umſtände genauer beſtimmt iſt !

8• 5 Der Becker legt des Morgens friſche Wecken auf den
Laden .

Die uUmſtaͤnde in den Saͤtzen ſollen immer unterſtrichen werden .
der Baͤcker — der Metzger — der Muͤller — der Ziegler — der

Faͤrber — der Hutmacher —der Schieferdecker — der Zimmermann
—der Steinhauer — der Apotheker — der Kohlenbrenner — der
Schloſſer — der Hufſchmied — der Schmied — der Schreiner —.

74 . Aufg . : Schreibe 15 Sätze auf aus der bibliſchen
Geſchichte , in welchen bei jedem Satze wenigſtens zwei

verſchiedene Umſtände vorkommen !

3. B. Jeſus wurde bei Nacht zu Bethlehem in einem
Stalle geboren .

§. 18 .

A. Zuſammenſtellung fämmtlicher Satzglieder des er⸗
weiterten einfachen Satzes .

à ) Der Hund bellt . Der wachſame Hund bellt . Der

Hund des Metzgers bellt . Der Knabe ſchreibt . Der

fleißige Knabe ſchreibt . Der Knabe von dem Dorfe

ſchreibt .
b ) Der Hund bellt das Kalb an . Der Knabe ſchreibt

einen Brief . Der Hund folgt ſeinem Herrn . Der
Knabe ſchreibt dem Vetter . Das Kind freuet ſich des

Geſchenkes . Der Arme iſt der Hülfe bedürftig . Der

Müde ſehnt ſich nach Ruhe . Das Bäumchen wird ein

Baum .

c ) Der Hund bellt Abends . Der Hund bellt vor

dem Hauſe . Der Hund bellt mit Heftigkeit . Der

Hund bellt des Bettlers wegen . Der Knabe ſchreibt in



der Schule . Der Knabe ſchreibt am Morgen. Der

Knabe ſchreibt ſchön . Der Knabe ſchreibt zum Namens —⸗

tag E.
5 Der wachſame Hund des Metzgers bellt am Abende

vor dem Hauſe wegen des Bettlers mit Heftigkeit . Der

fleißige Knabe aus dem Dorfe ſchreibt ſeinem Vetter einen

Brief zum Namenstage .
e ) Der wachſame Hund des jungen Metzgers bellt am

ſpäten Abend vor dem rothen Hauſe wegen des verdächtigen
Bettlers mit großer Heftigkeit . Der fleißige Knabe aus
dem benachbarten Dorfe ſchreibt morgen früh um 8 Uhr in

der obern Schule ſeinem Vetter in der Stadt einen ſehr
ſchönen Brief zum nächſten Namenstage .

k. Wiederholende Betrachtung ſämmtlicher Sas⸗

glieder des erweiterten einfachen Satzes .

a ) Bei jedem Satze kann man unterſcheiden 1 ) das

Subjekt , und 2 ) das Prädikat . Subjekt und Prädikat ſind
daher die Sauptglieder des Satzes .

b ) Das Subjekt iſt immer ein Ding , d. h. eine Perſon
oder Sache . Jedes Ding kann näher beſtimmt werden . Die

nähere Beſtimmung eines Dinges nennt man Beifuͤgung
( A. a. )

*) Wenn das Subßjekt auch nicht ein wirkliches Ding iſt , ſo
muß es doch immer als ein Ding gedacht werden . 3. 4Tadeln iſt keine Kunſt . Beſfermachen iſt ſchwer . Beff
werden iſt mein Ziel auf Erden .

6) Das Prädikat drückt meiſtens eine Thätigkeit oder

Eigenſchaft aus . Viele Thätigkeiten laſſen ſich nicht
denken ohne ein Ding , das auf die Thätigkeit Bezug hat .
Sie müſſen daher durch ein Ding ergänzt werden . Das

Ding, durch welches eine Thätigkeit oder Eigenſchaft ergänzt
wird, nennt man Ergänzung ( K. b. ) . Die Ergänzung
iſt immer ein Ding . Die Ergänzung kann alſo auch durch
eine Beifügung näher beſtimmt werden .

) Beider Ergaͤnzung iſt die Perfonenbeziehung auf die
Frage „ Wem ? “ wohl zu unterſcheiden von der Sachbeziehung⸗







d ) Das Prädikat kann näher beſtimmt werden durch

Umſtände des Ortes , der Zeit der Weiſe und des Grundes

( A. C. ) . Auch die Umſtände ſind meiſtens Dinge . Die

Umſtände können daher ebenfalls durch eine Beifügung ge—⸗
nauer beſtimmt werden .

e ) Beifügung , Ergänzung und Umſtand ſind
Glieder des Satzes . Sie kommen aber nicht in jedem
Satze vor . Man nennt ſie deßhalb Nebenglieder des Satzes .

1) Man unterſcheidet demnach im Ganzen fünf ver⸗

ſchiedene Glieder des Satzes , nämlich :
1) Das Subjekt ,
2 ) Das Prädikat ,
3 ) Die Beifügung ( das Attributiv ) ,

4 ) Die Erzänzung ( das Objektiv ) , und

5 ) Den Umſtand ( das Adverbiale ) .

2 ) Das Prädikat bezieht ſich immer auf ein Subjekt —

Die Beifügung bezieht ſich immer auf ein Ding , welches

entweder ein Subjekt oder ein Prädikat , oder eine Er⸗

gänzung , oder ein Umſtand , oder auch eine andere Bei⸗

fügung ſein kann . — Die Ergänzung bezieht ſich immer

auf ein bezügliches Zeitwort oder Eigenſchaftswort . — Die

Umſtände beziehen ſich immer auf irgend ein Zeitwort oder

Eigenſchaftswort .
h ) Die Nebenglieder des Satzes können ſich im Satze

öfter wiederholen ( A. d, 6. ) . Dadurch entſteht der mannig⸗

faltig gegliederte einfache Satz . Es dürfen jedoch nicht zu
viele Wiederholungen der nämlichen Nebenglieder vorkommen ,

weil ſonſt dadurch der Ausdruck ſchleppend und ſchwerfällig
wird , was dann das Verſtändniß der Rede ſelbſt erſchwert .

C. uebungsaufgaben .

75 . Aufg . : Suche folgende Sätze durch verſchiedene
Nebenglieder des Satzes zu erweitern !

3. B. Karl liest . — Der fleißige Karl des Kaufmann Walter
von hier liest unter dem Schatten eines Baumes ſeiner Schweſter
eine ſchoͤneGeſchichte aus ſeinem Leſebuche mit lauter Stimme vor .

1. Anton ſchreibt . 2. Katharina ſtrickt . 5. Die Mutter kocht.
* Ein Fuhrmann hat verloren . 5, Ein Dieb hat geſtohlen . 6. Ein



Fluß hat üͤberſchwommt. 7. Ein Haus iſt abgebrannt . 8. Mein
Freund iſt geſtorben 9. Ein Hund hat gebiſſen . 10. Ein Fenſter
iſt zerbrochen . 11. Ich habe gefunden . 12. Johann hat geworfen .

8 . 19

Betrachtung der Wortfolge des erweiterten

Satzes .

a ) Die Nebenglieder des Satzes folgen in einer gewiſſen
Ordnung auf einander . Man unterſcheidet bei den Neben⸗

gliedern des Satzes :
1 ) Die Wortfolge der Beifügung ,
2 ) Die Wortfolge der Ergänzung und des Um⸗

ſtandes .
b ) Die Beifügung ſteht vor dem Dingworte , wenn ſie

durch ein Eigenſchaftswort ausgedrückt iſt . Die Bei —

fügung ſteht nach dem Dingworte , wenn ſie durch ein

Dingwort ausgedrückt iſt Beiſpiele in §. 9. A. )
Z. B. Das vaterliche Haus , das Haus des Vaters .

Man nennt die ſo eben bezeichnete Wortfolge die gerade
oder gemeine Wortfolge der Beifügung .

e ) Wenn man dem beigefügten Eigenſchaftsworte
eine größere Bedeutung im Satze geben will , ſo ſetzt man es
nach ſeinem Dingworte und ſchließt es beim geſchriebenen
Satze durch zwei Beiſtriche ein .

Z. B. Der Lehmen , der feuchte , iſt weich. Die Erde , die
trockene , iſt hart . Das Haus , das vaterliche , iſt mir theuer .

Das beigefügte Dingwort kann nur dann dem anderen
Dingworte vorangeſtellt werden , wenn es im Weſſenfall
ſteht .

3 . B. Das Herz des Menſchen iſt ein Abgrund . Des Menſchen
Herz iſt ein Abgrund . Des Vaters Ermahnung iſt liebreich ,

Man nennt dieſe Wortfolge die umgekehrte Wortfolge der
Beifügung .

d) Ueber die Wortfolge der Ergänzung und des Um⸗
ſtandes iſt im Allgemeinen Folgendes zu merken :

1) Die Formwörter ſtehen vor den Begriffswörtern ;
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3. B. Ich habe ihn auf dem Markte geſehen . Er iſt
geſtern in den Garten gegangen .

2 ) Die Umſtände ſtehen vor der Ergänzung ;
Z. B. Der Schuͤler hat geſtern einen Brief ge⸗
ſchrieben ; — — in der Schule einen Brief geſchrieben ;
—mit vielem Fleiße einen Brief geſchrieben .

3 ) Die Perſonenbeziehung ſteht vor der Sachbeziehung ;
3. B. — ſeinem Vetter einen Brief geſchrieben .
Er beſchuldigt den Lehrling des Diebſtahls .

40 Der Umſtand des Ortes und der Zeit ſteht vor
dem Umſtande des Grundes ;

3. B. Der Mann iſt in der Fremde vor Kummer
geſtorben ; — — vor drei Tagen an dem Schleim⸗
fieber geſtorben .

5 ) Der Umſtand der Zeit ſteht vor dem Umſtande
des Ortes ;

3. B. Die Leute gehen am Sonntage in die Kirche⸗

6 ) Der Umſtand der Weiſe ſteht , wenn er durch ein

Umſtandswort ausgedrückt iſt , gewöhnlich nach
den andern Umſtänden und geht den Ergänzungen
entweder voran oder folgt ihnen nach .

3. B. Er beharrte vor der ganzen Geſellſchaft ſtand⸗
haft bei ſeiner Behauptung . Ich erinnere mich genau
des Verſprechens . Der Schuͤler hat geſtern ſeine Auf⸗
gabe fleißig bearbeitet .

6) Wenn man Ergänzungen oder Umſtände beſonders
ervorheben will , ſo ſtellt man ſie zu Anfang des Satzes ,

oder auch ganz zu Ende desſelben .
3. B. Dem Schuldigen klopft das Herz . Fur einen groben
Aſt gehoͤrt eine ſcharfe Axt . Auf eine Luge gehoͤrt eine Maul⸗
ſchelle. In einem unreinen Gefaͤſſe verſauert der beſte Wein .
Von lautern Brunnen fließen lautere Quellen . Einen
faulen Dienſtboten mag Niemand im Dienſt behalten . Un⸗
dank haßt die ganze Welt .

Man nennt dies die umgekehrte Wortfolge der Ergänzung
und des Umſtandes .

Wurst , Sprachdenklehre , 3. Aufl . 10. Abdr . 3
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C. uebungsaufgaben .

76 . Aufg . : Gib den Sätzen in §. 10 . A. die umgekehrte

Wortfolge ! —

77 . Aufg . : Bearbeite die 43 . Aufgabe und gib der

Beifügung die umgekehrte Wortfolge !
78 . Aufg : Bearbeite die 51 . ( 52 , 53 . ) Aufgabe und

ſtelle die Ergänzungen in die umgekehrte Wortfolge !
79 . Aufg . : Unterſuche , wie oft ſich die Wortfolge in

den Sätzen des §. 11 . A. ändern laſſe !
80 . Aufg . : Eben ſo in den Sätzen §§ . 13 — 16 !

Dritter Abſehnitt .

Der zuſammengezogene Satz .

§. 20 .

A. Beiſpiele von zuſammengezogenen Saͤtzen .

a ) Der Hund beißt und der Hund bellt . = Der Hund

beißt und bellt . Die Sonne leuchtet und die Sonne er

wärmt . — Die Sonne leuchtet nicht bloß , ſondern er⸗
wärmt auch . Die Roſe iſt nicht nur ſchön , ſondern

auch wohlriechend . David war nicht nur König ,
ſondern auch Prophet .

b) Der Hund bellt und der Fuchs bellt . Sowohl
der Hund , als auch der Fuchs bellen . Nicht nur die Luft ,
ſondern auch das Waſſer ſind durchſichtig . Die Wolfs —
kirſche , deßgleichen auch der Stechapfel ſind Giftpflanzen .

c ) Der Menſch kann denken und kann ſprechen . — Der

Menſch kann denken und ſprechen . Das Getraide wird

theils geſchnitten , theils gemäht . Kain hat ſeinen
Bruder nicht nur gehaßt , ſondern ſogar getödtet .

d ) Die Federn der Gänſe und Raben dienen zum
Schreiben . Nicht nur die grüne , ſondern auch die blaue

Farbe iſt dem Auge angenehm . Die Federn ſowohl der
wilden , als auch der zahmen Gänſe dienen zum Schreiben .
Die Bäume im Garten und vor dem Hauſe tragen
edle Früchte .
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e ) Der Hirſch frißt Gras und Baumknoſpen . Der
Kranke bedarf nicht nur der Arznei , ſondern auch der
Ruhe . Der Habicht ſtellt nicht nur den Vögeln , ſondern
auch kleineren Säugethieren nach . Manchem Schüler
fehlt es nicht nur an Talent , ſondern auch an Fleiß .
Das Pferd iſt ſowohl zum Reiten , als auch zum Laſt⸗
tragen geſchickt.

Die Amphibien leben theils im Waſſer , theils auf
dem Lande . Der fleißige Landmann arbeitet früh und
ſpät . Man ſoll vor und nach dem Eſſen beten . Ein gutesKind gehorcht willig und mit Freuden . Die Tulpen
werden der Schönheit , nicht des Wohlgeruches wegenin Gärten gezogen .

k. Betrachtung des zuſammengezogenen Satzes
im Allgemeinen .

a ) Man kann von Einem und dem nämlichen Subjekte
Verſchiedenes ausſagen ( à . à ) . In dieſem Falle beziehen
ſich zwei oder mehr verſchiedene Prädikate auf ein ge⸗
meinſames Subjekt . 8

b ) Man kann von zwei oder mehr Subjekten das Naͤm⸗
liche ausſagen ( A. b, C) . In dieſem Falle bezieht ſich Eine
und die nämliche Ausſage auf zwei oder mehr verſchiedene
Subjekte .

6) Eben ſo kann man mehrere Beifügungen auf Ein
gemeinſames Ding beziehen ( A. d. ) ; deßgleichen mehrere
Ergänzungen oder Umſtände auf Ein gemeinſames
Zeitwort oder Eigenſchaftswort ( A. e , f ) .

d ) Man kann überhaupt mehrere gleichartige Satzglieder
auf ein anderes gemeinſames Satzglied beziehen ( A. a —f . ) .

e ) Die Satzglieder , welche ſich auf ein anderes gemein⸗
ſames Satzglied beziehen ; werden durch eine eigene Art von
Formwörtern zu dieſer Beziehung verbunden . Man nennt
die Wörter , durch welche gleichartige Satzglieder zu Einer
Beziehung verbunden werden , Bindewoͤrter .
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1) Ein Satz , in welchem gleichartige Satzglieder durch

Bindewörter zu Einer Beziehung auf ein anderes gemeinſames

Satzglied verbunden ſind , wird ein zuſammengezogener

Satz genannt .

C. Uebungsaufgaben .

81 . Aufg . : Schreibe 15 Sätze auf , in welchen ſich
zwei verſchiedene Prädikate auf Ein Subjekt beziehen !

Z. B. Der Schloſſer feilt und ſchmiedet . Das Tannenholz iſt

weich und biegſam .

82 . Aufg . : 15 Sätze , in welchen ſich Ein Prädikat
auf zwei verſchiedene Subjekte bezieht !

3. B. Der Hund und die Katze ſind Hausthiere .

83 . Aufg . : 15 Sätze , in welchen zwei Beifügungen
zu Einer Beziehung auf ein gemeinſames Ding verbunden ſind !

3. B. Die Staͤmme der Bäume und der Straͤucher ſind
holzig . Die ſchwarze und die rothe Johannisbeere iſt ſchmackhaft .

84 . Aufg . : 15 Sätze , in welchen zwei Ergänzungen
zu Einer Beziehung auf ein anderes gemeinſames Satzglied
verbunden ſind !

3. B. a) Der Schneider bedient ſich der Scheere und der Nadel .
b) Das gute Kind gehorcht Eltern und Lehrern . e) Das
Pferd frißt Haber und Heu . d) Der Eſel dient zum Ziehen
und zum Laſttragen . Der Verſchwender kommt um ſein Ver
moͤgen und um ſeinen Kredit .

a) beduͤrfen, ſich enthalten , ſich befleißen , ſich annehmen , ſich
ſchämen , ſich entſchlagen , entbehren , berauben , beſchuldigen , zeihen , ver⸗

ſichern , wuͤrdigen — b) trauen , geziemen , gebuͤhren, begegnen , gefallen ,
mißfallen , Freude machen , Kummer machen , nachſtellen , ſchaden , nuͤtzen,
rauben , ſtehlen .

85. Aufg . : 15 Sätze , in welchen zwei gleichartige
Umſtände zu Einer Beziehung auf ein anderes gemeinſames
Satzglied verbunden ſind !

3. B. Der Haſe haͤlt ſich in Waldern und auf freiem Felde
auf . Die Sperlinge bleiben im Sommer und im Winter bei

uns . Die Schwalben koͤnnen hoch und niedrig fliegen . Ein
Glas kann von der Hitze und von der Kälte zerſpringen .
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8. 21 .

A. Arten der Verbindung zuſammengezogener
Satzglieder .

a ) Die Sonne leuchtet und erwärmt . Das Waſſer iſt
tropfbar und gefrierbar . Das Pferd iſt ein Zugthier und
ein Laſtthier . Das Kameel und der Eſel ſind Laſtthiere .
Der Mond und die Sonne leuchten . Nicht nur die Wald⸗
bäume , ſondern auch die Gartenbäume geben Werkholz . Die
Federn ſowohl der Gänſe , als auch der Raben taugen zum
Schreiben . Der Beindreher verarbeitet die Hörner des
Rindviehes , deßgleichen auch des Hirſches . Man ſoll nicht
nur ſeine Freunde , ſondern auch ſeine Feinde lieben . Sitt⸗
ſamkeit geziemt dem Knaben eben ſo wohl , als dem Mädchen .
Die Vögel dienen theils zum Nutzen , theils zum Vergnügen.
Die Fiſche werden theils mit Angeln , theils mit Netzen
gefangen . Das Schaf nützt nicht bloß durch ſeine Wolle ,
ſondern auch durch ſein Fleiſch .

b) Der Mond leuchtet , der Mond erwärmt nicht . Der
Mond leuchtet , aber erwärmt nicht . Die Luft iſt flüſſig ,
aber nicht tropfbar . Die Tulpe iſt ſchön , aber geruchlos .
Das Kameel iſt ein Laſtthier , aber kein Zugthier . Der Ochs
iſt nicht ein Laſtthier , ſondern ein Zugthier . Nicht die
Früchte , ſondern nur die Keime des Spargels werden ge⸗
geſſen . Der Krebs iſt weder ein Fiſch , noch eine Amphibie ,
ſondern ein Inſekt . Nicht das grüne , ſondern das dürre
Holz breunt gern . Viele , jedoch nicht alle Vögel ziehen im
Herbſte fort . Nicht die fleißigen , nur die faulen Schüler
ſehen das Lernen als eine Plage an . Das Thier kann
weder Gutes , noch Böſes thun . Die Eulen gehen nicht bei
Tag , ſondern bei Nacht auf den Raub aus . Ein gutes
Kind folgt nicht aus Furcht vor der Strafe , ſondern aus
Liebe zu ſeinen Eltern .

0) Jeder Betrug , folglich auch Verfälſchung der Waare
iſt Sünde . Jedes Geſchöpf , alſo auch der Wurm im
Staube freut ſich ſeines Lebens . Dieſe Birne iſt nicht reif,
folglich auch nicht genießbar . Gott ſieht uns überall , alſo



auch in dem verborgenſten Winkel der Erde .
Alles , alſo auch die geheimſten Gedanken der Menſchen .

Gott weiß

B. Betrachtung der verſchiedenen Verbindungs⸗
arten zuſammengezogener Sätze .

a ) Zwei Satzglieder , die ſich auf ein anderes gemein⸗

ſames Satzglied beziehen , können auf unterſchiedene Arten

zu dieſer Beziehung verbunden ſein ( A. a , b, o. ) . Sie
können nämlich 1) zuſammenſtellend Ca ) , 2 ) ent⸗

gegenſtellend Ch) , und 3 ) begründend ( e ) zu Einer

Beziehung verbunden ſein .
b ) Dieſe drei unterſchiedene Arten der Verbindung werden

durch verſchiedene Arten von Bindewörtern bezeichnet . Die

Bindewörter , durch welche einzelne Satzglieder zu Einer

Beziehung verbunden werden , theilt man ein in

19 zuſammen⸗
ſtellende :

außerdem
nicht nur — ſondern auch
nicht bloß — ſondern auch
nicht allein — ſondern auch
ſowohl — als auch
weder — noch
theils — theils — theils —
erſtlich — dann — ferner —
endlich
naͤmlich
als
wie

2 ) entgegen⸗
ſtellende :

nicht — ſondern
entweder — oder
ſonſt
aber
allein
hingegen
doch
jedoch
dennoch
deſſenungeachtet
gleichwohl
dagegen

3 ) begroͤn⸗
dende :

daher
deßwegen
deßhalb
darum
demnach
mithin
ſomit

al ſo
folglich
denn

o ) Es hängt von der Willkür des Sprechenden ab ,

welche Dinge , Eigenſchaften und Thätigkeiten er zuſammen⸗
ſtellen oder einander entgegenſtellen will . Indeſſen muß das ,
was zuſammengeſtellt oder einander entgegengeſtellt wird ,
doch dem Inhalte nach in irgend einer Rückſicht zuſammen⸗
paſſen .







d ) Bei den Satzgliedern , welche durch begründende
Bindewörter verbunden ſind , bezeichnet das eine Satzglied
einen Grund in Beziehung auf das andere ( A. e. ) .

e ) Die verbundenen Satzglieder werden immer durch
einen Beiſtrich von einander geſchieden , wenn ſie nicht durch
die Bindewörter „ und “ „ oder “ verbunden ſind .

Die weitere Erklaͤrung der Bindewoͤrter und ihre Anwendung
kommt bei den zuſammengeſetzten Saͤtzen vor .

C. Uebungsaufgaben .
86 . Aufg . : Schreibe 15 zuſammengezogene Sätze auf ,

in welchen Satzglieder durch zuſammenſtellende Binde⸗
wöͤrter verbunden ſind ! — Der Stoff zu dieſen Säzen ſoll
aus dem Thierreiche genommen werden !

8. B. Nicht nur die Kühe , ſondern auch die Ziegen geben eine
nahrhafte Milch . Das Pferd dient ſowohl zum Reiten als
zum Ziehen .

87 . Aufg . : Fortſetzung . Der Stoff ſoll aber aus dem

Pflanzenreiche genommen werden !

3. B. Die Ooſtbaͤume nuͤtzen nicht bloß durch ihre Fruͤchte ,
fondern auch durch ihr Holz . Die Erdbeeren werden theils roh ,
theils eingemacht gegeſſen . Es gibt nicht nur ſüße , ſondern
auch ſaure Kirſchen .

88 . Aufg . : 15 zuſammengezogene Sätze über Dinge
aus dem Pflanzenreiche , in welchen Satzglieder durch ent —

gegenſtellende Bindewörter verbunden ſind !
Z. B. Nicht das Eichenholz , ſondern dos Buchenholz iſt
das vorzuͤglichſte Brennholz . Die Zeitloſe bluͤhet nicht im Fruͤh⸗
linge , ſondern im Herbſte .

89 . Aufg . : 15 zuſammengezogene Sätze über Dinge
aus dem Thierreiche mit entgegenſtellenden Bindewörtern !—

3. B. Die Hoͤrner der Ziegen ſind nicht von knochenartiger ,
ſondern von hufartiger Maſſe . Der Eſel geht zwar lang⸗
ſam , aber ſicher . Die Fiſche werden entweder mit Netzen ,
oder mit Angeln gefangen .

§8. 22 .

A. Wortfolge des zuſammengezogenen Satzes .

a ) Der Müſſiggang iſt nicht nur dem Körper , ſondern

auch der Seele nachtheilig . Nicht nur dem Körper ,



ſondern auch der Seele iſt der Müſſiggang nachtheilig.
Nicht nur dem Körper iſt der Müſſiggang nachtheilig ,

ſondern auch der Seele . Ebenſowohl dem Körper , als

der Seele iſt der Müſſiggang nachtheilig .

b ) Weder Reichthum , noch Armuth ſchützt vor dem Tode .

Weder Reichthum ſchützt vor dem Tode , noch Armuth . Nicht

der Donner zündet , ſondern der Blitz . Der Blitz zündet ,

nicht der Donner . Der Blitz , und nicht der Donner zündet .

Der Donner zündet nicht , aber der Blitz . Die Rüben ſind

Wurzelgewächſe , deßgleichen auch die Rettige . Wurzelge⸗

wächſe ſind die Rüben und die Rettige . Die Rüben , deß⸗

gleichen auch die Rettige ſind Wurzelgewächſe .

B. Betrachtung der Wortfolge des zuſammen⸗

gezogenen Satzes .

a ) Die Satzglieder , welche durch Bindewörter verbunden

ſind , beziehen ſich immer auf ein gemeinſames Satzglied . Die
verbundenen Satzglieder können dem gemeinſamen Satzgliede :

1 ) entweder alle vorangehen ,
2 ) oder ſie alle können ihm nachfolgen ,
3 ) oder ſie können demſelben theils vorangehen ,

theils nachfolgen .
b) Wenn zwei verbundene Subjekte dem Prädikate vor⸗

angehen , ſo hat das Prädikat insgemein die Biegungsendung
der Mehrzahl ; ſteht aber Eines der verbundenen Subjekte

vor dem Prädikate , und das andere nach demſelben , ſo hat

das Prädikat gewöhnlich die Biegungsendung der Einzahl .

Z. B. Die Sonne und der Mond leuchten . Die Sonne leuchtet
und der Mond .

C. Uebungsaufgaben .

90 . Aufg . : Drücke die Sätze in 8. 20 . fif

ſchiedener Wortfolge aus , und wende dabei verſchiedene
Bindewörter an !

91 . Aufg . : Drücke die Sätze in §. 21 . in verſchiedener
Wortfolge aus !
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§. 23 .

A. Zuſammengezogene Sätze mit mehreren Arten ver⸗
bundener Satzglieder .

a ) Nicht nur die kupfernen , ſondern auch die meſſingnen
Küchengeräthe erfordern ſowohl vor , als auch nach dem

Gebrauche eine ſorgfältige Reinigung , und müſſen daher mit

Behutſamkeit gebraucht werden .

b ) Nicht bloß ſaure und ſalzige , ſondern auch fette
und ölige Speiſen löſen das Kupfer und Meſſing auf , und

erzeugen dadurch ein ſehr gefährllches Gift , nämlich den

Grünſpan .
0 Der Stechapfel wächst ſowohl in Gärten , als auch

auf ſchattigen unbebauten Plätzen , deßgleichen an Hecken
und Straßen , ſo wie auch auf Kirchhöfen , und wird in

magerem ſandigem Boden kaum einen Fuß hoch , erreicht
aber in fettem Erdreiche eine Höhe von zwei bis drei Fuß .

B. Betrachtung der zuſammengezogenen Sätze mit

mehreren Arten verbundener Satzglieder .

a ) In einem zuſammengezogenen Satze können mehrere
Arten verbundener Satzglieder vorkommen .

b) Nur gleichartige Satzglieder , die ſich auf ein gemein⸗
ſames Satzglied beziehen , dürfen mit einander verbundenwerden .

0 ) Wenn ſich mehr als zwei Satzglieder auf Ein gemein⸗
ſames Satzglied beziehen , ſo verbindet man gewöhnlich die

zwei letzten durch das Bindewort „ und, “ die übrigen aber

werden entweder bloß durch Beiſtriche von einander ge⸗
ſchieden , oder durch andere Bindewörter verbunden .

C. Uebungsaufgaben .

2. Aufg . : Schreibe 6 Sätze auf , in welchen mehrereAen verbund ener Satzglieder vorkommen , und ſuche dabei

folgendes Beiſpiel nachzuahmen !
3. B. Die Haͤute ſowohl der zahmen , als der wilden Thiere
werden theils von dem Rothgerber und Weißgerber zu verſchiedenen
Arten von Leder verarbeitet , theils don dem Sattler zu Ueber⸗
zuͤgen von Reiſekoffern , Felleiſen und anderen aͤhnlichen Dingen ,
theils von dein Kuͤrſchner zu Pelzwerken verwendet .



Inhalt der Satze : Benutzung 1) des Mehls — 2) der Wolle —

5) des Hanfes — 4) des Waſſers — 5) der Milch — 6) des

Glaſes —.

93 . Aufg . : Suche zu jedem Satzgliede in den folgen⸗

den Sätzen ein anderes gleichartiges Satzglied , und verbinde

dann beide durch ein geeignetes Bindewort !

Der Knabe darf morgen nach der Schule in den Wald gehen . ⸗

Der Geſelle ſoll dem Meiſter zu Hauſe hoͤflich begegnen . — Der altere

Sohn des Bauern pfluͤgt mit zwei Pſerden den Acker neben der Wieſe :

— Die Mutter will der Tochter auf dem Markte ein Sommerkleis

ausſuchen . Aus Eigennutz hat der Schuͤler ſeinem Kameraden eine

Feder geliehen .
3. B. Der Bruder will heute ſeinem Vetter einen Brief ſchreiben .

Ausarbeitung : Nicht nur der Bruder , ſondern auch die
Schweſter will heute dem Vetter einen Brief ſchreiben . — Der
Bruder will nicht nur , ſondern kann auch heute dem Vetter

einen Brief ſchreiben . — Der Bruder will nicht heute , ſondern

morgen ſeinem Vetter ꝛc. — Der Bruder will nicht ſeinem ,
ſondern meinem Vetter ꝛc. — Der Bruder will nicht nur ſeinem

Vetter , ſondern auch ſeiner Baſe einen ꝛc. — Der Bruder will

heute ſeinem Vetter nicht einen Brief , ſondern ein Gedicht zum
Namenstage ſchreiben . — Der Bruder will ſeinem Vetter einen

Brief nicht nur ſchreiben , ſondern auch uͤberbringen .

§. 24 .

A. Vergleichung oder Steigerung der Eigenſchaftswörter .

a ) Die Eiche und die Tanne ſind hoch. Die Eiche

und die Tanne ſind dick. Das Bäumchen und der Baum

haben einen Stamm . Die Birke und die Erle haben Reiſer .

Manche Sängethiere ſind klein . Viele Waldbäume ſind

boch . Manche ſchöne Blume hat keinen angenehmen Geruch .

Der gerade Weg iſt nicht immer bequem . Der Wolf iſt

ſo groß , als ein Metzgerhund .
b) Die Tanne iſt höher , als die Eiche . Die Eiche

iſt niedriger , als die Tanne . Die Eiche iſt dicker ,

als die Tanne . Die Tanne iſt ſchlanker , als die Eiche⸗
Das Bäumchen hat einen ſchwächern Stamm , als der

Baum. Der Baum hat einen ſtärkern Stamm , als das

Bäumchen . Die Birke hat zartere Reiſer , als die Erle .
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Die Maus iſt eines der kleinern Säugethiere . Der gerade
Weg iſt immer der kürzere , aber nicht immer der be —

quemere .

0) Die Tanne iſt der höchſte Waldbaum . Die Tanne
iſt der höchſte Baum unter den Waldbäumen . Die Tanne
iſt der höchſte der Waldbäume . Die Maus iſt das
kleinſte Säugethier . Die ſchönſte Blume hat nicht immer
den angenehmſten Geruch . Der geradeſte WVeg iſt
immer der kürzeſte , aber nicht immer der bequemſte .

d ) Die Bergamottbirne iſt mehr rund , als länglich .
Württemberg iſt mehr gebirgig , als eben . Mancher Menſch
ihr mehr klug , als rechtſchaffen . Mancher Menſch beſitzt
mehr Klugheit , als Rechtſchaffenheit . Der Buxbaum wird

mehr der Zierde , als des Nutzens wegen gepflanzt .

e ) Die Buchdruckerkunſt iſt eine höchſt wichtige Er⸗

findung . Das Leſen iſt ein höchſt nothwendiges
Interrichtsmittel . Die Vernunft iſt der größte Vorzug

des Menſchen vor dem Thiere .

B. Betrachtung der Vergleichungsgrade des

Eigenſchaftswortes .

à ) Zwei oder mehrere Dinge können in Hinſicht auf

ihre Eigenſchaften mit einander verglichen werden . In der

Eigenſchaft eines Dinges können die Grade ihrer
Stärke oder Größe im Vergleiche mit andern Dingen
unterſchieden werden .

b ) Man unterſcheidet in der Vergleichung drei Stufen ,
die man Vergleichungsſtufen oder auch Steigerungs⸗
grade nennt .

1 ) Die erſte Stufe oder Grundſtufe iſt diejenige
Form des Eigenſchaftswortes , in welcher noch
keine Steigerung ausgedrückt iſt ( A. à. ) .

2 ) Die zweite Stufe oder Höherſtufe drückt
einen höhern Grad der Eigenſchaft im Vergleiche
mit andern Dingen aus ( J . b. ) .
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3 ) Die dritte oder höchſte Stufe bezeichnet
den höchſten Grad der Eigen ſchaft im Vergleiche
mit allen Dingen der nämlichen Art ( A. o. ) .

c ) Die Steigerung wird durch die
Wiehnns ( Endungen )

des Eigenſchaftswortes ſelbſt bezeichnet ( A. b, c. ) . Wenn

aber nicht zwei Dinge , ſondern zwei Eigenſchaften mit

einander verglichen werden , ſo bezeichnet man die zweite
Stufe durch das Formwort „ mehr “ ( A. d. ) .

d ) Soll ein ſehr hoher Grad der
Fiornſehaf ohne

Vergleichung mit andern Dingen bezeichne den , ſo drückt

man das durch „höchſt, “ „ ſehr, “ „vorz üäglich“ u.dgl. aus .

C. Uebungsaufgaben .
94 . Aufg . : Schreibe 15 Sätze auf , in welchen zwei

Dinge in Rückſicht auf ihre Eigenſchaften mit einander W1

glichen werden ! Die Eigenſchaft ſoll in der Grundſtufe ſtehen
3. B. Die Linde wird ſo groß , als die Eiche . Die Gans iſt
ſo nützlich , wie die Henne .

95 . Aufg . : 15 Sätze , in welchen zwei Dinge in
51ück,ſicht auf ihre Eigenſchaften mit einander :

verglichen werd
Die Eigenſchaft ſoll in der Höherſtufe ſtehen!

3. B. Der Stein iſt haͤrter, als das Holz . Der Storch hat einen
läͤngeren Schnabel , als die Gans .

96 . Aufg . : 15 Sätze , in welchen von einem Dinge
ausgeſagt wird , daß es den höch 8 einer Eigen⸗
ſchaft beſize im Vergleich igen ſeiner Art!

3. B. Die Roſe iſt die ſe tr

Thier . Der Thurm iſt das hoͤchſte

Vierter Abſchnitt .

Der zuſammengeſetzte Satz .

§. 255

A, Zuſammengeſetzte Sätze üͤbertzar

) Der Tag brach an , und der Vater e ab . Dieſe
Kinder führen ſich gut auf , und dies macht den Eltern
Freude . Dieſe Feder iſt zu weich ; ſie taugt nicht zum
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Schreiben . Man grüßt Freunde und Bekannte ; dies iſt
Sitte . Ich ging geſtern mit einem Freunde ſpaziren ; der⸗
ſelbe Freund iſt heute abgereist . Das Kind freut ſich über
ein Geſchenk ; dieſes Geſchenk hatte ihm der Vater gebracht .

b ) Als der Tag anbrach , reiste der Vater ab . Daß
ſich die Kinder gut aufführen , das macht den Eltern Freude .
Weil dieſe Feder zu weich iſt , taugt ſie nicht zum Schreiben .
Daß man Freunde und Bekannte grüßt , ( das ] iſt Sitte .
Ich ging geſtern mit einem Freunde ſpaziren , welcher heute
abgereist iſt . Das Kind freut ſich über das Geſchenk , welches
ihm der Vater gebracht hat .

0) Der Tag brach an , als der Vater abreiste . Dieſe
Kinder führen ſich gut auf , damit ſie den Eltern Freude
machen . Dieſe Feder iſt zu weich, weil ſie zu grobe Striche
gibt . Man grüßt Freunde und Bekannte , weil es Sitte iſt .
Der Freund , mit dem ich geſtern ſpaziren ging , iſt heute
abgereist . Der Vater hat dem Kinde ein Geſchenk gebracht ,
über welches ſich das Kind freut .

d) Der Vogel fliegt , und der Fiſch ſchwimmt . Die
Schnecke kriecht , und der Froſch hüpft . Das Pferd dient
zum Reiten ; auch kann es zum Laſttragen gebraucht werden .
Die T gen ihre Herzen im Munde ; aber die Zungen
der Weiſen in ihrem Herzen . Man kann einem Eſel
wohl den verbergen ; aber die Ohren läßt er

hweige zur rechten Zeit ; denn Plauderhaf⸗
tigkeit bringt oft großen Schaden .

e bedarf des Arztes nicht . — Wer
geſund iſt , urf des Arztes nicht . Was geſchehen iſt ,
kann man nicht mehr ungeſchehen machen . Es iſt geſund,
wenn man früh aufſteht . Wo du nicht geſäet haſt , kannſt
du auch nicht ärndten . Der rechtſchaffene Mann ſpricht ,
wie er denkt .

B. Betrachtung des zuſammengeſetzten Satzes
überhaupt .

2 ) Die Rede beſteht ſelten bloß aus Einem Ceinfachen
oder zuſammengezogenen ) Satze . Sehr häufig werden zwei



oder mehr Sätze mit einander verbunden , und auf dieſe
Weiſe entſteht dann ein zuſammengeſetzter Satz .

b) Ein zuſammengeſetzter Satz iſt ein ſolcher , der wenigſtens
aus zwei einfachen Sätzen beſteht , von denen jeder ſein

eigenes Subjekt und ſein eigenes Prädikat hat .
o) Die einfachen Sätze , welche zuſammen einen zuſammen⸗

geſetzten Satz ausmachen , können auf zwei weſentlich unter —

ſchiedene Arten mit einander verbunden ſein . Sie können

nämlich :
1) ſo mit einander verbunden ſein , daß jeder Satz

für ſich vollſtändig iſt , und auch ohne Verbindung
mit einem zweiten Satze einen vollſtändigen Ge⸗
danken ausdrückt ( A. a , d. ) .

Sie können aber auch
2 ) ſo mit einander verbunden ſein , daß der eine

Satz allein nicht einen vollſtändigen Gedanken

ausdrückt , ſondern bloß die Stelle eines Satzgliedes
des andern Satzes vertritt ( A. b, o, e. ) .

d) Ein zuſammengeſetzter Satz iſt ein beigeordnet zu —
ſammengeſetzter Satz , wenn jeder einzelne Satz ves⸗
ſelben auch einzeln einen vollſtändigen Gedanken ausdrückt
( A. a , d. )

e ) Ein zuſammengeſetzter Satz iſt ein untergeordnet
zuſammengeſetzter Satz , wenn nicht jeder einzelne
Satz desſelben auch einzeln einen vollſtändigen Gedanken
ausdrückt ( A. b, c, e. ) .

1) Es gibt demnach zwei Arten zuſammengeſetzter Sätze ,
nämlich :

1 ) beigeordnet zuſammengeſetzte Sätze , und
2 ) untergeordnet zuſammengeſetzte Sätze .

Jene nennen wir Satzverbindungen , dieſe dagegen Satz⸗
gefuͤge .

Satzverbindung und Satzgefüge ſind einander darin
ähnlich , daß ſie immer aus wenigſtens zwei einfachen
Sätzen beſtehen , woron jeder ſein eigenes Subjekt und zu
jedem Subjekt ein eigenes Prädikat hat .

h) Die Satzverbindung unterſcheidet ſich von dem
Satzgefüge dadurch :

3
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1) daß jeder einzelne Satz derſelben einen voll —
ſtändigen Gedanken ausdrückt ;

2 ) daß jeder einzelne Satz derſelben ein Hauptſatz iſt ,
und daß das Ausſagewort bei keinem der Sätze
am Ende des Satzes ſteht ;

3 ) daß die einzelnen Sätze derſelben durch die drei
Arten von Bindewörtern ( §. 21 . B. b. ) verbunden
ſind , oder auch ohne ſolche Verbindung ſtets
neben einander ſtehen .

i ) Das Satzgefüge unterſcheidet ſich von der Satz⸗
verbindung dadurch :

19 daß nicht jeder einzelne Satz desſelben einen
vollſtändigen Gedanken ausdrückt ;

2 ) daß nicht jeder einzelne Satz desſelben ein Haupt⸗
ſatz iſt , ſondern jedes Satzgefüge immer aus
Hauptſatz und Nebenſatz beſteht ;

3 ) daß die einzelnen Sätze des Satzgefüges nicht
durch die drei Arten der Bindewörter ( §. 21 .
B. b ) , ſondern durch eine beſondere Gattung von
Bindewörtern , die man unterordnende Binde⸗
wörter nennt , mit einander verbunden ſind .ſteht

immer aus wenigſtensk ) Eine Satzverbindung beſte
zwei Hauptſätzen . Ein Satzgefüge beſteht immer aus
Hauptſatz und Nebenſatz .

1) Die Nebenſätze laſſen ſich von den Hauptſätzen durch
die Wortfolge des Ausſagewottes uuterſcheiden ;
denn in einem Nebenſatze ſteht das Ausſagewort immer
am Ende des Satzes ; in einem Hauptſatze dagegen ſteht
das Ausſagewort nie am Ende des Satzes .

3. B. Subjekt : Ausſagewort : Ausgeſagtes :
die Feder iſt zu weich
der Vater hat das Geſchenk gebracht

weil die Feder zu weich iſt
welches der Vater gebracht hat .

C. Uebungsaufgaben .
97 . Aufg . : Unterſuche , welche Sätze in folgendem Leſe⸗

ſtücke Satzgefüge oder Satzverbindungen ſind , und
unterſcheide bei den erſtern auch Hauptſatz und Nebenſatz !



Das Zuckerrohr iſt der Geſtalt nach dem Schilfrohre aͤhnlich; aber

ſein Mark enthalt einen ſehr koͤſtlichen fuͤßen Saft . Es waͤchst nur

unter warmem Himmel in etwas feuchtem und tiefem Boden , in

welchen man es durch eingelegte Stecklinge pflanzt . In gutem Erd⸗

reiche wird es zuweilen 18 Fuß hoch und uͤber 2 Finger dick; das

dickſte iſt aber keineswegs das beſte , und die duͤnnen Roͤhre ſind weit

zuckerhaltiger . Wenn das Zuckerrohr reif iſt , wird es abgeſchnitten .
Die Spitzen desſelben , welche zu wenig Zuckerſtoff enthalten , werden

weggenommen und dem Vieh verfuͤttert . Die unteren Theile des

Rohres werden in einer Muͤhle zwiſchen eiſernen Walzen ausgepreßt ,
und der ausgepreßte Saft wird in ku

ſ.
fernen Keſſeln unverzuͤglich ein⸗

gekocht . Dem kochenden Zuckerſafte wird Kalkwaſſer und Ochſenblut

beigemiſcht , damit ſich die uͤberfluͤſſigeFettiskeit und Saͤure abſondert .

Während des Siedens und Kochens wird er beſtaͤndig abgeſchäumt ,
wodurch das Kalkwaſſer und andere Unreinigkeiten wieder wegkommen .
Das Sieden , Reinigen und Abſchäumen geſchieht in mehreren Keſſeln
nach einander , in dem letzten aber wird der Saft bis zu einem gewiſſen
Grade der Dicke eingekocht , und dann in beſondere Faͤſſer gegoſſen .
In dieſen Fäſſern e er ; der ſchlechtere fluͤſſige Theil traͤufelt in

ein darunter ſtehendes Gefaͤß; der eigentliche Zucker aber bleibt zurüͤck,
und ſetzt ſich als ein koͤrniger Körper zu Boden . Jener flüſſige Theil

heißt Melaſſe oder Syrup , und man macht aus demſelben Rum oder

Zuckerbranntwein . Der koͤrnige zuruͤckgebliebene Theil heißt Rohrzucker ,
und wird , ſo bald er vollig trocken iſt , in die Zuckerſiedereien gebracht ,
wo er vollends geläutert , ſchneeweiß gemacht und in Formen gegoſſen wird .

§. 26 .

A. Verſchiedene Arten der Satzverbindungen .

a ) Das Pferd dient zum Reiten ; auch kann es zum

Laſttragen gebraucht werden . Die Katze vertilgt Mäuſe ;

zudem dient ſie manchem Menſchen zum Vergnügen . Das

Schwein nützt uns durch ſein Fleiſch ; außerdem gebraucht
man auch ſeine Borſten zu Kehrwiſchen . Die Bauſteine
bricht man zuerſt aus der Erde ; dann werden ſie auf den

Bauplatz geführt ; hernach werden ſie behauen , und endlich

zuſammengefügt und mit Kalk verbunden .

b ) Das Holz der Birke taugt nicht zum Bauen ; aber

zum Brennen und Verkohlen iſt es vorzüglich . Die Wall⸗

nüſſe ſind zwar ſehr ſchmackhaft ; allein ein zu häufiger Ge⸗

nuß derſelben iſt der Bruſt ſchädlich . Oft beißt der Zahn
die Zunge ; und doch bleiben ſie gute Nachbarn . Die Katze







möchte die Fiſche wohl ; ſie mag aber die Füße nicht netzen .
Miſche dich nicht unter die Wölfe ; ſonſt wirſt du von ihnen
gefreſſen . Die Wahrheit bedarf nicht vieler Worte ; die
Lüge hingegen kann ihrer nie genug haben . Der Gerechte
hat oft viel Leiden ; aber aus allen errettet ihn der Herr .

6) Die nördlichen Gewäſſer dünſten weniger aus ; daher
bringen die Nordwinde ſelten Regen . Die Weſtwinde bringen

vöhnlich Regen ; denn ſie ſtreichen über ſtark ausdünſtende
re . Die Nordwinde wehen über kalte Meere ; darum
en ſie uns Kälte . Die Oſtwinde ſtreichen über viele

oße Länder zu uns ; ſie bringen uns deßhalb meiſtens
he Vitterung . Alles Irdiſche iſt theilbar ; folglich kann
auch nichts Irdiſches unzerſtörbar ſein .

d ) Der Frühling bringt uns Blumen ; der Herbſt bringt
Früchte . Der Habicht iſt ein Raubvogel ; die Lerche iſt
Singvogel . Die Wärme dehnt die Körper aus ; die

Kälte draͤngt die Körper zuſammen . Der Acker iſt fruchtbar ; ⸗
er iſt gedüngt worden . Der Knabe wurde krank ; er hat
unvorſichtiger Weiſe in der Hitze getrunken .
B. Betrachtung der Satzverbindungen überhaupt .

a ) Eine Satzverbindung iſt ein zuſammengeſetzter Satz ,
der aus wenigſtens zwei Hauptſätzen beſteht , von welchen
jeder einzelne Satz auch ohne Verbindung mit einem andern
verſtändlich iſt .

b) Die Hauptſätze , aus denen eine Satzverbindung beſteht ,
bonnen :

10 bloß zuſammengeſtellt A . a . ) , oder
2 ) der eine Satz kann dem andern entgegenge⸗

ſtellt A . b. ) , oder endlich
39 der eine Satz kann durch den andern begründet

ſeyn ( A. c. ) .
0) Die Hauptſätze , aus denen eine Satzuverbindung be⸗

ſteht , können ferner entweder durch die drei Arten der Binde⸗
wörter ( §. 21 . B. b. ) verbunden ſein , oder ſie können auch
neben einander ſtehen , ohne daß ihre Verbindung durch
Bindewörter ausgedrückt iſt ( A. d. ) ,

3 *



d ) Die einzelnen Hauptſätze einer Satzverbindung werden

beim Schreiben durch einen Strichpunkt von einander

getrennt ; nur wenn ſie durch die Bindewörter „ und “ „ oder “

verbunden und von geringem Umfange ſind , trennt man ſie

gewöhnlich durch einen Beiſtrich .

§. 27 .

A. Satzverbindungen mit zuſammengeſtellten Haupk⸗
ſätzen .

Beiſpiele dieſer Art finden ſich in §. 26 . unter A. a.

B. Betrachtung der zuſammengeſtſellten Haupt⸗
ſätze .

2) Die Abſicht des Sprechenden muß beſtimmen , welche

Hauptſätze zu einer Satzverbindung zufammengeſtellt werden

ſollen . Indeſſen darf man jedoch nur ſolche Sätze zuſammen⸗

ſtellen , die dem Inhalte nach in irgend einer Rückſicht einander

ähnlich ſind (§S. 26 . A. a. ) .

) Die Saͤtze: „ Das Pferd dient zum Reiten ; auch hat es unge⸗

ſpaltene Hufe “ wurden eine fehlerhafte Zuſammenſtellung ſein , weit

der erſte von dem Nutzen des Pferdes , der andere aber von etwas

ganz anderem ( von der Beſchaffenheit des Fußes ) handelt .

b ) Auch die Bindewörter dürfen nicht willkührlich ge—

braucht werden , und die Abſicht des Sprechenden muß eben⸗

falls beſtimmen , welches Bindewort die einzelnen Haupt⸗

ſätze verbinden ſoll . Der Sprechende muß alſo auch die

Bedeutung der Bindewörter genauer kennen .

c ) Das Bindewort „ und “ bezeichnet die Verbindung

auf die allgemeinſte Weiſe , indem es die verbundenen Sätze

einander vollkommen gleichſtellt .
8. B. Der Knabe liest , und das Wädchen ſchreibt . Das Maͤdchen

ſchreibt , und der Knabe liest .

d ) Das Bindewort „ auch “ bezeichnet den folgenden

Satz als eine beſonders hervorgehobene Zugabe zu dem vor⸗

hergehenden Satze .
3. B. Dieſer Knabe hat Talent ; auch iſt er ſehr fleißig . Dieſer

Mann beſitzt große Feldgüter ; auch hat er viel Geld im Zinſe .







„ Auch “ wird ſehr häufig gebraucht , um einen Begriff
beſonders hervorzuheben ; der vorhergehende Satz iſt alsdann
nicht ausgedrückt , ſondern wird bloß hinzugedacht .

Z. B. ( Man ſollte nie luͤgenz) auch im Scherze ſollte man nicht
tlügen. (Alle Menſchen koͤnnen fehlenz ) auch der Weiſeſte kann
fehlen .

e ) Die Bindewörter „ zudem “ „aẽßer dem, “ „uͤber⸗
dies “ drücken ebenfalls eine Zugabe , aber nicht eine be⸗
ſondere Hervorhebung aus ( §. 26 . A. a. ) .

1) Die Bindewörter „ nicht nur “ — (nicht allein —
nicht bloß —) „ ſondern auch “ bezeichnen eine beſondere
Hervorhebung des letzten Satzes in der Satzverbindung.3. B. Dieſer Knabe iſt nicht nur ſehr fleißig ; ſondern (noch

mehr ) er iſt auch ſehr brav . Der betruͤgeriſche Kaufmann verliert
nicht bloß ſeine Kundſchaft ; ſondern ( noch mehr ) er komms
auch um ſeine Ehre . Ein unartiger Schuͤler ſchadet nicht allein
ſich ſelbſt ; ſondern ( noch mehr ) er ſtoͤrt auch Andere im Lernen .
· ) Das Bindewort „ ſowohl “ “ — „ als “ bezeich net eine

völlige Gleichſtellung der verbundenen Satzglieder , und wird
nur in zuſammengezogenen Sätzen angewendet (§. 21. A. a. ) .

h ) Die Bindewörter „ theils — theils “ bezeichnen
Glieder eines zuſammengezogenen Satzes , oder Sätze einer
Satzverbindung als Theile eines größern Ganzen ( eines
Gedankens von größerm Umfange ) .

3. B. Die Amphibien leben theils im Waſſer , theils auf dem
Lande ( S in zwei Elementen ) . Das Obſt wird theils roh ge⸗
geſſen , theils wird es gedoͤrrt oder eingemacht ( S wird auf ver⸗
ſchiedene Weiſe benutzt ) .

i ) Die Bindewörter „ weder — noch “ verbinden Satz⸗
glieder und Sätze auf verneinende Weiſe mit einander .

8. B. Der Neidiſche iſt weder ſelbſt froh , noch goͤnnt er Andern
eine Freude . Das Thier kann weder Gutes , noch Boͤſes thun .
k ) Die Bindewörter „ erſtlich — dann — ferner —

endlich “ reihen die einzelnen Satzglieder und Sätze an⸗
einander , und bezeichnen dadurch eine ſtufenweiſe Erwei⸗
terung des Gedankens .

3. B. Der Unmaßige ſchadet erſtlich ſeiner Geſundheit ; dann
macht er ſich auch zur Arbeit untuͤchtig ; ferner vermindert er
ſein Vermoͤgen ; endlich verliert er auch bei Andern die Achtung .
( SDer umnmaͤßige macht ſich ungluͤcklich. )



C. Uebungsaufgaben .

98 . Aufg . : Schreibe 12 Satzverbindungen auf , in

welchen die einzelnen Hauptſätze durch zuſammenſtellende
Bindewörter ( §. 27 . B. a — k. ) verbunden ſind ! — Inhalt
der Sätze ſeit Beſchäftigung der Handwerker .

3. B. Der Schneider verfertigt neue Kleidungsſtuͤcke ; außerdem

beſſert er auch abgetragene Kleidungsſtuͤcke aus .

Schuſter — Sattler — Seckler — Maurer — Ziegler — Huf⸗
ſchmied — Glaſer — Bäcker — Buchbinder —Schloſſer — Wagner
Hafner oder Toͤpfer. —

99 . Aufg . : Fortſetzung . Inhalt : Nutzen der Thiere .
3. B. Der Ochs iſt nicht nur ein ſehr nuͤtzliches Zugthier ; ſondern
er liefert uns auch ein ſehr ſchmackhaftes Fleiſch .

Eſel Laſtthier — Hund Waͤchter — Schafe G
Bienen Wachs — GaäͤnſeBraten — Voöͤgelſchaͤ

n Speiſe der Voͤgel — Schweine Blut — Häute
r desſelben — Ochſen Ackern Nahrungsmittel — Pferde Krieg —.

§. 28 .

verbindungen mit entgegengeſtellten Hauptſätzen

Beiſpiele dieſer Art ſiehe §. 26 . A. b. !

B. Betrachtung der entgegengeſtellten Hauptſätze .

a ) Entgegengeſtellte Hauptſätze , die zu einer Satzver⸗

bindung verbunden ſind , können auf zwiefache Art einander

entgegengeſtellt ſein ; nämlich :
19 Der eine Satz wird ganz oder

den andern verneint . Ein

ſtellung bezeichnen die Bindew

ſondern ; ſonſt ; entweder —

B. Der Haber wird nicht mit der Sichel abge⸗
n; ſondern er wird« mit der Senſe abgemaͤht.

n Ooſtarten wachſen bei uns nicht wild ;
e muͤſſen gep werden . Das Heu muß

eingefuͤhr nz ſonſt entzuͤndetes ſich.
muß zur Aufbewahrung eingeſalzen und

chert werden ; ſonſt geht es in Faͤulniß uͤber.
Dienſtbote muß entweder fleißig ſein , oder er
ſeines Dienſtes entlaſſen .

28Satz

zum Theil durch

ſolche Entgegen⸗
t nicht
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2 ) Der eine Satz wird durch den andern nicht
verneint , aber die Folgerungen , welche man aus
dem einen Satze ziehen könnte , werden durch
den andern beſchränkt . Eine ſolche Entgegen —
ſetzung bezeichnen die Bindewörter : aber , allein ,
hingegen , dagegen , doch , jedoch , dennoch ,
deſſenungeachtet , indeſſen , gleichwohl , als :

3. B. Der Hund iſt ein treues Thier ; aber in der
Wuth flieyt er ſeinen Herrn . Die Katze iſt ſehr
ſchmeichler allein viele Leute haben ſie doch nicht
gern . Der Fucks iſt ſehr ſchlau ; dennoch wird er
auch gefangen . Der Pfau iſt der ſchoͤnſte Hausvogel ;
er hat jedoch eine ſehr haͤßliche Stimme . Die Sper⸗
linze verzehren manches Saatkorn ; dagegen vertilgen
ſie auch viele tauſend ſchaͤdlicheInfekten . Dieſer Knabe
wurde ſchon ſo oft gewarnt ; deſſenungeachtet iſt
er wieder unartig .

b ) Wenn der beſchränkende Satz durch eines der Binde⸗
wörter : „ aber , allein , jedoch , doch , indeſſen, “ verbunden
wird , ſo wird oft die Beſchränkung ſchon in dem voran⸗
gehenden Satze durch „ zwar “ oder „ wohl “ angedeutet .

3. B. Der Loͤwe iſt zwar nicht ſehr groß ; aber er beſitzt große
Staͤrke. Die Biene iſt zwar ein klein⸗s Thierchen ; alkein ſie
kann große Schr ſa Manche Schwaͤmme ſind wohl

ſen beſonders ſchmackvaft ſind ſie nicht . Dieſergenießbar ; indeſ macSchuͤler iſt wohl im Schreiben fleißig ; doch im Rechnen kann
man ihn nicht loben .

C. Uebungsaufgaben .

100 . Aufg . : Verbinde mit folgenden Hauptſätzen einen
zweiten Hauptſatz durch entgegenſtellende Bindewörter ! Der
Inhalt ſei : Nutzen oder Schaden der Thiere .

ferde ſind ſehr nuͤtzliche Thiere ; aber — —. Die Kühe werden
ugthiere gebraucht ; doch — —. Manche Stubenvoͤgel

fangen zwar die beſchwerlichen Fliegen weg ; allein — —. Die Nachtigall
hat zwar kein ſchöoͤnesGeſieder ; aber — —. Der Staar richtet zwar
ir inbergen oft große Verheerungen an ; indeſſen — —. Das
F h der Enten iſt ſchmackhafter , als das der Gänſe ; — — dagegen

Die Spinnen koͤnnen nicht fliegen ; deſſenun geachtet — —.e Haare der Rehe und Kälber werden zwar auch zum Polſtern der
ſſel undKanapee sebraucht ; indeſſen — —. Die Pelzwerke muͤſſen

im Sommer ſorgfaͤltig aufbewahrt werden ; ſonſt — —. Die Pferde



gewähren lebend den groͤßten Nutzen ; — hingegen — — Das

Schwein nuͤtzt uns nur nach ſeinem Tode ; — dagegen —.

„) Suche noch mehrere dergleichen Satzverbindungen !
101 . Aufg . : Fortſetzung . Der Inhalt ſei aus der

Pflichtenlehre . ( Was ſoll oder darf man thun , und was

nicht ? — )

Die Thiere darf man zwar toͤdten; aber — —. Kinder follen

froͤhlich und heiter ſein ; allein — —, Kinder dürfen wohl zuweilen

ſpielenz aber — —. Kinder ſollen wißbegierig ſein ; aber — —. Die

Thiere darf man zwar zu ſchweren Arbeiten anhalten ; aber — —.

Der Arme ſoll nicht neidiſch ſein auf den Reichen ; — — dagegen — —.

Die Eltern müſſen den Kindern manche Bitte verſagen ; deſſenunge⸗
achtet — . Gott laͤßt Ungluͤck über die Menſchen kommen ; gleich⸗

wohl — —. Die Arzneien ſind meiſtens ſehr vitter ; dennoch — —

Das Gute kommt den Menſchen oft ſchwer an ; deſſenungeachtet — —.

Kinder muͤſſen ihren Eltern und Lehrern folgen ; ſonſt — —. Der

Schuler muß fleißig und aufmerkſam ſeinz ſonſt — —.

Suche noch einige dergleichen Satzverbindungen !

102 . Aufg . : Fortſetzung : Inhalt aus der bibliſchenzung 0

Geſchichte .
Pilatus erklaͤrte Jeſum für unſchuldig ; dennoch ——. Maria und

Joſeph ſtammten aus dem koͤniglichen Geſchlechte Davids ab ; dennoch

— —. Maria war arm an Euͤtern dieſer Erde ; aber — — Herodes

ſtellte dem Kinde Jeſu nach dem Leben ; allein ——. J le

viele Wunderz dennoch — — Die Juden zogen Jeſu mi

zweigen entgegen und begruͤßten ihn mit Jubel ; dennoch — —. is
warnte den Verraͤther FJudas mehrere Mal ; deſſenungeachtet — —.

Petrus gelobte dem Herrn Treue bis in den Tod ; deſſenungeachtet — —.

Jeſus hatte dem Judenvolke ſo viele Wohlthaten erwieſen ; deſſenunge⸗
achtet — —. Judas hatte die Juͤnger am Oelberge drei Mal zum
Wachen und Beten ermahnt ; gleichwobl — —.

) SGuche noch etwelche derartige Satzverbindungen a

§ . 29 .

A Satzverbindungen mit begruͤn

Beiſpiele dieſer Art ſiehe §. 26 . A. 0. !U *

Bk. Betrachtung der begründend verbundenen

Satzverbindungen .

a) Wenn zwei Hauptſätze durch begründende Bindewörter

zu einer Satzverbindung verbunden ſind , ſo drückt der eine

Satz aus :

if !

7denden Bindewoͤrtern .
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1 ) einen Sachgrund ( eine Urſache ) , warum Etwas
geſchieht ;

2 ) einen Beweggrund , warum Etwas gethan
wird ;

3 ) einen Erkenntnißgrund , durch welchen man er⸗
kennt , warum Etwas geſchieht oder gethan wird .

b ) Wenn ein Hauptſatz als Sachgrund oder als Beweg⸗
grund zu dem nachfolgenden Satze ſoll bezeichnet werden ,
ſo verbindet man den letztern mit dem erſtern durch die
Bindewörter : „ daher , deßwegen , deßhalb , darum . “

3. B. Das Glas iſt ſproͤde; daher läßt es ſich nicht biegen . Der
Weinſtock fordert ein warmes Klima ; deßwegen kommt er in
rauhen Gegenden nicht fort . Der Vater will morgen abreiſen ;
deßhalb gehe er heute fruͤh zu Bette . Dieſer Knabe iſt unauf⸗
merkſam ; darum hater ſo viele Schreibfehler gemacht .
0 ) Wenn der erſte Hauptſatz als ein Erkenntnißgrund

zu dem nachfolgenden ſoll bezeichnet werden , ſo verbindet
man den letztern mit dem erſtern durch die Bindewörter !
„alſo , folglich , mithin , demnach , ſomit . “

3. B. Dieſer Baum hat nicht geblüht ; folglich kann er keine
Fruͤchte bringen . Dieſem Muͤller fehlt es an Waſſer ; alſo kanv
er nicht mahlen . Der Menſch har freien Willenz ; mithin kann
er das Gute thun und das Boͤſe laſſen . Das Feld iſt mit einem
ſtarken Reife bedeckt ; demnach muß es dieſe Nacht ſehr kalt
geweſen ſein .

d ) Das Bindewort „ denn “ bezeichnet ebenfalls einen
Erkenntnißgrund , hebt aber denſelben mehr hervor ; indem
es immer den zweiten Satz als den Grund des voran⸗
gehenden bezeichnet .

3. B. Dieſer Baum kann keine Fruͤchte bringen ; denn er hat
nicht gebluͤht. Dieſer Müller kann nicht mahlen ; denn es fehlt
ihm an Waſſer . Der Menſch kann das Gute thun und das Böſe
laſſen ; denn er hat freien Willen ,

e ) Steht das Bindewort „ denn “ nicht am Anfange ,
ſondern in der Mitte eines Satzes , ſo bezeichnet es den

Satz nicht als Grund , ſondern als Folgerung und deutet
auf einen vorangegangenen ( ausgedrückten oder doch hinzu
gedachten ) Grund hin .



3. B. Uneinigkeit und Streit verbittert das Leben ; ſo laßt uns

denn friedlich und gut mitsZeinander ſein . ( 2 ügen bringt Schande

und Schaden . ) So meidet denn alle Lügen und redet ſtets die

Wahrheit .
C. uebungsaufgaben .

103 . Aufg : mit jedem der folgenden

ſätze einen zweiten Hauptſatz durch begründende Bindewö rt

Inhalt : ehn z8 Handlungen aus der bib

Herodes fuͤrchtete ſeine Herrſchaft zu verlieren ; deßwegen — —.

odes wollte ſein feierlich gegebenes Wort nicht brechen ; deßn

Zachäus wollte Jeſum ſehen; deßhalb — —. Die

wollten ihren müden Lehrer ſchonen ; deßhalb — —.
Jeſum vertheidigen ; deßhalb — —.

fuͤr unſchuldig ; darum —. 3 färchtere
darum — —. Jeſus Phariſäern ihr

ei t oͤfters vor ; darur Joſephe f
des Herodes ; deßvalb odes hatte

gerne ; darum — e

über ſ

bei der Obrigkeit 0 1
) Suche noch mehrere aͤhnliche Satzveerbind ungen auf !

104 . Aufg . : Fortſetzung . Inhalt : Bemerkungen über

Vorfälle im alltäglichen Leben .

Die Sterbeglocke wird gelaͤutet; demnach — —. Dieſer Ke

iſt ſehr redlich ; mithin — —. Morgen muß es gut Wetter w

denn — —. Der Arzt kann dieſem Kranken nicht helfen ; denn — —.

Die Frucht hat abgeſchlagen ; alſo — —. Der Schuͤ r kommt nicht

fleißig in die Schule ; alſo — —. Die B irne iſt nicht reif ; folgli 15
— —.

Holz kann nicht br
weint haben; denn —— immer hatkeinen xOfen ; folgl
Die Spitze dieſer Nadel iſt abge brochen ; folglich — —. Der Fluß iſt

ſtark angeſchwollen ; demnach — —. Der Hund bellt heftig vor dem

Hauſe ; demnach — —.
„) Suche noch mehrere derartige Satzverbindungen auf ! —

A. Satzgefüge , oder zuſammenge ſetzte S
Nebenfſätzen .

a ) Die glückliche Rückkehr des Vaters von ſeiner

Reiſe macht den Kindern große Freude .— Daß der Vater

ze mit
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von ſeiner Reiſe glücklich zurückgekehrt iſt , macht den Kindern
große Freude . Es iſt nothwendig , daß man in der Jugend
Etwas lernt . Ob der Bruder morgen abreiſe , iſt noch
unentſchieden . Wer gerne lügt , der ſtiehlt auch gerne .
Was eine Neſſel werden will , das brennt bald .

b ) Die Liebe zu Gott beſteht in der Haltung ſeiner
Gebote . — Die Liebe zu Gott beſteht darin , daß wir ſeine
Gebote halten . Der Prophet Jonas verkündigte den Ein⸗
wohnern von Ninive , daß ihre Stadt untergehen werde .
Man weiß aus Erfahrung , daß feuchtes Heu ſich entzündet .
Thue , was recht iſt . Laſſe Jedem , was ihm gebührt .

c ) Ein Menſch ohne gute Sitten iſt nirgends wohl
gelitten . Ein Menſch , der keine gute Sitten hat , iſt nirgends
wohl gelitten . Den Entſchluß , daß wir uns beſſern wollen ,
ſollen wir täglich erneuern . Das Bewußtſein , daß man
ſein Unglück ſelbſt verſchuldet habe , iſt ſehr ſchmerzlich .
Dem Vorſatze , daß man ſeine Pllicht genau erfüllen wolle ,
ſoll man nie untreu werden .

d ) 1 ) Gott ſieht dich überall . = Gott ſieht dich,
wo du auch immer ſein magſt . Wo nichts iſt , da kann
man nichts nehmen . Stelle jede Sache dahin , wohin ſie
gehört . Gehe dahin , woher du gekommen biſt . — 2 ) Der
Hahn kräht vor Tagesanbruch . S Der Hahn kräht , ebe
der Tag anbricht . Der Vater iſt erſt heimgekommen , nachdem
die Sonne ſchon untergegangen war . Als Jeſus geboren
wurde , frohlockten die Engel . Da Jeſus ſtarb , verfinſterte
ſich die Sonne . — 3 ) Unſere Tugend ſoll mit unſerer
Erkenntniß in gleichem Grade ſteigen . = Je höher
unſere Erkenntniß ſteigt , deſto höher ſoll auch unſere Tugend
ſteigen . Jeſus ſegnete die Kinder , indem er ihnen die
Hände auflegte . Sprich ſo , daß man dich verſteht . —
4 ) Die Dünſte ſteigen vermöge ihrer Leichtigkeit in
die Höhe . Die Dünſte ſteigen in die Höhe , weil ſie
leicht ſind . Das Baumöl taugt nicht zur Malerei , weil es
langſam trocknet . Wenn du mäßig lebſt , kannſt du geſund
bleiben . Mancher iſt nicht zufrieden , obgleich er reich und
angeſehen iſt .

Wurst , Sprachdenklehre , 5. Aufl . 10. Abdr . 4



B. Betrachtung der Satzgefüge im Allgemeinen .

a ) Ein Satzgefüge iſt ein zuſammengeſetzter Satz , der

aus einem Hauptſatze und Nebenſatze beſteht , wovon der

letztere durch unterordnende Bindewörter mit dem erſtern
verbunden iſt .

b ) Im Satzgefüge drückt der Hauptſatz immer das

eigentliche Urtheil ( den Hauptgedanken ) des Sprechenden
aus ; der Nebenſatz dagegen drückt bloß eine genauere Be⸗

ſtimmung des Hauptſatzes aus , bezieht ſich immer auf irgend
ein Glied desſelben , und iſt als ein Satzglied des

Hauptſatzes anzuſehen .
c ) Die Nebenſätze können in Beziehung auf den Hauptſatz

die Stelle des Subjektes , der Ergänzung , der Bei⸗

fügung und des Umſtandes vertreten . Wir theilen ſie

demnach ein in :

1 ) Subjektivſätze ( A. a . ) ,

2 ) Ergänzungsſätze ( A. b ) ,
3 ) Beifügeſätze ( A. e. ) und

4 ) Umſtandsſätze ( A. d. ) .
d ) Der Nebenſatz muß ſich immer auf einen Hauptſatz

beziehen . Die Beziehung des Nebenſatzes auf den Hauptſatz
des Satzgefüges wird durch unterordnende Binde⸗

wörter bezeichnet . Jedes unterordnende Bindewort iſt

eigentlich zweigliederig , und beſteht aus einem hin⸗
weiſenden und einem bezüglichen Bindeworte . Das

hinweiſende Bindewort ſteht im Hauptſatze , das bezügliche
im Nebenſatze . Erſteres wird jedoch häufig ausgelaſſen .

3. B. Der Baum , welcher keine gute Fruͤchte bringt , wird
umgehauen . Die Sache iſt nicht da , wo du ſie ſucheſt . Es geſchah
damals , als ich krank war . Wenn er befiehlt , ſo mußt du
gehorchen .

Ich habe ( das ) ſchon einmal gehoͤrt, was du erzaͤhlſt. Er kam
( damals ) , als ich ihn erwartete . Er ſpricht ( ſo ) , wie er
denkt . Es donnert ( ſo ) , daß die Fenſter klirren . Thue ( das ) ,
was recht iſt . Wenn ich fertig bin , ( ſo ) werde ich kommen .

e ) Unterordnende Bindewörter ſind :
1) daß , ob , als , ehe , bis , da , damit , weil ,

wenn , indem , indeß , nachdem , ſeitdem ,



ſt, wel

ſetde





waͤhrend , obgleich , obſchon , obwohl , wenn
gleich , wenn auch , je — deſto ;

2 ) Die bezüglichen Fürwörter : welcher ( das ) , wer ,
was , wo , wann , wie , und die mit Vorwörtern
zuſammengeſetzten Formen desſelben z. B . wo⸗
durch , woraus , worin , wofür u. ſ. f.

1) Die Nebenſätze können ſtehen :
19 vor ihrem Hauptſatze ,
2 ) nach ihrem Hauptſatze ,
3 ) zwiſchen Theilen ihres Hauptſatzes . Im letztern

Falle nennt man ſie Zwiſchenſätze .
3. B. Daß ſich die Kinder gut auffuhren , macht denEltern Freude . Es macht den Eltern Freude , daß ſich die
Kinder gut auffuͤhren . Das , daß ſich die Kinder gutauffuͤhren , macht den Eltern Freude .
g ) Der Nebenſatz wird durch einen Beiſtrich von ſeinem

Hauptſatze geſchieden . Der Zwiſchenſatz insbeſondere wird
durch zwei Beiſtriche eingeſchloſſen .

§. 31 .

A. Satzgefuͤge mit Subjektiv⸗ und Erganzungsſäͤtzen .4
a ) Die regelmäßige Abwechslung des Tagesund der Nacht iſt kein Zufall . Daß Tag und Nacht

regelmäßig abwechſeln , iſt kein Zufall . Daß der Kranke die
Vorſchriften des Arztes genau befolge , iſt durchaus noth⸗
wendig . Es iſt eine große Wohlthat für Kinder , daß es
Schulen gibt .

b) Der Faule verdient Strafe . = Der Faule verdient ,
daß er geſtraft werde . Die Stimme des Gewiſſens ſagt
uns , daß wir das Gute thun , und das Böſe meiden ſollen .
Daß die Hitze die Luft verdünnt , beweist die Erfahrung .

c ) Die Beſtätigung dieſer Nachricht iſt un⸗
gewiß . — Ob ſich dieſe Nachricht beſtätige , iſt ungewiß .
Ob dieſer Kranke wiedergeneſe , iſt ſehr zweifelhaft .

d ) An einem guten Barometer kann man im Voraus
erkennen , ob ſich die Witterung ändere . Kein Menſch kann
ganz gewiß wiſſen , ob er am andern Morgen geſund erwache ,



e ) Den wahren Chriſten erkennt man an der treren

Erfüllung aller Gebote Gottes . —= Den wahren

Chriſten erkeunt man daran , daß er alle Gebote Gottes

treu erfüllt . Bitte Gott täglich ( darum ) , daß er dein Thun

und Laſſen leite . Eſau wurde zornig ( darüber ) , daß Jakob

ihn um den Segen der Erſtgeburt betrog . Jeſus ermahnte

ſeine Jünger ( dazu ) , daß ſie wachen und beten ſollten .

1) Der Zufriedene iſt glücklich . = Wer zufrieden iſt ,

der iſt glücklich . Wer nicht gern arbeitet , hat bald Feier⸗

abend gemacht . Wer viel begehrt , dem geht viel ab . Wem

nicht zu rathen iſt , dem iſt nicht zu helfen . Der iſt reich ,

dem das Ueberflüſſige fehlt .

9 ) Das Verſprochene muß man halten . — Was man

verſprochen hat , ( das ) muß man halten . Was von Herzen
kommt , geht wieder zu Herzen . Was verſehrt , das lehrt .
Wovon das Herz voll iſt , davon gehen Mund und Augen
über . Weſſen das Herz voll iſt , ( deſſen ) läuft der Mund

über . Begnüge dich mit dem , was du haſt ( S mit deiner

Habe . ) Ich habe nichts von dem gehört , was du erzählſt .

( S = Ich habe von dem Erzählten nichts gehört ) . Sei

zufrieden mit dem , was man dir gibt .
h ) Ein unordentlicher Menſch weiß oft nicht den Ort

ſeiner aufbewahrten Sachen . Ein unordentlicher Menſch

weiß oft nicht , wo er ſeine Sachen aufbewahrt hat . An

der Wetterfahne kann man erkennen , woher der Wind

weht . Wann wir ſterben werden , ( die Stunde unſers

Todes ) iſt ungewiß . Der Müſſiggänger kennt nicht die

Süßigkeit der Ruhe nach der Arbeit . = Der Müſſiggänger
weiß nicht , wie ſüß die Ruhe nach der Arbeit iſt . Den

Kindern kann man nicht immer begreiflich machen , warum

man ihnen Dieſes oder Jenes verbietet .

n. Betrachtung der Subjektiv - und Ergänzungs
ſätze .

32) Diejenigen Nebenſätze , welche im Satzgefüge die

Stelle des Subjektes
i

Hauptſatzes vertreten , nennt

nan Subjektipſätze . a , c, theilweiſe auch k, g, h. )







b) Diejenigen Nebenſätze , welche im Satzgefüge die
Stelle einer Ergänzung des Hauptfatzes vertreten , nennt
man Ergänzungsſätze . ( A. b, d, e , theilweiſe auch
E„

c ) Die Subjektivſätze unterſcheiden ſich von den Er —
gänzungsſätzen bloß dadurch , daß ſie die Stelle des Sub —
jektes im Hauptſatze vertreten , wogegen die Ergänzungs⸗
ſätze die Stelle der Ergänzung im Hauptſatze einnehmen .
Im Uebrigen findet zwiſchen dieſen beiden Arten von Neben⸗
ſätzen kein Unterſchied Statt .

d ) Die Subjektiv⸗ und Ergänzungsſätze drücken immer
den Begriff einer Perſon oder Sache aus ; denn das
Subjekt und die Ergänzung eines Satzes iſt auch immer
eine Perſon oder Sache ( à . ) Drückt der Subjektiv⸗ oder
Ergänzungsſatz den Begriff einer Perſon aus , ſo wird
die Beziehung des Nebenſatzes auf den Hauptſatz durch die
bezüglichen Fürwörter „ wer , weſſen , wem , wen, “
bezeichnet .

3. B. Wer zufrieden iſt ( S eine zufriedene Perſon ) iſt glücklich .
Weſſen Herz rein iſt , (eine Perſon reinen Herzens oder eine
herzensreine Perſon ) der hat ein ruhiges Gewiſſen . Wem nicht
zu rathen iſt , leiner eigenſinnigen Perſon ) dem iſt auch nicht zu
helfen . Wen man liebt , leine geliebte Perſon ) den achtet man auch.

e ) Drückt der Subjektiv⸗ oder Ergänzungsſatz den Be⸗
griff einer Sache aus , ſo kann derſelbe mit ſeinem Haupt⸗
ſatze verbunden ſein :

1) Durch die bezüglichen Fürwörter : was , weſſen .
3. B. Was man verſpricht , (die verſprochene Sache )
muß man halten . Was man gern thut , (die gern
gethane Sache ) iſt leicht . Weſſen das Herz voll iſt ,
( von der Sache im Herzen ) laͤuft der Mund uͤber ( A. g. )

2 ) Durch die bezüglichen Fürwörter : wo , wohin ,
woher , wann , wie , und die mit Vorwörtern

zuſammengeſetzte Formen desſelben , z. B. warum ,
wozu , womit , wodurch u. ſ. w.

3. B. Ich weiß nicht , wo er iſt ( S den Ort ſeines
Aufenthalts ) . Ich weiß nicht , woher er iſt ( S den
Ort ſeiner Herkunft ) , ( A. g. )



3 ) Durch die Bindewörter : daß , ob , wenn .

3. B. Ob der Kranke geneſe ( S die Geneſung des

Kranken ) iſt ungewiß . Daß ich morgen abreiſe , ( Smeine

morgige Abreiſe ) habe ich dir ſchon geſagt . Es iſt Zufall ,

wenn man beim Spiele gewinnt ( Mdas Gewinnen

beim Spiele iſt Zufall ) . ( A. a — e )

) Anſtatt des bezüglichen Fürwortes , wer , was ,

weſſen , wem , wen wird ſowohl bei Perſonen , als bei

Sachen oft auch ein Ausdruck gebraucht , der aus zwei
Fürwörtern zuſammengeſetzt iſt , und welcher dazu dient , die

Perſon oder Sache , welche durch den Nebenſatz bezeichnet

wird , ſtärker hervorzuheben . Auch wird ſtatt „ wer ꝛe.

oft auch „ der ꝛc. gebraucht .
3. B. Derjenige , welcher dich beſtohlen hat , muß ſehr ſchlau

fein . Dasjenige , was ich verlange (die verlangte Sache ) haſt
du mir nicht gegeben . Denen , die Gott lieben , ( den frommen

Perſonen ) müß Alles zum Beſten gereichen . — Der iſt kein Ehren⸗

mann , der ſein Wort bricht . Den moͤchte ich wiſſen , der der

Treueſte mir iſt . Ich bin nicht von denen , die mit Worten

tapfer ſind . ( Ich bin kein Wortheld S Schwaͤtzer . )

g ) Durch die Fürwörter : „ wo , woher , wohin ,
wann , wie , warum ꝛc. “ wird der Subjektiv⸗ oder Er⸗

gänzungsſatz nur dann mit dem Hauptſatze verbunden , wenn

derſelbe die Begriffe von Ort , Zeit , Weiſe und Grund als

ein Subjekt oder als eine Ergänzung des Hauptſatzes dar⸗

ſtellt ( A. h. ) .

h ) Durch die Bindewörter „ daß , ob “ ( wenn ) wird

der Subjektiv⸗ oder Ergänzungsſatz mit dem Hauptſatze
verbunden , wenn derſelbe die Stelle eines Gedanken⸗

dinges ( § . 59 . g. ) ( Abſtraktums ) vertritt . In dem Haupt⸗
ſatze ſteht dann ( lausgedrückt oder bloß hinzugedacht ) das

hinweiſende Fürwort „ das, “ oder „ dies “ A . a — d. )

) Das Vindewort „ ob “ druͤckt einen Zweifel oder eine Ungewiß⸗
heit aus . Der Subjektivfatz wird zuweilen auch durch das Binde⸗
wort „ wenn “ mit ſeinem Hauptſatze verbunden , welches nicht
eine Wirklichkeit , ſondern eine Moͤglichkeit bezeichnet . Es iſt ge⸗
ſund , wenn man fruͤhe aufſteht ( das Fruͤhaufſtehen iſt geſund ) .

Wenn das im Hauptſatze ſtehende hinweiſende Fürwort

( das , dies ) ein Vorwort bei ſich hat , ſo wird dasſelbe mit
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dem Vorworte zuſammengezogen . Z. B. an , dem , daß ꝛc.

daran , daß ꝛc. um das , daß ꝛc. = darum , daß ꝛc.
( A. e. )

C. Uebungsaufgaben .

105 . Aufg . : Bilde aus den mit lateiniſcher Schrift

bezeichneten Satzgliedern Subjektiv - und Ergänzungsſätze !
Z. B. Sittsamkeit und Fleiss der Kinder macht den Eltern
Freude . — Daß die Kinder ſittſam und fleißig ſind , macht den
Eltern Freude . ( Oder : Es macht den Eltern Freude , wenn die
Kinder ſittſam und fleißig ſind ) .

Die Reinlichkeit des Dienstmädcheus gefällt der Herrſchaft . Die
Juͤnglinge hoffen meiſtens ein langes Leben . Das Kind freut ſich
über die Wiedergenesung des Vaters . Die Abreise des Bruders
iſt noch ungewiß . Die Fortdauer der Seele nach dem Tode iſt ein
troͤſtlicher Gedanke . Der Chriſt ſoll ſich der Allgegenwart Gottes
ſtets erinnern . Gott will die Bekehrung des Süuders . Das Chriſten⸗
thum gebietet uns auch die Feindesliebe . Das Stillstehen der
Sonne iſt erwieſen . An dem Dasein Gottes kann kein vernuͤnftiger
Menſch zweifeln . Unser Lebens Ende iſt gewiß . Die Stunde
unsers Todes iſt ungewiß . Jedes gute Kind wuͤnſcht Ianges Leben
seiner Eltern . Pharao befahl das Ertränken aller neugebornen
israelitischen Knäblein . Das Dasein reicher und armer Leute
iſt eine ſehr weiſe Einrichtung Gottes .

106 . Aufg . : Fortſetzung .
Der Apotheker beſchaͤftigt ſich mit der Zubereitung der Arzneien .

Der Kaufmann beſchaͤftiget ſich mit dem Einkaufe und Verkaufe
verschiedener - Waaren . Der Verſchwender denkt nicht an die all -
mählige Abnahme seines Vermögens . Mancher Arme verlaͤßt ſich
hloss auf die Unterstützung wohithätiger Menschen . Der Menſch
unterſcheidet ſich von dem Thiere durch den Besitz der Vernunft
und des freien Willens . Der Erfinder des Pfluges ( wer den Pflug
erfunden hat ) iſt nicht mit Gewißheit bekannt . Der Verfasser dieses
Briefes ſchreibt eine ſchoͤneHandſchrift . Der Besitzer dieses Hauses
muß ſehr reich ſein . Der Tod meines Vaters hat mich ſetzr betruͤbt.
Mich hat der Kauf dieses Buches noch nie gereut . Dein Schreiben
hat mich ſehr gefreut . Das mir von dir Geschriebene iſt mir ſehr
angenehm . Die Auferstehung Jesu vom Tode wurde von dem
Apoſtel Thomas bezweifelt . Jeſus uͤberzeugte den Thomas von séiner
wirklichen Auferstehung vom Tode . Von der Vergünglichkeit
alles Irdischen können wir uns alle Tage uͤverzeugen.

107 . Aufg : Suche zu folgenden Hauptſätzen paſſende



Subjektivſätze , welche durch „ daß , ob “ ( wenn ) mit dem

Hauptſatze verbunden ſind ! —

3. B. Es iſt Sitte , daß man Freunde und Bekannte grüßt .
Es iſt Sitte —. Es iſt Zufall —. Es iſt Aberglaube — Es iſt

moͤglich —. Es iſt nothwendig —. Es iſt eine Frage —. Es iſt
zweifelhaft —. Es iſt ungewiß —. Es iſt unentſchieden —. Es iſt
traurig —. Es iſt erfreulich —. Es iſt erlaubt —. Es iſt nicht
erlaubt —. Es iſt anſtaͤndig —. Es iſt unanſtäͤndig —. Es iſt
ſchicklich —. Es iſt unwahrſcheinlich —.

108 . Aufg . : Schreibe 15 Satzgefüge auf , in welchen
der Subjektiv⸗ oder Ergänzungsſatz durch die Wörter :

wer , wem , wen , was , weſſen mit dem Hauptſatze
verbunden iſt !

3. B. Wer viel anfaͤngt , endigt wenig ( A. f. ).

§. 32 .

A. Anfüͤhrungsfätze .

a ) Salomon ſagte : „ Die Furcht Gottes iſt der Anfang
der Weisheit . “ Jeſus lehrte : „ Gott iſt der Vater aller

Menſchen . “
b ) Salomon ſagte , die Furcht Gottes ſei der Anfang

der Weisheit . Jeſus lehrte , Gott ſei der Vater aller

Menſchen .
o) Die Furcht Gottes ſei der Anfang der Weisheit ,

82 Salomon . Gott ſey der Vater aller Menſchen , lehrte
eſus .

d ) Salomon ſagte , daß die Furcht Gottes der Anfang
der Weisheit ſei . Jeſus lehrte , daß Gott der Vater aller

Menſchen ſei .
e ) „ Die Furcht Gottes “ ſagte Salomon , „iſt der An —

fang der Weisheit . “ „ Gott iſt, “ lehrte Jeſus , „ der Vater
aller Menſchen . “

1) Die Sternkundigen behaupten , auch der Mond ſei
von lebenden Weſen bewohnt . Manche Menſchen meinen ,
die Sonne bewege ſich um die Erde . Alberne Leute glauben ,
es gebe Geſpenſter . Manche Leute ſcheinen zu glauben ,
der Zweck des Lebens beſtehe bloß im Eſſen und Trinken .
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B. Betrachtung der Anführungsſätze .

a ) Wenn in einem Nebenſatze angeführt wird , was
eine Perſon ausſagt ( A. a —e . ) , oder meinet ( A. f . ) ; ſo
wird der Nebenſatz ein Anführungsſatz genannt . Die
Anführungsſätze ſind ebenfalls Ergänzungsſätze . ( Man ver⸗
gleiche A. d. ) .

b) Die Rede einer andern Perſon kann wörtlich , d. h.
ganz mit den nämlichen Worten , ( A. a, e, ) oder bloß er⸗
zählend angeführt werden ( &. b, 6, d, f . ) . In beiden

a kann der Nebenſatz vor oder nach dem Hauptſatze
tehen .

c ) Steht der Hauptſatz vor dem wörtlich angeführten
Nebenſatze , ſo wird nach dem Hauptſatze ein Doppelpunkt ( )
geſetzt ( A. a. ) . In allen übrigen Fällen wird der Anführungs⸗
ſatz bloß durch Beiſtriche von ſeinem Hauptſatze geſchieden .

d ) Wird die Rede einer Perſon nicht wörtlich , ſondern
bloß erzählend angeführt , ſo nimmt der Anführungsſatz
entweder die Wortfolge eines Hauptſatzes an ( A. b, 6, f . )
oder er wird durch das Bindewort „ daß “ mit ſeinem
Hauptſatze verbunden ( A. d. ) .

e ) Der Hauptſatz kann auch zwiſchen Theile des

Anführungsſatzes geſtellt werden , wenn letzterer von größerem
Umfange iſt ( A. e ) .

1) Das erſte und letzte Glied des wörtlich angeführten
Satzes wird gemeiniglich durch das Anfühtungszeichen
6,0 bezeichnet ( A. a , e. ) .

C. Uebungsaufgaben .

109 . Aufg . : Schreibe 15 Satzgefüge aus der bibliſchen
Geſchichte des alten Teſtaments , in welchen der Nebenſatz
ein Anführungsſatz iſt !

3. B. Gott ſprach : „ Es werde Licht ! “ — Gott ſprach zu Kain :
„ Wo iſt dein Bruder Abel ? “ —

110 . Aufg . : 15 Satzgefüge aus der bibliſchen Geſchichte
des neuen Teſtamentes , in welchen der Nebenſatz ein An⸗

führungsſatz iſt !



3. B. Die Phariſäer fragten Jeſum : „Iſt es erlaubt , dem Kaiſer
Zins zu geben ? “ ( ob es erlaubt ſei , dem Kaiſer Zins zu geben) .

8. 33 .

A. Satzgefuge mit Beifügeſaätzen .

a ) Ein ſchlafender Hund fängt keinen Haſen . Ein

Hund , welcher ſchläft , fängt keinen Haſen . Eine Henne ,

welche viel gackert , legt wenig Eier . Ein Faß , welches
voll iſt , gibt einen ſchwachen Klang . Der Rhein , deſſen
Länge etwa 190 Meilen beträgt , mündet in die Nordſee .
Die Donau , deren Länge etwa 380 Meilen beträgt , iſt
einer der größten Ströme in Europa . Ein Feuer , welchem
es an Zutritt der Luft fehlt , kann nicht brennen . Der

Wein , welchen man aus Beeren des Weinſtockes gewinnt ,
iſt jedem andern Weine von Obſt u. dgl. vorzuziehen .

b ) Der Freund , mit dem ich geſtern ſpaziren ging ,
iſt heute abgereist . Meine Eltern , von denen ich ſo viel
Gutes erhielt , ſind geſtorben . Den Stock , womit ich
geſtern ſpaziren ging , habe ich verloren . Der Marmor ,
wovon es in Württemberg mannigfaltige Arten gibt , findet
ſich hauptſächlich auf der rauhen Alp⸗ Deutſchland hat
gegen 500 Flüſſe , worunter etwa 60 ſchiffbar ſind .

0) Die ehemalige Reichsſtadt Ulm , wo alljährlich viele

Flußſchiffe gebaut werden , liegt an der Donau . Die in
Ulm gebauten Schiffe fahren auf der Donau nach Wien ,
wo ſte verkauft werden . Der Neckar mündet in den Rhein ,
wohin ſich auch der Main ergießt . Der Kaiſer Tiberius

regierte zu der Zeit , da Chriſtus gekreuziget wurde . Die
Zeit , wann ich abreiſen werde , kann ich nicht beſtimmen .
Beſtimme mir die Stunde , wann ich dich abholen ſoll .
Ich lebe immer auf dieſelbe Weiſe , wie ich früher lebte .
Solche treue Freunde , wie du Einer biſt , ſind ſelten .

„ d) Die Hoffnung eines ewigen Lebens iſt ſehr
tröſtlich . Die Hoffnung , daß es ein ewiges Leben gibt ,
iſt ſehr tröſtlich . Den Troſt , daß die Leiden dieſer Zeit
nicht ewig dauern , ſollen wir im Unglücke wohl beherzigen .
Dem Zweifel , ob die Sonne gehe oder ſtehe , haben die
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Gelehrten ſchon längſt ein Ende gemacht . Die Frage , ob
es Geſpenſter gebe , kann kein vernünftiger Menſch bejahen .
Manche Leute wiſſen das Glück , daß es Schulen gibt ,
nicht gehörig zu ſchätzen .

e ) Der Vater hat das junge Pferd verkauft , was
der Mutter nicht lieb war ( — welches Verkaufen des
jungen Pferdes der Mutter nicht lieb war ) . Dieſer Mann
hat ſich ein neues Haus gebaut , wodurch er ſehr in
Schulden gerathen iſt . Der Knabe hat ſich aus der Schule
entfernt , wozu er keine Erlaubniß hatte . Dieſer Jüngling
geht mit leichtſinnigen Menſchen um , was ihn um ſeinen
guten Ruf bringen kann .

B. Betrachtung der Satzgefüge mit Beifügeſätzen .

a ) Jeder Nebenſatz , welcher ſich auf ein Dingwort im
Hauptſatze bezieht und dasſelbe näher beſtimmt , iſt ein
Beifuͤgeſatz . Die Beifügeſätze ſind im Satzgefüge das ,
was die Beifügung im erweiterten einfachen Saßtze iſt .

b ) Die Beifügeſätze werden mit ihrem Hauptſatze ver⸗
unden :

1 ) durch die Fürwörter : welcher ( — e, —es ) ,
der , ( die , das ) ; wo , wann , wie , da ( . a, b, o. ) ;

2 ) durch die Bindewörter : daß , ob .
0) Wenn der Beifügeſatz durch die Fürwörter „ welcher

CSe , —es ) “ und „ der ( die , das ) “ mit dem Hauptſatze
verbunden iſt , ſo richten ſich dieſe Fürwörter in Geſchlecht
und Zahl immer nach demjenigen Dingworte , auf welches
ſich der Beifügeſatz bezieht . ( A. a. )

d ) Steht vor dem Fürworte „welcher “ ꝛc. ein Vorwort ,
ſo kann das Vorwort nur dann mit dem Fürworte zu⸗
ſammengezogen werden , wenn ſich der Beifügeſatz
nicht auf einen Perfonennamen bezieht . ( A. b. )

e ) Bezeichnet das Dingwort des Hauptſatzes , auf welchen
ſich der Beifügeſatz bezieht , einen Ort , eine Zeit , oder eine
Weiſe , ſo darf man anſtatt „ welcher “ ꝛc. auch die Wörter :
wo , woher , wohin , wann , da , wie “ ꝛc . gebrauchen ,
( A. 6. ) . Fehlerhaft iſt es aber , dieſe Wörter zu gebrauchen ,



—
wenn ſich der Beifügeſatz nicht auf einen Ort ꝛc. , ſondern
auf eine Perſon bezieht .

3. B. Der Mann , wo ( anſtatt : welcher oder der ) geſtern hier
war , iſt ein reiſender Kaufmann .

) Der Beifuͤgeſatz ſoll uͤberhaupt nur dann durch „ wo “ mit
ſeinem Hauptſatze verbunden werden , wenn das Dingwort , auf
welches er ſich bezieht , eine Oertlichkeit ausdruͤckt.

1) Wenn das Ding , auf welches ſich der Beifügeſatz
bezieht , durch den Beifügeſatz von allen andern Dingen ſeiner
Art ſoll unterſchieden werden , ſo ſetzt man vor dasſelbe
gewöhnlich das hinweiſende Fürwort : „ derjenige “ ( die⸗
jenige , dasjenige ) .

3. B. Derjenige Soldat , welcher feige iſt , verdient Verachtung .
Diejenige Menſchen , welche taub geboren werden , haben keine
Vorſtellung vom Schalle .

9 ) Diejenigen Beifügeſätze , welche durch die Binde⸗
wörter „ daß “ „ ob “ mit ihrem Hauptſatze verbunden ſind ,
beziehen ſich immer auf ein Dingwort , das ein Gedanken —
ding ( eine Thätigkeit oder Eigenſchaft , die man ſich als
ein Ding denkt ) §. 59 . g. bezeichnet ( A. d. ) .

h ) Der Befügeſatz ſoll immer möglichſt nahe bei dem⸗
jenigen Dingworte ſtehen , auf welches er ſich bezieht .

1) Oft wird einem Hauptſatze ( den man gewiſſermaßen
als ein Ding betrachtet ) ein Nebenſatz beigefügt , der ſich
nicht auf ein einzelnes Dingwort , ſondern auf das ganze
Prädikat des Hauptſatzes bezieht ( A. e. ) . Dieſe Art von
Beifügeſätzen nennt man noch insbeſondere „Fuſatz . “ Der
Zuſatz wird durch das Fürwort „ was “ und durch die zu —
ſammengeſetzten Formen , wozu , wodurch ꝛc. mit dem
Hauptſatze verbunden ( A. e. ) .

Uebungsaufgaben .

111 . Aufg . : Bilde aus folgenden einfachen Sätzen
Satzgefüge und zwar dadurch , daß du die Beifügungen ,
die durch den Druck ausgezeichnet ſind , in Beifügefätze
verwandelſt !

Die Fruͤchte eines immer im Schatten ſtehenden Vaumes
werden nicht ſchmackhaft . Der Saft der gewuͤrzhaft riechenden
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ö Das ſich meiſtens auf Bäumen auf
rn nährt ſich von Eichein , Nuͤſſen, Bacheln u. dgl.

n beſchränkten Geiſtesgaben kann den Mangel
Fleiß einigermaßen erfetzen. Eine Feder mit

ugroßen Spalte taugt nicht fuͤr eine ſchwerfalligeFeld mit ſchwerem thonigen Boden iſt zum Roggen —
iet. Ein des guten Rufes ermangelnder Dienft⸗

t leicht ein Unterkommen . Eine gute Handlung ohne
gute Abſicht hat keinen wahren Werth . Die im Zimmer gezogeneBlume kann die kalten Naͤchte nicht ertragen . Ein von Geburt an
verzaͤrteltes Kind kann kein rauhes Luftchen ertragen .

) Setze das Dingwort, cuf welches ſich der Beifuͤgeſatz bezieht ,in die N hl!
3. B. Die Fruͤchte, derjenigen Bäume , welche immer im
Schaͤtten ſtehen , werden nicht ſchmackhaft .
112 . Aufg . : Verbinde je zwei und zwei der folgenden

Sätze zu einem Satzgefüge , und zwar ſo , daß der zweite
Satz der Beifügeſatz zu dem erſten wird !

3 . B. Der Diamant iſt der haͤrteſte Stein , die Glaſer bedienenich des Diamantes zum Glasſchneiden . — Der Diamant ,
deſſen ſich die Glaſer zum Glasſchneiden bedienen , iſt der härteſte
Stein .

Der Diamant laͤßt ſich nur durch ſeinen eigenen Staub ſchleifen oder
poliren . Dem zante kann ſelbſt die beſte engliſche Feile nichts
anhaben . — Der Diamant ſoll aus reinem Kohlenſtoffe beſtehen . Den
Di s Schmelzofenfeuer oder durch große

mant hat in ſeinem rohen Zuſtande
rd durch Schleifen und Poliren ein
n. — Die Zitrone wurde aus dem

Die Zitrone waͤchst in Perſien
in der Haushaltung vielfaͤltig
h und ſehr geſund . — Die 3.

1 Der Z. iſt zum Gedeihen ein
— Die 3. hat einen angenehmen

Nes auch in der Arzneikunſt . — Das
Zuckerrohr wi „ 3 gar 20 Fuß hoch. Das 3. braucht
14 Monate zu ſeiner völligen R — Das 3. waͤchst nur in heißen
Erdgegenden . Der Anb rd von Negerſklaven betrieben . —
Das 3. enthäͤlt eine nah taͤrkende Kraft . Dem 3. verdanken
wir den ſuͤßen Zucker. — Das 3. geraͤth leicht in Gaͤhrung und wird
ſauer. Das 3. wird gleich nach dem Abſchneiden auf beſondern Muͤhlen
zwiſchen eiſernen Walzen ausgepreßt .

113 . Aufg . : Suche zu den Dingwörtern , welche in
folgenden einfachen Sätzen vorkommen , paſſende Beifügeſätze !

l zerſto
Dem

herrlicher Strahl
Morgenlande nach It
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Der Baum wird umgehauen und ins Feuer geworfen . Die Nadel
taugt nicht zum Naͤhen. Das Hemd muß gewaſchen werden . Der
Hund muß angebunden werden . Der Hund muß erſchoſſen werden .
Die Wieſe muß bewaͤſſert werden . Die Thüre muß beſchmiert
werden . Das Haus muß ausgebeſſert werden . Das Zimmer muß
ausgekehrt werden . Ein Vogel kann nicht fliegen . Ein Bär kann
nicht beißen . Eine Uhr kann nicht gehen . Eine Waſſermuͤhle
kann nicht gehen . Ein Glas zerſpringt . Ein Pferd kann nicht
auf dem Eiſe gehen .

) Setze dieſelben Saͤtze in die Mehrzahl ! —

114 . Aufg . : Suche zu jedem der folgenden Sätze einen

paſſenden Zuſatz !
3. B. Petrus verlaͤugnete Jeſum , was er aber bitterlich beweinte .

Judas verrieth Jeſum —. Die Phariſaͤer ſuchten Jeſum in ſeiner
Rede zu fangen —. Herodes ſuckte das Kind Jeſus zu ermorden —.
Jeſus hielt den Phariſäern oͤfter ihre Scheinheiligkeit vor —. Joſeph
diente ſeinem Herrn ( Putiphar ) treu und redlich —. Jonas wollte
Gott entfliehen —. Abſalon empoͤrte ſich gegen ſeinen Vater —.
Salomon baute dem Herrn einen praͤchtigen Tempel —. Der Vater
des verlornen Sohnes ſtellte bei der Zuruͤckkunit des letztern eine

Freudenmahlzeit an —. Jeſus kehrte oͤfter bei Zoͤlnern und Suͤndern
ein —.

) Suche noch mehrere Satzgefuͤge auf , in welchen der Nebenſatz
ein Zuſatz iſt !

§. 34 .

A. Saßzgefüge mit umſtandsfätzen überhaupt .

a ) Wo ein Todtenkörper iſt , da verſammeln ſich die
Adler . Wo du nicht geſäet haſt , kannſt du nicht ärndten .
Der Gärtner pflanzt die Bäume dahin , wo ſie den übrigen
Gartengewächſen am wenigſten ſchaden .

b) Als Jeſus zwölf Jahre alt war , ging er mit ſeinen
Eltern in den Tempel . Ehe Paulus ſich bekehrte , war
er ein heftiger Verfolger der Jünger Jeſu . Nachdem
Paulus ſich bekehrt hatte , war er der eifrigſte Verkünder
des Evangeliums .

0) Wie der Menſch ſäet , ſo wird er ärndten . Lebe ſo,
daß du einſt nichts zu bereuen haſt . Je älter du wirſt ,
deſto verſtändiger ſollſt du werden . Die Zeit iſt zu koſtbar ,
als daß man ſie nicht immer möglichſt gut anwenden
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ſollte . Du ſtellſt dich , als ob du nichts von der Sache
wüßteſt .

d ) Die untere Luft iſt dichter , als die obere , weil die
obere Luft auf die untere drückt . Da alles Irdiſche theilbar
iſt , ſo kann auch nichts Irdiſches unzerſtörbar ſein . Wenn
du geſund bleiben willſt , ſo mußt du mäßig leben . Gott
hat Alles wohl gemacht , wenn gleich die Menſchen es
nicht immer genugſam einſehen . Du ſollſt Vater und
Mutter ehren , auf daß du lange lebeſt auf Erden . Kinder
gehen in die Schule , damit ſie Etwas lernen .

B. Betrachtung der Umſtands ſätze überhaupt .
a2) Diejenigen Nebenſätze , welche im Satzgefüge die Stelle

eines Umſtandes vertreten , nennt man Umſtandsſätze ( 4 ) .
b) Die Umſtandsſätze werden nach den verſchiedenen

Arten der Umſtände unterſchieden in :

1) Umſtandsſätze des Ortes ( A. 4 ) ,
2 ) Umſtandsſätze der Zeit ( A. b. ) ,
3 ) Umſtandsſätze der Weiſe ( A. c. ) und
4 ) Umſtandsſätze des Grundes ( &. d. )

e ) Die Umſtandsſätze werden durch zweigliedrige Binde⸗
wörter , nämlich durch ein hinweiſendes und ein bezügliches ,
mit ihrem Hauptſatze verbunden . Das hinweiſende ſteht im
Hauptſatze , das bezügliche im Umſtandsſaͤtze .

3. B. Wo kein Salz im Hauſe iſt , da fehlt es am beſten.
Gewürze . Als ich erwachte , ( da) fühlte ich mich geſtarkt . Ich
werde ( dann ) kommen , wenn ich fertig bin .

d ) Das hinweiſende Bindewort im Hauptſatze wird

übrigens oft ausgelaſſen : es kann aber immer hinzugedacht
werden , wenn der Nebenſatz ein Umſtandsſatz iſt .

3. B. Wo Treue Wurzel ſchlaͤgt, ( da ) macht Gottes Segen
einen Baum daraus . Als es Abend wurde , ( da ) ging die Ge⸗
ſellſchaft auseinander .

Kann jedoch im Hauptſatze ein hinweiſendes Bindewort
nicht hinzugedacht werden , ſo iſt der Nebenſatz nicht ein
Umſtandsſatz , ſondern ein Subjektiv⸗ , oder Ergänzungs⸗ ,
oder ein Beifügeſatz .



3. B. Es iſt bekannt , wohin die Voͤgel im Herbſte ziehen
Subjektivſatz — der Aufenthaltsort der Zugvoͤgel im Winter ) . Ich

1 nicht , wo ſich mein Bruder gegenwaͤrtig aufhaͤlt (Ergaͤrzungsſaz
den 96egenwaͤrtigen Aufenthaltsort meines Bruders ) . Kennſt du das

Land , wo die Zitronen bluͤhen? ( Beifuͤgeſatz — in welchem die Zitronen
bluͤhen S das Land der Zitronen ) .

e ) Die Umſtandsſätze beziehen ſich immer auf das

Prädikat des Hauptſatzes , und können demſelben vorangehen ,
oder nachfolgen , oder auch zwiſchen Theilen des Haupt —
ſatzes ſtehen .

3. B. Da fehlt es am beſten Gewuͤrz, wo kein Salz im Hauſe
iſt . Es fehlt da , wo kein Salz im Haufe iſt , am beſten

ewuͤrze. Wo kein Salz im Hauſe iſt , fehlt es am beſten
Gewuͤrze.

§. 35 .

A. Umſtandsfätze des Ortes insbeſondere

Beiſpiele von Umſtandsſätzen des Ortes finden ſich
8 3I. .

B. Betrachtung der Umſtandsſätze des Ortes
insbeſondere .

Die Umſtandsſätze des Ortes werden durch die bezüg
lichen Fürwörter : „ wo, woher , wohin “ mit ihrem Haupt⸗
ſatze verbunden . Im Hauptſatze ſteht , ausgedrückt oder

binzugedacht , eines der hinweiſenden Fürwörter : „ da , dort ,
dahin , dorthin , daher . “

3. B. Wo man die Katze ſtreichelt , da iſt ſie gern . Wo nichts
iſt , da kann man nichts nehmen . Gehe dahin , woher du

ommen biſt. Stelle jede Sache dahin , wohin ſie gehoͤrt.

C. Uebungsaufgaben .

115 . Aufg . : Suche zu jedem der folgenden Hauptſätze
einenPaſſenden Umſtandsſatz des Ortes !

B. — — Da hat Recht keine Gewalt . Wo Gewalt Recht
t, da hat Recht keine Gewalt . Wo es im Kopfe dunkel iſt , da

ſich auch gern Duͤnkel.
— Da wird die Suppe verſalzen .

amen. — — Da wohnet Gott .
—Da geht Demuth unter . — —
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Da iſt auch Wärme . — — Da geraͤth der Dinkel nicht gut . — —
Da kann das Ooſt nicht gerathen . — — Da trifft man meiſtens auch
ſchoͤnes Rindvieh an. — — Da iſt auch Wildpret nicht ſelten . — —
Da kann auch Obſt gerathen . — — Da iſt man gern . — — Da iſt
alles Unheil . — — Da ſoll man helfen .

§. 36 .

A. Saßgefüge mit umſtandsſätzen der Zeit .

a ) Als die Sonne aufging , reiste der Vater ab . Als
die Weiſen aus Morgenland nach Jeruſalem kamen , fragten
ſie nach dem neugebornen Könige der Juden . Da Herodes
von einem neugebornen Könige der Juden hörte , erſchrack
er . Wie Petrus die Gerichtsdiener Gewalt brauchen ſah ,
zog er ſein Schwert und hieb dem Malchus ein Ohr ab .
Während Jeſus am Oelberge betete , ſchliefen ſeine
Jünger ein .

b ) Nachdem die Sonne aufgegangen war , reiste der
Vater ab . Nachdem Jeſus mit ſeinen Jüngern das letzte
Abendmahl gehalten hatte , ging er in den Garten Gethſemane .
Kaum hatten die Gerichtsdiener Jeſum ergriffen , ſo flohen
die Jünger . Seitdem Jeruſalem zerſtört iſt , leben die
Juden zerſtreut in allen Ländern der Erde .

o ) Ehe die Sonne aufging , reiste der Vater ab . Die
Jünger Jeſu blieben in Jerufalem , bis der heilige Geiſt
über ſie herabgekommen war . Jeſus belehrte ſeine Jünger
noch über Mauches , ehe er ſichtbar vor ihren Augen gen
Himmel fuhr . Die erſten Bekenner des Chriſtenthums
wurden oft grauſam gemartert , bevor man ſie tödtete .
Magdalena erkannte den auferſtandenen Heiland nicht , bis
er ſie anredete .

B. Betrachtung der Umſtandsſätze der Zeit .

a ) Die Umiſtandsſätze der Zeit drücken in Beziehung auf
ihren Hauptſatz einen Umſtand der Zeit aus , und bezeichnen
denſelben der Zeit nach :

1) als etwas Gleichzeitiges ( A. a . ) ,
2 ) als etwas Vorangegangenes ( A. b. ) ,
3 ) als etwas Nachfolgendes ( A. C) .

—
4 *



b) Die Umſtandsſätze der Zeit werden mit ihrem Haupt⸗

ſatze durch bezügliche Bindewörter verbunden , und zwar als :

1 ) gleichzeitig : vorzeitig : 3 99ehe
durch : als nachdem

da ſeitdem bevor

wenn ſeit bis ( dahin , daß)

wann kaum
indem ſchon
waͤhrend ( daß)
indeß
ſobald , ſo

6 ) Dieſen bezüglichen Bindewörtern des Nebenſatzes ent⸗

ſpricht das im Hauptſatze ( ausgedrückt oder bloß hinzu⸗

gedacht ) ſtehende hinweiſende Fürwort : „ da, “ ( dem „ wann “

entſpricht „ dann “ ) .
3. B. Als die Sonne aufging , ( da ) reiste der Vater ab. Ehe

die Sonne aufging , ( da ) reiste ce. Wann die Sonne aufgeht ,

( dann ) reist der Vater ab.

d ) Eine Zeitdauer auf die Frage : „ Wie lange ?“
bezeichnen die Bindewörter „ſeitdem “ und „ bis . “

3. B. Warte , bis ich wieder komme. Seitdem ich hier bin ,

habe ich noch keine auslaͤndiſche Thiere geſehen .

C. uUebungsaufgaben .

116 . Aufg . : Suche zu jedem der folgenden Sätze einen

paſſenden Umſtandsſatz der Zeit , und nehme den Stoff dazu

aus der Naturgeſchichte !
3. B. Wie die jungen Huͤhnchen aus den Eiern ſchluͤpfen, koͤnnen

ſie auch ſchon laufen .
——kommen auch die Lerchen und andere Zugvoͤgel wieder zu uns .

— — bekommen die Waldthiere dichtere Haare . — —ſaugen ſie (die
Bienen ) Honigſäfte ein. — — werden ſie (die jungen Voͤgel) von den

uten gefuͤttert . — — waͤchst ihm ( dem Hirſche ) wieder ein ſtärkeres

Geweih nach. — —niſten ſich gewoͤhnlich die Hausſperlinge in die⸗

ſelben ( Schwalbenneſter ) ein.

Die Bruthenne verſammelt ihre Jungen unter den Fluͤgeln. Der

Haaſe entflieht . Das Samenkorn muß verweſen . Die Bluüthen kommen

an den meiſten Bäumen zum Vorſchein . Das Ooſt faͤllt oft ab.

Manches Bäumchen verdirbt .

) Schreibe noch mehrere Satzgefuͤge mit Umſtandsſaͤtzen der Zeit
auf , und nehme den Stoff dazu aus der Naturkunde !
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117 . Aufg . : Fortſetzung . Inhalt aus der bibliſchen
Geſchichte des alten Teſtaments !

— —Noe ging mit den Seinigen hinein ( in die Arche ) . Das
Waſſer wuchs ſo an — —. — —Die Arche blieb auf einem Gebirgein Armenien ſtehen . — — Noe ging aus der Arche . — — Abrahamerblickte nicht weit von ſich drei fremde Maͤnner ſtehen . — — Abrahamſtund aut und ging ihnen entgegen . — —ein Engel hielt ihn
( Abraham ) davon ab. — — es kamen ismaelitiſche Kaufleute vorbei .— — Zakob fing an zu jammern und zu trauern . — — Fakob ſchickte
ſeine Soͤhne nach Egypten .

) Schreibe noch mehrere Satzgefuͤge mit Umſtandsſaͤtzen der Zeit
auf aus der bibliſchen Geſchichte des alten Teſtamentes !
118 . Aufg . : Fortſetzung . Aus der bibliſchen Geſchichte

des neuen Teſtamentes !
—— die Engel frohlockten . — —die Sonne verfinſterte ſich.—— der Himmel oͤffnete ſich. — — eine Samaritin kam aus der

Stadt , um Waſſer zu ſchoͤpfen. — —Jeſus ſagte : „ Dies iſt ein
wahrer Iſraelite , in dem kein Falſch iſt . “ — — Jeſus hielt da ( zu
Nazareth ) ſeine erſte Predigt . — —er ( Jeſus ) fand eine Stelle aus
dem Propheten Jeſaias . — — die Juden hoͤrten ihm mit groͤßter
Aufmerkſamkeit zu. — —der Neid regte ſich in ihrem Herzen .

) Suche noch mehrere aͤhnliche Satzgefüge auf ! —
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A. Satzgefuüge mit umſtandsſätzen der Weiſe .

a ) Der gerade aufrichtige Mann ſpricht , wie er denkt .
Der Schmeichler ſpricht ( ſo ) , wie man es gerne hört .
Wie man lebt , ſo ſtirbt man . Der Zufriedene iſt ſo
glücklich , als ob er alle Schätze der Erde beſäße . Manche
Hunde ſind ſo gelehrig , als ob ſie Menſchenverſtand bätten .
Herodes ſtellte ſich nur ſo , als ob er ſich über die Geburt
Jeſu freuete .

b ) Mancher Schüler ſchreibt ſo , daß es kein Menſch
leſen kann . Mancher Landmann arbeitet ſo , daß ihm der
Schweiß von der Stirne rinnt . Im Sommer donnert es
oft ( ſo ) , daß die Fenſter klirren . Die Stürme wüthen oft
ſo heftig , daß ſie Bäume entwurzeln . Im Januar 1830
war es ſo kalt , daß der Bodenſee zugefror .

“ ) Der Schnellſchreiber muß ſo ſchnell ſchreiben , als ein



Redner ſpricht . Ein Reicher kann eben ſo gut verarmen ,

als ein Armer reich werden kann . Der Tod verſchont eben

ſo wenig des Reichen , als er des Armen vergißt . Der

Tiger iſt ſo grauſam , als die Hyäne ( grauſam iſt ) . Arbeite ,

ſo lange du kannſt . Frage den Lehrer , ſo oft du Etwas

nicht verſtehſt .
d ) Je größer der Beſitz iſt , deſto mühſeliger iſt oft

das Leben . Je höher Einer ſteigt , deſto tiefer kann er

fallen . Je mehr Einer hat , deſto mehr will er gemeiniglich
haben . Je höher unſere Erkenntniß ſteigt , deſto höher ſoll
auch die Tugend ſteigen .

6 ) Ein Vogel fliegt ſchneller , als ein Pferd laufen
kann . Manches Buch koſtet mehr , als es werth iſt . Der

Faule arbeitet immer weniger , als er könnte und ſollte . —

Die Käsmilbe iſt zu klein , als daß man ſie mit bloßem
Auge ſehen könnte . Du biſt mir zu lieb , als daß ich dich

vergeſſen könnte . Ich bin zu müde , als daß ich weiter

gehen möchte .
) Jeſus ſegnete die Kinder , indem er ihnen die Hände

auflegte . Jeſus heilte einen Blindgebornen , indem er deſſen

Augen mit Speichel beſtrich . Judas verrieth Jeſum , indem

er ihn küßte . Pilatus erklärte Jeſum für unſchuldig , indem

er ſeine Hände wuſch . Stephanus verzieh ſeinen Feinden ,
indem er für ſie betete .

B. Betrachtung der Umſtandsſätze der Weiſe .

a ) Die Umſtandsſätze der Weiſe drücken aus , wie ( auf

welche Art und Weiſe ) das , was im Hauptſatze ausgeſagt
iſt , geſchieht oder gethan wird . Die Umſtandsſätze der

Weiſe bezeichnen die Weiſe :
1) als eine Aehnlichkeit ( A. a. ) ,
2 ) als eine Wirkung ( A b ) ,
3 ) als eine Vergleichung ( A. e , d , e. ) und
4 ) als eine Gleichzeitigkeit ( A. 1) .

Jeder Nebenſatz , welcher die Ausſage eines Hauptſatzes
auf die Frage : „ Wie ? “ näher beſtimmt , iſt ein Umſtandsſatz
der Weiſe .
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b ) Die Umſtandsſätze , welche die Weiſe als eine Aehn⸗
lichkeit bezeichnen , werden mit ihrem Hauptſatze durch
die Bindewörter „ wie , als wenn , als ob “ verbunden .

Im Hauptſatze ſteht dann ausgedrückt oder nur hinzugedacht
das hinweiſende „ ſo “ ( A. a. ) .

0) Die Umſtandsſätze , welche die Weiſe als eine Wirkung
bezeichnen , werden durch „ daß “ mit ihrem Hauptſatze
verbunden . Im Hauptſatze ſtehet dann ebenfalls „ ſo, “ auf
welches ſich „ daß “ bezieht ( A. b. ) .

3. B. Sprich ſo , daß man dich verſteht — daß es die Wirkung
hat , verſtanden werden zu koͤnnen (verſtaͤndlich ) .
d ) Die Umſtandsſätze , welche die Weiſe als eine Ver⸗

gleichung bezeichnen , ſtellen dieſe dar :

1 ) als eine Gleichheit , d. h. das Ausgeſagte im

Hauptſatze und das Ausgeſagte im Nebenſatze
wird einander völlig gleich geſtellt ( A. o. d. ) ;

2 ) als eine Ungleichheit , d. h. das Ausgeſagte
im Hauptſatze wird als ſtärker ( größer ) oder

ſchwächer ( kleiner ) dargeſtellt in Vergleichung mit

dem , was im Nebenſatze ausgeſagt iſt ( A. e. ) .

e ) Bezeichnet der Umſtandsſatz eine Gleichheit , ſo
wird er durch das Vindewort „ als “ mit ſeinem Hauptſatze
verbunden , in welchem dann das hinweiſende „ ſo “ ſteht
( A. C. ) . Stehen aber die beiden Ausſagen , die mit einander

verglichen werden , in der zweiten Vergleichungsſtufe Höher⸗
ſtufe §. 24 . B. b. 2. ) ; ſo ſteht im Nebenſatze „ je “ und im

Hauptſatze „ deſto “ ( A. d. ) .
) Zuweilen wird „ als “ ausgelaſſen . 3. B. Arbeite ſo lange
( als ) du kannſt . Er trinkt , ſo viel ( als ) er mag. Er geht in
die Stadt , ſo oft ( als ) er will .

) Bezeichnet der Umſtandsſatz eine Ungleichheit , ſo
ſteht im Hauptſatze ein geſteigertes Eigenſchaftswort oder

Umſtandswort , oder auch das Vorwort „ zu “ und im Neben⸗

ſatze das Bindewort „ als “ oder „ als daß “ ( A. 2. ) .

g ) Die Umſtandsſätze bezeichnen die Weiſe häufig anch
als eine Gleichzeitigkeit . Dies iſt jedoch nur dann

der Fall , wenn der Hauptſatz und der Nebenſatz Eines und

dasſelbe Ding als Subjekt haben ( A. f . ) .



3. B. Der tapfere Krieger hat ſeine beiden Arme verloren ; indem
er ( S der tapfere Krieger ) füͤr das Vaterland kämpfte . ( bder
tapfere Krieger hat kaͤmpfend für das Vaterland ſeine beiden Arme
verloren . )

C. Uebungsaufgaben .
119 . Aufg . : Suche zu jedem der folgenden Sätze einen

paſſenden Umſtandsſatz der Weiſe , der die Weiſe als eine

Aehnlichkeit bezeichnet , und brauche die Bindewörter :

„ wie , als wenn , als ob . “
3, B. Wie man es treibt , ſo geht es. Fliehe die Suͤnde, als
ob ſie eine giftige Schlange waͤre.

— —' Aſo dankt man . — — ſo zwitſchern die Jungen . — —ſo wird
gerichtet . — —ſo bleibt er liegen . Betrage dich ſo — —. Begegne
Andern ſo — —. Handle ſo — —. Fuͤhre dich immer ſo auf — —.
Sei ſo dienſtfertig gegen deinen Naͤchſten — —. Lebe ſo — —.
—— ſo hat man den Baum . — ſo wird einem eingemeſſen . ——
ſo wird einſt der Lohn im Himmel ſein .

*) Suche noch mehrere aͤhntiche Satzgefuͤge. Inhalt : Pflichtenlehre
und Sprichwoͤrter .

120 . Aufg . : Fortſetzung . Der Umſtandsſatz ſoll aber
die Weiſe als Wirkung bezeichnen ! CB. 6 )

3 B. Die Schuͤler laͤrmen, daß man ſein eigenes Wort
nicht mehr hoͤrt.

Der Ofen iſt ſo ſtark geheizt — —. Dieſes Zimmer iſt ſo wa m
— —. Dieſe Schrift iſt ſo ſchiecht geſchrieben — —. Der Aufſatz
ſt ſo fehlerhaft — —. Dieſe Laſt iſt ſo ſchwer — —. Der Holzap' del
ſt ſo ſauer — —. Jener Schuͤler hat ſo wenig Freude am Lernen

— —. Dieſer Knabe fuͤrchtet ſich — —. Der Weg iſt ſo ſchlecht
— —. Die Nacht war ſo kalt — —.

) Suche noch mehrere dergleichen Satzgefuͤge au' , und nehme den
Inhalt aus Begebenheiten des alltaͤglichen Lebens !

121 . Aufg . : Fortſetzung . Der Umſtandsſatz ſoll aber
die Weiſe als eine Gleichheit bezeichnen ! ( B. d, 1 und e. ) .

Die Pappel waͤchst eben ſo ſchnell — —. Der Hund ſpringt ſo
ſchnell — —. Das Maurlthier iſt ſo groß — —. Die Tanne iſt ſo

nüslich
— —. Das Rennthier iſt den Lappländern ſo unentbehrlich

Die Wolfskirſche iſt ſo giftig — —. Die Kartoffeln ſind ein
ſo unentbehrliches Nahrungsmittel fuͤr uns — —. Das Fleiſch des
Rehbockes iſt ſo ſchmackbaft — —. Der gruͤne Thee ( Chinathee ) iſt
ſo entbehrlich — —. Das Tabackrauchen iſt ſo uͤberfluͤſſig —.

Suche noch mehrere derartige Satzgefuͤge auf , und nimm den
Stoff aus der Geſchichte des Thier - und Pflanzenreiches !
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122 . Aufg . : Fortſetzung . Die Umſtandsſätze ſollen die
Weiſe als eine Gleichheit in der Steigerung be⸗
zeichnen ! ( B. d, 1. c. ) Z3. B . A. d. )

Je fleißiger ein Schuͤler iſt — —. Je aͤlter wir werden — —.
Je maͤßiger du lebſt — —. Je ſparſamer ein Menſch lebt — —. Je
treuer ein Dienſtbote iſt — —. Je reicher Jemand iſt — —. Je
beſcheidener der geſchickte Mann iſt — —. Je ſtolzer und hochmuͤthiger
Jemand iſt — —. Je hoͤflicher und gefaͤlliger Jemand iſt — —.
Je groͤßer das Verbrechen iſt — —.

Suche noch mehrere aͤhnliche Satzgefuͤge auf , und nimm den Stoff
aus der Gewerbskunde ꝛc.

123 . Aufg . : Fortſetzung . Die Umſtandsſätze ſollen die
Weiſe als eine Ungleichheit bezeichnen ! ( B. f ) .

Das Schwein iſt zu plump — —. Der Tiger iſt zu wild und
grauſam — —. Die Gemſen ſind zu kuͤhn und verwegen — —. Der
Zitronenbaum iſt zu weichlich — —. Dieſer Acker iſt zu ſteinig ——.
Jener Knabe iſt zu unachtſam — —. Dieſer Baum hat zu viele
Bluͤthen — —. Meine Feder iſt zu weich — —.

§. 38 .

A. Satzgefuͤge mit umſtandsſätzen des Grundes .

a ) Manches Kind iſt ſchon davon krank geworden ,
daß es unreifes Obſt gegeſſen hat . Man weiß die Monds⸗

veränderungen daher genau , daß man ſie lange Zeit
beobachtet hat . Kinder ſollen ihre Dankbarkeit gegen die
Eltern dadurch beweiſen , daß ſie ihnen Gehorſam leiſten .
Ein Garten unterſcheidet ſich von einem Felde beſonders da —
durch , daß er durch irgend eine Umzäunung eingeſchloſſen iſt .

b ) Der Vogel Strauß kann nicht fliegen , weil er im
Verhältniß zu ſeiner Größe kleine Flügel hat . Die Fiſche
haben keine Stimme , weil ihnen die Lunge fehlt . Weil
das Buchenholz brüchig und ſpröde iſt , taugt es nicht gut
zum Bauen .

c ) Da der Barometer ſteigt , ſo wird ſich die Witterung
wohl bald aufheitern . Da die Blüthen erfroren ſind , ſo
muß dieſe Frühlingsnacht ſehr kalt geweſen ſein . Dieſer
Knabe kann nicht ſchreiben , indem er ſich an ſeiner rechten
Hand verwundet hat .
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d ) Junges Blut , ſpare dein Gut , damit es dir im

Altet wohlthut . Lerne Etwas in deiner Jugend , auf daß
du dein Forkommen in der Welt einſt ſelbſt finden kannſt .
Man ißt , damit man lebe . Man düngt den Acker , da⸗

mit er mehr Frucht trage .
e ) Wenn die Birne zeitig iſt , fällt ſie ab . Der Wurm

krümmt ſich, wenn er getreten wird . So du vom Himmel

Gerechtigkeit hoffeſt , ſo erweiſe ſie Andern . Wofern du

nicht gehorcheſt , wirſt du geſtraft werden . Falls man

dich fragt , ſo antworte mit Artigkeit .
1) Obſchon die Haushühner Flügel haben , ſo ſchwingen

ſie ſich doch ſelten in die Höhe . Obwohl die Inſekten

manchen Schaden anrichten , ſo ſind ſie doch nicht ohne

großen Nutzen . Gott iſt überall gegenwärtig , obgleich
wir ihn nicht ſehen . Wenn gleich Gottes Fügungen uns

manchmal dunkel ſcheinen , ſo dürfen wir doch an Gottes

Vatergüte nie zweifeln . Manche Leiden ſind für den Menſchen
ein Glück , wenn es die Kurzſicht der Sterblichen auch

nicht immer einzuſehen vermag .
g ) Gehorcheſt du nicht , ſo wirſt du geſtraft . Hoffeſt

du vom Himmel Gerechtigkeit , ſo erweiſe ſie auch Andern .

Fragt man dich , ſo antworte mit Beſcheidenheit . Richten
die Juſekten auch manchen Schaden an , ſo ſind ſie doch

auch nicht ohne großen Nutzen . — Sei rechtſchaffen , ſo
wird es dir nie an innerm Frieden fehlen . Thue nichts
Böſes , ſo widerfährt dir nichts Böſes .

B. Betrachtung der Umſtandsſätze des Grundes .

a ) Die Umſtandsſätze , welche in Beziehung auf ihren
Hauptſatz einen Grund ausdrücken , nennt man Umſtands⸗
ſätze des Grundes ( 4 . )

b) Man unterſcheidet bei den Umſtänden des Grundes

den möglichen Grund von dem wirklichen Grunde .

Unter dem moͤglichen Grunde verſteht man die Bedingung ,
unter welcher Etwas wirklich werden kann ( A. e. ) .

3. B. „ Wenn die Birne zeitig iſt , fällt ſie ab . “ Das
„Zeitigſein der Birne “ iſt der Grund , oder die Urſache , daß ſie







abfaͤllt. Dieſer Grund wird in dem angefuͤhrten Satze aber nicht
als wirklich , ſondern bloß als moͤglich dargeſtellt . Dagegen
in dem Satze : „ Weil die Birne zeitig iſt , faͤllt ſie ab “ wird das
Zeitigſein als wirklich dargeſtellt .
Unter einem wirklichen Grunde verſteht man ſowohl

den Sachgrund Oie Urſache ) , als auch den Beweg⸗
grund und Erkenntnißgrund . ( A. a , b , C. Ferner
§. 16 . B. a — e. ) . Wenn der Beweggrund als entfernter
Grund gedacht wird , ſo nennt man ihn Zweck ( A. d.

Ferner §. 16 . B. f . ) .

0) Man nennt diejenigen Umſtandsſätze , welche einen

möglichen Grund ( S eine Bedingung ) ausdrücken , Be⸗

dingungsſätze ( &. e. ) .
) Der Bedingung entſpricht die Folge , d. h. dasjenige , was
wirklich wird , wenn der bloß als moͤglich gedachte Grund auch
wirklich wird .

d ) Im Hauptſatze wird die Folge , welche man aus
dem im Nebenſatze ausgedrückten ( wirklichen oder möglichen )
Grunde ziehen könnte , oft verneint ( A. f . ) . In dieſem
Falle heißt dann der Umſtandsſatz des Grundes ein Ein⸗

räumungsſatz .
e ) Die Umſtandsſätze des Grundes können mit ihrem

Hauptſatze verbunden werden :

19 Durch das Bindewort „ daß, “ welches ſowohl
eine Urſache und einen Beweggrund , als auch
einen Zweck und Erkenntnißgrund bezeichnen kann

( A. a . ) . Im Hauptſatze ſteht alsdann immer
ein hinweiſendes Fürwort , das mit einem Vor⸗
worte zuſammengezogen iſt .

2 ) Durch die Bindewörter „ damit , auf , daß, “
durch welche immer ein Zweck bezeichnet wird .
Im Hauptſatze ſtehet alsdann Causgedrückt oder

hinzugedacht ) „ darum “ ( A. d. ) .

3 ) Durch das Bindewort „ weil “ , welches eine

Urſache oder einen Beweggrund bezeichnet .
Im Hauptſatze ſtehet alsdann häufig : „ deßwegen ,
deßhalb , deßwillen , daher “ , um auf den im

Wurst , Sprachdenklehre , 3, Aufl . 10. Abdr . 5



Nebenſatze ausgedrückten Grund beſonders hin⸗
zuweiſen ( A. b. ) .

4 ) Durch das Bindewort „ da “ , durch welches ein

Erkenntnißgrund bezeichnet wird ( A. e. ) .

*) Anſtatt „ da “ gebraucht man zuweilen auch „ in⸗
dem . “

5 ) Durch die Bindewörter : wenn , ſo , wofern ,
falls ( S in dem Falle , doß —oder des Falles , daß —) ,
wo , welche eine Bebingung bezeichnen ( A. e. ) .

6 ) Durch die Bindewörter : „ obſchon , obgleich ,
obwohl , wenn ſchon , wenn gleich , wenn

uch, “ welche eine Einräumung oder ein

Zugeben bezeichnen ( K. f . ) .

1) Die Bedingungs - und Einräumungsſätze werben oft
auch in der Frageform oder in der Befehlsform ausgedrückt
( A. g. ) .

C. uebungsaufgaben .

124 . Aufg . : Bilde aus folgenden einfachen Sätzen
dadurch Satzgefüge , daß du die darin vorkommenden Um⸗

ſtände des Grundes in Umſtands ſätze des Grundes

verwandelſt ! Beiſpiele A. a.

Das Kinb hat ſich durch einen kalten Trunk in der Hitze eine Krank
heit zugezogen . Die Sterne kommen uns ihrer weiten Entfernung
wegen klein vor . Die Wolken ſchweben vermoͤge ihrer Leichtigkeit in

ner Luft . Durch Einräuchern und Einſalzen kann man das Fleiſch vor
Faͤulniß bewahren . Das Meerwaſſer iſt ſeines ſalzigen , eckelhaften
und bittern Geſchmackes wegen weder zum Trinken noch zum Kochen
vrauchbar . Durch Hoͤflichkeit und Gefaͤlligkeit gegen Jedermann kann
man ſich beliebt machen . Vermoͤge unſerer Vernunft koͤnnen wir das
Gute vom Voͤſen unterſcheiden . Vermoͤge unſers freien Willens koͤnnen
wir das Gute oder das Boſe waͤhlen. Durch Fleiß und Sparſamkeit
kann man ſich vor Durftigkeit ſchuͤtzen. Ohne Fleiß und Muͤhe kann
man es in keiner Kunſt weit bringen .

125 . Aufg . : Bilde aus deneinfachen Sätzen in §. 16 . A.

Satzgefüge , indem du den Umſtand des Grundes durch
einen Umſtandsſatz ausdrückeſt !

3. B. Das Eis ſchmilzt , weit es warm iſt . Das gute Kind
gehorcht , weil es ſeine Eltern liebt . Den Vogei erkennt
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man daran , daß er Federn hat . Der Student reiſet , damit
er ſich ein Vergnuͤgen mache .
126 . Aufg : Suche zu jedem der folgenden Sätze einen

paſſenden Umſtand des Grundes , der einen möglichen
Grund ( eine Bedingung ) ausdrückt ! ( B. b, o, e. 5 . )

—ſo kommt gewoͤhnlich baid Regen . — — ſo ziehen die Zugvögel
fort . —— ſo iſt das Zimmer nicht hell . — —ſo ſchwitzen die Fenſter .
— —ſo entzuͤndet es fich. — — ſo hofft man einen heitern Tag .
— ſo proppezeihet man einen kalten Winter . — —ſo iſt es der
Frucht und den Reben ſchaͤdlich. — —ſo kann der Wein nicht gut
werden . — —ſo iſt es nicht gus gehen .

Suche noch mehrere aͤhnliche Satzgefuͤge auf ! Der Inhalt ſei :
Erſcheinungen und Beobachtungen in der Natur , und Sprichwoͤrter .
z. B. Wenn ſich der Bauer nicht buͤckt, ſo ackert er nicht gut .

127 . Aufg . : Stelle den Umſtand des Grundes in den
nämlichen Sätzen als einen wirklichen Grund dar !

3. B. Da der Weſtwind weht , ſo kommt wahrſcheinlich bald Regen .
Weil der Bauer ſich nicht buͤckt, ſo ackert er nicht gut .
128 . Aufg . : Suche zu jedem der folgenden Sätze einen

geeigneten Umſtandsſatz , der einen entfernten Grund ( ⸗
einen Zweck ) ausdrückt ! (B3. b. und e. 2. )

Der Gärtner jaͤtet das Unkraut aus — —. Du ſollſt Vater und
Mutter ehren — —. Der Landmann ſaͤet — —. Im Winter heizt
man den Ofen — —. Der Kranke nimmt Arzneien ein — —. Die
Eltern warnen die Kinder — —. Der Richter forſcht den Angeklagten
aus — —. Der Neugierige forſcht Andere oft aus — —. Der Eigen⸗
nuͤtzige erweist Andern Dienſte — —. Der Schreiner oder Tiſchler
läßt das Holz recht trocken werden — —.

) Suche noch mehrere Satzgefuge zu erſinnen , in welchen der
Umſtand des Grundes als ein Zweck dargeſtellt iſt !
129 . Aufg . : Verwandle die Satzverbindungen in 8. 26 .

A. b. e , in Satzgefüge mit Umſtandsſätzen des Grundes

überhaupt !
3. B. Obgleich das Holz der Birke nicht zum Bauen taugt , ſo
iſt es doch zum Brennen vorzuͤglich. Wenn du dich unter die
Woͤlfe miſcheſt , ſo wirſt du von idnen gefreſſen . Da alles Irdiſche
theilbar iſt , ſo kann auch nichts Irdiſches unzerſtorbar ſein .
130 . Aufg . : Suche zu folgenden Sätzen Umſtandsſätze

des Grundes , welche eine Bedingung oder Einräumung
enthalten CB. b, o, d. ) , und in Form einer Frage ( B. f . )
ausgedrückt ſind ! ( B. e. 5 und 6. )
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— —ſo käann er auch nicht ins Himmelreich eingehen. — — ſo⸗
liebt er auch Gott nicht auf die rechte Weiſe . — —ſo iſt er ein nackter
oder reiner Satz . — —ſo iſt er ein erweiterter öder ausgebildeter

Satz . — —ſo iſt er ein Beifügeſatz . — — ſo iſt er ein Hauptſatz .
— —mſo nennt man ſie (die Ergaͤnzung ) eine Perſonenbeziehung . — —

ſo nennt man ſie eine Sachbeziehung . — —ſo ſteht das Dingwort in

der Einzahl . — —ſo ſteht das Dingwort in der Mehrzahl . — — ſo
erfrieren ſie (die Reben ) . — —ſo zerſpringt es ( das Glas ) .

Suche noch mehrere Satzgefuͤge auf , in welchen der Umſtandsſatz
des Grundes in der Frageform oder in der Befehlsform ausge⸗
drückt iſt !

131 . Aufg . : Unterſuche , welche Umſtandsſätze in §. 38 .

A. ſich in der Frageform ausdrücken laſſen !
132 . Aufg . : Unterſuche , ob ſich die Beifügeſätze in

§. 33 . A. in Bedingungsſätze verwandeln laſſen , und ver —

wandle dann die geeigneten in Bedingungsſätze ! Eben ſo

die Sätze in der 111 . Aufgabe ! —

3. B. Wenn ein Hund ſchlaͤft, ſo fängt er keinen Haſen . Wenr
ein Baum immer im Schatten ſteht , ſo werden ſeine Fruͤchte nicht

ſchmackhaft .

833

A. Verkürzte Nebenſätze .

à ) David ( velcher ) ein Sohn des Iſai ( war ) , wurde

von Samuel zum Könige geſalbt . Die Sprüche Salo —

mons , des weiſeſten Königs in Ifrael , enthalten vortreff —

liche Sittenlehren . Joab rannte dem Abſalon , einem

ungerathenen Sohne Davids , den Spieß durch den Leib .

David verſchonte den König Saul , ſeinen bitterſten Feind .
— Ein Engel des Herrn verkündigte der Maria , einer

armen aber ſehr tugendhaften Jungfrau aus dem Stamme

Davids , die Ankunft des Erlöſers .
b) Die Kartoffeln , ( welche) rund oder länglich von Ge —

ſtalt ( ſind ) werden auf mancherlei Weiſe zubereitet . Die

Dinte , ( welche) meiſtens roth oder ſchwarz von Farbe (iſt )
dient zum Schreiben . — Der Fink , die Nachtigall an Schön
beit des Gefieders weit übertreffend , hat einen angenehmen
Schlag . Der Fuchs , an Liſt faſt alle andern Thiere über

treffend , wird in Sprichwörtern häufig als Sinnbild der
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Schlauheit genannt . Der Luchs , ( welcher ) mit ſehr ſcharfen
Geſichtswerkzeugen verſehen (iſt ), lauert hinter Gebüſchen
oder auf Bäumen auf ſeinen Raub . — Der Vater , ( welcher )
erfreut ( war ) über die Rückkehr des verlornen Sohnes , ver⸗
anſtaltete eine Freudenmahlzeit .

0 ) der Reiſende ſchlief , ( weil er) von der Reiſe zu ſehr
ermüdet ( war ) , ſogleich ein . Die Schiffer ließen , ( weil ſie )
des Meeres unkundig ( waren ) , das Schiff auf eine Sand⸗
bank gerathen . ( Da ich) in der Sache ſelbſt nicht gründlich
unterrichtet ( bin ) , kann ich dir keine genügende Auskunft
geben . Unbekannt mit den Sorgen der Zukunft , verleben
die Kinder in Frohſinn und Heiterkeit ihre Jugendjahre .
Selbſt Beſuch erwartend , kann ich deiner freundlichen Ein⸗

ladung nicht entſprechen . Meine Bitte wiederholend , grüße
ich dich herzlich . Verſunken in die tiefſte Trauer , melde

ich dir den Tod meines geliebten Vaters .

d ) Abgeſehen von dem ſchädlichen Einfluſſe der Trunken⸗

heit auf den Körper , hat ſie noch weit größere Nachtheile
in Hinſicht auf die Geiſteskräfte . Die Geſchwätzigkeit ab⸗

gerechnet , findet man an dieſer Schülerin nichts zu tadeln .
Die ſchönſte Geſchichte macht , vorgeleſen ohne gehörigen
Ausdruck , keinen Eindruck . Auch eine unbedeutende Sache
kann , vorgetragen von einem gewandten Erzähler , die Auf⸗
merkſamkeit rege erhalten .

e ) Obgleich arm und unbekannt , wurde Maria doch
zur Mutter des Meſſias auserwählt . Obwohl von Pilatus
als unſchuldig erklärt , wurde Jeſus dennoch zum Tode

verurtheilt . Die Lehre Jeſu gewann , obgleich von Juden
und Heiden verfolgt , dennoch immer mehr Bekenner und

Verehrer .
1) Man ißt , damit man lebe SMan ißt , um zu leben .

Die Schüler gehen in die Schule , um zu lernen . David

ſpielte auf der Harfe , um den König Saul zu erheitern .

Joſeph unterredete ſich mit ſeinen Brüdern mittelſt eines

Dolmetſchers , um von ihnen nicht erkannt zu werden .

8 ) Die Kraft , ſich Etwas vorſtellen zu können , nennt

man Vorſtellungs⸗ ( oder Erkenntniß⸗ ) Vermögen . Das
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Vermögen , ſich freuen und betrüben zu können , nennt man

Gefühlsvermögen . Das Vermögen , Etwas zu wollen und

nicht zu wollen , nennt man Begehrungsvermögen . Die

Kraft und Fähigkeit , ſich von ſelbſt zu bewegen und zu

empfinden , nennt man Lebenskraft oder Leben .

h ) Daß man ſich ſelbſt beherrſche , ( S ſich ſelbſt zu

beherrſchen ) iſt die ſchwerſte Kunſt . Die Eltern verloren

zu haben , iſt für Kinder ein großes Unglück . Seine Pllicht
treu zu erfüllen , ſoll jedes Menſchen erſte Sorge ſein .

Gott befahl den Weiſen aus Morgenland , nicht mehr zu

Herodes zurückzukehren . Pilatus erlaubte dem Joſeph von

Arimathia , den Leichnam Jeſu vom Kreuze abzunehmen .
Jeſus begleitete die zwei Jünger nach Emaus , ohne von

ihnen erkannt zu werden .

B. Betrachtung der verkürzten Nebenſätze .
a ) Die Nebenſätze werden häufig verkürzt , d. h. das

Subjekt des Nebenſatzes nebſt dem Worte , welches den

Nebenſatz mit dem Hauptſatze verbindet , wird ausgelaſſen ,
und das Prädikat des Nebenſatzes verliert ſein Ausſage⸗
wort ( §. 8. B. e. ) oder ſeine Ausſage - Endung . ( 4 . )

b ) Da das Subjekt , welches bei der Verkürzung der

Nebenſätze ausgelaſſen wird , ein weſentliches Glied in jedem

Satze iſtß ſo laſſen ſich nur diejenigen Nebenſätze verkürzen ,
deren Subjekt ſchon im Hauptſatze ausgedrückt iſt , oder

doch hinzugedacht werden muß .
3. B. Der Regenbogen , ( welcher — Subjekt „ Regenbogen “ ) eine
der ſchoͤnſten Naturerſcheinungen (iſt ), hat ſieben Farben . Der
Vater befahl dem Kinde , zu Hauſe zu bleiben ( S daß es
das Kind zu Hauſe ꝛc. ). Es iſt Pflicht , ( hinzugedacht : „ fur
uns “ ) die Wahrheit zu ſagen ( — daß wir die Wahrheit ſagen ) .

0 ) Außerdem iſt die Verkürzung der Nebenſätze auch
noch bedingt durch das Verhältniß , in welchem die Neben⸗

ſätze zu ihrem Hauptſatze ſtehen . Das Verhältniß eines

Nebenſatzes zu ſeinem Hauptſatze wird durch Bindewörter

bezeichnet . Bei der Verkürzung der Nebenſätze iſt alſo
beſonders auf die Bindewörter zu ſehen , durch welche der

Nebenſatz mit dem Hauptſatze verbunden iſt .







d ) Die Nebenſätze , welche durch ein bezügliches
F ürwort mit ihrem Hauptſatze verbunden ſind , laſſen ſich
in folgenden Fällen verkürzen :

1) wenn das Subjekt des Nebenſatzes durch ein

bezügliches Fürwort , und das Prädikat durch ein

Dingwort ausgedrückt iſt ( A. a. ) . In dieſem

Falle muß das Dingwort, welches im Nebenſatze
als Prädikat ſteht , mit demjenigen Dingworte des

Hauptſatzes , auf welches ſich der verkürzte Nebenſatz
bezieht , in gleichem Biegungsfalle und in

gleichem Zahlverhältniſſe ſtehen ( A. a. ) .
Einen verkürzten Nebenſatz dieſer Art nennt

man Beiſatz .
wenn ſich der Nebenſatz auf das Subjekt des

Hauptſatzes bezieht , und das Prädikat des Neben⸗

ſatzes ein Eigenſchafts - oder Zeitwort iſt , das in
der Zeitform der Gegenwart ſteht , zugleich aber

auch durch ein Dingwort oder einen andern

Nebenſatz näher beſtimmt iſt ( A. b. ) .
e ) Die Verkürzung darf jedoch auch in eben den ange⸗

führten zwei Fällen nicht Statt finden , wenn der Nebenſatz
ein Beifügeſatz iſt , durch welchen das Ding , auf welches
er ſich bezieht , von andern Dingen gleicher Art ſoll unter —

ſchieden werden (§S. 33 . B. f . ) .
Z. B. Der Geſelle , ( welcher ) ein geſchickter Arbeiter (iſt ), findet
leicht einen Meiſter . Die Gebaͤude, (welche) mit Bli tableitern

verſehen ( ſind ) , haben bei Gewittern keine Gefahr zu befuͤrchten.
*) In dieſen beiden Beiſpielen waͤre die Verkuͤrzung fehlerhaft .

) Die Nebenſätze , welche durch das Bindewort „ daß “
oder „ damit “ mit ihrem Hauptſatze verbunden ſind , laſſen
ſich verkürzen , wenn das Subjekt des Nebenſatzes
im Hauptſatze ausgedrückt iſt , oder doch hinzugedacht werden

muß ( A. f , g , h. ) .
3 B. Ich hoffe , daß ich dich bald ſehe S dich bald zu ſehen .
Die Hoffnung , daß ich dich bald ſehe — dich bald zu ſehen ,
troſtet mich . Kinder gehen in die Schule , um Etwas zu lernen
( damit ſie = die Kinder , Etwas lernen ) . Es iſt Pflicht (fuͤr
den Chriſten ) , auch die Feinde zu lieben ( daß ſie S die⸗
Chriſten auch die Feinde lieben ) .
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2 ) Nebenſätze mit den Bindewörtern : „ weil , da , wenn ,
obgleich “ u. dgl. laſſen ſich verkürzen , wenn die unter

B. b, d, angeführten Bedingungen vorhanden ſind , Beiſpiele
oben ( A. c , d , e. ) .

C. Uebungsaufgaben .

133 . Aufg . : Unterſuche , ob ſich aus den Aufgaben 106 .

und 107 . ſolche Satzgefüge bilden laſſen , deren Nebenſatz
verkürzt werden kann , und ſchreibe dann dieſelben auf ! —

134 . Aufg . : Aus welchen Sätzen der 106 . und 107 .

Aufgabe laſſen ſich keine Satzgefüge mit verkürzten Neben⸗

ſätzen bilden ? — Und warum ? —

135 . Aufg . : Verkürze die Nebenſätze in folgenden Satz⸗

gefügen !
Der Dachs , welcher an Geſtalt dem Schweine aͤhnlich iſt , lebt in

ſelbſt gegrabenen Hoͤhlen. In dem Pelze des Wolfes , welcher ein
ſehr gefährliches Raubthier iſt , ſoll ſich kein Ungeziefer aufhalten .
Dem Fuchſe , welcher das gewoͤhnliche Sinnbild der Verſchlagenheit
iſt , wird von den Jaͤgern oft mehr Schlauheit angedichtet , als er
beſitzt . Den Hund , welcher der treueſte Begleiter ſeines Herrn iſt ,
trifft man in allen Erdgegenden an. Dem Haſen , welcher das
Sinnbild der Furchtſamkeit iſt , kann jedes Geraͤuſch Schrecken einjagen .
Die Haare des Bibers , welcher ein im Waſſer lebendes Thier iſt ,
werden zu Huͤten verarbeitet . Folge deinem Lehrer , der dein treueſter
Rathgeber iſt ! Erweiſe Achtung deiner Mutter , welche die treueſte
Pflegerin deiner Jugend iſt ! Hüte dich vor der Sünde , welche das
groͤßte Uebel iſt ! Befleißige dich der Reinlichkeit , welche die ſchoͤnſte
Zierde des Koͤrpers iſt !

*) Setze die Dingwoͤrter des Hauptſatzes , auf welche ſich der ver⸗
kuͤrzte Beifuͤgeſatz bezieht , in die Mehrzahl , wo es geſchehen kann !

136 . Aufg . : Fortſetzung .
Der Schnee , welcher die Saat vor dem Froſte ſchuͤtzet, iſt ſehr wohl⸗

thaͤtig. Der Beſcheidenheit , welche eine Zierde fuͤr jeden Menſchen iſt ,
ſoll ſich beſonders die Jugend befleißigen . Des Eiſens , welches das
nuͤtzlichſte Metall iſt , koͤnnen wir nicht entbehren . Die Freuden der
Tugend , welche unſere hoͤchſte Beſtimmung iſt , boͤren auch nach dem
Tode nicht auf . Ehre deinen Vater , welcher der treueſte Fuͤhrer auf
deinem Lebenswege iſt . Gott , ich will nach deinem Beifalle ſtreben ,
welcher der beſte und bleibendſte Lohn fuͤrBeſchwerden und Aufopferungen
iſt . Der Menſch , welcher der Sterblichkeit unterworfen iſt , ſollte nicht
ſtolz ſein . Die Gegend um den Bodenſee , welche mit ſo viel Reizen
der Natur geſchmuͤckt iſt , verdient Bewunderung . Sehr oft klagt ſich
der Verbrecher ſelbſt an , weil er von ſeinem Gewiſſen verfolgt wird .
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137 . Aufg . : Fortſetzung .
Indem ich mich Ihrem fernern Wohlwollen beſtens empfehle , ver⸗ſichere ich Sie meiner wahren Hochachtung . Indem ich mich auf mein

fruͤheres Schreiben beziehe , wiederhole ich meine ergebenſte Bitte . Daich gegenwaͤrtig vom Gelde gaͤnzlich entbloͤßt bin , ſo iſt es mir un⸗
moͤglich, daß ich die Rechnung ſogleich bezahle . Da ich auf IhreGuͤte feſt vertraue , ſo hoffe ich ſchonende Nachſicht . Da ich kaum voneiner gefaͤhrlichen Krankheit aufgeſtanden bin , ſo iſt es mir unmoͤglich,daß ich Ihren Brief ganz beantworte . Da ich von unaufſchiebbarenGeſchaͤften gedraͤngt war , ſo konnte ich Ihnen nicht baͤlder Nachrichtertheilen . Da ich taͤglich Geld erwarte , ſo hoffe ich, daß ich meineSchuld bald tilgen koͤnne. Wenn einige kleinere Fehler abgerechnetwerden , ſo bin ich mit der uͤberſandten Arbeit zufrieden.

§. 40 .

Wiederholende Zuſammenſtellung faͤmmtlicher
Arten des zuſammengeſetzten Satzes .

a ) Die zuſammengeſetzten Sätze laſſen ſich eintheilen in
I. beigeordnet zuſammengeſetzte Sätze , oder Satzver⸗

bindungen , aus lauter Hauptſätzen beſtehend :
1 zuſammenſtellend verbunden ,
2 ) entgegenſtellend verbunden ,
3 ) begründend verbunden .

IL untergeordnet zuſammengeſetzte Saͤtze, oder Satz⸗
gefuge , aus Hauptſatz und Nebenſatz beſtehend :

Die Nebenſätze ſind :
1 ) Subjektivſätze ,
2 ) Ergänzungsſätze .

Anführungsſatz .
3 ) Beifügeſätze .

Zuſatz ,
Beiſatz .

40) Umſtands ſätze :
a ) des Ortes ,
b ) der Zeit ,
0 ) der Weiſe ,
d ) des Grundes , wozu auch gehören :

die Bedingungſätze , und
die Einräumungsſätze .
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b6) Die beigeordnet zuſammengeſetzten Sätze oder

Satzverbindungen wurden nach der Art ihrer Verbin⸗

dung eingetheilt ; ſie ſind auch keiner andern Eintheilung

fähig .
5) Die untergeordnet zuſammengeſetzten Sätze oder

Satzgefüge , welche immer aus Hauptſatz und Nebenſatz

beſtehen , ſind nach ihren Nebenſätzen unterſchieden worden .

Die Nebenſätze vertreten immer die Stelle eines Satzgliedes

im Hauptſatze . Sie wurden daher nach den Satzgliedern ,

deren Stelle ſie vertreten , eingetheilt und benannt . Die
Nebenſätze ſtimmen im Weſen und im Namen völlig mit

den Satzgliedern überein , nur gibt es keinen Prädikats⸗

ſatz , weil das Prädikat als der eigentliche Inhalt eines

Satzes ſich nicht durch einen Nebenſatz vertreten läßt .

d) Der Stellung nach , welche die Nebenſätze im

Satzgefüge einnehmen , unterſcheidet man Vorderſätze ,
Nachfätze , Zwiſchenſätze .

C. uebungsaufgaben .

138 . Aufg . : Was iſt ein zuſammengeſetzter Satzdb —

ein Hauptſatz ? — ein Nebenſatz ? — eine Satzverbindung ? —

ein Satzgefüge ? — ein Subfektivſatz ? — ein Ergänzungs⸗

ſatz “ —ein Anführungsſatz ? — ein Beifügeſatz ? — ein

Zuſatz ? — ein Umſtandsſatz ? — U. ſ. f.

Anhang

zu det Eintheilung der Nebenſaͤtze .

a) Jedes Begriffswort , das in einem Satze vorkommt , kann als

Sabglied und als Wortart betrachtet werden . Fragt man : „ Was

für ein Satzglied iſt dieſes oder jenes Wort ? “ — ſo will man

wiſſen , ob dasſelbe Subjekt , Prädikat , Beifügung , Ergan⸗

zung oder Umſtand ſei. Fragt man aber : „ Was fuͤr ein Wort

iſt dieſes oder jenes Wort ? — ſo will man wiſſen , zu welcher

Wortart dasſelbe gehoͤre, ob es z. B. Dingwort , Eigenſchaftswort ,
Zeitwort oder Umſtandswort u. ſ. f. ſei.

h) Die Nebenſatze ſind bloß Theile eines Hauptſatzes . Man kann

daher auch die Nebenſaͤtze als Stellvertreter der Satzglieder
des Hauptſatzes , oder als erweiterte Lusdrücke für Wortarten

betrachten . Im erſtern Falle benennt man ſie nach den Satzgliedern ,
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deren Stelle ſie vertreten , z. B. Subjektivſatz , Ergaͤnzungsſatz , Bei⸗
fügeſatz , Umſtandsſatz . Im zweiten Falle benennt man ſie nach den
Wortarten , deren Stelle ſie vertreten , z. B. Dingworts ſatz
( Dingſatz oder Hauptwortsſatz ) , Eigenſchafts ſatz ( Beiwortsſatz ) ,
Umſtandswortsſatz ( Umſtandsſatz , Beiwortsſatz ) .

c) Nur das Dingwort , das Eigenſchaftswort und das Umſtands⸗
wort laſſen ſich durch einen Nebenſatz vertreten . Es gibt daher , wenn
man die Nebenſaͤtze nach den Wortarten eintheilt , auch drei Arten
von Rebenſaͤtzen , nämlich Dingworts⸗ ( oder Hauptworts⸗ ) ſaͤtze, Eigen⸗
ſchaftsſaͤtze und Umſtandsſaͤtze ( Nebenwortssätze ) .

d) Die nach den Wortarten eingetheilten Nebenſätze laſſen ſich dann
ferner eintheilen 1) nach den Satzgliedern , auf welche ſie ſich be⸗
ziehenz und Y nach den Satzgliedern , deren Stelle ſie vertreten .

B. 1) Dingwortsſatz , der ſich auf eine Beifuͤgung bezieht u. ſ . f .
2. Dingwortsſatz , der die Stelle eines Subjekts vertritt ( Sſfubjektiver
Oingſatz ) , Dingſatz , der die Stelle einer Beifügung vertritt (beiſuͤgender
Dingſatz ) u. ſ. f. u. ſ. f.

e) Fuͤr das vollkommenere Verſtehen der Sprache iſt es ziemlich
gleichguͤltig , ob ein Nebenſatz ein Dingſatz oder Eigenſchafksſatz u. dgl.
ſei ; aber die Unterſcheidung der Nebenſaͤte nach den Satzgliedern foͤrdert
weſentlich das vollkommenere Verſtehen der Sprache .

§. 41 .

A. Mehrfach zuſammengeſetzte Baͤtze.
1. Aus drei einfachen Satzen zuſammengeſetzt .

a ) Gott iſt überall zugegen und ſpendet ſeine Gaben
aus ; die ganze Schöpfung iſt ſein Haus ; durch alle Zeiten
wirkt ſein Segen .

b) Die Erde , welche wir bewohnen , iſt ſehr groß ; doch
üͤbertrifft ſie die Sonne bei weitem an Größe . Der Mond
iſt kleiner , als die übrigen Sterne ; aber er ſcheint größer
zu ſein , weil er der Erde näher iſt . Wenn kein Menſch
ein Lügner wäre , ſo wäre kein Eid nöthig , und Treue und
Glauben würde überall auf der Erde wohnen . Was recht
oder unrecht ſei , ſagt dem Menſchen die Stimme des Ge⸗
wiſſens ; allein nicht alle Menſchen folgen dieſer Stimme .

0 ) Die Sprache , die ein Ausdruck unſers denkenden
Geiſtes iſt , unterſcheidet uns von den Thieren , welche
nicht denken und nicht ſprechen können . Der Gedanke ,
daß Gott ein liebevoller Vater der Menſchen iſt , ſoll uns



beruhigen und tröſten , wenn wir im Unglücke ſind .

Befiehl du deine Wege und alles , was dich kränkt , der

treuen Vaterpflege , deſſ ' , der dein Weltkreis lenkt .

d ) Die Naturforſcher haben beobachtet , daß die

grünen Blätter im Sonnenſchein eine Menge Lebensluft

aushauchen ; daß aber auch die nämlichen Blätter nach

Sonnenuntergang Stickluft entwickeln . In Kranken⸗

zimmern , welche nicht fleißig ausgelüftet werden , und in

denen ſich ohnehin ſchädliche Dünſte entwickeln , brennen die

Lichter ſchwächer , als gewöhnlich . Wenn die Luft ſich am

Abende ſchnell abkühlt , und wenn die von der warmen Erde

aufſteigenden Dünſte nicht mehr durch die Luft aufgelöst
werden können , ſo entſteht der Nebel .

e ) Rechtſchaffen iſt derjenige , welcher alle Pflichten ge—

wiſſenhaft erfüllt , die er in jeder Lage zu erfüllen hat .

Freimüthig iſt der , der die Wahrheit auch dann ſagt , wenn

für ihn Gefahr dabei iſt . Wer die Mittel kennt und wählt ,

wodurch er am ſchnellſten und ſicherſten ſeinen Zweck erreicht ,
der iſt klug oder handelt klua . Ich ſoll kein Uebel fliehen ,

wenn mir die Pflicht gebeut , mich ihm zu unterziehen .
Wir ſollen nie vergeſſen , daß die Erde nicht unſere Heimath

ſei , wo wir ganz glücklich werden .

2. Aus vier und mehreren einfachen Saͤtzen zuſammen⸗
geſetzt .

1) Wer findet , ehe verloren wird , der ſtirbt , ehe er

krank wird . Wo man iſſet , da mag man zugehen ; wo

man aber rathſchlägt oder Geld zählt , da ſoll man weg
bleiben . Genieße , was dir Gott beſchieden ; entbehre gern ,
was du nicht haſt . Man ißt , um zu leben ; aber man lebt

nicht , um zu eſſen .
g ) Nicht nur ſolche Körper , welche ihrer Natur nach

leichter als Waſſer ſind , ſondern auch ungleich ſchwerere

ſchwimmen auf demſelben , wenn man ihnen eine Ausdehnung

a18 f daß das von ihnen verdrängte Waſſer weniger wiegt ,
als ſie.

h ) Die Dampfmaſchinen bewirken in England faſt Alles ,

was ſonſt Menſchenhände thun mußten , und auch in Deutſch —
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land , wo ſchon ſeit vielen Jahren einzelne Werke durch
Dämpfe betrieben werden , mehrt ſich die Zahl der Dampf⸗
maſchinen , die man immer gefahrloſer einzurichten lernt ,
von Jahr zu Jahr , und ſie würden noch allgemeiner werden ,
wäre das Brennmaterial nicht zu theuer , welches in Eng⸗
land größtentheils in den wohlfeilen Steinkohlen beſteht .
B. Betrachtung der mehrfach zuſammengeſetzten

Sätze .
) Ein zuſammengeſetzter Satz kann aus mehr als zwei

einfachen Sätzen beſtehen . Es können drei , vier , fünf und
noch mehr Sätze zu einem größeren Satzganzen verbunden
oder zuſammengefügt ſein ( A) . Jedes Leſebuch bietet Bei⸗
ſpiele von ſolchen mehrfach zuſammengeſetzten Sätzen dar .

b ) Oben unter A. à —e . kommen Satzganze vor , die
aus drei einfachen Sätzen zuſammengeſetzt ſind , und zwar :

A. a. Drei Hauptſätze mit einander verbunden ,
—b . Zwei Hauptſätze und Ein Nebenſatz ,

“. Ein Hauptſatz und zwei Nebenſätze ,
aa ) Die Nebenſaͤtze beziehen ſich auf verſchiedene Glieder

des Hauptſatzes ;
d . bbh) Die Nebenſaͤtze beziehen ſich auf ein gemeinſames

Satzglied des Hauptſatzes , und ſind daher einander
beigeordnetz

cc ) Der eine Nebenſatz bezieht ſich auf ein Glied des
Hauptſatzes , der andere Nebenſatz bezieht ſich auf
den erſten Nebenſatz und iſt daher dem Nebenſatze
untergeordnet .

e ) Es können alſo auch Nebenſätze einander beige⸗
ordnet und untergeordnet werden . Die Beiordnung
und Unterordnung der Nebenſätze geſchieht auf dieſelbe Weiſe
und durch dieſelben Bindewörter , wie bei den Satzverbin⸗
dungen und den Satzgefügen .

d ) Unter f — g. finden ſich 4 , 5 und Sfach zuſammen⸗
geſetzte Satzganze . Es hängt von der Willkühr des Sprechen⸗
den ab , wie viele einzelne Sätze er zu einem Satzganzen
verbinden will ; nur darf die Deutlichkeit der Darſtellur
durch eine ungebührliche Anhäufung von — einander unter⸗
geordneten Nebenſätzen nicht verdunkelt oder erſchwert werden ,
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e ) Ein mehrfach zuſammengeſetzter Satz beſteht theils
aus zuſammengezogenen Sätzen , theils aus Satzverbindungen ,
theils aus Satzgefuͤgen . Ein Satzgefüge kann einem einzelnen

Hauptſatze oder Nebenſatze untergeordnet ſein . Bei ſolchen

mehrfach zuſammengeſetzten Sätzen oder Satzganzen werden

im Allgemeinen die nämlichen Satzzeichen ( Beiſtrich und

Strichpunkt ) angewendet , wie bei den Satzverbindungen und

Satzgefügen .
C. uebungsaufgaben .

139 . Aufg . : Folgende einzelne Sätze ſollen ſo zuſammen⸗
geſetzt werden , daß dem Hauptſatze ein Nebenſatz , und dem

Nebenſatze wieder ein Nebenſatz untergeordnet wird !

1. Das Schaf tröͤgt Wolle . Aus der Wolle bereiten wir waͤrmende

Kieidung . Das Schaf iſt ein nütztiches Thier . 2. Der Jaͤger genießt
viel friſche Luft . Der Jaͤger hat haͤufige Bewegung . Die haͤufige
Bewegung erhaͤlt ihn geſund . 3. Der Herkuleskaͤſer lebt von dem
Safte . Der Saft fließt aus Wunden . Der Herkuleskaͤfer macht die
Wunden an der Rinde einiger Baumgattungen . 4. Eine freundliche
Erſcheinungen ſind die ſogenannten Leuchtkaͤfer. Das Johanniswuͤrmchen
gehoͤrt zu den Leuchtkäͤfern. Das Maͤnnchen des Johanniswürmchens
wird Steinkäferchen genannt . 5. Die Schmetterlinge pflanzen ſich
durch runde oder kegelfoͤrmige Eier fort . Die Schmetterlinge legen
ihre Eier an die untere Seite der Blaͤtter . Die Blatter dienen den
aus den Eiern entſtehenden Raupen zur Nahrung .

140 . Aufg . : Löſe die Sätze unter A. b —e. in lauter

einfache Hauptſätze auf !
Z. B. Die Erde iſt ſehr groß . Wir bewohnen die Erde . Die
Sonne uͤbertrifft die Erde hei weitem an Groͤße.

141 . Aufg . : Verſuche es , die einzelnen Sätze , die unter

einer Ziffer ſtehen , zu einem mehrfach zuſammengeſetzten
Satze zu verbinden !

1. Das Schaf ſpeist uns durch ſein Fleiſch . Das Fleiſch des Schafes
iſt ſehr ſchmackhaft . Das Schaf kleidet uns durch ſeine Wolle . Aus
der Wolle des Schafes bereiten wir unſere waͤrmſten Kleider . —

2. Das Gewiſſen iſt eine heitige Schutzwehr gegen die Suͤnde zu
nennen . Das Gewiſſen warnt ſo ſtark gegen die Suͤnde. Der heilige
Gott ſeldſt hat uns das Gewiſſen zur Gegenweyr gegeben . Der heilige
Gott verabſcheut alles Boͤſe. —

3. Reichthum iſt nicht das hoͤchſteGut . Das läßt ſich leicht beweiſen .
Viele Menſchen ſtreben mit Unruhe nach dem Reichthume . Dieſe
Unruhe macht ihnen Schande
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à. Die Reinlichkeit gehört unter die guten Eigenſchaften . Gewiſſe
gute Eigenſchaften ſind faſt ganz das Werk der Gewohnheit . Gewiſſe
Zute Eigenſchaſten werden folglich leicht erworben . Sie haben wohl⸗
thaͤtige Folgen fuͤr den Menſchen . Der Menſch beſitzt dieſe guten
Eigenſchaften . Sie machen beliebt bei Andern . —

5. Ich uͤberlege, o Schoͤpfer , anbetend deine Macht . Ich uͤberlegeanbetend deine Weisheit deiner Wege . Ich uͤberlege anbetend die Liebe.
Deine Liebe wacht uͤber Alles . Ich bin voll Verwunderung uͤber dies
Alies . Ich weiß vor Verwunderung die Weiſe deiner Verehrung kaum
auszudruͤcken .

ih Kn g.

§. 42 .

A. Gliederſätze oder Perioden —

a ) Kleine Dinge werden allmälig groß ; aber große
Dinge werden jählings klein . Etwas nicht wiſſen iſt keinie
Schande ; aber Schande iſt es , nichts lernen zu wollen .＋
Waſſer kann durch Feuer nur warm gemacht werden ; Holz
und Stroh hingegen wird vom Feuer bis auf die Aſche
verzehrt . Ein unfruchtbarer Boden ſaugt allen Regen und
Thau ein , den die fruchtbaren Bäume einſaugen ; dennoch
trägt er keine Früchte . Im Sommer hingen die Bäume
voll der ſchönſten Früchte ; dennoch klagte zur Zeit der
Aerndte Jedermann über Mangel an Obſt . — Der Unbe⸗

ſtändige kann ſich nie recht freuen ; denn er vollbringt
wenig und kommt ſelten zu dem erwünſchten Ziele . Der
Acker liegt voll Steine ; deßhalb trägt er wenig Früchte .
Einem Jeden gefällt ſeine Kappe wohl ; darum gibt es
überall ſo viel Narren .

b ) Nachdem wir uns eine geraume Zeit in dem Garten

aufgehalten hatten , führte man uns in das Haus . Wenn

ihr in einem fremden Lande ſeid , ſo richtet euch nach den

Gebräuchen des Landes . Da der neue Pfad noch unge⸗
bahnt war , ſo gingen die Leute rechts und links über die
Wieſe . Weil die Frage vorwitzig war und zur Unzeit
kam , gab er keine Antwort .

o ) Vermeide den Umgang derjenigen , die böſe Sitten

haben ; denn ſchlechte Geſellſchaft verdirbt gute Sitten . Man



muß lernen , ſo lang man lebt ; aber man muß das , was

man gelernt hat , auch ausüben . Wie das Rad , welches

am meiſten Geräuſch macht , das ſchlechteſte an dem ganzen

Wagen iſt ; ſo ſind die Großſprecher gewöhnlich auch die⸗

jenigen , welche unter den übrigen Menſchen am wenigſten

tüchtig ſind . — Wenn man immer lernt , ohne von dem ,

was man lernt , Gebrauch zu machen ; ſo iſt man dem Geiz⸗

halſe ähnlich , der große Schätze ſammelt , ohne ſie nützlich

anzuwenden . — Es iſt leicht , diejenigen , welche dich eines

Fehlers zeihen , an ihre eigene Fehler zu erinnern ; allein

es iſt beſſer , den gerügten Fehler zu verbeſſern . — Es iſt
oft unmöglich , die Menſchen , mit denen du in Berührung

ſtehſt , zu ändern ; aber es iſt nicht unmöglich , dich ſelbſt

zu größerer Duldſamkeit zu gewöhnen . — Niemand ſoll

ſtolz ſein auf das , was er weiß ; denn das , was er weiß ,

iſt ſehr wenig gegen das , was er nicht weiß . — Der

Kranke weiß insgemein nicht , was ihm nützlich oder ſchädlich

iſt ; er thut alſo wohl , wenn er dem Arzte folgt , der es

weiß . — Wohlthätig iſt des Feuers Macht , wenn ſie der

Menſch bezähmt , bewacht ; doch ſchrecklich wird die Himmels⸗

kraft , wenn ſie der Feſſel ſich entrafft . —

4) Wenn Gerechtigkeit und Treue leere Namen ſind ;
wenn die Bosheit ſich des Erdkreiſes bemächtiget ; wenn

die Argliſt über die Redlichkeit ſiegt : ſo iſt das Grab die

Zuflucht der Tugend . — Wenn der Menſch die Allmacht

des Schöpfers der Welt erwägt ; wenn er die Weisheit
erkennt , womit Alles geordnet iſt ; wenn er die Güte ahnet ,

die jeden Morgen ſich neu an ihm beweiſet : ſo erfüllt Ehr⸗

furcht ſein ganzes Herz , Bewunderung feſſelt ſeine Sinne ,

und innige Liebe zu dem Nimmergeſehenen erfüllt ſein ganzes

Herz . — Wer nie ſein Brod in Thränen aß ; wer nie die

ktummervolle Nächte auf ſeinem Bette weinend ſaß : der

tennt euch nicht , ihr Schickſalsmächte . — Hätte Wilhelm
füher bedacht , wie beſchwerlich eine ſo große Seereiſe ſei ;

wäre er genauer bekannt geweſen mit dem Lande , das er

ſeinem Vaterlande vorziehen zu müſſen glaubte ; hätte er

ſich, bewegen laſſen , ſeinen träumeriſchen Hoffnungen zu
„
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entſagen : dann würde er jetzt nicht in einem fremden Erv⸗
theile troſtlos einen Zuſtand beweinen , in demer ſich ſo
ganz unglücklich fühlt , und der nun einmal nicht mehr zu
ändern iſt .

e ) Wo durch dunkle Buchengänge blaſſer Vollmonds⸗
ſchimmer blickt ; wo um ſchroffe Felſenhänge ſich die Epheu⸗
ranke ſtrickt ; wo aus halb verfallnem Thurme ein verlaßnes
Bäumchen ragt , und , emporgeſcheucht vom Sturme , ſchauer⸗
voll die Eule klagt ; wo um ſterbende Geſträuche ſich der
graue Nebel dehnt ; wo im trüben Erlenteiche dürres Rohr
im Winde tönt ; wo in wildverwachsnen Gründen dumpf
der Bergſtrom wiederhallt , und , ein Spiel von Abendwinden ,
welkes Laub auf Gräbern wallt ; wo im bleichen Sternen —
ſcheine um den frühverlornen Freund einſam im Zypreſſen⸗
haine hoffnungsloſe Sehnſucht weint : Da , da wandelt , von
den Spielen angeſtaunter Thorheit fern , unter ahnenden
Gefühlen , Schwermuth , dein Vertrauter gern ; da erfüllt
ein ſtilles Sehnen nach des Grabes Ruh ſein Herz ; da
ergießt in milden Thränen ſich der Seele banger Schmerz ,
und ſein Blick durchſchaut die trübe Zukunft bis ans Grab ,
und es ruft : „ Gott iſt die Liebe ! “ jeder Stern auf ihn
herab . —

B. Betrachtung der Gliederſätze oder Perioden .

a ) Wenn der zuſammengeſetzte Satz in zwei Glieder
zerfällt , welche ſich zu einander als Vorderſatz und
Nachſatz verhalten , und deren eines Hebung , das andere
Senkung des Tones erfordert ; ſo wird der ganze zu⸗
ſammengeſetzte Satz ein Gliederſatz oder eine periode
genannt ( 4 ) .

b ) Eine Satzverbindung wird Gliederſatz oder Periode
genannt , wenn die einzelnen Sätze derfelben durch die ent⸗
gegenſtellenden Bindewörter : „ aber , allein , hingegen ,
ſonſt , doch , dennoch, “ oder auch durch die begründenden
Bindewörter : „ denn , daher , deßhalb , deßwegen , darum ,
folglich , alſo “ u. ſ . f. verbunden ſind ( A. à. ) .

o) Ein Satzgefuͤge wird Periode genannt , wenn der
8



Nebenſatz durch Eins der Bindewörter : „ als , nachdem , in⸗

dem , ehe , wenn , obſchon , obgleich , da , weil , wie “ mit ſeinem

Hauptſatze verbunden iſt ( A. b. ) .

d ) Jeder Gliederſatz iſt auch ein zuſammengeſetzter Satz ;

aber nicht jeder zuſammengeſetzte Satz wird eine Periode

genannt ; denn der Gliederſatz beſteht immer aus zwei

ſolchen Sätzen , die ſich zu einander als Vorderſatz und

Nachſatz verhalten .

e ) Man theilt die Gliederſätze nach der Zahl der

Vorderſätze und Nachſätze ein , aus denen ſie zuſammen⸗

geſetzt ſind . Es gibt demnach : zweigliederige , dreigliederige ,

viergliederige , fünfgliederige u. ſ. f. Perioden .

t ) Eine Periode iſt zweigliederig , wenn ſie nur aus

Einem Vorderſatze und Einem Nachſatze zuſammengeſetzt
iſt ( A. a. b. C. ) .

) Schließen ſich an den Vorderſatz , oder an den Nachſatz auch noch

andere untergeordnete Nebenſätze an ; ſo wird die Periode dennoch

nur als eine zweigliederige betrachtet ( A. c. ), wenn ſie nur Einen

Verderſatz und nur Einen Nachſotz enthaͤlt

g ) Eine Periode iſt dreigliederig , wenn ſie aus zwei
Vorderſätzen und einem Nachſatze , oder aus einem Vorder⸗

ſatze und zwei Nachſätzen beſteht . Eine Periode iſt vier⸗

gliederig , wenn ſie aus zwei Vorder - und zwei Nachſätzen,
oder aus drei Vorderſätzen und einem Nachſatze , oder aus

einem Vorderſatze und drei Nachſätzen beſteht . U. ſ. w.

) Oben unter A. d. kommen drei⸗ , vier⸗ und mehrgliederige

Perioden vor . Unter Liſt eine zehngliederige Periode , die aus

ſieben Vorderſaͤtzen und drei Nachſaͤtzen beſteht .

n ) In einer mehrgliederigen Periode ſind die Vorderſätze
einander beigeordnet , und die Nachſätze ſind einander eben⸗

falls beigeordnet . Beigeordnete Glieder ( Vorderſätze oder

Nachſätze ) werden durch Strichpunkte von einander geſchieden ;

die Nachſätze aber werden in der mehrgliederigen Periode

durch einen Doppelpunkt ( : ) von ihren Vorderſätzen getrennt
ddi e. 9.

i) Iſt di
iode nur zweigliederig , ſo wird der Nach⸗

eiſtrich von ſeinem Vorderſatze getrennt ,







11

wenn die Periode ein Satzgefüge iſt ; durch einen Strich —
punkt aber , wenn die Periode eine Satzverbindung iſt .

Bei mehrgliederigen Perioden werden die beigeordneten
Vorderſätze oft auch durch andere Bindewörter , als die
oben CB. b. und 6. ) genannten , eingeleitet . Z. B. mit
„ eee

1) Ein einfacher Satz kann dadurch zu einer Periode
erweitert werden , daß man weſentliche und zufällige Merk⸗
male , die einem Begriffe ( z. B. „Herbſt : “) zukommen , in
Sätzen darſtellt . Man vergleiche das Beiſpiel in der 144 .
Aufgabe !

5

C. Uebungsaufgaben .

142 . Aufg . : Unterſuche , welche unter den mehrfach -
zuſammengeſetzten Sätzen in §. 41 . A. Perioden genannt
werden können !

143 . Aufg . : Verſuche es , aus den Sätzen der 139 .
und 140 . Aufgabe Perioden ( mit Vorder - und Nachſatz )
zu bilden !

144 . Aufg . : Erweitere jeden der folgenden Sätze zu
einer mehrgliederigen Periode !

3. B. Im Herbſte ziehen die Zugvoͤgel in waͤrmere Laͤnder.
Periode : Wena der Tag anfaͤngt kuͤrzer zu werden ; wenn die
Sonne ihre Strahlen weniger brennend zur Erde ſendet ; wenn
kuͤhlere Luͤfte über abgemaͤhte Stoppeln wehen ; wenn die Zeitloſe
auf den Wieſen erſcheint ; wenn die Obſtbaͤume mit reifenden
Fruͤchten vrangen ; wenn das Laub der Bäume ſich zu faͤrben
beginnt und Hecken und Gebuͤſche ihr friſches Grün verlieren :
dann ſammeln ſich in Schaaren die wandernden Saͤnger des
Waldes , um in Geſellichaft die Reiſe anzulreten in jene fernern
Laͤnder, wo lindere Luͤfte wehen , und wo des Winters Kaͤlte die
froͤhlichen Lieder der ſorgloſen Wanderer nicht unterbricht .

1. Im Frühlinge erwacht die ganze Natur zu einem neuen Leben. —
2. An dem ſchwuͤlen Sommertage naht ein Gewitter heran . — 3. Im
Winter iſt es angenehm im warmen Zimmer . — 4. Der Zufriedene
iſt glücklich . — 5 Thue nichts Boͤſes, ſo widerfaͤhrt dir nichts Boͤſes. —
6. Ehrlich waͤhrt am laͤngſten. — 7. Nach gethaner Arbeit iſt gut
ruhen . — 8. Verdientes Brod macht Wantzen roth . — 9. Wer Gutes
thut , hat frohen Muth . — 10. Wer Gott fuͤrchtet, deſſen Herz iſt
ohne Furcht vor Menſchen . — 11. Kunſt macht Gunſt . — 12. Wohl⸗
geſchmack bringt Bettelſack .

— — 2 . —









Z3weite Abtheilung .

Wortlehre ,

oder

die Wortarten und ͤhre Biegung .

Die Begriffe und ihre Beziehungsformen .









Die Wortarten und ihre Biegung .

§. 43 .

2 ) Man unterſcheidet in der Sprache zwei Hauptarten
von Wörtern , nämlich :

1) Begriffswörter ( § . 2. e. ) und
2 ) Formwörter ( §. 3. f . ) .

b ) Die Begriffswörter drücken den Begriff eines
Dinges ( Etwas , das iſt ) , einer Thätigkeit ( daß ein
Ding Etwas thut ) , oder einer Eigenſchaft ( das , wie
ein Ding iſt ) aus . Es gibt demnach drei Arten von
Begriffswörtern , nämlich :

1 ) Dingwörter ( § . 2 . ) ,
2 ) Eigenſchaftswörter . 2 . ) und
3 ) Zeitwörter ( . 2.7ꝙ7

) Die Dingwoͤrter werden auch „ Hauptwoͤrter “ genannt ,
und die Eigenſchaftswoͤrter nennt man auch „ Beiwoͤrter “ und
„ Beſchaffenheits woͤrter . “ 8

e) Die Formwoͤrter drücken nicht Begriffe aus , ſondern
bezeichnen nur die verſchiedenen Beziehungen der Begriffe
( 8. 3. k; §. 4. d 5. e ; 65 b. u, f. .

d) Die Beziehungen der Begriffe werden aber auch zum
Theil durch die Biegung der Begriffs - und Formwörter
bezeichnet . Es iſt daher nothwendig , nicht nur die Wort⸗
arten , ſondern auch ihre Biegung insbeſondere zu betrachten .

Letrachtung der Begriffswörter .
I . Betrachtung der Zeitwörter .

§. 44 .

Arten des Zeitwortes .

4 ) Die Zeitwörter drücken den Begriff der Thätigkeit
und zugleich ein Urtheil der ſprechenden Perſon aus . Die
Begriffs - Zeitwörter theilen ſich der Bedeutung nach in
zwei Hauptarten . Es gibt nämlich :



1 ) Bezügliche Zeitwörter ( § . 10 . b, c. ) und

2 ) unbezügliche Zeitwörter ( . 10 . e. )

b ) Unter den bezüglichen Zeitwörtern unterſcheidet man

die hinbezüglichen , deren Thätigkeit ( Begriff ) , nicht kann

gedacht werden ohne ein Ding , welches die Thätigkeit er⸗

leidet (§S. 12 . A. a. B. a. ) .

o) Bei den hinbezüglichen Zeitwörtern kann das thätige

Ding (3. B. Knabe , Schweſter , Kind, ) zugleich auch das Ding

ſein , welches die Thätigkeit erleidet ( §. 123 . ) .

3. B. Der Knabe bedeckt ſich ( S den Knaben ) . Die Schweſter

ſchmuͤckt ſich ( = Mdie Schweſter ) . Das Kind verwundet ſich

( S das Kind ) .

d ) Das thätige Ding wird aber oft auf dieſe Weiſe

zugleich als ein leidendes Ding dargeſtellt , obgleich es

nicht als ein ſolches ( eidendes Ding ) gedacht werden kann .

Und in dieſem Falle wird dann das Zeitwort ein růckbe⸗
zuͤgliches genannt ( S. 12 . A. c0 .

e ) Man denkt ſich oft eine Thätigkeit ohne ein be⸗

ſtimmtes Ding , von dem die Thätigkeit ausgeſagt wird ;

und das thätige Ding wird dann als ein ganz unbe⸗

ſtimmtes durch das Formwort „ es “ bezeichnet .
3. B. Es regnet . Es ſchneit . Es blitzt . Es donnert . Es hagelt .

Es ſtürmt . Es gefriert . Es hungert mich. Es duͤrſtet mich.

Es friert mich. Es friert dich. Es hungert ihn . Es gelüſtet ſie.

Man nennt die Zeitwörter , welche eine Thätigkeit aus⸗

drücken , die ohne ein Subjekt ( thätiges Ding ) gedacht wird ,

unperſoͤnliche Zeitwörter .

1) Es gibt alſo folgende Arten von Zeitwörtern⸗

bezügliche : ( antworten , gedenken , hoffen )

hinbezügliche ; ( tragen )

rückbezügliche ; (ſich enthalten )

unbezügliche : (dluͤhen, leben , ſchlafen )

rückbezügliche ; (ſich graͤmen)

unperſönliche : (es ſchneiet ) .
) Die bezuͤglichen Zeitwoͤrter werden oft in unbezüg⸗
licher Bedeutung gebraucht . 3. B. Der Schuͤler

ſchreibt ſchoͤn. — Zeitwoͤrter , die nicht ruͤckbezuͤglich
ſind , werden ſehr haͤufſig in rückbezuͤglicher Form
gebraucht ; eben ſo in der Leideform und in der







unverſoͤnlichen Form . 3. B. Der Himmel bedeckt
ſich mit Wolken . Die Erde dreht ſich um die Sonne . —
Es wird getanzt . Es wird gelacht . Es lebt ſich ange⸗nehm am Waſſerfall . Es fragt ſich. Ein laſterhaftesLeben buͤßt ſich in Mangel und Erniedrigung.

8. 45 .

Biegung des Zeitwortes und Beziehungen ,
welche durch dieſelbe bezeichnet werden .

a ) Die Biegung des Zeitwortes geſchieht auf zweifache
Weiſe , nämlich :

19 Durch Ablautung , d. h. dadurch , daß der
Stimmlaut der Hauptſilbe des Zeitwortes in einen
ganz verſchiedenen Stimmlaut übergeht ;

3. B. Die Lerche ſingt ; die Lerche ſang ; die Lerche
hat geſungen .

2 Durch Endungen , welche dem Zeitworte ange⸗
hängt werden .

3. B. ich ſing⸗e ; du ſing⸗e ſt ; er ſing⸗t ; wir ſing⸗enzihr ſing⸗et ; ſie ſing⸗en . Die Lerche ſing⸗t. Der Hahn
kraͤh⸗te.

b ) Durch die Biegung des Zeitwortes werden verſchiedene
Beziehungen der Thätigkeiten bezeichnet , nämlich:

1 ) Die Beziehungen der Ausſageweiſe ( . 7. ) ,
2 ) Die Beziehungen des Zeitverhältniſſes ( 8 . 6. ) ,
3 ) Die Beziehungen des Zahl⸗ und Perſonen⸗

verhältniſſes des Subjektes ( § . 4 und 8. 5. ) ,
und bei den hinbezüglichen Zeitwörtern auch noch

4 ) die Leideform ( § . 12 . ) .
Jede dieſer Beziehungen iſt nun einzeln und näher zu

betrachten .
§. 46 .

1. Die Beziehungen der Aus ſageweiſe .
Aus ſageformen .

a ) Man kann von einem Subjekte Etwas als wirk⸗
lich , möglich oder nothwendig ausſagen (§. 7 . ) . Die
Art und Weiſe , wie man von einem Dinge Etwas ausſagt ,nennt man die Ausſageweiſe .

Wurst , Sprachdenſlehre . 5 Aufl . 10. Abdr . 6



5) Die unterſchiedenen Arten der Aus ſageweiſe werden

zum Theil durch Hülfszeitwörter ( § . 7. B. ) , zum Theil aber

durch die Biegung des Zeitwortes ſelbſt ausgedrückt ; und

man unterſcheidet in der Biegung des Zeitwortes vier

Formen der Ausſageweiſe . Dieſe ſind:
1 ) Die Wirklichkeitsform . Sie bezeichnet , daß

die Thätigkeit für den Sprechenden wirklich

und gewiß iſt .
3. B. Der Vogel ſingt . Die Sonne ſcheint . Du

ſprichſt leiſe ,

2 ) Die Möglichkeitsform . Sie bezeichnet , daß
die Thätigkeit für den Sprechenden nur möglich
und ungewiß iſt .

3. B. Ich weiß nicht , ob der Vogel ſinge . Ich hoffe,

daß die Sonne ſcheine . Ich rathe dir , daß du leiſe
ſprecheſt . Er ſagt , er wiſſe das Geheimniß . Du

meinſt , er traue dir nicht .

3) Die Bedingungsform . Sie bezeichnet , daß

eine Thätigkeit , welche an ſich nicht wirklich iſt ,

als möglich gedacht wird .

3. B. Käme er doch zu mir ! Stünde er mir doch

bei ! Sänge der Vogel , ſo gefiel er mir beſſer . Wenn

die Sonne ſchiene , ſo blieb ich im Garten . Wenn

du laut ſprächeſt , ſo verſtände ich dich.

) Die Befehlsform . Sie bezeichnet , daß der

Sprechende will oder befiehlt , daß die Thätigkeit
einer angeſprochenen Perſon wirklich werden ſoll ,

3. B. Singe ein Lied. Sprich laut . Komm her—

§. 47 .

2. Beziehungen der Zeit . Zeitformen .

a ) Eine Thätigkeit wird in Beziehung auf die Zeit von

dem Sprechenden entweder als gegenwärtig oder ver⸗

gangen oder künftig dargeſtellt . Dieſe unterſchiedenen

9
Zeitverhältniſſe werden theils durch Formwörter , theils durch

die Biegung des Zeitwortes ſelbſt ausgedrückt ( §. 6. A. B. b. ) .

b) Man nennt die beſonderen FFormen , welche ein Zeit⸗
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wort annimmt , um die verſchiedenen Zeitverhältniſſe einer
Thätigkeit zu bezeichnen , die Feitformen ( oder auch kurz⸗
weg die Zeiten ) des Zeitwortes . Dieſe Zeitformen ſind :

1 ) Die Gegenwart , welche bezeichnet , daß die
Thätigkeit der Zeit nach von dem Sprechendenals gegenwärtig gedacht wird .

3. B. Die Lerche ſingt . Der Vogel fliegt . DerHund beißt . Das Gras waͤchst . Der Baum bluͤht.Der Vater reiſet ab.
20 Die Vergangenheit , welche bezeichnet , daß die

Thätigkeit als eine der Gegenwart des Sprechen⸗den vorangegangene Thätigkeit gedacht wird .
3. B. Die Lerche hat geſungen . Der Vogel iſt
geflogen . Der Hund hat gebiſſen . Das Gras iſtgewachſen . Der Baum hat geblüht . Der Vater
iſt abgereiſet .

3 ) Die Zukunft , welche bezeichnet , daß die Thätig⸗keit als eine der Gegenwart des Sprechenden
nachfolgende gedacht wird .

8. B. Die Lerche wird ſingen . Der Vogel wird
fliegen . Der Hund wird beißen . Das Gras wird
wachſen . Der Baum wird bluͤhen . Der Vaterwird abreiſen .

Dieſe drei Zeitformen drücken die Zeit einer Thätigkeit
nur in Beziehung auf den Sprechenden aus ; ſie beziehen
ſich nicht zugleich auch auf eine andere Thätigkeit ( oder
Ausſage ) . Sie werden daher unbezügliche ( beziehungs⸗
loſe ) Zeitformen genannt .

0) Man kann aber durch die Biegung des Zeitwortes
auch bezeichnen , daß eine Thätigkeit ſich der Zeit nach nichtnur auf den Sprechenden , ſondern zugleich auch auf eine
andere Thätigkeit beziehe , und unterſcheidet daher ferner :

1 ) Die Mitvergangenheit , welche bezeichnet ,
daß eine Thätigkeit zugleich mit einer andern
Thätigkeit vergangen ſei , indem ſie entweder
derſelben gleichzeitig ( Beiſpiel unten d. aa ) war ,
oder ihr nachfolgte ( d. bb . ) , oder ihr voranging
( d. ec. ) ;



z. B.
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2 ) Die Vorvergangenheit , welche bezeichnet ,

daß die Thätigkeit einer andern ebenfalls ver⸗

gangenen Thätigkeit voran gegangen iſt ;
3 ) Die Vorzukunft , welche bezeichnet , daß die

Thätigkeit einer andern ebenfalls zukünftigen

Thätigkeit wird voran gegangen ſein .
4 ) Es gibt alſo im Ganzen ſechs Zeitformen , nämlich

1 ) Gegenwart ,
Die Lerche ſingt ,
der Vogel fliegt ,
der Hund beißt ,
das Gras waͤchst ,
der Baum bluͤht ,
der Vater reiſet ab .

2 ) Mitvergangenheit ,
Die Lerche ſang , lals ich ſpaziren ging . an. )
der Vogel flog ( weg, als ich mich ihm naͤherte. an. )

der Hund biß , ( weil der Knabe ihn geneckt hatte . bu. )

das Gras wuchs , ( nachdem es geregnet hatte . bb. )

der Baum blühte , (ehe man daran dachte , oc)
der Vater reiſete ab , (ehe die Sonne aufging . oc. )

3 ) Einfache Vergangenheit ,
Die Lerche hat geſungen ,
der Vogel iſt geflogen ,
der Hund hat gebiſſen ,
das Gras iſt gewachſen ,
der Baum hat geblüht ,
der Vater iſt abgereiſet .

4 ) Die Vergangenheit ,
Die Lerche hatte geſungen , (als ich ſpaziren ging )
der Vogel war geflogen , ( als ich mich ihm naͤherte)
der Hund hatte gebifſen , ( weil der Knabe ihn geneckt hatle )
das Gras war gewachſen , ( nachdem es geregnet hatte )
der Baum hatte gebluͤht (ehe man daran dachte )
der Vater war abgereiſet , ( ehe die Sonne aufging ) .

5 ) Die einfache Zukunft ,
Die Lerche wird ſingen ,

der Vogel wird fliegen ,
der Hund wird beißen ,
das Gras wird wachſen ,
der Baum wird blühen ,
der Vater wird abreiſen .
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6 ) Die Vorzukunft .
3. B. Die Lerche wird geſungen haben , (ehe ich auf das Feld

kommen werde )
der Vogel wird ( weg) geflogen ſein , ( ehe ich mich ihm nähere )
der Hund wird gebiſſen haben , (ehe der Knabe daran

denken wird )
das Gras wird gewachſen ſein , ( ehe man es vermuthen wird )
der Baum wird gebluͤht haben , lehe der Vater zuruͤckkehrt)
der Vater wird abgereist ſein , ( ehe die Sonne aufgehen wird ) .

Man nennt die Zeitformen der Mitvergangenheit , Vor⸗
vergangenheit und Vorzukunft bezuͤgliche Zeitformen , weil
ſie immer zugleich Bezug haben auf eine andere Causgedrückte
oder bloß hinzugedachte ) Thätigkeit .

§. 48 .

3. Zahl⸗ und Perſonenbeziehungen des Zeit —
wortes . Perſonen⸗ und Zahlformen .

a ) Jedes Subjekt wird in der Sprache gewiſſermaßen
als Perſon ( als ein thätiges Ding ) gedacht . Der Sprechende
unterſcheidet ſich ſelbſt als die ſprechende oder erſte
Perſon von der angeſprochenen oder zweiten , und von
der beſprochenen oder dritten Perſon ( § . 5 . )

b ) Dieſe drei unterſchiedenen Beziehungen der Perſonen
zu dem Sprechenden werden gleichfalls durch die Biegung
des Zeitwortes ausgedrückt . Man nennt den Ausdruck der
Perſonenbeziehung an dem Zeitworte die perſonenform
Coder kurzweg die Perſon ) des Zeitwortes .

0) Eben ſo wird an dem Zeitworte auch die Beziehung
auf das Zahlverhältniß des Subjektes durch die Biegung
bezeichnet .

d ) Man unterſcheidet in jeder Zeitform die drei Perſonen
in der Einzahl und Mehrzahl , und bezeichnet ſie insgemein
durch beſondere Endungen am Zeitworte ſelbſt .

Z. B. ich red⸗e. Du redeeſt . Er red⸗et. ( Sie red⸗et) .
ich leſ⸗e. Du lieſ⸗eſt. Er lieſ⸗et (lieſ ' t S liest ) .
wir red⸗en. Ihr red⸗et. Sie red⸗en.
wir leſ⸗en. Ihr leßet . Sie leſ⸗en.



J . Leideform und thätige Form des Zeitwortes —

a ) Von jedem hinbezüglichen Zeitworte wird auch
eine Leideform gebildet . In der Leideform wird das

Subjekt als ein Ding dargeſtellt , welches die Thãätigkeit
eines andern Dinges erleidet ( §. 12 . ) .

b ) Die gewöhnliche Form des Zeitwortes , in welcher

das Subjekt immer als ein Ding dargeſtellt wird , von dem

die Thätigkeit ausgeht , nennt man zur Unterſcheidung von

der Leideform die thaͤtige Form .

0) Die Leideform des Zeitwortes hat ebenfalls alle Aus⸗

ſageformen , Zeitformen , Zahl⸗ und Perſonenformen , wie die

thätige Form des Zeitwortes .

§. 50 .

Abwandlung des Zeitwortes .

à ) An dem Zeitworte werden durch die Biegung Ab⸗

lautung und Endungen ) immer verſchiedener Beziehungen
zugleich bezeichnet .

3. B. Die Ausſageweiſe , Zahl⸗ , Perſonen⸗ und Zeitbeziehung in :

„ Er redete, “ „ich ſpreche ; ““ „er traͤnke, wenn es ihn duͤrſtetez “

„ wir kämen , wenn es die Zeit erlaubte . “

b ) Man nennt die eigenthümliche Art der Biegung ,
durch welche die unterſchiedenen Beziehungen der Thätigkeiten
an den Zeitwörtern ausgedrückt werden , die Abwandlung
des Zeitwortes . Ein Zeitwort abwandeln heißt daher :

an demſelben die unterſchiedenen Beziehungen der Ausſage⸗

weiſe , Perſon , Zahl und Zeit durch Abwandlung und Endungen
( und Formwörter ) bezeichnen .

o ) Die Zeitwörter werden auf unterſchiedene Weiſen

abgewandelt . Die Art und Weiſe der Abwandlung eines

Zeitwortes nennt man die Abwandlungsform .

d ) Man unterſcheidet in Hinſicht auf die Abwand⸗

lungsform :
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1) ablautende Zeitwörter ,
2 ) nicht ablautende Zeitwörter und
3 ) unregelmäßige Zeitwörter .

§ 513

1. Ablautende Zeitwörter . Alte Form .

a ) Die ablautenden Zeitwörter lauten ab , d. h. der
Stimmlaut des Stammes geht in der Mitvergangenheit
und meiſtens auch in der ( einfachen und Vor - ) Vergangen⸗
heit in einen ganz verſchiedenen Stimmlaut über , und der
Stamm nimmt in der Vergangenheit die Endung „ en “ an .

b ) Man nennt diejenigen Zeitwörter , welche in der

Abwandlung abgelautet werden , die Zeitwörter alter
Form , weil urſprünglich alle Wurzelzeitwörter (§S. 84 und
85 . ) ablauteten .

0) Man kann die Zeitwörter alter Form nach dem
Ablaut der Mitvergangenheit in vier Abtheilungen
bringen , wie folgt :

Gegenwart : Mitvergangenheit : einf . Verght .
1e a

à. binden band gebunden
b. brechen brach gebrochen
C. bitten bat gebeten

2, „ o 0

hie gen bog geb o gen
zie hen z og gez o gen

3. ei , a, au , o, u i , ie

n. beißen biß geb ĩ ſſen
b. blei ben blieb geblie ben
0. fallen fiel gefa llen

4 u a

waächſen wuchs gewachſen .

Folgende Zeitwörter werden nach der alten Form
abgewandelt .

1 ) a. binden , dingen ( dung , gedungen ) , dringen ,
finden , gelingen , ringen , ſchinden ( ſchund , ge⸗



ſchunden ) , ſchlingen , ſchwinden , ſchwingen , ſingen ,
ſpringen , ſtinken , trinken , winden , zwingen ;

b. befehlen , beginnen , bergen , berſten , brechen ,
erſchrecken , empfehlen , gebären , gelten , gewinnen ,
helfen , kommen , nehmen , rinnen , ſchelten , ſchwimmen ,
ſinnen , ſpinnen , ſprechen , ſtechen , ſtehlen , ſterben ,

treffen , verderben , werben , werden ( ward und

wurde ) , werfen ;

o. bitten , eſſen ( aß , gegeſſen ) , freſſen , geber ,

geneſen , geſchehen , leſen , liegen , meſſen , ſehen ,

ſitzen ( ſaß , geſeſſen ) , ſtehen ( ſtand und ſtund ) ,
treten , vergeſſen ;

2 ) bewegen , biegen , bieten , dreſchen , erkieſen ( erkor ,

erkoren ) , erſchallen , erwägen , fechten , flechten ,

fliegen , fliehen , fließen , frieren , gähren , genießen ,
gießen , glimmen , heben , klieben , klimmen , kriechen ,

erlöſchen ( verlöſchen ) , lügen , melken , pflegen ,

quellen , riechen , ſaufen , ſaugen , ſcheren , ſchieben ,

ſchießen , ſchließen , ſchmelzen , ſchnauben , ſchrauben ,
ſchwellen , ſchwören , fieden ( ſott , geſotten ) , ſprießen ,

ſtieben , triefen , trügen , verdrießen , verlieren ,

verſchallen , wiegen , ziehen ;

3 ) a. befleißen , beißen , erbleichen , gleichen , gleiten ,

greifen , keifen , kneifen , leiden , pfeifen , reißen ,

reiten , ſchleichen , ſchleifen , ſchleißen , ſchmeißen ,

ſchneiden , ſchreiten , ſtreichen , ſtreiten , weichen ;

b. bleiben , gedeihen , leihen , meiden , preiſen ,
reiben , ſcheiden , ſcheinen , ſchreiben , ſchreien ,

ſchweigen , ſpeien , ſteigen , treiben , weiſen , zeihenz

o. blaſen , braten , fallen , fangen , gehen ( ging ,

gegangen ) , halten , hangen , hauen ( hieb , gehauen ) ,
heißen , laſſen , laufen , rathen , rufen , ſchlafen ,
ſtoßen .

40 backen , fahren , graben , laden , ſchaffen , ſchlagen ,

tragen , wachſen , waſchen .





1 Nich

) Die

I Stimm

ſcholten, nů

30) Die
„ Endune Endun
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§. 52 .

2. Nichtablautende Zeitwörter . Neue Form⸗

a ) Diejenigen Zeitwörter , welche in der Abwandlung
den Stimmlaut des Stammes ( S. 83 . d. ) unverändert bei⸗

behalten , nennt man nichtablautende Zeitwörter .
3. B. Ich hoͤre, ich hoͤrte , ich habe gehoͤrt .

b ) Die nichtablautenden Zeitwörter nehmen in der Mit⸗

vergangenheit die Endung „ et “ ( ,t ' “ ) an , und an dieſe
werden dann die Endungen der Perſonen - und Zahlformen

angefügt .
3. B. Ich red⸗et⸗ez du red⸗et⸗eſt ; er red⸗et⸗ez

ich lieb⸗t⸗ez du lieb⸗t⸗eſt ; er lieb⸗t⸗ez
wir red⸗et⸗enz ihr red⸗ et⸗etz ſie red⸗et⸗enz
wir lieb⸗t⸗en ; ihr lieb⸗t⸗et ; ſie lieb⸗t⸗en .

) Die ( einfache und Vor - Vergangenheit hat ebenfalls
die Endung „ et “ C/t “ ) und unterſcheidet ſich auch dadurch

von der Vergangenheit der ablautenden Zeitwörter , welche

die Endung „ en “ haben .
3. B. gered⸗et , geacht⸗et ; gelieb⸗t , gehör⸗t .

d ) Man nennt die Zeitwörter , welche nicht ablauten ,

die Zeitwörter neuer Form , weil dieſe Form der Abwand⸗
lung ſpäteren Urſprunges iſt , und alle neu gebildeten Zeit⸗

wörter nichtablautend ſind ( S. 90 . a9 .

e ) Manche Zeitwörter der alten Form haben im

Laufe der Zeit die neue Form angenommen .

3. B. fragen , ich frug , ich fragtez melken , molk , melktez

weben , wob und webtez braten , briet und bratete , ge⸗

braten und gebratet .
In der sewoͤhnlichen Umgangsſprache des Volkes werden noch

manche Zeitwoͤrter abgelautet , die jetzt in der hochdeutſchen Sprache

in der neuen Form abgewandelt werden .

3. B. Es ſchneiet , es hat geſchnien (geſchneit ) ; z gewiehen
( geweiht ) ; man laͤutet, man hat gelüten ( gelaͤutet ) ; u. ſ. f.

Eben ſo in der Bedingungsform : ich fruͤge ihn ( fragte ) ; ich

müche ( machte ) es anders ; das bruchte ( brauchte ) es nicht ; (ich

wuͤrde ihn fragen , ich wuͤrde es anders machen ; das wurde es

nicht brauchen ) .



§. 53 .

Beiſpiel a ) der alten , b ) der neuen Abwand —

lungsform .

1. Wirklichkeitsform : 2. Moͤglichkeitsform :

Einz . : a. ich ſinge
— ich ſitze ſitze

h. ich rede rede
— ich erkranke erkranke

à. du ſingeſt du ſingeſt
— ſtzeſt ſitzeſt
h. redeſt redeſt

— erkrankeſt erkrankeſt
a. er, (ſie es) ſingt er ſinge

ſitzet ſitze
redet rede
erkrankt erkranke

Mehrz . : wir ſingen wir ſingen
ſitzen ſitzen
reden reden
erkranken erkranken

ihr ſinget ihr ſinget
ſitzet ſitzet

redet redet
erkranket erkranket

ſie ſingen ſie ſingen
ſitzen ſitzen
reden reden
erkranken erkranken

Mitvergangenheit .
E. ich ſang

ſaß
redete
erkrankte

du ſangeſt
ſaßeſt
redeteſt
erkrankteſt

er ſang
ſaß
redete
erkrankte .

Gegenwart .

ich ſinge

5. Bedingungsform .

ich ſaͤnge
ſaͤße
redete
erkrankte

du ſaͤngeſt
ſaͤßeſt
redeteſt
erkrankteſt

er ſaͤnge
ſaͤße
redete

erkrankte .
wir ſaͤngen

ſaͤßen
redeten
erkrankten

ihr ſaͤnget
ſaͤßet
redetet
erkranktet

ſie ſaͤngen
ſaͤßen
redeten
erkrankten .







M. wir ſangen
ſaßen
redeten
erkrankten

ihr ſanget
ſaßet
redetet
erkranktet
ſangen
ſaßen
redeten
erkrankten .

1. Wirklichkeitsform : 2. Moͤglichkeitsform : 3. Bedingungsform .
Einfache Vergangenheit .

E. ich habe geſungen ich habe geſungen ich hätte geſungen

7*ſi

bin geſeſſen ſei geſeſſen waͤre geſeſſen
habe geredet habe geredet haͤtte geredet
bin erkrankt ſei erkrankt waͤre erkrankt

du haſt geſungen du habeſt geſungen du haͤtteſt geſungen
biſt geſeſſen ſeieſt geſeſſen waͤreſt geſeſſen
haſt geredet habeſt geredet haͤtteſt geredet
biſt erkrankt ſejeſt erkrankt waͤreſt erkrankt

er hat geſungen er habe geſungen er haͤtte geſungen
iſt geſeſſen ſei geſeſſen waͤre geſeſſen
hat geredet habe geredet haͤtte geredet
iſt erkrankt ſei erkrankt waͤre erkrankt .

M. wir haben geſungen wir haben geſungen wir haͤtten geſungen
ſind geſeſſen ſeien geſeſſen waͤren geſeſſen
haben geredet haben geredet haͤtten geredet
ſind erkrankt ſeien erkrankt waͤren erkrankt .

ihr habet geſungen ihr habet geſungen ihr haͤttet geſungen
ſeid geſeſſen ſeiet geſeſſen waͤret geſeſſen
habet geredet habet geredet haͤttet geredet
ſeid erkrankt ſeiet erkrankt waͤret erkrankt

ſie haben geſungen ſie haben geſungen ſie haͤtten geſungen
ſind geſeſſen ſeien geſeſſen waͤren geſeſſen
haben geredet haben geredet haͤtten geredet
ſind erkrank ſeien erkrankt waͤren erkrankt .

Vorvergangenheit .
E. ich hatte geſungen

war geſeſſen
hatte geredet
war erkrankt

du hatteſt geſungen
wareſt geſeſſen
u. ſ. w.



er hatte geſungen
war geſeſſen

wir hatten geſungen
waren geſeſſen

ihr hattet geſungen
waret geſeſſen

ſie hatten geſungen
waren geſeſſen .

Einfache Zukunft .
E. ich werde ſingen ich werde 2 ich wuͤrde E

werde ſitzen 3 —
werde reden 2 2 1

werde erkranken 3. 2 3.
du wirſtt du werdeſt 3 8 du wuͤrdeſt 8 8
er wird 8 2 2 er werde 21 er wuͤrde 8 1

M. wir werden 38 57 wir werden wir würden 2
ihr werdet 3 ihr werdet ihr wuͤrdet
7 123 : — ; 2

ſie werden 3 ſie werden 1 ſie wuͤrden 7
Vorzukunft .

E. ich werde 322 werde 28288 würde 228
9 wirſt 512 2 werdeſt 8 5 wuͤrdeſt Z8
er wird 3. 7 Ss werde 2. 8 S8 wuͤrde Z 88

M. wir werden 8 23 werden 8 e2= wuͤrden 2
ihr werdet 35 5 werdet 3 2 wuͤrdet 8 8
ſie werden r werden Sr 2 wurden 27 7

A. Befehlsform .

Einzahl : ſinge ! ſitze ! rede ! erkranke !
Mehrzahl : ſinget ! ſitzet ! redet ! erkranket !

§. 54 .

Bemerkungen über die Abwandlungsform .
a ) Die ablautenden Zeitwörter , welche in der Ding⸗

form ( § . 55 und 56 . ) den Stimmlaut „ e “ haben , ver⸗

wandeln denſelben meiſtens in „ i “ ( ie ) und zwar 1 ) in

der Gegenwart der Wirklichkeitsform erſter und zweiter
Perſon , und 2 ) in der Einzahl und Befehlsform .

3. B. leſen , du lieſeſt , er liest ; geben , du gibſt , er gibt —lies !
gib ! ſprich ꝛc.

Auch der Stimmlaut „ a “ wird in der erſten und zweiten
Perſon der Wirklichkeitsform meiſtens umgelautet , wenn

das Zeitwort ablautend iſt .
3. B. graben , du gräaͤbſt, er graͤbt; ſchlafen , du ſchlaͤfſt, er ſchlaͤft,



*

ge⸗

baben

ge⸗ekrankt
ſein
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b ) Der Stimmlaut der Mitvergangenheit wird in der

Gegenwart der Bedingungsform umgelautet .
3. B. finden , trinken , brechen , fliegen , luͤgen, ſchlafen , tragen ;
er faͤnde, ich tränke , es braͤche, er floͤge, loͤge, ſchluͤge, truge ,
von „er fand , ich trank “ u. ſ. f.

C) Die Zeitwörter , „helfen , ſterben , verderben , werben⸗

werfen “ haben in der Bedingungsform den Stimmlaut „ ü “ ;
„beginnen , befehlen , empfehlen , berſten , gelten , beſinnen ,
gerinnen , ſchelten , ſpinnen , ſtehlen “ haben ö.

3. B. ich huͤlfe, ſtuürbe ꝛc. ich begoͤnne, befoͤhle u. ſ. f.

d ) Alle bezüglichen Zeitwörter ( § . 44 . ) mit Aus⸗

nahme von „ begegnen , folgen , weichen “ nehmen bei der

Abwandlung das Hülfszeitwort ( § . 68 . ) „ haben “ an . —

Unter den unbezüglichen Zeitwörtern fordern das Hülfs⸗
wort „ ſein “

1 ) Diejenigen , welche einen Uebergang in einen

andern Zuſtand ausdrücken ;
z. B. geneſen , erkranken , gerinnen , frieren , ſchmelzen ,
erwachen ꝛc.

2 ) Diejenigen , welche eine Bewegung nach oder von
einem Orte ausdrücken ;

8. 3* laufen , fallen , kommen , fliegen , fliehen
U. ſ. f.

3 ) Die Zeitwörter „ſein “ und „ werden . “
e ) Manche Zeitwörter fordern in der Einen Bedeutung

„ haben “ und in der andern „ſein . “
3. B. Ich habe ſehr gefroren ; z das Waſſer iſt gefroren . — Ich
habe den Brief verbrannt ; mir iſt der Rock verbrannt . — Ich
bin in einem Wagen fortgefahren ; ich habe fortgefahren zu leſev .

§. 55 .

Mittelwörter und Dingform .

a ) Von den Zeitwörtern werden noch beſondere Eigen⸗
ſchaftswörter und ein Dingwort gebildet , auf welche

noch eben ſo , wie auf das Zeitwort , eine Ergänzung oder

ein Umſtand kann bezogen werden .
3. B. Fleiſch freſſende Thiere . Ein Frucht tragender Baum .
Ein des Pferdes ſchonender Reiter . Der um eine Gabe bittende



Arme . Der bei Nacht angekommene Fremde . Waſſer trinken⸗
Holz tragen . Der Arznei bedürfen .

h) Die Eigenſchaftswörter , welche auf dieſe Weiſe von

Zeitwörtern gebildet werden , nennt man Mittelwörter ,
und das Dingwort nennt man die Dingform des Zeit⸗
wortes .

c ) Man unterſcheidet drei Arten der Mittelwörter ,

nämlich :
1 ) Das Mittelwort der Gegenwart , welches

immer die Endung „ end “ hat ,
z. B. leſ⸗end , ſchreib⸗end , das freſſ⸗end⸗e Thier .

2 ) Das Mittelwort der Vergangenheit , welches
meiſtens den Zuwachs ( d. h. die Silbe „ ge “ )
annimmt , und bei ablautenden Zeitwörtern die

Endung „ en, “ bei nichtablautenden die Endung
„ et “ ( t ) hat .

3. B. ge⸗ſchrieb⸗en , ge⸗leſ⸗en , ge⸗red⸗et .

3 ) Das Mittelwort der Zukunft , welches
leidende Bedeutung hat , und nur von hinbezüg⸗
lichen Zeitwörtern gebildet wird . Es hat immer
das Vorwort „ zu “ bei ſich und nimmt bei der

Biegung im Auslaute ein „ d “ an .

Z. B. Das Kind iſt zu beſtrafen . Eine reiche Aernte
iſt zu hoffen . — Das zu beſtrafen⸗d⸗e Kindz
die zu hoffen⸗dse Aernte .

d) Das Mittelwort der Gegenwart hat immer eine

thätige Bedeutung , das Mittelwort der Vergangenheit da⸗

gegen hat nur dann thätige Bedeutung , wenn es von un⸗
bezüglichen Zeitwörtern gebildet iſt , und drückt dann zugleich
das Zeitverhältniß der Vergangenheit aus .

Z. B. 3 heute gefallene Schnee . Die hell aufgegangene
Sonne . Der geſtern geſtorbene Vater .

Das Mittelwort der Ve rgangenheit hat leidende Be⸗

deutung , wenn es von hinbezüglichen Zeitwörtern gebildet ,
und als eine Beifügung auf ein Dingwort bezogen wird .

3. B. Der geſchlagene Hund . Der an der Vater geſchriebene
Brief . Das dem Knaben geſchenkte Buch ,







§. 56 .

Die Dingform insbeſondere .

a ) Die Dingform iſt ein von dem Zeitworte gebildeter
Thätigkeitsname ( S ein Gedankending §. 59 . g. ) .
Es wird häufig als Subjekt des Satzes gebraucht .

3. B. Geben iſt ſeliger , als Nehmen . Rathen iſt oft leichter ,
als Helfen . Waſſer trinken iſt geſund . Gott fürchten iſt
beſſer , denn Alles wiſſen . Sterben iſt Nichts ; doch leben
und nicht ſehen , das iſt ein Ungluͤck.

b ) Die Dingform wird oft mit dem Vorwort „ zu “
verbunden und als Ergänzung auf ein Zeitwort oder

Eigenſchaftswort , oder auch als Beifügung auf ein anderes

Dingwort bezogen .
Z. B. Der Hungrige verlangt zu eſſen ( Speiſe ) . Der Muͤde
wuͤnſcht zu ruhen . Der Dienſtfertige erbietet ſich zu helfen⸗
Das Kind faͤngt an zu gehen . Der Schuͤler hoͤrt auf zu
ſchreiben . — Der Friedliebende iſt geneigt nachzugeben . Der
Menſch iſt faͤhig ſich zu vervollkommnen . — Die Pflicht zu
ſtrafen iſt unangenehm . Die Gewohnheit zu luͤgen iſt ſchaͤndlich.
Die Begierde zu naſchen iſt ſchaͤdlich. Der Weiſe verſteht die
Kunſt zu ſchweigen .

Man kann dieſe Form die ergänzende oder bei⸗

fügende Dingform nennen , je nachdem ſie die Bedeutung
einer Ergänzung oder einer Beifügung hat .

c ) Die Dingform wird oft auch anſtatt eines Mittel⸗

wortes der Gegenwartgebraucht , und hat dann die Bedeutung
eines Mittelwortes ( Ergänzung oder Umſtand ) .

3. B. Ich hoͤre ihn ſprechen ( ſprechend ) . Du machſt mich
lachen . Ich fand ihn ſchlafen . Ich ſehe ihn laufen .

83832 *

Abwandlung in der Leideform .

Alle Zeitformen und Ausſageformen der Leideform werden

durch das Hülfswort „ werden “ und das Mittelwort der

Vergangenheit gebildet , wie aus folgendem Beiſpiele zu
„ o 8

erſehen

8

2
iſt .
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Wirklichkeitsſorm . Moͤglichkeitsform. Bedingungsform .
Gegenwart .

E. ich werde ich werde ich wuͤrde

du wirſt du werdeſt du wuͤrdeſt.
er wird 8 er werde 2. er wuͤrde

M. wir werden 8 wir werden wir wuͤrden 2
ihr werdet ihr werdet ihr wuͤrdet

ſie werden ſie werden ſie wuͤrden

Mitvergangenheit .
E. ich wurde

du wurdeſt
er wurde —
wir wurden
ihr wurdet 8

ſie wurden

Einfache Vergangenheit .
E. ich bin 2 ich ſei 2. ich waͤre 2.

du biſt 2 du ſeiſt S du waͤreſt —
er iſt er ſei 8 er waͤre
wir ſind 8 wir ſeien 3 wir waͤren 8
ihr ſeid 2 ihr ſeiet 8 ihr waͤret 8

ſie ſind 3 ſie ſeien 8 ſie waͤren 3

Vorvergangenheit .
E. ich war 8.

du warſt .
er war
wir waren 8
ihr waret 8*
ſie waren 8

Einfache Zukunft .
E. ich werde 2. ih werde 2 ich würde 3

du wirſt S du werdeſt du würdeſt 2
er wird 55 er werde 858 er wuͤrde 85

M. wir werden 8 wir werden 8 wir wuüͤrden 8
ihr werdet ihr werdet — ihr wuͤrdet 2

ſie werden 8 ſie werden 8 ſie wurden 8

Vorzukunft .
E. ich werde 55 ich werde ich wuͤrde 85

du wirſt du werdeſt 8 du wuͤrdeſt 8

er wird 2 er werde 8 er wuͤrde 8
wir werden 2 wir werden 8 wir wuͤrden 3
ihr werdet —ç ihr werdet — ihr wuͤrdet
ſie werden 3 ſie werden 8 ſie wuüͤrden ⸗

Befehlsform : E. werde gelobt ! M. werdet gelobt !
( laßt euch loben ! )







a ) Unregelmäßige Zeitwörter
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§. 58 .

nennt man diejenigen , welche ablauten , wie die Zeit⸗
wörter alter Form ,
neuen Form annehmen .

b) Unregelmäßige Zeitwörter ſind :

Wirklichkeitsef . Möͤglichkeitsf .
Gegenw .

Einzahl : Mehrz .
darf duͤrfen durfte
kann koͤnnen konnte
mag moͤgen mochte
muß muͤſſen mußte

ſoll ſollen ſollte
will wollen wollte

ich weiß wiſſen wußte
du weißt —et —teſt
er weiß —en - te
ich bin ſind war
du biſt ſeid —eſt
er iſt ſind —

thue thun that

aber zugleich die Endungen der

1 ) brennen , kennen , rennen , nennen , ſenden , wenden ,
brannte , kannte , rannte , nannte , ſandte , wandte ,
gebrannt , gekannt , gerannt , genannt , geſandt , gewandt .

2 ) bringen (brachte , gebracht, ) denken ( dachte , gedacht ) .
3 ) Die Zeitwörter : „ dürfen , können , mögen , müſſen ,

ſollen , wollen , wiſſen , ſein , thun . “ Sie werden auf
folgende Weiſe abgewandelt .

Bedingungsf . Mittelwort .
Mitvg .

duͤrfe durfte gedurft
koͤnne koͤnnte gekonnt

moͤge moͤchte gemocht
muͤſſe muͤßte gemußt

ſolle ſollte geſollt
wolle wollte gewollt

wiſſe wuͤßte gewußt
—eſt teſt
—e —te

ſei waͤre geweſen
—eſt —eſt
— —e
thue thaͤte gethan .

c ) Das Zeitwort „ haben “ wird nach der neuen Form

abgewandelt , und die Zeitformen „habeſt , habet , habeteſt ,
u. ſ. f . “ ſind bloß zuſammengezogen in habbe ) ſt , habbeht ,
halbe ) tteſt .

8 598

II . Betrachtung der Dingwörter .

a ) Die Dingwörter drücken den Begriff eines Dinges
aus . Unter der Benennung „ Ding “ begreift man auch
Perſonen .

6 *



3. B. Mann , Frau , Kind ; Tiſch , Buch , Haus , Baum , Pferd ,
Blume , Pflanze , Stein , Thier .

b ) Bei den Dingen unterſcheidet man Perſonen und

Sachen . Diejenigen Dingwörter , welche den Begriff
( Namen ) einer Perſon ausdrücken , nennt man Perſonen⸗
namen .

3. B. Mann , Frau , Kind , Bauer , Herr , Engel , Fürſt , Prophet .

Diejenigen Dingwörter , welche den Begriff ( Namen ) einer

Sache ausdrücken , nennt man Sachnamen .
3. B. Bank , Tiſch , Haus , Kirche , Fluß , Sonne , Hund , Berg .

c ) Viele Dingwörter bezeichnen Perſonen oder Sachen
als die einzigen in ihrer Art .

3. B. Adam , Eva , Moſes , David , Salomon ; Jeruſalem , Sinai ,
Jordan , Bethlehem , Galilaͤg , Wuͤrttemberg , Donau .

Man nennt diejenigen Dingwörter , welche Perſonen oder

Sachen als die einzigen in ihrer Art bezeichnen , Eigen⸗
namen .

d ) Viele Dingwörter drücken ſolche Dinge aus , die von
andern Dingen derſelben Art können unterſchieden werden ,
und bei denen man daher auch die Zahl unterſcheiden kann .

3. B. Mann , Weib , Berg , Koͤnig, Stadt , Fluß , Land , Thier .

Man nennt diejenigen Dingwörter , welche ſolche Namen

ausdrücken , die mehrern Perſonen oder Sachen von Einer
Art gemeinſchaftlich zukommen , Gemeinnamen .

e ) Manche Dingwörter drücken gleichartige Stoffe aus ,
in denen man nicht ein einzelnes Ding von einem andern

einzelnen Dinge unterſcheiden kann .
Z. B. Eiſen , Aſche , Holz , Staub , Mehl , Sand , Fleiſch , Milch .

Man nennt dergleichen Dingwörter Stoffnamen .
10 Manche Dingwörter drücken eine Vielheit von einzelnen

Dingen derſelben Art aus , die man ſich als Ein Ding
vorſtellt .

3. B. Volk , Geld , Heer , Stallung , Waldung , Reiterei , Heerde .

Man nennt ſolche Dingwörter Sammelnamen .

9 ) Viele Dingwörter bezeichnen ſolche Dinge , die eigent⸗
lich den Begriff einer Thätigkeit ( oder Eigenſchaft ) aus⸗

drücken , die man ſich aber als ein Ding denkt .
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3. B. Fleiß , Geduld , Lob, Tadel , Faulheit , Hoffnung , Freude ,
Trauer , Andacht , Aufmerkſamkeit , Furcht .

Man nennt diejenigen Dingwörter , welche eine Thätigkeit
oder Eigenſchaft , die man ſich als ein Ding vorſtellt oder
denkt , Thätigkeitsnamen oder Gedankendinge .

§. 60.
Geſchlecht der Dingwörter . Geſchlechtswörter .

a ) Bei den Perſonennamen ( und auch bei vielen Thier⸗
namen ) unterſcheidet man das natürliche Geſchlecht ; und
dieſe Perſonen - ( und Thier - ) Namen ſind entweder männ⸗
lichen oder weiblichen Geſchlechtes .

3. B. Der Vater , der Sohn , der Bruder , der Mann , der Vetter ,
der Hirt , der Buͤrger ; der Hahn , der Bock , der Loͤwe, — die
Mutter , die Tochter , die Schweſter , die Frau , die Baſe , die
Hirtin , die Buͤrgerinz die Henne , die Ziege , die Loͤwin.

b ) Man hat auch ſehr vielen Sachnamen entweder
das männliche oder das weibliche Geſchlecht beigelegt .

3. B. Der Mond , der Himmel , der Wind , der Nebel , der Fluß ,
der Stuhl , der Feller , der Baum , der Acker , der Boden — die
Sonne , die Welt , die Luft , die Wolke , die Quelle , die Bank ,
die Schuͤſſel , die Pflanze , die Wieſe , die Erde .

0) Man ſagt von denjenigen Sachnamen , denen man
weder das männliche , noch das weibliche Geſchlecht beigelegt
hat , ſie ſeien ſächlichen Geſchlechtes .

Z. B. Das Haus , das Dach , das Buch , das Kleid , das Blatt ,
das Waſſer , das Feuer , das Licht ; das Pferd , das Reh , das
Schwein , das Kalb .

*
bei. gelegt .

Z. B. Das Kind , das Weib , das Maͤdchen, das Fraͤulein , das
Maͤnnlein .

d ) Das Geſchlecht der Dingwörter wird durch die Form⸗
wörter „ der , die , das ! sder „ ein , eine , ein be⸗

zeichnet , welche gewöhnlich vor dem Dingworte ſtehen , und

gleichſam ein Glied desſelben ausmachen ( weßhalb man ſie
nicht unpaſſend Artikel ( Gliedwörter ) nennt ) .

8. Mann , die Frau , das Kindz ein Mann , eine Frau ,
ein und.



Man nennt die Wörter „ der , die , das —ein , eine , ein “

Geſchlechtswoͤrter .
e) Das Geſchlechtswort „ der , die , das “ weiſet auf

eine ( ſchon bekannte und darum ) beſtimmte Perſon oder

Sache hin , und wird daher das beſtimmte oder hin⸗
weiſende Geſchlechtswort genannt .

1) Das Geſchlechtswort „ ein , eine , ein “ deutet nicht

eine ſchon bekannte , ſondern bloß irgend eine unbeſtimmte

Perſon oder Sache an und wird deßhalb das unbeſtimmte
Geſchlechtswort genannt .

g ) Manche Dingwörter haben ein zweifaches Geſchlecht ,
durch welches Unterſchiede in der Bedeutung bezeichnet werden .

Z3. B. Der Erbe , das Erbe , der Kunde , die Kunde , der

Leiter , die Leiter , der Thor , das Thor , der See , die See ,
der Bauer , das Bauer , der Band , das Band u. n. a⸗

§. 61 .

Biegung der Dingwörter und Beziehungen ,
welche dadurch bezeichnet werden .

a ) Die Dingwörter werden in der Rede entweder als

Ergänzung ( S. 10 . ) auf ein Zeitwort oder Eigenſchafts⸗
wort , oder als Beifügung ( S. 9. ) auf ein anderes Ding —⸗
wort bezogen .

b ) Die Beziehung des Dingwortes auf ein anderes

Begriffswort wird meiſtens an dem Dingworte ſelbſt durch

die Biegung bezeichnet . Man nennt die verſchiedenen Fälle

der Biegung , durch welche unterſchiedene Beziehungen des

Dingwortes ausgedrückt werden , Biegungsfaͤlle .
c) Man unterſcheidet in der Einzahl und Mehrzahl

vier unterſchiedene Biegungsfälle , nämlich

10 den Werfall , welcher auf die Frage : „ Wer ? “

ſteht , und an welchem noch keine Beziehung auf
einen andern Begriff ausgedrückt iſt . Das Sub⸗

jekt eines Satzes wird immer durch den Werfall
ausgedrückt .

Y Den Weſſenfall , welcher auf die Frage :

„ Weſſen ? “ ſteht , und durch welchen ein Ding

˖
˖
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als ein ſolches dargeſtellt wird , das eine Thätigkeit
veranlaßt oder hervorruft ( § . 10 . A. b , o, d. ) ;

3 ) Den Wemfall , welcher auf die Frage „ Wem ? “
ſteht , und ein Ding als ein ſolches bezeichnet , das
man ſich als Perſon denkt ( §. 10 . A. e , f.

§. 11053

0 Den Wenfall , ( Wen⸗ oder Wasfall ) , welcher
auf die Frage „ Wen oder Was ? “ ſteht , und
ein Ding als ein ſolches bezeichnet , das die

Thätigkeit erleidet (§S. 10 . A. a. §. 12 . A. à. ) .

§. 26 .

Biegungsformen des Dingwortes .

a ) Die Art und Weiſe der Biegung des Dingwortes
nennt man die Biegungsformen .

b ) Nicht bei allen Dingwörtern geſchieht die Biegung
auf ganz gleiche Weiſe ; und man unterſcheidet daher , wie
bei den Zeitwörtern :

1 ) eine Biegung alter Form , und

2 ) eine Biegung neuer Form .

c ) Alte Form . Neue Form .

Einz ahl :
Werfall : der Sohn der Menſch
Weſſenfall : des Sohn - es (8) des Menſch⸗en ( n)
Wemfall : dem Sohn - e dem Menſch⸗en ( n)
Wenfall : den Sohn den Menſch⸗en ( n)

Mehrzahl :
Werfall : die Soͤhn⸗e (er) die Menſch⸗en ( n)
Weſſenfall : der Söhn⸗e (ler) der Menſch⸗en ( n)
Wemfall : den Soͤhn- en ( ern ) den Menſch⸗en (n)
Wenfall : die Soͤhn⸗e (er) die Menſch⸗en (n) .

d ) In der alten Form nimmt der Werfall in der Mehr⸗
zahl die Endung „ e “ an ; und mehrere Dingwörter nehmen
nebſt dem „ e “ auch noch den Laut „ r “ an .

3. B. Das Thal , die Thäl⸗er , Mann , Maͤnn⸗er, Geiſt , Geiſt⸗er .

Bei denjenigen Dingwörtern , welche eine der tonloſen
( §. 83 . f . g ) Endungen „ er , en , el , chen , lein “ haben ,



wird der Stimmlaut „ e “ in der Biegungsendung ganz aus⸗

gelaſſen .
3. B. Bruder , Bruders , Bruͤder , Tochter , Toͤchter, Garten ,

Seſſel , Maͤdchen, Bluͤmchen, Voͤgelein, Laͤmmlein.

e ) Einige Dingwörter haben in der Mehrzahl den Um⸗

laut , andere nicht .
3. B. Hand , Haͤnde, Hund , Hunde , Stuͤhl , Stuͤhle , Schuh ,

Schuhe .

1) Einige Dingwörter haben eine gemiſchte Biegungs⸗

form , d. h. ſie haben in der Einzahl die alte , und in der

Mehrzahl die neue Form .

3. B. Das Auge , des Auges , dem Auze , die Augen ; das Ohr ,

der Strahl , das Herz ( des Herzens ) , der Schmerz , der Pfau ,
der Stachel ꝛc.

8· ) Alle weiblichen Dingwörter nehmen nur in der Mehr⸗

zahl Biegungsendungen an .

3. B. Die Blume , der Blume , die Hand , die Frau .

h) Die Stoffnamen und viele Gedankendinge haben als

ſolche keine Mehrzahl , weil man an denſelben zwar die

Menge , aber nicht die Zahl unterſcheidet .
3. B. viel Blut , wenig Waſſer , viel Geduld , wenig Fleiß .

i ) Einige Dingwörter haben keine Einzahl ;

z. B. Die Leute , die Hoſen .

Andere weichen in der Bildung der Mehrzahl ab .

3. B. Zimmermann , Zimmerleute , Kaufmann , Kaufleute u. ſ. f.

§. 63 .

Biegung der gewöhnlichſten Fremdwörter .

a) Nach der alten Form gehen :
1 ) mit dem Umlaute :

Der Altar , Abt , Biſchof , Chor , Choral , Kanal ,

Kaplan , Kardinal , Marſch , Moraſt , ( Marſchall ) Papſt ,
Palaſt , Propſt .

2 ) ohne Umlaut :

Der Admiral , Dekan , Kaſtellan , Apotheker , Major ,

Offizier , General , Aktuar , Notar , Korporal , Spezial ,
Patron , Spion , Pokal , Rekurs , Konkurs , Kommiſſaͤr ;
das Lokal , Perſpektiv , Mikroskop , Teleskop , Tribunal ,







b) Nach der neuen Form gehen :
Der Advokat , Praͤlat , Superintendent , Student ,
Aſſiſtent , Skribent , Inzipient , Kandidat , Proteſtant ,
Supplikant , Arreſtant , Adjutant , Kommandant ,
Muſikant , Lieferant , Fabrikant , Konfirmande ,
Kommunikant , Regent , Praͤſident , Rechtskonſulent ,
Repraͤſentant , Paͤdagog , Demagog , Aſtrolog , Philoſoph ,
Patriarch , Prophet , Katholik , Theolog , Juriſt , Pietiſt ,
Profeſſioniſt , Jeſuit , Konvertit u, dgl .

0 ) Nach der gemiſchten Form :
Der Proviſor , Präͤzeptor , Profeſſor , Doktor , Rektor ,
Direktor , Inſpektor , Prokurator , Reviſor , Aſſeſſorz

Ferner : Der Vikar , das Evangelium , Kollegium , Konſiſtorium ,
Miniſterium , Privilegium , Studium , Kapital , Mineral ,
Material , Exemplar , u. n. a.

Dieſe nehmen in der Mehrzahl die Endung ien an .
8. B. Kollegien , Konſiſtorien , Vikarien ꝛc.

d ) Eigennamen können in der Biegung mit oder ohne
Geſchlechtswort vorkommen .

Z. B. Maria , der Maria ( Mariens ) , Jokob , Jakobs ( des Jakob ) ,
Petrus , des Petrus , dem Petrus , den Petrus ; ( Jeſus , Jeſu ,
Jeſu , Jeſum ; Cyriſtus , Chriſti , Chriſto , Chriſtum . )

§. 64 .

III . Betrachtung der Eigenſchaftswoͤrter .

2 ) Die Eigenſchaftswörter drücken aus , wie ein Ding
iſt oder ſein kann . ECigenſchaften ſind Thätigkeiten , die
an den Dingen haftend geworden ſind . )

3. B. fleißig , arm , reich , gut , ſchoͤn, gruͤn, groß , lang .
) Der Bedeutung nach ſind die Eigenſchaftswörter theils

bezuͤgliche , d. h. ſolche , die eine Ergänzung fordern , wie
die Zeitwörter , theils unbezuͤgliche .

3. B. ( Der Schuld ) bewußt , ( dem Vater ) aͤhnlich, ( des Weges )
kundig —ſchoͤn , brav , reich .

Manche an ſich unbezügliche Eigenſchaftswörter können
aber auch als bezügliche gedacht werden .

3. B, reich ( an Verſtand ) , arm ( an Geld ) , ſtolz ( auf Kleider ) ,
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c ) Die Eigenſchaftswörter ſtehen entweder in aus⸗

ſagender ( S. 3. B. e. ) oder beifügender ( §. 9. B. e. )

Beziehung . Man kann daher ausſagende Causgeſagte ) und

beigefügte Eigenſchaftswörter unterſcheiden .
d ) Die ausſagenden Eigenſchaftswörter haben ( in der 0

deutſchen Sprache ) keine Biegung , weil die Beziehung der⸗

ſelben immer durch das Hülfswort „ſein “ ausgedrückt wird

( S. 3. A. b. ) .

e ) Die beigefügten Eigenſchaftswörter dagegen haben

eine Geſchlechtsbiegung G . 9. A. a. ) und eine Fall⸗

g .
„ B. Ein Menſch rein⸗es Herzens iſt ſich rein⸗er Abſichten

bewußt . Rein⸗em Herzen entkeimen rein⸗e Abſichten . Rein⸗en

Wein gießt man nicht in unrein⸗e Gefaͤſſe.

) Man unterſcheidet in der Biegung der Eigenſchafts⸗
wörter ebenfalls eine alte und eine neue Form . Jedes

Eigenſchaftswort kann die alte und die neue Biegungsform 4

annehmen .
B . 1. Alte Form .

männlich : weiblich : ſachlich :
Einzahl :

Werfall : gut⸗ er Mann gut⸗e Frau gut⸗es Kind

Weſſenfall : gut⸗es Mannes gut⸗er Frau gut⸗es Kindes

( en) (en)
Wemfall : gut⸗em Manne gut⸗er Frau gut⸗em Kinde

Wenfall : gut⸗en Mann gut⸗e Frau gut⸗es Kind .

Mehrzahl :

Werfall : gut⸗e Maͤnner gut⸗e Frauen gut⸗e Kinder

Weſſenfall : gut⸗er Maͤnner gut⸗er Frauen gut⸗er Kinder

Wemfall : gut⸗en Mannern gut⸗en Frauen gut⸗en Kindern

Wenfall : gut⸗e Maͤnner gut⸗e Frauen gut⸗e Kinder .

2. Neue Form .
Einzahl :

Werfall : der gut⸗e Mann die gut⸗e Frau das gut⸗e Kind

Weſſenfall : des gut⸗en Mannes der gut - en Frau des gut⸗en Kindes

Wemfall : dem gut⸗en Manne der gut - en Frau dem gut⸗en Kinde
Wenfall : den gut⸗en Mann die gut⸗e Frau das gut⸗e Kind .

Mehrzahl (fuͤr alle drei Geſchlechter gleich : )

Werfall : die gut - en Maͤnner Frauen Kinder

Weſſenfall : der gut⸗en Maͤnner Frauen Kinder
Wemfall : den gut⸗en Maͤnnern Frauen Kindern

Wenfall : die gut⸗en Maͤnner Frauen Kinder .
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§. 65 .

Anmerkungen über den Gebrauch der alten und
neuen Form der Eigenſchaftswörter .

a ) Das Eigenſchaftswort hat die Biegung alter Form ,
wenn kein Geſchlechtswort , Fürwort oder Zahlwort vor⸗
angeht , welches die Biegung alter Form hat .

3. B. Friſch⸗es Waſſer mit trocken⸗em Brode bei froh⸗em Muthe
iſt beſſer , als alter Wein und koͤſtlich⸗e Speiſen ohne ein
freudig⸗es Gemuͤtb. Ich hoͤre lieber ernſt⸗e Reden alt⸗ er Maͤnner ,als leichtſinnig⸗e Scherze jung⸗er Thoren .
b ) Das Eigenſchaftswort hat die Biegung neuer Form ,

wenn ein vorangehendes Geſchlechtswort , Fürwort oder
Zahlwort die Biegung alter Form hat .

3. B. Der juͤngſt⸗e Sohn unſeres alt⸗en Nachbars hat das neu⸗e
Kleid angezogen und traͤgt auf ſeiner gruͤn⸗en Kappe die roth⸗ en
Federn . Dieſes ſchoͤn⸗e Haus und jener groß⸗e Garten gehoͤrtdem juͤngſt⸗en Sohne eines reich - en Landmannes .

0 ) Wenn in der Einzahl der Werfall des männlichen
oder ſächlichen Geſchlechtes oder der Wenfall ſächlichen
Geſchlechtes von : „ ein , kein , mein , dein , ſein , unſer , euer ,
ihr “ vorangeht ; ſo hat das nachfolgende Eigenſchaftswort
die Biegung alter Form .

3. B. Ein alt⸗er Mann hat ein ( mein , dein ꝛc. ) neu⸗es Haus
gekauft . Dein ( unſer ꝛc. ) alt - es Pferd hat kein geſund⸗es Auge .
d ) Wenn nach den unbeſtimmten Zahlwörtern : „ einige ,

etliche , viele , wenige , mehrere , manche , alle “
und nach „ andern , ſolche , welche “ das Eigenſchafts⸗
wort in dem Werfalle oder in dem Wenfalle der Mehrzahl
ſteht ; ſo hat es meiſteus die Biegung alter Form .

3. B. Einige deutſch - e Kaiſer . Viele oder wenige treu⸗e Freunde .
Manche alt⸗e Gebräuche . Alle groß⸗e Maͤnner. Andere wichtig⸗e
Dinge . Solche Krank⸗e. Welche gluͤcklich-e Menſchen .
e ) Wenn nach einem Eigenſchaftsworte , welches die

Biegung alter Form hat , ein anderes Eigenſchaftswort
folgt , ſo muß man folgende Verhältniſſe unterſcheiden : 8

1 ) Beide Eigenſchaftswörter ſind auf gleiche Weiſe
auf das Dingwort bezogen , und man könnte

Wurst , Sprachdenklehre . 3te Aufl . 10. Ahdr . 75
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die man Vergleichungsſtufen oder Steigerungs⸗
grade nennt , nämlich 1 ) die Grundſtufe , die Höher
ſtufe und 3 ) die höchſte Stufe C . 24 . B. b. ) .

0) Die Höherſtufe wird durch die Endung „ er “ ,
und die höchſte Stufe durch die Endung „ eſt “ ( ſt ) ge⸗
bildet .

3. B. rein , rein⸗er , rein⸗eſt ; ſuͤß, ſuͤß⸗er, ſuͤß⸗eſt;
) Bei der Geſchlechts - und Zahl - Biegung werden die Biegungs⸗
endungen an die Steigerungsendung angehaͤngt , und dabei die
Stimmlaute der Endungen „ er “ „eſt “ haͤufig ausgelaſſen .

d ) Wenn das Eigenſchaftswort ein Stamm ( §. 86 und
88 . ) iſt und einen der Stimmlaute a , o, u hat ; ſo wird
der Stimmlaut in der Höherſtufe und in der höchſten Stufe
meiſtens umgelautet .

8. B. ſtark , ſtaͤrker, der ſtaͤrkſte; groß , groͤßer, der groͤßte; klug ,
kluͤger, der kluͤgſte.

) Unregelmaͤßig iſt die Steigerung in : gut , beſſer , der beſtez
hoch , hoͤher, hoͤchſte; nah , näher , naͤchſte.

e ) Manche Eigenſchaftswörter können nicht geſteigert
werden in ihrer eigentlichen Bedeutung , weil ihr Be⸗

griff keine Abſtufung zuläßt .
3. B. todt , recht , wach , golden , leer , blind u. ſ. f.

8
U0

*

02

Manche können jedoch in bildlicher Bedeutung eine

Steigerung annehmen .
Z. B. Einen todteren Menſchen , als dich kenne ich nicht . Eine
lebendigere Darſtellung waͤre zu wuͤnſchen.

1) Die Steigerung der Eigenſchaftswörter wird auch
oft durch Formwörter bezeichnet , und zwar :

10 Durch das Formwort „ mehr “ , wenn ein höherer
Grad einer ( Thätigkeit oder ) Eigenſchaft im

Vergleiche mit einer andern ( Thätigkeit oder )
Eigenſchaft ſoll bezeichnet werden ( §. 24 . A. d. ) .

2 ) Diurch das Formwort „hoͤchſt “ ( ſehr , vorzüg⸗
lich ꝛc. ) , wenn man durch die höchſte Stufe einen

ſehr hohen Grad ohne Vergleichung mit andern

Dingen bezeichnen will (§S. 24 . A. E. ) .



§. 67 .

Oetrachtung der Formwörter .

Die Formwörter machen eine beſondere Art von Wörtern

aus , welche nicht Begriffe , ſondern nur die Beziehungen
der Begriffe ausdrücken .

Man unterſcheidet folgende Arten der Formwörter :
I . Hülfszeitwörter ,

II . Fürwörter ,
III . Zahlwörter ,
IV . Vorwörter ,

V. Umſtandswörter , und
VI . Bindewörter .

Einige Formwörter haben ebenfalls Biegungsformen ,
wie die Begriffswörter ; andere dagegen bleiben ganz un —

verändert . Jede Art derſelben ſoll nun einzeln betrachtet
werden .

§. 68 .

I . Betrachtung der Hülfszeitwörter .

a ) Diejenigen Wörter , durch deren Hülfe ( gleichſam )
die Beziehungen der Zeit und der Ausſageweiſe bezeichnet
werden , nennt man Hülfszeitwörter oder auch kurzweg
Huͤlfswoͤrter .

b) Man unterſcheidet :
1 ) Hülfswörter der Seit , nämlich : „ ſein , haben ,

werden, “ welche dazu dienen , verſchiedene Zeit⸗

formen des Zeitwortes zu bezeichnen ; und

2 ) Hülfswörter der Ausſageweiſe , nämlich :

„ können , dürfen , mögen ; müſſen , ſollen ,

wollen ; laſſen, “ welche dazu dienen , die ver —

ſchiedenenVerhältniſſe der Ausſageweiſe ( §. 7. )

auszudrücken .
0) Wenn das Ausgeſagte im Satze durch ein Dingwort

oder Eigenſchaftswort ausgedrückt wird , ſo vertritt das

Hülfswort „ ſein “ die Stelle der Biegungsendungen des
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Ausgeſagten und drückt alle Beziehungen aus , die bei dem
ausſagenden Zeitwort durch die Biegung bezeichnet werden .

3. B. Baden iſt erquickend (erquickt ) . Baden war erquickend
(erquickte ) . Baden iſt erquickend geweſen ( hat erquickt ) . U. ſ. f.

d ) Die Hülfszeitwörter „ können , dürfen , mögen “
bezeichnen die Möglichkeit des Ausgeſagten , d. h. daß
das Ausgeſagte wirklich werden kann (§S. 7. ) , und zwar
bezeichnet :

1 ) „ koͤnnen, “ daß Etwas geſchehen kann nach der
natürlichen Beſchaffenheit der Dinge , alſo eine

Naturmöglichkeit .
3. B. Der Vogel kann ſingen . Man kann im Dunkeln
nicht leſen .

2 ) „ duͤrfen, “ daß Einer Etwas thun kann nach
dem Willen eines Andern ( eine Erlaubniß
Sſittliche Möglichkeit ) .

3. B. Der Schuͤler darf ſingen . Du darfſt den Brief
leſen . Das Kind darf ſpielen . Man darf nicht luͤgen.

3 ) „ moͤgen, “ daß Etwas geſchehen kann nach dem
Willen des Sprechenden oder auch nach
eigenem Willen .

3. B. Er mag ſingen . Er mag den Brief leſen . Er
inag jetzt ſchlafen . — Ich mag nicht ſingen . Ich mag
den Brief nicht leſen . Er mag keinen Wein trinken .
Ich moͤchte gern ſchlafen .
) „koͤnnen , duͤrfen, moͤgen“ bezeichnen oft auch nur
eine gefolgerte Noͤglichkeit ( Wahrſcheinlichkeit ) .
Z. B. Der Schuͤler kann es vergeſſen haben . Er mag
nicht daran gedacht haben .

e ) Die Hülfswörter : „müſſen , ſollen , wollen “ bezeichnen
die Nothwendigkeit des Ausgeſagten , d. h. daß das

Ausgeſagte wirklich werden muß oder ſoll , und zwar be⸗
zeichnet :

1 ) muͤſſen, daß Etwas geſchehen muß nach den
Geſetzen der Natur oder nach göttlichen
Geſetzen ( Naturnothwendigkeit und allgemeines
Sittengeſetz ) .
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3. B. Alle Menſchen muͤſſen ſterben . Der Schwaͤchere
muß dem Staͤrkern weichen . Man muß immer die

Wahrheit reden . Wir muͤſſen unſern Feinden verzeihen .

2 ) ſollen , daß Etwas geſ ſchehen muß nach dem

Willen eines Andern (ſittliche Nothwendigkeit ) .

Z. B. Der Knabe ſoll zeichnen lernen . Der Sohn ſoll
dem Vater bei 7 Arbeit helfen . Ich ſoll in die

Schule gehen .

3 ) wollen , daß Etwas ſoll gethan werden nach

eigenem Willen .

3. B. Der Knabe will zeichnen lernen .
will dem Vater helfen . Ich will in die
Ich will einen Brief ſchreiben .

r Sohn
le gehen.

2 „ Muͤſſen, “ „ ſollen “ und „ wol

oft 5 nur 5 15 lgerte Not

ger eſen ſein. Er
will ihn geſehen 9

1) Das Hülfswort „laſſen “ bezeichnet , daß nach dem

Willen der beſprochenen Perſon Etwas geſchehen kann oder

ſoll , und drückt ſowohl eine MWöglichkeit als ch eine

Nempwendſ
˖

Vogel ffliegen . Sie laſſen den
ließ den Hund tanzen . Si

Ich laſſe ein Haus bauen .

ſageweiſe *3 aus
de

achen und Vor⸗ VVer

i dieſer Hellformen .
B. Ich habe gewollt , aber nicht gekonnt . Ich haͤtte
durftz ; aber ich habe nicht gemocht .

iffszeitwort nicht ausgelaſſen , ſo gebraucht

2.

ſchreiden 901ien ( Inicht gewollt “ ) ; aber ich
ib

koͤnnen. Ich haͤtte 1 duͤr enz aber
ſen , undmoͤgen . Ich habe bleiben müf

ſo llen .
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§. 69 .

II . Betrachtung der Fürwörter .

a ) Wenn wir von Dingen ſprechen , welche uns ( wirklich

oder bloß in Gedanken ) vor Augen ſtehen , oder welche wir

während des Sprechens ſchon genannt haben ; ſo drücken wir
d im Verlauf der Rede ſehr häufig nicht weiter durch

Begriffswö aus , ſondern bezeichnen ſie durch eine

beſondere Art von Formwörtern , die man Fürwörter nennt .

Z. B. Lieber Bruder Adalbert ! Deinen Brief vom 5. dieſes
Monats habe ich heute richtig erhalten . Es freut mich herzlich ,
daß du dich endlich meiner erinnert und mir von deinem

Beſinden Nachricht gegeben haſt . Ich war wegen deiner (ödeinet⸗
wegen ) ſehr beſorgt und fuͤrchtete, es moͤ dir etwa eine

5
6

nkheit zugeſtoßen ſein , daß du ſo lange Nichts von dir hoͤren
ein Schreiben zeigte ich auch unſerm Herrn Vetter .

Er hatte eine große Freude , daß du darin auch ſeiner ge⸗
dachteſt . Halte nur dein Verſprechen , und ſchreibe ihm bald .
Du wirſt ihn dadurch ſehr eifreuen . — Unſere Frau Nachbarin

indigt ſich ebenfalls haͤufig nach dir . Sie fragte mich erſt

ern , ob ich noch keinen Brief von dir erhalten habe . Wie
mmtſes dach, daß du ihrer in deinem Schreiben gar nicht

erwähnteſt ? — Du warſt doch ſo oft in ihrem Hauſe ! Schreibe
ihr doch bald , damit ſie nicht glauben muß , du habeſt ihrer
Guͤte gegen dich ganz vergeſſen . Ich werde ſie einſtweilen in

deinem Namen gruͤßen und ihr ſagen , daß du ihr bald
ſchreiben werdeſt . — Lebe wohl ! Schreibe bald

Ellwangen Deinem
den 22. Dez. 1835 . treuen Bruder Marx .

b ) Die Fürwörter ſtehen für die Dingwörter , d. h. ſie

vertreten die Stelle eines Dingwortes , bezeichnen aber zugleich

auch ein Ding nach ſeiner Beziehung zu dem Sprechenden .
3. B. ob ein Ding die ſprechende , angeſprochene oder beſprochene
Perſon oder Sache iſt , oder ob ein Ding dem Sprechenden nmahe
oder ferne ſteht u. dgl.

0) Man unterſcheidet folgende Arten der Fürwörter :
1 ) perſönliche ,
2 ) hinweiſende ,
3 ) fragende und bezügliche , und

4 ) unbeſtimmte .
Jede dieſer Arten ſoll nun beſonders betrachtet werden .



§. 70 .

1. Perſönliche Fürwörter .
a ) Die perſönlichen Fürwörter bezeichnen ein Ding ſelbſt

dadurch , daß ſie ausdrücken , ob das Ding die ſprechende ,
oder die angeſprochene , oder eine beſprochene Perſon ( oder
Sache ) ſei ( §. 69 . Beiſpiel ) .

b ) Es gibt drei perſönliche Fürwörter , nämlich:
19) das Fürwort der ſprechenden oder erſten Perſon ;
25 — — — angeſprochenen oder zweiten

Perſon ;
33 — — — beſprochenenoder dritten Perſon.

Jedes hat eine Einzahl und eine Mehrzahl . Das Geſchlecht
wird jedoch nur bei der dritten Perſon in der Einzahl
unterſchieden ( Beiſpiel unter d, e. ) .

0 ) Die perſönlichen Fürwörter ſind :
10 Dingfürwörter , wenn ſie ein Ding als die

ſprechende , angeſprochene oder beſprochene Perſon
oder Sache in Beziehung zu dem Sprechenden
bezeichnen . ( Z. B. d. 1. ) ] ſie ſind

2 ) Beifürwörter Eigenſchaftswörter ) , wenn ſie
dieſelben Beziehungen zu dem Sprechenden als
Eigenſchaften von Dingen bezeichnen , und
die Form einer Beifügung annehmen ( daher
Beifürwörter = beifügende Fürwörter ) .

3. B. Dein Brief — der Brief von dir der Briefdes Adalberts ( in dem Beiſpiele oben §. 69. a. ) .
d ) Zuſammenſtellung aller perſönlichen Fürwörter :

Einzahl
erſte Perſon : zweite Perſon: dritte Perſon :

männl . weibl. ſachl.
1. Dingfürwörter : ich du ſie es
2. Beifürwörter : mein dein ſein ihr ſein

mein⸗ig dein⸗ig ſein⸗ig ihr⸗ig ſein⸗ig.
Mehrzahl

—
1. Dingfürwörter : wir ihr ſie
2. Beifürwörter : unſer euer ihr

unſer⸗ig euer⸗ig ihr⸗ig
(unſrig ) ( eurig ) .





Fürwort
Wedereir
wort „d
die neuſ
der

ein
käßrochent
undern!
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e ) Biegungsform der Dingfürwörter :
erſte Perſon zweite Perſon dritte Perſon

Einzahl
Werfall : ich du er , ſie , es
Weſſenfall : meiner deiner ſeiner , ihrer , ſeiner
Wemfall : mir dir ihm , ihr , ihm

Wenfall : mich dich ihn , fie , es.

Mehrzahl
Werfall : wir ihr ſie
Weſſenfall : unſer euer ihrer
Wemfall : uns euch ihnen

Wenfall : uns euch ſie.

1) Die Beifürwörter ſind von dem Weſſenfall der Ding⸗
fürwörter abgeleitet . Sie haben Geſchlechts - und Fallbiegung
wie die Eigenſchaftswörter ( § . 64 . f . ) alter Form , nehmen
aber in der Einzahl im Werfall des männlichen und ſäch —
lichen Geſchlechtes ſo wie auch im Wenfall des ſaͤchlichen
Geſchlechtes keine Endung an .

gE) Wenn das Dingwort , auf welches das perſönliche
Beifürwort bezogen iſt , ausgelaſſen wird ; ſo nimmt dieſes
Fürwort ( in den unter k. genannten Biegungsfällen ) ent⸗
weder eine Endung an , oder es wird ihm das Geſchlechts⸗
wort „ der , die , das “ vorgeſetzt und das Fürwort nimmt
die neue Form an , oder es wird ihm die Silbe „ ig “ mit
der neuen Form angehängt .

3. B. Dein Hut iſt ſchoͤner, als mein⸗er ( oder : der meine ;
oder der meinige ) . Euer Haus iſt aͤlter, als das unſere⸗
( unſeres , das unfſrige ) . Gid mir dein Buch , meines ( das
meine , das meinige ) iſt zerriſſen .

§. 71 .

2. Hinweiſende Fürwörter .

2 ) Durch die hinweiſenden Fürwörter wird , wie durch
einen Blick oder durch einen Fingerzeig des Sprechenden
auf ein Ding hingewieſen und dasſelbe nicht bloß als ein
beſprochenes Ding bezeichnet , ſondern zugleich auch von
andern beſprochenen Dingen unterſchieden .
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die Schuͤlerin ,

treten .

maͤnnlich:
1. Dingfuͤrwoͤrter : der

derſelbe
derjenige

2. Beifuͤrwoͤrter: dieſer
jener
ſolcher

3. Umſtandsfuͤrwoͤrter :
e*

Dingfürwörter .

Menſch ꝛc.

3. B. Der iſt fleißig .
Dieſer hat es gethan .

„ſelb ſt . “

hat den Diebſtahl eingeſtanden .

nicht nur andere gemeint ſind .

ſelbe (3. B. der Schuͤler, der ſo eb t
Ein ſolches Lineal kann man nicht brauchen .

d ) Ein Beifürwort iſt als Dingfürwort zu
wenn es nicht mit einem Dingworte verbunden iſt , ſondern

die Stelle eines Dingfürwortes vertritt .

Die iſt ſchuͤchtern.

3. B. Der ( S auf den ich zeige ) ſoll antworten . Die z. B.
die da in der erſten Bank ſitzt ) ſoll laut leſen.

Das 6. B. was ich in der Hand habe ) iſt ein Lineal . Der⸗
hen antwortete ) ſoll hervor

Dieſes

(3. B. das auf der Bank liegende ) Buch iſt groͤßer, als jenes

( 5 B. welches der Schuͤler in der Hand hat ) .

b ) Man kann die hinweiſenden Fürwörter eintheilen in

ſaͤchlich:weiblich :
die
dieſelbe
dirjenige
dieſe
jene
ſolche ſolches

rt : ) da, hier , dort , ber , hin ,
Zeit : ) da , dann , heut , heuer ,

( Weiſe : ) ſo ; —ſelbſt .

c ) Die Dingfürwörter werden jedoch häufig als Bei

fürwörter gebraucht , und umgekehrt , die Beifürwörter al

Ein Dingfürwort iſt als Beifürwort an

zuſehen , wenn es als Beifügung auf ein Dingwort bezoge
3. B. Derſelbe Mann , dieſelbe Frau , dasſelbe Kind , derjenige

Das

e ) „ Derſelbe “ iſt zuſammengeſetzt aus „ der “ und

Es drückt aus , daß nur das durch „ der⸗

felbe bezeichnete Ding und kein anderes gemeint ſei . —

„ Selbſt “ hat , wenn es nach einem Dingworte oder Für⸗

wort ſteht , die nämliche Bedeutung .
3. B. Derſelbe ( S kein anderer Menſch ) hat es gethan .
ſelbſt ( S kein anderer Menſch ) hat es geſagt . Der Dieb

Wenn „ſelbſt “ dem Dingworte oder dem Fürworte voran⸗

geht , ſo bezeichnet es , daß auch das genannte Ding und

rachten ,

iſt ſchon.
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3. B. Selbſt ſeine Feinde leben ſeine Gerechtigkeit . Selbſt
ſeine Freunde halten ihn fuͤr ſchuldig . Selbſt du haſt deinen
Bruder nicht wieder erkannt .

) „ Derjenige “ wird nur gebraucht , wenn noch eine
Beifügung nachfolgt , die durch einen Nebenſatz ausgedrückt
iſt ( § . 33 . B. f . ) .

g ) „ Dieſer “ weiſet auf ein näher geſtelltes , „ jener “
auf ein entfernteres Ding hin . Man bezeichnet daher in der

Rede das zuerſt Genannte durch „ jener, “ das zuletzt Genannte
durch „ dieſer . “ — Beide haben die Biegung alter Form .

3. B. Das Pferd und der Ochs ſind Hausthiere ; jenes hat un⸗
geſpaltene Hufe , dieſer hat geſpaltene Hufe ; die ſer hat Hoͤrner,
jenem fehlen ſie.

h ) Durch „ ſolcher “ wird auf die Art der Dinge
hingewieſen . Es hat die Biegung alter Form , wenn es
nicht das unbeſtimmte Geſchlechtswort oder unbeſtimmte
Zahlwörter , die ſelbſt ſchon die alte Form haben , vor ſich hat .

3. B. Einem ſolchen Menſchen ( einem Menſchen von dieſer Art )
kann man nicht trauen . Solchem Manne traue ich nicht . Solche
Knaben verdienen keine ſolche Belohnung .

i ) Die Umſtandsfürwörter bezeichnen Ort , Zeit und
Weiſe in Beziehung auf den Sprechenden .

Z. B. Dein Schreiben eryielt ich heute . Geſtern war ich
nicht hier .

k ) Biegungsform der hinweiſenden Fürwörter .
Wenn das hinweiſende Fürwort „ der die das “ als Ding⸗
fürwort gebraucht wird , ſo hat es folgende Biegungsform :

Einzahl : Mehrzahl :
maͤnnlich weiblich ſaͤchlich fuͤr alle drei Geſchlechter

Werfall : der die des die
Weſſenfall : deſſen deren deſſen deren ( derer )
Wemfall : dem der dem denen

Wenfall : den die das die.
Wird es als Beifürwort gebraucht ſo hat es folgende

Biegungsform :
Werfall : der die das die

Weſſenfall : des der des der
Wemfall : dem der dem den

Wenfall : den die das die.
Die übrigen haben die Biegung alter Form .
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§. 721

3. Fragende und bezügliche Fürwörter .

a) Die fragenden Fürwörter ( Fragewörter ) dienen dazu ,

um nach Dingen , Eigenſchaften oder Umſtänden zu fragen .
Man unterſcheidet ſie ebenfalls in

maͤnnlich: weiblich: ſaͤchlich:

1. Dingfürwörter : wer was

2. Beifürwörter : welcher welche welches
was fuͤr ein was fuͤreine was fuͤr ein

Umſtandsfürwörter : ( Ort ) wo , Zet ) wann , GWeiſe) wie .

b ) Die fragenden Dingfürwörter haben keine Mehrzahl .
Ihre Biegungsform iſt folgende :

E

maͤnnlich und weiblich ſaͤchlich

Werfall wer was

Weſſenfall weſſen weſſen

Wemfall wem

Wenfall wen was .

0) „ Wer “ bezeichnet auf ganz unbeſtimmte Weiſe eine

Perſon ohne Unterſcheidung des Geſchlechtes . „ Was “

bezeichnet ganz unbeſtimmt eine Sache , und hat keinen

Wemfall .
d ) Das fragende Beifürwort „welcher “ wird gebraucht ,

wenn gefragt wird , welches einzelne Ding derſelben Art

gemeint ſei , und es hat die Biegung alter Form .
3. B. Welcher Knabe iſt krank ? Welche Schweſter iſt die
aͤlteſte? Welchen Baum willſt du umhauen ? Welches Pferd
willſt du reiten ? Welche Buͤcher haſt du geleſen ?

e ) „ Was für ein “ wird gebraucht , wenn man fragt ,
IN welche Art von Dingen gemeint ſei ; und in dieſem Frage⸗

INN worte hat nur das Zahlwort „ ein “ die Biegung , welches

übrigens in der Mehrzahl ( bei Stoffnamen auch in der

Einzahl ) ganz ausgelaſſen wird .

Z. B. Was fuͤr ein Vogel iſt das ? Was fuͤrEiner ? — Was fur
eine Pflanze iſt dies ? Was fuͤr ein Haus haſt du gezeichnet ?
Was für eines ? Was fuͤr einem Tuche gibſt du den Vorzug ?
Was fuͤr Saäͤtze ſoll ich ſchreiben ? Was fuͤr Federn willſt du
kaufen ? Was fuͤr Papier moͤchteſt du haben ?







157

) Die Umſtandsfürwörter „ wo , wann , wie “ bezeichnen
Ort , Zeit und Weiſe einer Thätigkeit . Die Fragewörter
„ warum , wozu , wodurch “ u. ſ. f. ſind aus einem Vorworte
( S. 77 . ) mit einem Fürworte zuſammengeſetzt .

g8) Die fragenden Fürwörter werden auch gebraucht ,
um eine Beifügung , eine Ergänzung , einen Umſtand , ein
Subjekt , wenn dieſe Satzglieder durch einen Nebenſatz aus⸗
gedrückt ſind , auf ein anderes Satzglied zu beziehen , und
werden dann bezugliche Fürwörter genannt . ( §. 33 . )

§. 73 .

4. Unbeſtimmte Fürwörter .

u ) Unbeſtimmte Fürwörter ſind ſolche , welche Perſonen
und Sachen ganz allgemein und auf unbeſtimmte Weiſe
bezeichnen . Es ſind folgende :

1 ) Jemand , Niemand , man , Jedermann ,
Einer , Keiner (die zwei letztern aber nur dann ,
wenn fie als Dingfürwoͤrter gebraucht werden ) . Dieſe
bezeichnen Perſonen .

2 ) Etwas , Nichts . Dieſe bezeichnen Sachen .
b ) „ Etwas “ und „ Nichts “ ſind Dingfürwörter . Stehen

ſie aber bei einem Eigenſchaftsworte , ſo ſind ſie als Bei⸗
fürwörter anzuſehen .

3. B. Gott hat die Welt aus Nichts erſchaffen . Lerne Etwas .
Wer Etwas weiß , den hat man gern ; wer Nichts weiß , den
haͤlt man fern . — Das iſt etwas Neues . Das iſt nichts Gutes

§. 74 .

III . Betrachtung der Zahlwörter .

a ) Die Zahl ( S. 4. ) und Menge der Dinge wird oft
durch beſondere Formwörter bezeichnet . Man nennt dieſe
Formwörter Zahlwoͤrter .

b ) Die Zahlwörter ſind zwiefacher Art , nämlich
19 beſtimmte Zahlwörter , welche eine beſtimmte

Zahl von Dingen derſelben Art bezeichnen ( §. 4
A. ) .
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2 ) unbeſtimmte Zahlwörter , welche eine un⸗

beſtimmte Anzahl von Dingen derſelben Art , oder

eine unbeſtimmte Menge eines gleichartigen Stoffes
bezeichnen ( §. 4. A. b. ) .

6) Man nennt die beſtimmten Zahlwörter :

1 ) Grundzahlwörter , wenn ſie ſchlechtweg die

Zahl der Dinge bezeichnen ,
z. B. zwei , drei , vier , fuͤnf, zehn, zwanzig u. ſ. f.

2 ) Ordnungszahlwörter , wenn ſie bezeichnen ,
das wie vielte ein Ding in ſeiner Reihe ſei .

3 5 3 erſte , zweite , dritte u. ſ. f. zehnte , zwanzigſte

d ) Das Zahlwort „ beide “ bezeichnet , daß von Dingen ,
deren nur zwei da ſind , nicht nur das Eine , ſondern auch

das Andere gemeint iſt .

3. B. beide Häͤnde, die Zehen beider Fuͤße.

e ) Statt des Zahlwortes „ zweit “ gebraucht man

„ ander “ , wenn ein zweites Ding nur von einem erſten

ſoll unterſchieden werden .

3. B. ODer eine ward ein Schaͤfer, der andere ein Ackersmann .

1) den unbeſtimmten Zahlwörtern werden gerechnet
rter :

jeder , jeglicher , jedweder , all , etliche , einige ,
manche , viel , mehr , mehrere , wenig , weniger ,
ganz , halb , keiner .

ie werden theils wie Dingwörter , theils wie Eigenſcha
rter gebraucht .

2

die

§. 75 .

NI Zuſammengeſetzte Zahlwörter .

a ) Von den beſtimmten und von den unbeſtimmten Zahl⸗
wörtern werden zuſammengeſetzte Zahlwörter ge⸗
bildet , nämlich :

1 ) mit „lei “, welches eine Art bedeutet ;
3. B. einerlei , vielerlei , dreierlei , allerlei , mancherlei ꝛc,
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2 ) mit „ fach “ und „faͤltig “ , welches bezeichnet ,
aus wie viel gleichartigen Dingen ein Ganzes
zuſammengeſetzt iſt .

zweifach, dreifach , zehnfach , vielfech , manchfach ,

ß ig , zwanzigfaͤltig, bundertfältig, manchfaltig
( mannigfaltig ) ꝛc.

3 ) mit „ mal “ , welches bezeichnet , wie oft Etwas

gethan wird ,

z. B. einmal , zweimal , manchmal , mehrmal ꝛc.

09 mit „ tel “ , welches bezeichnet , der wie vielte

Theil eines Dinges gemeint iſt .
3. B Zweitel, Drittel , Viertel , Zehntel u. ſ. f.
) Statt „zZweitel “ gebraucht man meiſtens „halb . “

Auch mit „ halb “ werden Zahlwoͤrter zuſammengeſetzt .
Z. B. anderthalb , dritthalb , viertehalb u. ſ . f.

mit „ je “ und „ je “ , welches eine gleiche Ver⸗

theilung nach der Zahl bezeichnet .
3. B. je zwei und zwei , je drei und drei u. ſ. f. oder
je zwei , je drei u. ſ. w.

nige der zuſammengeſetzten Zahlwörter haben eine

Biegung , andere nicht .
3. B. ein dreifacher Faden , ein fuͤnffaches Band u. ſ. f. zweierlel
Faͤden, dreierlei Farben u. ſ. f.

§. 76 .

V. Betrachtung der Vorwörter .

a ) Ort und Richtung ( §. , 13 . B. a. ) einer Thätigkeit
in Beziehung auf ein Ding wird durch eine beſondere Art

von Formwörtern bezeichnet , welche man Richtungs⸗
85
n

wört 5
oder auch , weil ſie gewöhnlich vor den Ding⸗

tehen , Vorwoͤrter nennt ( §. 13 . 14 . u. ſ. f. ).
b ) 9Ritichtungswörter oder Vorwörter ſind :
10 durch 2 ) aus , außer , 3 ) an , auf ,

für bei , binnen , hinter , in ,

gegen( gen) mit , nach, neben , über ,

um , nebſt , von , unter , vor ,

wider , zu, zwiſchen .
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Dieſe Vorwörter bezeichnen zwar meiſtens die Richtung
und den Ort einer Thätigkeit ( das Wo , Wohin , Woher ) ,
und dieſe Verhältniſſe machen die Grundbedeutung der Vor⸗

wörter aus .

c ) Die Vorwörter bezeichnen jedoch auch oft :
1 ) die Zeit einer Thätigkeit ( §. 14 . K. a . ) ,

2 ) die Weiſe einer Thätigkeit ( §. 15 . A. a . ) ,

3 ) den Grund einer Thätigkeit (§S. 16 . A. a . ) ,

4 ) die Ergänzung einer Thätigkeit ( §. 10 . A. g. b. ) ,

5 ) eine Beifügung ( §. 9. A. d. ) .

d ) Die Vorwörter ſtehen gewöhnlich vor den Ding⸗
wörtern oder Dingfürwörtern , und an dieſen wird dann

die Richtung der Thätigkeit durch die Biegungsfälle bezeichnet .
Einige Vorwörter Coben b. 1. ) fordern immer den Wen⸗

fall , andere ( oben b. 2. ) fordern immer den Wemfall ,
und noch andere ( oben b. 3. ) fordern , wenn das „ Wohin “
bezeichnet wird , den Wenfall , und wenn das „ Wo “ be—

zeichnet wird , den Wemfall ( 62 . Aufgabe ) .
e) Wenn die Vorwörter vor den Fürwörtern „ das “

und „ was “ ſtehen ſollten ; ſo wird oft „ das “ in „ da “ ,
und „ was “ in „ wo “ verwandelt , und mit dem Vorworte

zuſammengezogen .
8. B. Durch das — dadurch ; z gegen das — dagegen ; um das S
darum ; dafuͤr, daraus , dabei , damit , dazu , davon u. ſ. f. —

Durch was S wodurch , wogegen , warum , wofuͤr, woraus u. ſ. f.

Wenn das Vorwort mit einem Stimmlaut anfängt ,
ſteht gewöhnlich nach „ da “ und „ wo “ der Laut r .

3. B. aus dem — daraus , daran ꝛc. worunter , worauf ꝛc.

N f ) Wenn „ dieſes “ als Dingfürwort gebraucht und

N mit einem Vorworte verbunden wird ; ſo wird es oft in

N das Umſtandsfürwort „ hier “ verwandelt , und ebenfalls
öR mit dem Vorworte zuſammengezogen .

Z. B. An Dieſem ( S hieran ) bin ich unſchuldig . Hierin (in
Dieſem ) haſt du recht . Hieran ( an Dieſes ) habe ich nicht gedacht .
Hiezu ( zu Dieſem ) brauchſt du keine Huͤlfe.

g ) Das Geſchlechtswort „ der , die , das “ wird ebenfalls

häufig verkürzt und nur der letzte Laut desſelben dem Vor⸗

worte angehängt .
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&* B. An' s ( an das ) Haus , ins ( in das ) Haus , auf ' s Land ,durchs Waſſer , am ( an dem) Hauſe , im (in dem) Hauſe , zumvom ( von dem) Regen , zur ( zu der ) Geſund⸗eit . U. dgl.

8. 272.

Uneigentliche Richtungswörter oder Vorwörter .
a ) Manche Wörter , die an ſich keine Vorwörter ſind ,werden nach Art der Vorwörter mit Dingwörter verbunden ,und man nennt ſie alsdann uneigentliche Richtungswörter ,oder uneigentliche Vorwörter . Durch dieſelben werden

mancherlei Beziehungen eines Dinges auf eine Thätigkeitbezeichnet , nämlich :
1 ) Ortsverhältniſſe durch : „ſtatt Canſtatt),

diesſeits , jenſeits , oberhalb , unterhalb , innerhalb ,
außerhalb , längs , entlang , nächſt , unweit , gegen⸗
über , bis , zwiſchen . “

2 ) eine Verbindung mehrerer Dinge : „ ſammt ,
nebſt . “

3 ) ein Zeitverhältniß : „ſeit , während . “
409 ein Grund : „ wegen , halben , um —willen ,

kraft , vermöge , laut , zufolge , vermittelſt , gemäß . “
5 ) eine Entgegenſetzung : „ungeachtet , trotz . “
60 eine Verneinung : „ ohne ſonder . “

0) Die meiſten uneigentlichen Vorwörter fordern den
Weſſenfall , weil ſie urſprünglich Dingwörter waren .

3. B. Er ſpricht ſtatt ſeines Bruders . Das Dorf liegt jenſeits( auf jener Seite ) des Fluſſes .
6 ) Den Wenfall fordern nur : „ ohne , ſonder , bis “ ;

den Wemfall : „ ſammt , nächſt , ſeit , gemäß , gegenüber ,
zwiſchen . “

3., B. Dem Tode ſonder Furcht und Grau ' n ins Auge fehn.Die Wurzel ohne den Stamm . Das Schiff ſammt dem Schiffer .
d ) „ Zufolge “ fordert , wenn es ſeinem Dingworte

nachfolgt , den Wemfall , und „ entlang “ , wenn es nach⸗
folgt , den Wenfall . „ Trotz “ und „ längs “ werden auch
mit dem Wemfalle gebraucht .



3. B. Längs der Straße ſtehen Obſtbaͤume . Trotz deines Ver⸗

ſprechens biſt du nicht gekommen . Zufolge des Befehls ( oder

dem Befehl zufolge ) reiste der Soldat ab. Den Bach entlang

ſtehen Weidenbuͤſche. Entlang des Weges ſtehen Pappeln .

e ) „ Wegen , halben , willen “ werden mit den

perſönlichen Dingfürwörtern gewöhnlich zuſammengezogen .

3. B. wegen meiner S meinetwegen , mein halben , um meinet⸗

willen , deinetwegen , euretwillen ꝛc.

§. 78 .

V. Betrachtung der Umſtandswörter .

a ) Die Umſtände des Ortes , der Zeit und der Weiſe
berden in Beziehung zu dem Sprechenden durch

beſondere Art von Formwörtern bezeichnet , welche man

Umſtandswoͤrter nennt .

b) Man kann die Umſtandswörter eintheilen in :

1) Umſtandswörter des Ortes , welche den Ort

und die Richtung einer Thätigkeit in Beziehung

zu dem Sprechenden bezeichnen .
3. B. Da , dort , her , hin , wo; daher , dahin , woher ,

wohin ; oben, unten , vorn , hinten , außen , innen , fort ,

weg , zurück , vorwärts , rückwaͤrts , ſeitwaͤrts , rechts ,

links , irgend , nirgend , uberall u. dgl. m.

) Auch die meiſten eigentlichen Vorwoͤrter ſind , wenn

ſte mit Zeitwoͤrtern zuſammengeſetzt ſind , als Umſtands⸗
woͤrter anzuſehen .
3. B. abgehen , aufgehen , ein - ( anſtatt „in⸗“) gehen ,
aus gehen , vorgehen , nach gehen, uͤbergehen , durch⸗
gehen , umgehen , mit gehen , zu gehen , beigehen , an⸗

gehen , hinter gehen , unt er gehen , widerſtehen . ( Die

Sonne geht auf . Das Schiff geht unter . )

2) Umſtandswörter der Zeit :
3. B. Dann , wann , jetzt, bald , nun , eben , noch, bereits ,
ſchon, erſt , ſonſt , gleich , zugleich , einſt , je, jemals , heute ,

geſtern , morgen , jüngſt , neulich , ſtets , immer u. dgl. m.

Auch die von Zeitbenennungen gebildeten Eigenſchafts⸗
woͤrter ſind als Umſtandswoͤrter anzuſehen , wenn ſie

ſich auf eine Thätigkeit beziehen .

3 . B. Tag , taͤglich, ſtuͤndlich, jaͤhrlich, wochentlich u. ſ. 5

3) Umſtandswörter der Weiſe :
3. B. ſo , wie , anders , als .
) Jedes Eigenſchaftswort oder Mittelwort , das ſich
auf eine Thaͤtigkeit bezieht und die Weiſe , wie Etwas
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geſchieht , bezeichnet , iſt als Umſtandswort der Weiſe
anzuſehen .
3. B. Er ſpricht deutlich . Er bittet dringend .Er kommt geritten .

c ) Zu den Umſtandswörtern der Zeit rechnet man ferner :
aa ) Die Umſtandswörter der Wiederholung , welche

bezeichnen , wie oft Etwas geſchieht oder gethan
wird .

3 . B. oft , ſelten , wieder , abermals ; ferner , viele Zahl⸗woͤrter: z. B. einmal , zweimal , dreimal , vielmal u. dgl .
bb ) Die Umſtandswörter der Stärke , welche die

größere oder geringere Stärke einer Thãtigkeit
oder Eigenſchaft ( S. 66 . ) bezeichnen .

3. B. ſo , wie , als , zu, ſehr , gar , beinahe , faſt , kaum ,
nur , hoͤchſt, uͤberall , ungemein , außerordentlich u. ſ. f.

Einige dieſer Umſtandswoͤrter koͤnnen als Beifuͤgung
gebraucht werden , z. B. kaum eine Stunde , kaum
die Haͤlfte, beinahe das Leben hat es gekoſtet . U. dgl .

ec ) Umſtandswörter der Aus ſageweiſe , welche
bezeichnen , ob das Ausgeſagte als wirklich oder
nicht wirklich , möglich oder nicht möglich , noth⸗
wendig oder nicht nothwendig , gewiß , ungewiß
oder wahrſcheinlich dargeſtellt wird . Zu dieſer
Art gehören :

ja , freilich , allerdings , wahrlich , fuͤrwahr , durchaus ,
gern ; — nein , nicht , mit nichten , keineswegs ; etwa ,
wohl ( wol ) , vielleicht , wahrſcheinlich ; ſchlechterdings ,
durchaus u. dgl.

§. 79 .

VI . Betrachtung der Bindewörter .
2) Zwei oder mehrere gleichartige Satzglieder köoͤnnen

zu Einer Beziehung auf ein anderes gemeinſames Satzglied
verbunden werden ( §. 20 . A. B. f ) . Eben ſo können zwei
einzelne Sätze zu einem zuſammengeſetzten Satze verbunden
werden ( § . 25 . A. B. a . ) . Die Verbindung gleichartiger
Satzglieder zu Einer Beziehung , und einzelner Sätze zu
einem zuſammengeſetzten Satze wird durch beſondere Form⸗
wörter ausgedrückt , welche man Bigdewoͤrter nennt .

b) Bindewörter ſind Formwörter , durch welche die Ver⸗



r zu Einer Beziehung ,
e zu einem zuſammen⸗bindung gleichartiger Satzgliede

und die Verbindung einzelner Sätz

geſetzten Satze bezeichnet wird .

0c) Man unterſcheidet zwei Hauptarten der Bindewörter ,

nämlich :
1 beiordnende Bindewörter , und

2 ) unterordnende Bindewörter .
d ) Durch die beiordnenden Bindewörter können nur

entweder gleichartige Satzglieder oder gleichartige Sätze

( z. B . Hauptſatz und Hauptſatz §. 21 . A. ; oder Nebenſatz

und Nebenſatz §. 41 . A. d. ) mit einander verbunden werden .

Man theilt die beiordnenden Bindewörter ein in :

10 zuſammenſtellende ,
2 ) entgegenſtellende , und

3 ) begründende Bindewörter . Dieſe drei Arten der

beiordnenden Bindewörter ſind in §. 21 . B. b.

einzeln aufgezählt , und in Sö . 27 —29 . erklärt .

e ) Die unterordnenden Bindewörter bezeichnen
einen Nebenſatz immer als Satzglied ( Subjekt , Ergänzung ,

Beifügung oder Umſtand ) in Beziehung auf einen andern

Satz . Sie ſind gleichſam als die Biegungsendungen des

Nebenſatzes anzuſehen , durch welche die Beziehung des

Nebenſatzes auf den Hauptſatz ausgedrückt wird . In S. 30 .

B. e. ſind ſie einzeln aufgezählt .
10 Die unterordnenden Bindewörter können nur im

Satzgefüge vorkommen , und werden auch Fügewörter

genannt . Sie ſind immer zweigliedrig und beſtehen im

Grunde aus zwei Fürwörtern , einem hinweiſenden , das

im Hauptſatze ſteht , und einem bezüglichen , das immer

im Nebenſatze ſteht ( § . 30 . B. d. ) .

g ) Die unterordnenden Bindewörter ſind keiner durch⸗

greifenden Eintheilung fähig , da Eines und dasſelbe Binde⸗

wort ſehr verſchiedene Verhältniſſe ausdrücken kann . Will

man die Bindewörter nach den Satzgliedern , deren

Stelle die Nebenſätze vertreten , eintheilen ; ſo erhält man :

I. ſubjektive Bindewörter :

a ) wer , was ; wann , wie , wo, da , wohin u. ſ. f.

h) daß , ob, wenn .
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II . beifügende Bindewörter :
a) welcher , der , was , wozu , woducch u. ſ. f.
b) daß, ob, — wann , wo, wie .

III . ergänzende Bindewörter :
a) wer , was ; wann , wie , wo ꝛc.
b) daß , ob, ( wenn )

IV . umſtändige Bindewörter :
1) Ort beſtimmende :

da — wo; daher — woher ; dahin — wohin ꝛc.
2) Zeit beſtimmende , und zwar

a ) 3 —. als , da, wenn , wann , wie , waͤhrend,
indeß ,

b) als vorzeitig : nachdem , ſeitdem , ſeit , kaum , ſchon,
c) als nachzeitig : ehe, bevor , bis ,

3) Weiſe beſtimmende , und zwar
a) als Aehnlichkeit : ſo — wie , als wenn , als obz
b) als Wirkung : ſo — daß
c) als Vergleichung :

an ) Ungleichheit : zu — als , (er ) — als ,
böh) Gleichheit : ſo — als , je —deſto ,

d) als Gleichzeitigkeit : indem
4) Grund beſtimmende , und zwar

à) als Urſache : — daß , weil ,
b) als Beweggrund : — daß, weil ,
c) als Zweck : daß , auf daß, damit ,
d) als Erkenntnißgrund : da, indem ,
e) als Bedingung : wenn , ſo, wofern , falls ,
f) als Einraͤumung : obſchon , obwohl , obgleich , wenn ſchon,

wenn gleich ꝛc.

§. 80 .

Empfindungswörter .
Man drückt in der Rede oft Gefühle von Freude ,

Schmerz , Verwunderung , Abſcheu u. ſ. f. durch beſondere
Wörter aus , wie „ ach , o, ei , pfui , o weh , leider . “
Wörter der Art drücken keine Begriffe und keine Beziehungen
der Begriffe aus . Sie ſind nicht Theile des Satzes und
werden Empfindungswörter oder Empfindungs⸗
laute genannt .

Z. B. Ei wie ſchoͤn iſt die Blume ! Pfui wie häßlich iſt dieſes
Thier ! Er iſt leider ſehr krank .

Anhang zu der Wortlehre .
n) Die Wortarten und ihre Biegungsformen werden nicht allge⸗

mein mit denjenigen Benennungen bezeichnet , welche in dieſem
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Lehrbuͤchlein der Sprachdenklehre gebraucht werden . Es folgt daher
eine Zuſammenſtellung der wichtigſten dieſer verſchiedenen Bedingungen ,
damit der Schuͤler ſich auch in andern Sprachlehrbuͤchern zurecht finden
koͤnne.

b) Die erſte Benennung in der folgenden Zuſammenſtellung iſt
die in dieſer Sprachdenklehre gebrauchte ; die zweite iſt die allgemein
bekannte , aber deutſchlateiniſche oder lateiniſchdeutſche ; die uͤbrigen
ſind die mehr oder weniger üblichen , theils aͤltern , theils neuern Be⸗

nennungen .
J. Wortarten Redetheile , Wortgattungen .

1) Dingwort — Substantiy , Hauptwort .
2) Zeitwort & Verbum , Verb , Redewort , Zuſtandswort , Melde⸗

wort , Thunwort .
3) EigenſchaftswortSAdjectiv , Beiwort , Beilegewort , Beſchaffen⸗

heitswort .
4) Geſchlechtswort Articulus , Artikel , Gliedwort , Deutewort .
5) Zahlwort Numerale .
60 Fuͤrwort pronomen , Pronom , Deutewort .
2) Umſtandswort Adverbium , Adverb , Beſchaffenheitswort ,

Nebenwort .
8) Vorwort SPraepositio , Präͤpoſition , Vorſetzwort , Verhältniß⸗

wort , Richtungswort .
9) Bindewort S Conjunctio , Konjunktion , Verbindungswort ,

Fuͤgewort.
10) Empfindungswort = Interjectio , Interjektion , Zwiſchenwort ,

Empfindungslaut .
II . Arten einzelner Wortarten ,

1) Zeitwoͤrter :
bezuͤgliche objektive

hinbezuͤgliche S tranſitive , zielende ;
(nicht hinbezuͤgliche — objektive , zielloſe )
ruͤckbezügliche — reflexive , ruͤckzielende ;

unbezuͤgliche ſubjektive , zielloſe ;
unperſoͤnliche S imperſonale , unperſoͤnl .

2) Eigenſchaftswoͤrter :
bezügliche S objektive ;
unbezuͤgliche S ſubjektive ;
ausſagende S praͤdikative ; Beſchaffenheitswoͤrterz
beigefuͤgte S attributive , Beiwoͤrter ;

3) Fuͤrwoͤrter:
a) perſoͤnliche S perſonale

Dingfürwoͤrter S Subſtantivpronomen , Perſonenwoͤrter .
Beifuͤrwörter S Adjektivpronomen , Poſſeſſivpronomen ,

beſitzanzeigende Fuͤrwoͤrker, zueignende Fär⸗
woͤrter, Beſitzwoͤrter .
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b) hinweiſende S demonſtrative , hinzeigende , Unterſcheidungs⸗
woͤrter, Demonſtrativpronomen .

o) fragende und bezuͤgliche — interrogative und relative ,
Fragewoͤrter , Bezugwoͤrter , verbindendes Für⸗
wort , beziehliches Fuͤrwort .

d) unbeſtimmte : unbeſtimmte Pronomen .
3) Bindewoͤrter :

beiordnende = koordinirende ,
a) zuſammenſtellende — kopulative ,
b) entgegenſtellende — adverſative ,
c) begruͤndende kauſale .

unterordnende — ſubordinirende .
III . Biegungsformen Flexionsformen .

a) Bei Dingwoͤrtern , Eigenſchaftswoͤrtern und Fuͤrwoͤrtern.
Biegungsform — Deklination , Abaͤnderung .
Biegungsfall = Kaſus , Beugungsfall .
Werfall — Nominativ , Nennfall , Grundform , Selbſtſtand ,

Ausſagefall , erſter Fall ;
Weſſenfall — Genitiv , Beſitzfall , Beſchränkfall , Woherfall ,

Nebenſtand , Zeugfall , zweiter Fall ;
Wemfall — Dativ , Zweckfall , Perſonenfall , Beiſtand , Gebfall

dritter Fall ;
Wenfall —Akkuſativ , Zielfall , Wohinfall , Leidſtand , Klagfall ,

vierter Fall .
Einzahl Singular , einfache Zahl ;
Mehrzahl = Nlural , vielfache Zahl .

5) Bei Zeitwoͤrtern .
Abwandlungsform — Konjugation , Standung .
Ausſageformen SModus , Sprechweiſen , Arten , Ausſageweiſen .

Wirklichkeitsform SIndikativ , gewiſſe Sprechweiſe , anzeigende
Art ,

Moͤglichkeitsform Konjunktiv , verbindende Art , ungewiſſe
Sprechweiſe ;

Bedingungsform — Konditionalis ;
Befehlsform Imperativ , befehlende Art ;
Zeitformen — Tempus ( Tempora ) Zeiten ,
Gegenwart S Praͤſens , gegenwaͤrtige Zeit ,
Mitvergangenheit — Imperfekt , juͤngſt oder kaum oder erſt⸗

vergangene Zeit ,
einfache Vergangenheit — Perfekt , voͤllig oder vollkommen

oder zweitvergangene Zeit ;
Vorvergangenheit S Plusquamperfekt , laͤngſt oder drittver⸗

gangene Zeit ;
einfache Zukunft = Futurum , kuͤnftige Zeit ,
Vorzukunft — Futurum exaktum , kuͤnftig vergangene Zelt
thaͤtige Form Aktivum , Thatform , thaͤtiger Stand ,



Leideform — Paſſivum , Leidensſtand ,
Dingform — Infinitiv , unbeſtimmte Art oder unbeſtimmte

Form .
Mittelwort S Partizip ( Partizipien in der Mz. )

Mittelwort der Vergangenheit SPartizipium des Praͤteritums .
IV . Satzglieder — Satztheile .

Subjekt Subjekt , Satzgegenſtand , Grundgegenſtand , Grundwort ,
Grundglied , Selbſtand , Ausſagewort , Unterlage des Satzes

Prädikat S Praͤdikat , Ausſage , ausſagendes Wort ;
Ausgeſagees S Praͤdikat , Ausſage ,
Ausſagewort SKopula , Satzband , Ausſage , Spruch leigentliche Ausſage ) .
Beifügung — Attribut , Attributiv , Zuſchreibung , Beſtimmer des Ding⸗

wortes .
Ergaänzung — Oßjekt , Gegenſtand , Beſtimmer des Zeitwortes .
Umſtand — Adverbiale , Beſtimmung , Beſtimmer des Zeitwortes .

V. Nebenſätze = Beſtimmungsſaäͤtze .
Subjektivſaͤtze — ſubjektive Kaſusſaͤtze (Dingſaͤtze, Hauptwortskaͤtze ) .
Ergaͤnzungsſaͤtze S objektive Kaſus - ( Ding⸗ oder Hauptworts⸗ ) Eätze .
BeifuͤgeſaͤtzeSAttributivſaͤtze , adjektiviſche Attributivfaͤtze , Adjektivſaͤte , 6

attributive Kaſusſaͤtze ꝛc. Beziehungsſaͤtze ꝛc.
Unnſtandsſätze S Adverbialſaͤtze , adverbiale Kaſus - ( Ding⸗ oder Haupt⸗

worts⸗ oder Subſtantiv - ) Saͤtze.
Oingſätze — Subſtantiv⸗ oder Hauptwortsſaͤtze ,
Eigenſchaftsſaͤtze S Adjektiv⸗ oder Beiwortsſaͤtze , Beziehungsſäͤtze .
Eigenſchaftsſaͤtze — Adjektiv⸗ oder Beiwortsſaͤtze , Beziehungsſatze .
Umſtandsſaͤtze — Adverbial - oder Nebenwortsſäͤtze , Beſtimmungsſoͤtze .

VI . Laute , Lautzeichen , Buchſtaben .
Stimmlaute S Vokale , Selbſtlaute , Helllaute , Grundlaute , Hauptlaute .
Doppellaute — Diphthongen .
Mitlaute — Konſonanten , Stummlaute , Beilaute , Hauptlaute .

VII . Unterſcheidungszeichen .
Satzzeichen SInterpunktionen , Leſezeichen , Schreibzeichen , Scheidezeichen .
„ Beiſtrich — Komma ,

Strichpunkt Semikolon ;
Doppelpunkt S Kolon ,

Punkt — Punkt , Schlußpunkt .
2Fragezeichen ,

Ausrufzeichen ,
„ “ Anfuͤhrungszeichen ,

TFrennungszeichen , Abtheilungszeichen , Bindungszeichen .
—Gedankenſtrich .
( ) Einſchließungszeichen Parentheſe .
J. Abſatz Paragraph .







Der i tei ee Abitße e

Wortbildung ,

oder

das Wort und ſeine Verwandtſchaften .

Der Begriff und ſeine Verwandtſchaften .

Wurst , Sprachdenklehre , 3, Lufl . 10, Abdr .
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§. 82 .

Sprachlaute und ihre Arten .

a ) Die Sprachlaute werden in der Mundhöhle um

durch beſondere Bewegungen der Kehle , der Zunge und

der Lippen gebildet . Mundhöhle , Kehle , Zunge und

Lippen nennt man Sprachwerkzeuge .

p ) Die Laute i , e, a , ä , o , ö, u , ü , werden dadurch
gebildet , daß die Stimme durch die Mundhöhle hindurch
geht , und daß ſich zugleich die Mundhöhle mehr oder weniger
entweder in die Breite oder in die Länge ausdehnt . Man

nennt dieſe Laute die Stimmlaute .

c ) Die andern Laute werden durch beſondere Bewegungen
der Kehle , Zunge und Lippen gebildet ; und man nennt

dieſe Laute die Hauptlaute oder ( gewöhnlicher ) Mit⸗

laute . Es gibt unterſchiedene Arten von Mitlauten .

1 ) Viele Mitlaute werden mit einer ſchlagenden
Bewegung der Sprachwerkzeuge hervorgebracht .
Man nennt ſie die Schlaglaute , und unter⸗

ſcheidet nach den beſondern Sprachwerkzeugen :

aa ) die Kehllaute g , k, ch.
bb ) die Zungenlaute d, t , ( th ) , ß, 3.

cc ) die Lippenlaute b , p , f.

2 ) Die Laute h,j , f , ( y ) , w werden mehr durch
einen gelinden Hauch , als durch eine ſchlagende

Bewegung der Sprachwerkzeuge hervorgebracht ,
und werden Hauchlaute genannt .

3 ) Den Lauten r , l , n , miſt es eigen , daß ſte

länger fortlauten können , als die andern Mit⸗

laute , und daß ſie leicht mit den andern Mit⸗

lauten verſchmelzen . Sie werden Schmelzlaute

genannt .

d ) Die Stimmlaute a , o, u verwandeln ſich oft in die

Stimmlaute ä , ö, ü. Man neunt die Laute ä , ö, ü die

Umlaute von a , o, u.
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Z. B. Der Mann , die Maͤnner ; der Sohn , die Soͤhne; der Stuhl ,
die Stuͤhle ; das Schaf , der Schaͤfer ; die Kohle , der Koͤhler; die
Burg , der Buͤrger ; das Glas , glaͤſern, Holz , hoͤlzern, Bruch ,
bruͤchig.

e ) Die Stimmlaute ſind entweder kurz oder lang ,
cſie werden entweder kurz ( geſchärft ) oder lang ( gedehnt )
geſprochen ) .

Z. B. lang : der Staar , das Heer , der Stahl , der Stuhl , der
Sohn , ſchief , lahm , der Kahn , die Bahn , der Stiel , der Weg,
der Bogen , der Baͤr, die Thuͤr, ſchoͤn, gruͤn, Huͤgel, groß , Roſe .

kurz : ſtarr , Herr , Stall , Sonne , Schiff , Lamm , kann , Bann ,
ſtill , Weck, Bock , Baͤlle, Gluͤck, Roͤcke, Stoͤcke, Ruͤcken, Stuͤck,
hart , fort , alt , wild , rund , Roß , Kind , Hirſch , Wald .

1) Wenn zwei Stimmlaute ſo in Einen Laut verſchmelzen ,
daß beide noch gehört werden , wie in ai , au , äu , ei , eu ;
ſo nennt man dieſe Laute Doppellaute . Sie ſind immer

lang .
*) Wenn der Buchſtabe e nach i ſteht , iſt er ein Dehnungs⸗
zeichen und wird nicht ausgeſprochen . Z. B. lieb , tief , ſchief ,
Dieb , Bier , hier , die , wie .

9 ) Bei den Schlaglauten unterſcheidet man :

10 die weichen Laute : g , d , b,
2 ) die harten Laute : k, t , p ,
3 ) die gehauchten Laute : ch , th , f ( v ) pf .

Von dem Schlaglaut ß , den man auch das ſcharfe ß
nennt , muß man den Hauchlaut ſ ( 8 ) unterſcheiden , den

man auch das weiche ſenennt .
Z. B. Schweiß ( von ſchwitzen ) und weiſe ; Spieß ( Spitze ) und

8 Gras und Gruß , große und Roſe , Roß , bloß , Bloͤße,

h ) Der Hauchlaut h geht häufig in ch oder g über .

Z. B. nahe , Nachbar , naͤchſt; hohe , hoch; fliehen , Flucht ; ſehen ,
Geſicht ; ſchlagen , Schlacht ; ziehen , Zug , Zucht ; geſchehen , Ge⸗
ſchichte ; —

) Auchb gegt oͤfter in f über , z. B. ſchreiben , Schrift ; treiben ,
Trift ; gehen , Gift ; ſchrauben , ſchraufen ; Haber , Hafer .

i ) Zuſammenſtellung ſämmtlicher Sprach⸗
laute .
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A. Mitlaute :

an) Nach der Art , wie bb) nach den Sprachwerkzeugen :
ſie gebildet werden : — — —

Kehllaute : Lippenlaute :
1 Hauchlaute : h/ j w,
2 Schmelzlaute : 8 m/

3 Schl aglalaute:
a) weiche : 9 d b

b) harte : E (a) t ( 6, 5) 5
c) gehauchte : ch th f (v

3 u,

ei, eu, aͤu

§. 83 .

Silben . Anlaut und Auslaut .

4 a ) Laute , welche mit ein

N Sprachwerlzeuge , und mit

werden , machen eine Silbe aus .

3. B. Ei , du, gib , gilt , gibſt , f.

b ) Man nennt denjenigen Laut , mit

anfängt , den Anlaut , und 173 i

die Silbe rubihek, den Auslau

c ) Man unterſcheidet
ind Nebenſilben .

lt eines
2

ſich allein. Die

immer mit H auf
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Silben die Abtheilung nach Sprechfilben . In dem

Sprachunterrichte werden die mehrſilbigen Wörter jedoch
immer nach Stamm⸗ und Nebenſilben abgetheilt ; und
man nennt dieſe Art der Abtheilung die Abtheilung nach
Sprachſilben .

Z. B. Sprachſilben : Schnitt⸗er , kind⸗iſch, blut⸗ig , ſchlag⸗en ;
Sprechfilben : Schnit⸗ter , kin⸗diſch, blu⸗tig , ſchla⸗gen.

e ) Nach der Stellung , welche die Nebenſilben im
Worte einnehmen , werden ſie unterſchieden in Vorſilben ,
die vor der Stammſilbe , und in Nachſilben , die nach
der Stammſilbe ſtehen .

3. B. Ercrett⸗er , Ver⸗geb⸗ung , be⸗denk⸗lich .

1) Die Nachſilben Cund auch einzelne Laute ) werden

Endungen genannt , wenn ſie am Ende eines Wortes

ſtehen , und man unterſcheidet ferner :
1 ) Biegungsendungen ,
2 ) Ableitungsendungen und

3 ) unbedeutſame Endungen .
Biegungsendungen nennt man diejenigen Silben

( und Laute ) , durch welche irgend eine Beziehung ( 3. B. )
der Zahl , der Perſon , der Zeit , der Ausſageweiſe ꝛc. be⸗

zeichnet wird .

3. B. Das Kind , die Kind⸗er ; du ſchreib⸗eſt ; ich hoͤrt⸗e, ſchreib⸗et ;
du hab⸗eſt ; gut⸗er Mann , gut⸗e Frau ; gut⸗es Kind .

Ableitungsendungen nennt man diejenigen Neben⸗

ben ( und Laute ) , durch welche von Begriffswörtern andere

wörter gebildet werden , die eine von dem erſtern

worte unterſchiedene Bedeutung haben .
Z. B. Das Schloß — der Schkloſſ⸗er; breit — die Breit⸗e ; der

Pflug — pflüg⸗en ; krank — kraͤnk⸗lich; ſittſam , die Sittſamkeit .

Unbedeutſame Endungen ſind endlich diejenigen
Silben , welche keine beſtimmte Bedeutung haben und gleich⸗
ſam nur als einfache Laute einer Stammſilbe anzuſehen
ſind . Es ſind folgende : er , el , en , e.

3. B. Vat⸗er , Ad⸗er, Feu⸗er , Zimm⸗er , Somms⸗er , heit⸗er,
vitt⸗er , Ad⸗el, Ig⸗el , üͤb⸗el, dunk⸗el, Bod⸗en, Daum⸗en , Gart⸗en ,
Aug⸗e, Ruͤb⸗e, Schwalb⸗e , Baſee .

1
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g ) In Bezug auf den ſtärkern oder ſchwächern Ton ,

womit die Silben ausgeſprochen werden , unterſcheidet man :

1 ) volltonige Gegriffswörter und Stämme ) ,

2 ) halbtonige Endungen und Formwörter ) .
3 ) tonloſe Endungen und Formwörter ) .

Volltonig ſind die Hauptſilben der Begriffswörter ,
welche immer mit einem ſtärkern Tone geſprochen werden .

Halbtonig ſind diejenigen Nebenſilben , die etwas

ſchwächer als die volltonigen Hauptſilben ausgeſprochen
werden .

Z. B. Stand⸗haft , Frei⸗heit , Juͤng⸗ling , dank⸗bar .

Tonlos ſind diejenigen Nebenſilben , welche am

ſchwächſten ausgeſprochen werden , wie z. B. die nicht be⸗

deutſamen Endungen .
3. B. Vat⸗er , Mutt⸗er , eit⸗el , bitt⸗er ; Schaͤf⸗er, geb⸗et,
Ge⸗bet , ge⸗nug , be⸗zahl⸗en .

Uebungsaufgaben .

145 . Aufg . : Schreibe ein⸗ und zweiſilbige Wörter auf ,
die mit Schlaglauten anlauten und ſtelle immer einen

harten und einen weichen neben einander !

3. B. Die Gaſſe , die Kaſſe , der Garten , die Karte ; das Bein ,
die Pein , das Band , der Pudel ; der Tag , der Dieb .

146 . Aufg . : Schreibe ein⸗ und zweiſilbige Wörter auf
mit langen Stimmlauten : a, ä, e, i , o, ö , u , ü!

Z. B. Der Staar , die Waare , das Jahr , lahm , klar ꝛc.

147 . Aufg . : Eben ſo mit kurzen Stimmlauten !

Z. B. Der Fall , der Ball , das Lamm , der Kamm ꝛc.

148 . Aufg . : Wörter mit Doppellauten ( §. 82 . k. ) !

149 . Aufg . : Einſilbige Dingwörter und Eigenſchafts⸗
wörter !

150 . Aufg . : Dreiſilbige Dingwörter ünd Eigenſchafts⸗
wörter , die 1) nach Sprachſilben und dann 2 ) nach Sprech⸗
ſilben abgetheilt ſind !

3. B. 1) waͤſſ⸗er⸗ig, Y waͤſ⸗ſe⸗rig, 1) Schreib⸗er⸗ei , 2) Schrei⸗berrei .
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151 . Aufg . : Wörter mit den Biegungsendungen : er ,
e, es , en , et !

3. B. gut⸗er Wein , gut⸗e Milch , gut⸗es Waſſer ; hell⸗e Aug⸗en ;
treu⸗e Hund⸗e ; leſ⸗et, ſchreib⸗et ꝛc.

152 . Aufg . : Setze folgende Wörter in die Mehrzahl !
Der Acker , der Apfel , der Bruder , der Bogen , der Faden , der
Garten , der Graben , der Hammel , der Kaſten , der Mantel , der
Ofen , die Tochter , — das Amt , das Buch , das Blatt , das Dach ,
das Dorf , das Fach, das Grab , das Gut , das Horn , das Kraut ,
der Ort , der Strauch , das Haus , — die Axt , der Aſt , der Arzt ,
der Dampf , der Dunſt , die Fauſt , der Lauf , der Raum , der
Traum , der Stock , der Strumpf , der Pflug , der Krug , der
Topf , der Zahn , die Luft .

153 . Aufg . : Leite durch die Ableitungsendung er von

folgenden Dingwörtern andere Dingwörter ab !
Der Garten , der Kram , das Schaf , der Topf , die Kufe , die
Schule , die Kohle , die Wacht , die Stadt , der Forſt , die Butte ,
der Stand , der Zoll , der Sold , die That , die Kunſt , die Burg ,
der Taglohn , der Karren .

154 . Aufg . : Schreibe Dingwörter auf mit der nicht
bedeutſamen Endung er !

Z. B. Der Winter , der Hammer , die Butter , das Futter .

155 . Aufg . : Eben ſo mit der nicht bedeutſamen

Endung „ en “ !
3. B. Der Wagen , der Rechen , der Faden , der Ofen .

§. 84 .

Von der Wortbildung überhaupt .

a ) Die Begriffswörter werden von einander abgeleitet .
3. B. von „ trinken “ wird abgeleitet : der Trunk , trunken ,
Trunkenheit , Trunkenbold , betrunken ꝛc. der Trank , traͤnken, die
Traͤnke, das Getraͤnke , trinkbar , untrinkbar , Trinkbarkeit , er⸗
trinken , betrinken , ertraͤnken , vertrinken , austrinken , zutrinken .
vortrinken , nachtrinken ꝛc. Trinkglas , Trinkgeld , Weintrinker ,
Biertrinker , Arzneitrank , Trinkrinne u. ſ. f.

b ) Wörter , welche nicht abgeleitet ſind , von denen aber

andere Wörter abgeleitet werden , nennt man Wurzeln
oder Wurzelwörter .

3. B. trink⸗len ) , ſchließ⸗(len) , bind⸗( en) , flieg⸗ ( en) , zieh⸗( en) .



e ) Wörter , welche von Wurzeln herkommen , nennt man

abgeleitete Wörter, und man unterſcheidet bei denſelben :

1 ) Stämme , welche von Wurzeln mit oder auch
ohne Verwandlung des Stimmlautes gebildet ſind .

Z. B. Trunk , Trank , Schloß , Schluß , Band , Bund ,
Flug , Zug , Zucht , Fall . kund , fluͤck.

2 Sproßformen , welche von Wurzeln oder

Stämmen oder auch von andern Sproßformen
durch Ableitungsendungen gebildet ſind .

3. B. trunk⸗en , Trunk⸗en⸗heit , Schloſſ⸗er , baͤnd⸗ig⸗en.

haben .

handwerk , Schnupftabaks⸗doſe .

§.

I . Wurzelwörter .
2 ) Alle ablautende ( §. 51 . f . ) , ſo wie auch die un⸗

regelmäßige ( S. 38 . ) Zeitwörter ſind Wurzelwö

3. B. Wurzel : Stamm : Sproßform :
trink⸗ (en) Trunk , Trank , trunken , trinkbar

traͤnken, Trunkenheit ꝛc.
Trinker , Traͤnke

flieg⸗(en) Flug , gefluͤgelt
Fluͤgel, fluͤck

flieh⸗(en) Flucht , Fliege , fluͤchten, fluͤchtig,
Fluͤchtling , Fluͤchtigkeit,

zieh⸗len ) Zug zuͤgig, (be⸗)zuͤglich
Zügel Zuͤgeln, Zieher

Ziegel Ziegler , Ziegelei
Zucht Ziehung , Zoͤgling

zuͤchtig, zuͤchtigen
Zuͤchtigkeit, Zuͤchtigung
Zuͤchtling, Zuͤchtler

ſchließ⸗(en) Schloß Schloſſer , Schloſſerei
Schluß Schließer , ſchließbar ,
Schluͤſſel ſchließlich , Schließung .

d ) Die Begriffswörter ſind ſehr oft von zwei verſchiedenen
Wörtern zuſammengeſetzt , und heißen dann zuſammen⸗

geſetzte Wörter . Dieſe unterſcheiden ſich von den bloß
abgeleiteten dadurch , daß ſie immer aus zwei verſchiedenen

WN 3 B. Haus⸗thier , Rath⸗haus , gras⸗gruͤn, himmel - blau , Drei⸗fuß ,
N Vier⸗eck, Vor⸗ſteher , Mit⸗ſchuͤler, auf⸗ſtehen , ab⸗gehen , Schneider⸗

vorter .
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b ) Sehr viele Zeitwörter , welche jetzt nach der neuen

Form abgewandelt werden , hatten früher die Abwandlung
alter Form und ſind ebenfalls Wurzelwörter .

3. B. bauen , blinken , bluͤhen, bellen , brauchen , brauen , decken,
dienen , dorren , dehnen , dulden , drehen , drucken , fluchen , folgen ,
fuͤgen, fuͤrchten, falten , gaͤhren, gluͤhen, guͤrten, hallen , hinken ,
jagen , kaufen , kehren , kauen , kneten , krähen , kerden , lauten ,
lieben , lachen , leben , maͤhen, meinen , mahlen , nagen , neiden ,
naͤhen, neigen , reuen , ſaͤen, ſagen , ſuchen , ſtreuen , ſpannen .
ſchaben , ſchalten , ſchenken , ſcheuen , ſchauen , ſchneien , ſchwitzen ,
ſchweifen , ſiechen , ſpalten , taugen , tauchen , theilen , trauen , wachen ,
walten , waten , walken , wallen , waͤhlen, wehen , winken , wirken ,
wünſchen , zaͤhlen.

0 ) Alle Wurzelwörter ſind einſilbig . Die Endung „ en “

gehört nich zu der Wurzel , ſondern wird allen Zeitwörtern

ohne Unterſchied angehäugt , wenn man den Begriff eines

Zeitwortes auf die allgemeinſte Weiſe ausdrücken will .

3. B. fall⸗en , ſpring⸗en , hoͤr⸗en, ſchiffen .

d ) Manche Zeitwörter haben den Zuwachs (§S. 55 . e . )

„ ge “ angenommen oder ſind mit Vorſilben zuſammengeſetzt .
Der Zuwachs und die Vorſilbe gehöret dann ebenfalls nicht
zu dem Wurzelworte .

3. B. ge⸗nieß⸗en, ge⸗neſ⸗en, ge⸗ling⸗en, ge⸗winn⸗en, ge⸗ſcheh⸗en,
be⸗weg⸗en, be⸗gehr⸗en, be⸗fehl⸗en, em⸗pfehl⸗en, be⸗ginn⸗en, ver⸗geß⸗en,

Srisßsnt
§. 86 .

II . Stämme .

Von den Stämmen überhaupt .

a ) Von den Wurzelwörtern werden durch eine Ver⸗

änderung des Stimmlautes in der Wurzel die Stämme

gebildet . Dieſe Veränderung des Wurzelſtimmlautes wird

die Ablautung genannt , und der veränderte Wurzel⸗
Stimmlaut heißt dann Ablaut .

3. B. Wurzeln : ſchließ , bind , brech , werf , reit , treib ꝛe.
Staͤmme : Schloß , Band , Bruch , Wurf , Ritt , Trieb ꝛc.

b ) Die Stämme haben nicht immer den nämlichen Ab⸗

laut , den das Zeitwort annimmt , wenn es abgewandelt
wird ; und einige Stämme nehmen gar keinen Ablaut an .



Z. B. werf⸗en ( warf , geworfen ) Wurf , ſprechen ( ſprach , geſprochen )
Spruch , fließzen (floß , gefloſſen ) Fluß . — fallen (fiel , gefallen )
der Fall , fangen — der Fang , ſchlagen — der Schlag .

c ) Alle Stämme ſind entweder Dingwörter oder

Eigenſchaftswörter . Alle einſilbigen Dingwörter
und Eigenſchaftswörter ſind Stämme . Viele Stämme haben
jedoch auch eine der nicht bedeutſamen Endungen ange⸗

nommen , die dann als bloßer Auslaut anzuſehen iſt .
3. B. Hund , Hand , Berg , Thal , Wald , Herz , Strauß , Baum ,
Kopf ; alt , neu , froh , gut , boͤs, duͤnn, dick, groß , klein ; —

Wett⸗er , Biſſ⸗en , Tropf⸗en , Stach⸗el , Sprach⸗e , Well⸗e ; bitt⸗er ,
heiſ⸗er, ſau⸗er, ed⸗el, uͤb⸗el, bloͤd⸗e, eb⸗en, trock⸗en.

d ) Viele Stämme ſind von ſolchen Wurzeln abgeleitet ,
die in der deutſchen Sprache jetzt nicht mehr üblich oder

auch gar nicht mehr vorhanden ſind , und die ſich nur noch
im Altdeutſchen oder in den Sprachen finden , die mit der

deutſchen verwandt ſind .
3. B. groß ( von growan S wachſen ) , eigen ( von aigan
beſitzen ) , der Bau ( von hua wohnen ) , das Lamm ( von limmen
—ſchreien , rufen ) , milde und Malz ( von melzen S erweichen ) .

0 Der Begriff der Stämme iſt im Allgemeinen unbe⸗

ſtimmt ; ſie haben daher einen ſehr großen Umfang der

Bedeutung .
3. B. Zug : Zugthier , (ein Thier , das zum Ziehen gebraucht
wird ) , Zug vogel , (ein Vogel , der im Herbſte fortzieht ) , Zug⸗
thuͤr, (eine Thuͤre, die ſich ſelbſt zuzieht , oder die man uͤberhaupt
auf⸗ und zuziehen kann) , Geſichtszug , Athemzug , Fiſchzug , Abzug ,
Vorzug , Ueberzug , Bezug u. ſ. f.

Uebungsaufgaben .

156 . Aufg . : Schreibe einſilbige Stämme ( Dingwörter )
auf , die von ſolchen Wurzeln abgeleitet ſind , die jetzt nicht

mehr in der deutſchen Sprache vorkommen !

Z. B. Tiſch , Haus , Baum , Herr ꝛc.

157 . Aufg . : Eben ſo einſilbige Stämme , die Eigen⸗
ſchaftswörter find !

3. B. gut , gruͤn, gelb , alt , roth u. ſ. f.

158 . Aufg . : Vonſwelchen Wurzeln mögen wohlf folgende
Stämme abgeleitet ſein ! ( Vergleiche §. 51 . d. und §. 85 . b. ) .
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Geld , Hülfe , Spinne , Gift , Trift , Geſchichte , Maß , Geſicht ,

Seſſel , Stachel , Stunde , Bote , Flucht , Zucht , Bucht , Froſt ,

Hlammer , Pflicht , Schluͤſſel, Staub , Traufe , Roß , Strich , Schrift ,

Hieb , Wuchs , Wachs , Blume , Dach , Glut , Flut , Heu , Nacht ,

Tracht , Schweiß , Seuche , Taufe , Treue , Welle , Schnee , — fluͤck,
braun , dick, bitter , ſchoͤn, zaͤhe, duͤnn, wacker , froh , rund , duͤrr,
ſchlank , blank , licht , kund , glatt .

§. 87 .

Stämme , welche Dingwörter ſind .

à ) Man unterſcheidet bei den Stämmen , welche Ding⸗

wörter ſind , zwei Formen , nämlich die Ablautsform

und die Mittelform .

b ) Zu der Ablautsform gehören alle einſilbigen Ding⸗

wörter , welche bloß durch den Ablaut gebildet ſind .

3Z. B. Trank , Trunk , Sprung , Band , Bund , Spruch , Flug , Bug ,

Satz , Ritt , Schlaf u. ſ. f. von trink⸗en , ſpring⸗en , bind⸗en,

ſprech⸗en , flieg⸗en , bieg⸗en , ſetz⸗en, reit⸗en , ſchlaf⸗en u. ſ. f.

Unter der Ablautsform ſind jedoch auch begriffen :
1 ) Diejenigen bloß durch den Ablaut gebildeten

Dingwoͤrter , welche den nicht bedeutſamen

Zuwachs „ ge “ haben .
3. B. Gewinn , Genuß , Glück (Geluͤck) , Gebot von :

gewinn⸗en , genieß⸗en , geling⸗en , gebiet⸗en ; — ferner :

Geruch , Geſang , Geheiß , Gewand , Gehalt , Geſpann
u. ſ. f. von riech⸗en, ſingen , heißen u. ſ. 8

2 ) Diejenigen durch den Ablaut gebildeten Ding⸗
wörter , welche eine der nicht bedeutſamen Endungen

er , el , en angenommen haben .
3. B. Wett⸗er , Kumm⸗er , Meſſzer , Hamm⸗el , Schenk⸗el,
Scheff⸗el , Tropf⸗en , Gart⸗en , Knoch⸗en u. ſ. f.

) Die Wurzeln dieſer Staͤmme ſind meiſtens nicht
mehr vorhanden .

60) Die Ablautsform bezeichnet den Begriff eines Dinges :

1 ) als den eines Thätigen ( S eines thätigen

Dinges ) .
3 . B. Floh ( von fliehen ) , Band , Schmuck , Fluß , Quell ,

Dach , Hut u. ſ. f. S ein fliehendes Ding , ein

bändendes Ding , ein ſchmuͤckendes, fließendes , quillen⸗



des , deckendes , huͤtendes Ding u. ſ. f. oder ein Ding ,
das flieht ꝛc.

2 ) als den eines Gethanen ( S eines gethanen
( gleichſam gemachten ) Dinges ) .

3. B. Bund , Spruch , Trank , Werk , Grab u. ſ. f.
( S ein gebundenes Ding , ein geſprochenes , ein ge⸗
trunkenes , ein gewirktes , ein gegrabenes Ding ꝛc. oder
ein Ding , das ſchon gebünden , getrunken ꝛc. worden iſt ).

3 ) als den abgezogenen Begriff einer Thätigkeit ,
als eines Gedankendinges ( eines Thätigkeits⸗
namens ) .

3. B. Flug , Fall , Sprung , Stoß , Zank , Streit , Ritt
( S die Thaͤtigkeit des Fliegens , Fallens , Springens ,
Stoßens u. ſ. f.

d ) Die Unterſcheidung dieſer Bedeutung iſt häufig
durch Abänderungen der Ablautsform bezeichnet ; allein weit

häufiger werden dieſe verſchiedenen Bedeutungen ununter⸗
ſchieden durch dasſelbe Wort ausgedrückt ( §. 86 . e. ) . Die

Dingwörter der Ablautsform ſind männlichen oder ſäch⸗
lichen Geſchlechtes .

3. B. Trank und Trunk , Band und Bund , Schloß und Schluß ,
Floß und Fluß , Floh und Flug ; — Zug (§. 86. E. ).

Manche Dingwörter der Ablautsform ſind jedoch weib⸗
lichen Geſchlechtes .

3. B. Die Ader , die Blatter , die Leiter , die Amſel , die Neſſel ,
die Sichel u. ſ. f.

e ) Die Mittelform begreift diejenigen Dingwörter ,
welche ebenfalls durch den Ablaut gebildet ſind , aber zu⸗
gleich entweder den Stimmlaut e , oder den Zungenlaut t
( te ) , d ( de ) als Endung angenommen haben . Die Ding⸗
wörter der Mittelform unterſcheiden ſich von denen der
Ablautsform noch insbeſondere dadurch , daß ſie weiblichen
Geſchlechtes ſind .

Z. B. Die Grub⸗e , die Muͤhl⸗e, die Schlang⸗e ; die Saa⸗t , die
Tha⸗t , die Faͤhr⸗te, die Fluch⸗t ; die Kun⸗de , die Buͤr⸗de, die
Zier⸗de , die Jag⸗d .

Unter der Mittelform ſind auch begriffen :
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10 Diejenigen Stämme , welche zwar nicht die Endung
e oder t haben , aber weiblichen Geſchlechtes ſind .

3. B. Die Scham , die Zahl , die Wahl , die Schur , die
Kur , die Gier , die Bahn , die Scheu , die Schau .

2 ) Diejenigen Stämme , welche ſtatt t die Endung
ſt haben .

8 5 Gunſt , Kunſt , Brunſt , Schwulſt , Wulſt , Wurſt ,
Durſt .

Auch unter den Dingwörtern der Mittelform ſind einige ,
welche den bedeutungsloſen Zuwachs „ ge “ angenommen
haben .

Z. B. Gebur⸗t , Geſchich⸗te , Geber⸗de , Gefahr , Gewalt .

1) Die Dingwörter der Mittelform verhalten ſich in

Anſehung ihrer Bedeutung gerade ſo , wie die Dingwörter
der Ablautsform ; ſte bedeuten :

1 ) ein Thätiges ( ein thätiges Ding ) ,
z. B. Schlange , Schlinge , Binde , Spinne , Fliege ,
Winde , Laute , Vernunft ( ein Ding , das ſich
ſchlinget , das bindet , ſpinnet ꝛc. ).

N ein Gethanes ,
z. B. Grube , Gabe , Schrift , Bucht , Naht , Baute
( S ein Ding , das ſchon gegraben , gegeben , geſchrieben ,
gebogen , genaͤht, gebaut iſt ).

3 ) ein Gedankending ( einen Thätigkeitsnamen ) .
3. B. That , Fahrt , Klage , Bitte , Scham , Wahl ( S
die Thaͤtigkeit oder Handlung des Thuns , des Fahrens ,
des Klagens u. ſ. f. ).

8) . Dasſelbe Dingwort drückt oft Thätiges , Gethanes
und die Thätigkeit ſelbſt aus . Häufiger wird aber der

Unterſchied dieſer Begriffe theils durch Abänderungen der

Mittelform ſelbſt , theils durch den Unterſchied zwiſchen
Ablauts⸗ und Mittelform bezeichnet .

Z. B. Fliege und Flucht , Scham und Schande , Fahrt und
Faͤhre; — Bug und Bucht , Trieb und Trift , Spruch und Sprache ,
Hut und Fuͤtte.

Uebungsaufgaben .

159 . Aufg . : Bilde aus Wurzelwörtern in §. 51 . d.

und §. 85 . b. Dingwörter der Ablautsform !



3. B. binden — der Bund , der Band , das Band ; dringen —

der Drang ; bauen — der Bau ꝛc.

160 . Aufg . : Bilde au

§. 58 . , und §. 85 . b.

8 Wẽ᷑S urzelwörtern in §. 51 . d ,

Dingwörter der Mittelforn !

3. B. binden — die Binde , koͤnnen — die Kunſt , begehren —

die Begierde ꝛc. dienen — der Dienſt .

161 . Aufg . : Schreibe Stämme auf mit den nicht be⸗

deutſamen Endungen er , en !

keine Perſonen bezeichnen , un

ſchlechtes ſein !

Die Dingwörter dürfen aber

d müſſen männlichen Ge⸗

3. B. Der Kummer , der Winter ꝛc. der Graben , der Faden ꝛr.

162 . Aufg . : Stelle je zwei und zwei Dingwörter ,

welche Stämme und von Einer Wurzel ahgeleitet ſind /
neben einander und gib die unterſchiedene Bedeutung an !

3. B. Fliege ( Thäliges ) — Flucht (Thaͤtigkeit ) ; die Hut ( S Thaͤtig⸗
keit des Huͤtens) , die Huͤtte ( S Chaͤtiges , ein huͤtendes Ding ) .

§. 88 .

Stämme , welche Eigenſchaftswörter ſind .

2 ) Die Stämme , welche Eigenſchaftswörter ſind , werden

eben ſo , wie die Stämme , welche Dingwörter ſind , theils
mit , theils ohne Ablaut von den Wurzeln gebildet .

3. B. Wurzel :
trau⸗en
freu⸗en
ſchein⸗en
brenn⸗en

( ge⸗) deih⸗en
flieg⸗en
ring⸗en
ſchling⸗en
blink⸗en
kenn⸗en
beiß⸗en
brech⸗en
grimm⸗en
dehn⸗en

Stamm :
treu
froh
ſchoͤn
braun
dick
flück
rund
ſchlank

lank
kund,
bitt⸗er
brach

ram
dünn

Wurzel :
dorr⸗en
leucht⸗en
gleit⸗en
bleich⸗en
welk⸗en

gleich⸗en
wach⸗en

laut⸗en
ſiech⸗en
fuͤll⸗en
ſcheu⸗en
zieh⸗en
fall⸗en

a ) Alle einſilbigen Eigenſchaftswörter

Stamm⸗
duͤrr
licht
glatt
bleich
welt
gleich
wach
wacker
laut
ſiech
voll
ſcheu
zaͤh
fehl .

f
ſind Stämme⸗

Manche haben jedoch eben ſo , wie die Stamm⸗Dingwörter







auch eine der nicht bedeutſamen Endungen er , el , en , e
angenommen , oder den Zuwachs ge .

3. B. wack⸗er, bitt⸗er , eit⸗el, uͤb⸗el, eb⸗en, ſprö⸗de ; — ge⸗ſund,
g' ⸗heim, ge⸗rad , ( grad ) , ge - wiß , ge⸗nau , ge⸗ring, ge⸗ſchwind .
o) Viele Stämme , die urſprünglich Eigenſchaftswörter

ſind , werden als Dingwörter gebraucht .
Z. B. Greis ( der greiſe Vater ) , Held , Hirt , Bote , Bürge , Rieſe ,
Nachkomme , Genoſſe , Affe und alle maͤnnlichen Perſonen⸗ und
Thier⸗Namen auf e. Ferner : das Recht , das Gut , das Uebel,das Gruͤn ꝛe.

163 . Aufg . : Schreibe Staͤmme auf , welche Eigen⸗
ſchaftswörter und einſilbig ſind Ceinſilbige Eigenſchaftswörter ) !

164 . Aufg . : Schreibe Stamm⸗Eigenſchaftswörter auf ,
welche eine der nicht bedeutſamen Endungen oder den Zu⸗
wachs „ ge “ angenommen haben .

§ 2890 .

III . Sproßformen .

Von den Sproßformen überhaupt .

az ) Sproßformen ſind abgeleitete Wörter , welche durch
Endungen von Stämmen , von andern Sproßformen oder
auch unmittelbar von Wurzeln gebildet ſind .

3. B. tränken ( von Trank ) , die Tränke , das Getränk ( von
traͤnken) , Trunkenheit ( von trunken ) , Trinker , trinkbar
( won trinken ) , Trinkbarkeit ( von trinkbar ) .

b) Wenn der Stamm einen der Stimmlaute a , o, u
hat ; ſo wird der Stimmlaut vor den Endungen : ig , iſch ,
in , lein , lich , niß , er , el , chen , ſel , e insgemein
umgelautet .

3. B. Macht — mächtig , Zank — zänkiſch , Graf — Graͤfln,
Bach — Baͤchlein, roth — roͤthlich, Schaf — Schaͤfer, Arm —
Aermel , Gras — Graͤschen , Skuhl — Stühlchen , rathen —
Räthſel , gut — Guͤte, lang —Laͤnge .

e ) Durch Endungen werden Sproßformen gebildet ,
welche 1) Zeitwörter , 2 ) Dingwörter , 3 ) Eigenſchaftswörter ,
und 4 ) Umſtandswörter ſind .

50



§. 00 .

Abgeleitete

a ) Alle abgeleiteten Zeitwö werden von Stämmen
und Sproßfo rmen gebildet , indem der Stamm und die

5pr
oßfform Bedeutung nd Biegung eines 30 itwortes an⸗

Alle abgeleiteten Zeitwörter ſind nichtablantend.
3 .B. traͤnken ( von Trank ) , fällen ( von draͤngen ( von

Drang ), fluͤchten ( von ſtärken ＋* ten ( von

glatt ) , wuͤrdigen ( von wuͤrdig

b) Die meiſten abgeleiteten ?
g von „ Mach hen“ oder

daher „bewirt ende “ Zeiti

nden Zeitwört er ſd hinbezüglie
3. B. traͤnken, ſtaͤrken, ſchr

läymen , d. h b ˖

fülke ſtar

—

tun 0
1

E 8 2 2 8* 2 2

ſenken , verſchwinden — ve
ſchwemmen , ſpringen

—

legen, ſtechen —

ziegen — buͤcken, erſaufe n — e
en — horchen, lauten —laͤuten u.

eiteten , aber nicht hinbezüglicher —
3

9 „graſen ( S Gros
ab ( U“n ( S zu

Pflügen ( mit dem Pfl eſchneide n) , peitſchen ( mit
Vämmern 19

dem Hammer arbeiten ) ,
in ſpielen ) , ſaͤ karten ꝛc.

ſreſſen
Schif ffe fahreiſche





Wden
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1) Die Zeitwörter , welche durch die Endung „ eln “
von andern Begriffswörtern abgeleitet ſind , bezeichnen theils
eine verminderte Cinnere ) Stärke , theils eine Weiſe , die
zugleich als etwas Verächtliches dargeſtellt wird .

3. B. froͤſtein, huͤſteln, kraͤnkeln, witzeln , kluͤgeln, froͤmmeln ꝛc.
Man muß von dieſen jedoch jene Zeitwörter unterſcheiden ,

welche von Dingwörtern mit der Endung „ el “ gebildet ſind .
3. B. hobeln ( von Hobel , hobel⸗en ) , kegeln (kegel⸗en) .

g ) Abgeleitete Zeitwörter werden durch die Endungen
„ en ( n , el⸗n , er⸗n ) , eln und igen “ gebildet .

Uebungsaufgaben .

165 . Aufg . : Bilde von Stamm⸗Dingwörtern abge⸗
leitete Zeitwörter , die ein Machen oder Bewirken bezeichnen
( §. 90 01

166 . Aufg . : Bilde von Stamm⸗Eigenſchaftswörtern
abgeleitete bewirkende Zeitwörter ( §. 90 . b. ) !

167 . Aufg . : Bilde von Stamm⸗Dingwörtern unbe⸗

zügliche Zeitwörter ( §. 90 . d. ) !
168 . Aufg . : Ebenſo von Stamm⸗Cigenſchaftswörtern !
169 . Aufg . : Bilde von Dingwörtern abgeleitete Zeit⸗

wörter , welche die Thätigkeit und Ergänzung zugleich aus
drücken ( §. 90 . e. ) !

170 . Aufg . : Ebenſo ſolche , welche Thätigkeit und

Umſtand zugleich ausdrücken ( § . 90 . e . ) !
171 . Aufg . : Bilde abgeleitete Zeitwörter durch die

Endungen eln und igen ( S. 90 . g. ) , und ordne ſie nach
ihrer Bedeutung a ) in bewirkende , b) unbezügliche , e ) ver⸗
mindernde , d) Verächtliches bezeichnende !

3. B. a) reinigen , b) kraͤnkeln, c) kraͤnkeln, ſpoͤtteln , ) näſeln .

§. 91

2. Abgeleitete Dingwörter .

a ) Dingwörter , welche Sproßformen ſind , werden durch
folgende Endungen gebildet⸗



aa ) er , in , chen , lein , ling ,
bb ) ( en ) ung , ( ge ) , niß , ſel , ſal , ei , e, heit ,

keit , ſchaft , thum .
b ) Durch die Endung er werden männliche Perſonen —

namen gebildet :
1) von Stamm⸗Dingwörtern ,

z. B. Ritt⸗er , Saͤng⸗er, Zaͤnk⸗er, Raͤub⸗er, Schaͤfer .

2 ) von Wurzelzeitwörtern , und haben dann nie den

Umlaut :

z. B. Reit⸗er , Schneid⸗er , Mal⸗er , Prahl⸗er , Lach⸗er .

3 ) von Orts - und Ländernamen ,

z. B. Schweiz⸗er , Tyrol⸗er , Wuͤrttemberg⸗er , Ulmzer .

e ) Durch die Endung in werden von männlichen Perſonen⸗
namen Namen weiblicher Perſonen gebildet .

3. B. Hirt — Hirtin , Koch — Koͤchin, Freund — Freundin .

d ) Durch die Endungen chen und lein werden von

Dingwörtern die Verkleinerungswörter gebildet . Sie
bezeichnen häufig auch den Nebenbegriff des Angenehmen
und Geliebten .

3. B. Sohn , Soͤhnchen, Bruder, Bruͤderchen , Baͤchlein, Fiſchlein ,
Bluͤmchen , Blumlein , Voͤgelein.

e ) Durch die Endung ling werden von Dingwörtern
und Eigenſchaftswörtern theils Perſonennamen , theils Ver⸗

kleinerungswörter gebildet .
3. B. Straäfling , ( Lehre) Lehrling , Pflegling , Guͤnſtling , — fremd ,

ing, Liebling , Neuling — Juͤngling , Schoͤßling, Daͤumling ,
Fingerling .

1) Die Dingform ( §. 55 . und 56 . ) des Zeitwortes wird

ſehr häufig auch als Dingwort gebraucht und bezeichnet
dann den Begriff der Thätigkeit auf die allgemeinſte und

unbeſtimmteſte Weiſe . Sie hat dann immer die Endung

en , nimmt das beſtimmte Geſchlechtswort und die Biegungs⸗
formen der Einzahl an .

3. B. Das Leſen , des Leſens , dem Leſen , zum Leſen , im Leſen .

g ) Durch die Endung ung werden insgemein Ge⸗

dankendinge ( Thätigkeitsnamen ) von hinbezüglichen
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Zeitwörtern gebildet , die abgeleitet oder zuſammengeſetzt ſind ,und die Beziehung auf ein leidendes Ding G. 12 . B. )ausdrücken .
3. B. fuͤhren, Fuͤhrung , Leitung , Belehrung , Staͤrkung ; einenBlinden fuͤhren — die Fuͤhrung des Blinden , eine Sache leiten— Leitung der Sache , den Schüler belehren Belehrung desSchuͤlers ; den Kranken ſtärken oder heilen S Stäͤrkung , Heilungdes Kranken .

Die Endung ung bezeichnet jedoch auch häufig an ) das
Gethane , oder bb ) einen bewirkten Zuſtand , und hatc ) zuweilen die Bedeutung eines Sammelnamens

359. ) .
5

3. B. aa ) Erfindung , Erfahrung , Beobachtung , Vorſtellung ( Ædas Erfundene , Erfahrene , Beobachtete , Vorgeſtellte ) , bb ) Ver⸗
bindung , Verblendung , Trennung , Entfernung , Ordnung ꝛe.
( Sder zZuſtand des Verbundenſeins , des Verblendens , desTrennens ꝛc. ), cc ) Waldung , Kleidung , Witterung , Feſtung .
h ) Durch den Zuwachs ge werden auf zwei unter⸗

ſchiedene Weiſen Dingwörter gebildet , nämlich
1 ) Sammelnamen , welche den Umlaut haben ,

von Stimmen gebildet werden , und entweder eine
Vielheit von Dingen ( aa ) , oder eine Verſtärkung
der Thätigkeit Chb ) bezeichnen .

3. B. aa ) Gebirge , Gebuͤſch, Gewaͤſſer , Gedaͤrm,
Gewuͤrm, bb) Gedränge , Geſpoͤtt , Getoͤſe, Geſpraͤch,
Gezaͤnk.

2 ) Wiederholungswörter , welche von Zeit⸗
wörtern aber ohne Umlaut gebildet werden , und
eine öftere Wiederholung oder längere Fortſetzung
einer Thätigkeit ausdrücken .

3. B. Gepolter , Geplauder , Geklapper , Gerede , Gelaufe
i ) Durch die Endung niß werden von andern Ding⸗

wortern , von Zeitwörtern und einigen Eigenſchaftswörtern
Dingwörter gebildet .

3. B. Bund , Buͤndniß , hindern , Hinderniß , wild , Wildniß .
Durch die Endungen ſal , ſel , werden von andern

Dingwörtern und von einigen Zeitwörtern Dingwörter ab⸗
geleitet .
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3. B. Drangzſal , Scheuſal , Raͤthſel , Anhängſel ; Einſchiebſel ,
ueberbleibſel .

1Y) Durch die Endung ei werden von andern Dingwörtern
und von Zeitwörtern Dingwörter gebildet , welche theils

Gedankendinge , theils Sammelnamen , theils einen Ort

bezeichnen .
3. B. Bäckerei ( das Backen , und : der Ort , wo gebacken wird )

Schloſſerei , Reiterei ; Heuchelei , Schmeichelei ; Spielerei , Ziererei ,
Kuͤnſtelei , Taͤndelei.

m) Durch die Endungen e, heit , keit werden Gedanken⸗

dinge von Eigenſchaftswörtern gebildet , und zwar aa ) durch

e nur von Stämmen , bb ) durch heit und keit von

Stämmen und Sproßformen .
3. B. aa ) ſchwach — Schwaͤche, flach — Flaͤche, eben — Ebene ,
leer — Leere , hoch — Hoͤhe; breit — Breite , lang — Laͤnge;

üöb) Schwachheit , Flachheit , Ebenheit , Hoheit , Leerheit ; bitter —

Bitterkeit , eitel — Eitelkeit , dunkel — Dunkelbeit , achtſam —

Achtſamkeit , freundlich — Freundlichkeit , aufmerkſam — Auf⸗
merkſamkeit .

Man gebraucht die Endung keit ſtatt heit bei allen

Eigenſchaftswörtern mit einer Endung , ausgenommen bei

denen mit der Endung en und bei dunkel . — Vor der

Endung keit wird bei manchen Stämmen Wohllauts halber

„ ig “ eingeſchaltet .
3. B. ſproͤde, Sproͤdigkeit , müde , Müdigkeit , feucht , Feuchtigkeit -
*) Menſchheit , Chriſteuheit , Geiſtlichkeit ſind Sammelnamen .

n ) Durch die Endungen „ ſchaft “ „ thum “ werden von

Perſonennamen Gedankendinge gebildet ; ſchaft gebraucht
man für Perſonen , und thum für Sachen .

3. B. Burgerſchaft , Buͤrgerthum , Prieſterſchaft , Prieſterthum ,
Ritterſchaft , Ritterthum , Voͤlkerſchaft , Volksthum .

») Außerdem ſind auch einige andere uͤblich, z. B. Irrthum ,
Wachsthum , Reichthum , Baarſchaft , Geräaͤthſchaft , Handelſchaft ,
Kundſchaft , Wiſſenſchaft u. ſ. w.

Uebungsaufgaben .

172 . Aufg . : Schreibe Perſonennamen auf , die durch

die Endung er gebildet ſind und zwar a ) von andern

Dingwörtern , b ) von Zeitwörtern !
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173 . Aufg Verkleinerungswörter mit chen , lein !
174 . Aufg . : Dingwörter mit ling !
175 . Aufg . : Kurze Sätze , in welchen die Dingform

des als Een liches Dingwort gebraucht iſt !
daufen erhitzt Langes Stehen ermüdet . Mancher

iſt des Schr eibens unkundig . Manche Leute ſind dem
abgeneigt . Zum Fliegen braucht man Fluͤgel.

176 . Aufg . : Wortperbinduügeß mit
Dingwörtern , die

die Endung ung haben ( z . B. §. 91 . g . ) !
8. B. eine Reiſe beſchreiben — Beſchreibung einer Reiſe .

177. Zufcg⸗
: Wortverbindungen mit

Dingwörtern, welche
eine der Endungen e, heit , keit haben !

Der treue Hund — die Treue des Hundes , der ſchlaue Fuchs =i ichlau des Fuchſes , der aufmerkſame Schuͤler = die
amkeit des Schuͤlers. U. ſ. f.

78 . Aufg. : Bilde Dingwörter mit dem Zuwachs ge
und zwar a ) i nen , b ) Wiederholungswörter mit
einer Nebenbeſtimmung !

3. B. Das Geraͤuſch der Wellen , das Geſchwaͤtz der Thoren , das

9
des Himmels , das Geklapper der Muͤhle.

9. Aufg . : Suche Dingwörter mit der Endung niß !

§. 92

3. Abgeleitete Eigenſch

—

822

haftswörter .

) Eigenſchaftswörter , welche Sproßformen ſind , werden
von andern Eigenſ ſchafte wört ern , von Dingwörtern und

Zeitwörtern abgeleitet durch folgende Endungen :
ig , iſch , bar , ſam , en ( e , ern ) , lich , haft , icht .

b ) Durch die Endung ig werden Eigenſchaftswörter
gebildet von Stamm⸗ ⸗Dingwörtern, die Gedankendinge aus⸗
drücken, zund von andern Stamm⸗Dingwörtern , die nicht
Gedankendinge bezeichnen

Z. B. Fleiß — fleißig , Macht — maͤchtig, Geduld — geduldig ; —
Blut — blutig , Sand — ſandig , Waſſer — wäſſerig ; — Wald —
waldig , Berg —bergig , Buſch — buſchig
6) Durch die Endung iſch werden von Perſonen - „ Völker⸗ ,
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Länder - und Ortsnamen , und auch von einigen Gedanken⸗

dingen Eigenſchaftswörter gebildet .
Z. B. knechtiſch , diebiſch , ſklaviſch , weibiſch —ſaͤchſiſch , bayeriſch ,
badiſch , württembergiſch, franzoͤſiſch, konſtanziſch , mainziſch —
neidiſch , zaͤnkiſch, ſpoͤttiſch, argwoͤhniſch.
5 Die von Gedankendingen gebildeten Eigenſchaftswoͤrter mit
iſch bezeichnen eine Neigung zu der durch den Stamm aus⸗

gedruckten Thätigkeit .
d) Durch die Endungen bar , ſam werden von Stamm⸗

Dingwörtern , die Gedankendinge ausdrücken , und von Zeit⸗
wörtern Eigenſchaftswörter gebildet , und beide Formen
bezeichnen aa ) die Möglichkeit einer Thätigkeit , oder

bb ) eine Neigung zu derſelben .
3. B. aa ) ſichtbar , gangbar , tragbar , lenkſam , biegſam , bb) dankbar ,
ſtreitbar , dienſtbar , arbeitſam , wachſam , friedſam , ſparſam .

Die Endung bar hat , wenn ſie von einem hinbezüglichen
Zeitwort gebildet iſt , immer leidende Bedeutung .

3. B. lesbar , denkbar , eßbar ꝛc. ( was geleſen ꝛc. werden kann. )

e ) Durch die Endung en werden von Stoffnamen Eigen⸗
ſchaftswörter gebildet , und wenn der Stamm mit einem
Stimmlaut oder mit l,ͤn , s auslautet , wird des Wohl⸗
lautes halber meiſtens vor dem n der Endung einer ein⸗

geſchoben .
3. B. gold⸗en, woll⸗en, ſeid⸗en, ird⸗en, leder⸗n, ſilber⸗n ; — blei⸗ern,
ſtaͤhl⸗ern, thoͤn⸗ern , glaͤſsern, wächſ⸗ern .

1) Die durch die Endung lich gebildeten Sproßformen
ſind zweifacher Art , nämlich :

1) Umſtandswörter , welche zum Theil nur als

Umſtandswörter gebraucht werden ;

z. B. freilich , folglich , gewißlich , neulich , ſchwerlich ,
wahrlich , weislich , erſtlich , letzlich.

2 ) Eigenſchaftswörter , welche von Perſonen⸗
men , Stamm⸗Eigenſchaftswörtern und Zeit⸗

wörtern gebildet werden .

3. B. väterlich , freundlich ; —roͤthlich , ſuͤßlich; dienlich ,
tauglich .

Di
10

mit der Endung lich , welche jedoch
auch ſehr häufig als Eigenſchaftswörter gebraucht werden ,
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drücken im Allgemeinen die Weiſe aus , wie Etwas ge⸗
ſchieht , und werden gebildet aa ) von Stamm - ⸗Dingwörtern ,
welche Gedankendinge ausdrücken , und bb ) von Eigen⸗
ſchaftswörtern .

3. B. aa ) Aengſt⸗lich , abſcheu - lich , abſicht⸗lich , ausdruͤck⸗lich,
bedaͤcht⸗lich, betruͤg⸗lich, eid⸗lich, fried⸗lich ; klug — klüglich , weiſe —
weislich , faͤlſch⸗lich, treu - lich , gewaltigzlich , ewig⸗lich, boͤs⸗lich.
) Die von Zeitbenennungen gebitdeten Formen drücken den Um⸗
ſtand der Zeit aus , z. B. taͤglich, jaͤhrlich, augenblicklich ꝛc.

Die Eigenſchaftswörter mit „ lich “ drücken aa ) eine
Weiſe oder auch die Richtung „ Woher “ aus , wenn ſie von
Perſonennamen gebildet ſind , bb ) eine Verminderung ,
wenn ſie von Stamm⸗Eigenſchaftswörtern gebildet ſind ,
oc ) eine Möglichkeit , wenn ſie von Zeitwörtern gebildet
ſind .

Z. B. an ) Die vaͤterliche Ermahnung ( Ermahnung , wie von
einem Vater , und : Ermahnung von dem Vater ) , fuͤrſtlich,
koͤniglich, graͤflich, bruͤderlich ; phb) aͤltlich, ſaͤuerlich, ſuͤßlich, weißlich ,
blaulich ; cc) ſterblich , beharrlich , nuͤtzlich; beweglich , begreiflich ,
glaublich , vermeidlich , zerreiblich , unbeſchreiblich .

g ) Durch die Endung haft werden von Stamm - Ding⸗
wörtern , einigen Eigenſchaftswörtern und wenigen Zeir⸗
wörtern Eigenſchaftswörter gebildet , welche eben ſo , wie
die Eigenſchaftswörter mit lich als Umſtandswörter und
als Eigenſchaftswörter gebraucht werden , und die Weiſe
einer Thätigkeit bezeichnen ; die von Perſonen - und Thier⸗
namen gebildeten EW . bezeichnen die Weiſe als eine

Aehnlichkeit .
3. B. ſtandhaft , fehlerhaft , ſuͤndhaft ; wahrhaft , krankhaft , bos⸗
haft ; — meiſterhaft , ſchuͤlerhaft , eſelhaft ; zaghaft , naſchhaft ,
ſchwatzhaft , flatterhaft .

h ) Durch die Endung icht werden nur von Stamm⸗

Dingwörtern Eigenſchafts - und Umſtandswörter gebildet ,
welche eine Weiſe und beſonders eine Aehnlichkeit
bezeichnen .

3. B. ſalzicht , gallicht , wollicht , ſteinicht , milchicht , weinicht ꝛc.

Wurst , Sprachdenklehre , 3. Aufl . 10. Abdr . 9



uebungsaufgaben .

180 . Aufg . : Schreibe kurze Sätze und Redensarten

( SWorrverbindungen ) auf , in welchen Eigenſchaftswörter
mit der Endung ig vorkommen !

3. B. Der Schuͤler zeigt Fleiß — der Schüler iſt fleißig . Der

Weg hat viel Steine — der Weg iſt ſteinig . Das Land hat
viele Berge S iſt bergig .

181 . Aufg . : Eben ſo mit der Endung iſch !
3. B. Du benimmſt dich wie ein Kind S du biſt kindiſch . Er

hat Argwohn S er iſt argwoͤhniſch. Er ſpottet gern S er iſt
ſpoͤttiſch. Ein Unterthan aus Baden S ein badiſcher Unterthan .
Ein Beamter aus Wuͤrttemberg S ein wuͤrttembergiſcher Beamter .

182 . Aufg . : Schreibe kurze Sätze und Redensarten

auf , in welchen Eigenſchaftswörter mit den Endungen bar

und ſam vorkommen , die eine Möglichkeit bezeichnen !
3. B. Der Weg kann gegangen werden — der Weg iſt gangbar .
Das Eiſen laͤßt ſich ſchmelzen — iſt ſchmelzbar . Den Draht
kann man biegen S der Draht iſt biegſam .

183 . Aufg . : Fortſetzung . Das Eigenſchaftswort ſoll
eine Neigung Teine Geneigtheit ) bezeichnen !

3. B. Der Knecht arbeitet gerne S er iſt arbeitſam . Das Kind ,
welches gerne aufmerkt , iſt aufmerkſam . U. ſ. f.

184 . Aufg . : Fortſetzung ; mit Eigenſchaftswörtern der

Endung en ( ern ) !

3. B. Hoſen von Leder ſind lederne Hoſen . Ein Ring von Gold
iſt ein goldener Ring .

185 . Aufg . : Redensarten mit Umſtandswörtern der

Endung lich !
3. B. weislich anordnen ; redlich handeln ; kluͤglich reden ; eidlich

betheuern , kindlich beten .

186 . Aufg . : Sätze und Redensarten mit Eigenſchafts⸗
wörtern der Endung lich !

Z. B. ein kindliches Gebet ; das Wappen des Koͤnigs das

koͤnigtiche Wappen ; eine Belohnung wie von einem Koͤnige S
eine koͤnigliche Belohnung . U. dgl.

187 . Aufg . : Sätze oder Redensarten mit Eigenſchafts⸗
wörtern der Form lich , weſche eine Möglichkeit be⸗

zeichnen !
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3. B. Der Tiſch kann bewegt werden S iſt beweglich . Das
Pferd kann nuͤtzen S iſt nützlich .
188 . Aufg . : Sätze oder Redensarten mit Eigenſchafts⸗

wörtern der Endung haft !
3. B. Das Eichhorn hat viel Leben S es iſt lebhaft . Ein
Maͤdchen, das gern ſchwatzt , iſt ſchwatzhaft .

Zuſammenſetzung der Wörter .

§. 93 .

Von der Zuſammenſetzung überhaupt .
a ) Zwei Begriffswörter werden oft ſo mit einander

verbunden , daß ſie nur Ein Wort ausmachen und nur
Einen Begriff ausdrücken . Man nennt ein Wort , das
durch eine ſolche Verbindung von zwei Wörtern gebildet
worden , eine Zuſammenſetzung .

3. B. Hausthier , Schreibfeder , Bitterklee , grasgrun , hochroth ,
haushalten , rathſchlagen .

b ) Es gibt zuſammengeſetzte Dingwörter , zuſammen⸗
geſetzte Eigenſchaftswörter , zuſammengeſetzte Zeitwörter , und
zuſammengeſetzte Formwörter .

3. B. Hausſchwalbe , Rothkehlchen , Schwimmvogel ; kugelrund ,
dunkelblau , ſterbenskrank ; aufſtehen , uͤbertragen , handhaben ;
heraus , hindurch , hienieden .

0) Jedes zuſammengeſetzte Wort beſteht aus zwei Gliedern .
Dasjenige Wort in der Zuſammenſetzung , welches das
andere Wort näher beſtimmt , wird Hauptglied ( Haupt⸗
wort ) genannt ; es geht immer voran und hat insgemein
den Hauptton . Das Wort , auf welches ſich das Haupt⸗
glied bezieht , wird Beziehungsglied ( Beziehungswort )
genannt und hat insgemein den untergeordneten Ton .

d ) Jedes zuſammengeſetzte Wort hat nur Ein Haupt⸗
glied und nur Ein Beziehungsglied . Es kann jedoch ſowohl
das Hauptglied , als das Beziehungsglied auch eine Zu⸗
ſammenſetzung ſein .

3. B. Handwerks⸗zeug , Nußbaum⸗holz , Sauerklee⸗ſalz ; Schneider⸗
handwerk ; Eiſen⸗bergwerk ; Schuhmacher - handwerk , Steinkohlen⸗
bergwerk , Schnupftabaksdoſen⸗fabrikant .



e ) Das Hauptglied iſt meiſtens ohne Biegungsendung
mit dem Beziehungsgliede verbunden .

3. B. Oelkrug , Baumwolle , Laubfroſch , Strumpfband , Augapfel ,

Das beigefügte Eigenſchaftswort und der Weſſenfall eines

Dingwortes behalten jedoch häufig die Biegungsendungen .
3. B. Hoherprieſter , Langeweile , Geheimerrath — Koͤnigsſohn,
Landesvater , Fürſtenhut , Wirthshaus , Hirtenſtab .

1) Das Hauptglied nimmt oft die Wohllautsendungen

e, en , es ( 8 ) an .

3. B. Tagebuch , Glockenblume , Leibesſtrafe , Huͤlfsmittel .

Das Hauptglied nimmt insbeſondere ſehr häufig die

Wohllautsendung s an , wenn es ein zuſammengeſetztes
Vort iſt und die letzte Silbe halbtonig iſt .

3. B. Sonntagskleid , Handnerkszeug , Andachtsbuch.
Das Hauptglied nimmt immer die Wohllautsendung 8

an , wenn es eine der Endungen ſchaft , heit , ung ,

ling hat .
3. B. Freundſchaftsdienſt , Freiheitskrieg , Wirkungskreis , Zeitungs⸗

blatt , Lieblingsort , Lieblingsgedanke .

§. 94 .

Zuſammengeſetzte Dingwörter .

a ) Dingwörter können zuſammengeſetzt ſein ,
1 ) mit einem andern Dingworte ,
2 ) mit einem Eigenſchaftsworte ,
3 ) mit einem Zeitworte , und

4 ) mit einem Formworte .
Z. B. Gartenhaus , Heugabel ; Großvater , Grobſchmiedz
Leſevuch , Schreibfeder ; Viereck , Oberamt , Vorrede .

b ) Am häufigſten werden zwei Dingwörter zuſammen⸗

geſetzt , deren Eines ſich zu dem Andern verhält : 1 ) als

Ortsbeſtimmung , 2 ) als Zeitbeſtimmung , 3 ) als
Grund , 4 ) als Wirkung oder Zweck .

3. B. 1) Hausſchwalbe , Thurmuhr , Wanduhr , Erdbeere , Dach⸗
fenſter , Hofhund ; 2) N aͤchter, Nachteule , Oſterei , Morgen⸗
voty , Morgenſtern ; 5) Froſtbeule , Hitzblatter , Roſtflecken , Wind⸗
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muͤhle, Aepfelwein ; 4) Schlaftrunk , Apfelbaum , Weinglas , Hand⸗
ſchuh , Zugpflaſter , Oelmuͤhle.

e ) In manchen zuſammengeſetzten Dingwörtern verhält
ſich das Hauptglied als Beifügung zum Beziehungsgliede .
Bei einigen Zuſammenſetzungen , die aus Eigenſchaftswort
und Dingwort beſtehen , hat es auch noch die Biegung .

3. B. Hoherprieſter , des Hohenprieſters ; Lang eweile, aus
Lang erweile . — Langohr , Bitterſalz , Kahlkopf .

Uebungsaufgaben .

189 . Aufg . : Schreibe kurze Sätze auf , in welchen das

Hauptglied des zuſammengeſetzten Dingwortes eine Orts⸗

beſtimmung bezeichnet !
3. B. Ein Huhn , das im Waſſer lebt , iſt ein Waſſerhuhn .
Ein Mann , der auf dem Lande lebt , iſt ein Landmann . Ein
Mann , der mit mir aus demſelben Lande gebuͤrtig iſt , iſt mein
Landsmann .

190 . Aufg . : Sätze , in welchen das Hauptglied des

Dingwortes eine Zeitbeſtimmung iſt !
3. B. Die Kleider , welche man nur im Sommer anzieht , heißt
man Sommerkleider . Die Blumen , die im Herbſte bluͤhen,
nennt man Herbſtblumen .
191 . Aufg . : Sätze , in welchen das Hauptglied des

Dingwortes einen Grund oder Stoff bezeichnet !
Z. B. Flecken , die durch den Roſt entſtanden ſind , nennt man
Roſtflecken . Ein Schiff , das durch den Dampf in Bewegung
geſetzt wird , neunt man Dampfſchiff . Eine Kerze aus Wachs
nennt man Wachskerze .

192 . Aufg . : Sätze , in welchen das Hauptglied des

Dingwortes eine Wirkung oder einen Zweck bezeichnet !
Z. B. Ein Baum , der Kirſchen hervorbringt , heißt Kirſchbaum .
Ein Hund , der zum Jagen dient , iſt ein Jagdhund . Ein
Meſſer zum Federnſchneiden iſt ein Federmeſſer .

193 . Aufg . : Schreibe zuſammengeſetzte Dingwörter
auf , deren Hauptglieder und Beziehungsglieder gewechſelt
werden können !

3. B. Oelbaum — Baumoͤl ; Steinobſt — Obſtſtein ; Taſchenuhr
—Uhrtaſche .



8 . 958 .

Zuſammengeſetzte Eigenſchaftswörter .

) Eigenſchaftswörter können zuſammengeſetzt ſein :
1 ) mit einem andern Eigenſchaftsworte ,
2 ) mit einem Dingworte , und

3 ) mit einem Zeitworte .
3. B. taubſtumm , bitterſuͤß , dunkelblau ; — apfelgrün ,
eiskalt , blutarm ; —ſiedheiß , ſchreibluſtig , eßgierig .

b ) Das Hauptglied eines zuſammengeſetzten Eigenſchafts⸗
wortes verhält ſich zu dem Beziehungsgliede meiſtens 1 )

als Weiſe , 2 ) als Grund , 3 ) als Ergänzung .
3. B. grasgrün , ſchwarzbraun , eiskalt , ſchneeweiß ; —ſchadenfroh ,
geldſtolz ; gemuͤthskrank , geiſtesſchwach , leſenswerth , liebenswuͤrdig .

c ) Wenn das Beziehungsglied ein Eigenſchaftswort iſt ,

ſo wird die ganze Zuſammenſetzung als Eigenſchaftswort
angeſehen ( und darf alſo nicht mit einem großen Anfangs⸗
buchſtaben geſchrieben werden ) .

Uebungsaufgaben .
194 . Aufg . : Schreibe kurze Sätze auf , in welchen

zuſammengeſetzte Eigenſchaftswörter vorkommen , deren Haupt⸗
glied ſich zu dem Beziehungsglied als eine Weiſe GAehn⸗
lichkeit ) verhält !

3. B. Ein Band , das ſo blau iſt , wie der Himmel , iſt himmel⸗
blau . Wasſo ſchwarz iſt , wie ein Rabe , iſt rabenſchwarz .
Wer ſtolz iſt und dieſen Stolz auf dumme Weiſe aäußert , iſt
dummſtolz .
195 . Aufg . : Fortſetzung . — als Grund !

Z. B. Wer froh iſt über den Schaden Anderer , der iſt ſchaden⸗
froh . Wer immer nur nach Geld ſtrebt , der iſt geldgierig .
196 . Aufg . : Fortſetzung . — als Ergänzung !
Wer der Achtung wuͤrdig iſt , der iſt achtungswürdig . Ein
Fluß , in dem viele Fiſche ſind , iſt fiſchreich .

§. 96 .

Zuſammengeſetzte Zeitwörter .

a ) Die Zeitwörter werden faſt nur mit Formwörtern
zuſammengeſetzt .
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3. B. aufgehen , abgehen , ausgehen , eingehen , vorgehen ,
nach gehen , an gehen, zu gehen , beigehen , niedergehen , unter⸗

gehen , hintergehen , umgehen , durchgehen — begehen , er⸗

gehen , ver gehen, ent gehen , zer fallen , miß fallen , vollbringen ,
wiederholen .

b) Die Formwörter , mit welchen zuſammengeſetzte Zeit —

wörter gebildet werden , ſind entweder trennbar , und das

Formwort hat den Hauptton ; oder ſie ſind untrennbar ,

und das Formwort hat dann den untergeordneten Ton .

Die untrennbaren Formwörter nennt man Vorſilben .
3. B. abſteigen , aufſteigen , einſteigen ; abwenden , anwenden , zu⸗
wenden , vorwenden , umwenden ; abfallen , anfallen , zufallen,
niederfallen , vorfallen — beſteigen , entſteigen , entwenden , uͤber⸗

winden , befallen , entfallen , verfallen , uͤberfallen.

0 ) Trennbare Formwörter , mit denen zuſammenge⸗
ſetzte Zeitwörter gebildet werden , ſind die Vorwörter ( oder

Richtungswörter §. 76 . ) :

an , auf , aus , bei , durch , ein ( in ) , mit , nach ,

um , über , unter , vor , und ab , welche ( wenn ſie

trennbar ſind, ) den Hauptton haben und als Umſtands⸗
wörter des Ortes anzuſehen ſind .

3. B. Die Sonne geht auf , der Mond geht unter . — Wenn
die Sonne aufgeht , ſo geht der Mond unter . — Wenn der
Mond untergeht , geht die Sonne auf .

d ) Untrennbare Formwörter ſind :
1) Die Vorſilben : be , er , ver , ent , zer , welche

nur als Vorſilben gebraucht werden ;

2 ) Die Vorwörter : durch , hinter , über , unter ,

um , wider , welche nur dann als Vorſilben
angeſehen werden , wenn ſie in der Zuſammen⸗
ſetzung den untergeordneten Ton haben ;

8 ) Die Umſtandswörter : miß , voll , wieder ;

wenn ſie in der Zuſammenſetzung den unterge —⸗
ordneten Ton haben .

3. B. Vergleiche : der Fremde durchläuft die Stadt ;
der Betruͤger hintergeht den argloſen Mann ; dieſer
Soldat übertritt das Geſetz ; ich umgehe den Berg ;
mit : das Waſſer läuft durch ; der Betruͤger geht
hinter den argloſen Mann ; dieſer Soldat tritt zu
dem Feinde über . Ich gehe gern mit Kindern um.
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Uebungsaufgaben .
194 . Aufg . : Bilde kurze Sätze , in welchen die Zeit⸗

wörter „ ſchlagen , fallen , gehen “ mit allen möglichen
trennbaren Formwörtern zuſammengeſetzt vorkommen !

3. B. Wenn die Frucht wohlfeil iſt , ſo ſchlaͤgt auch das Brod
ab . Wenn das Vieh theuer iſt , ſchlägt das Fleiſch auf . Der
Schuͤler ſchlaͤgt das Buch auf , wenn er leſen will . Feines
Papier ſchlaͤgt gewoͤhnlich durch . Tapfere Soldaten ſchlagen
ſich oft durch . Die Baͤume ſchlagen im Fruͤhlinge aus .
Muthige Pferde ſchlagen gern aus . Der Schloſſer ſchlägt das
Schloß an . Beim Leſen ſchlaͤgt man die Blätter um. U. dgl .
195 . Aufg . : Eben ſo mit den Zeitwörtern „ tragen ,

ſetzen , nehmen , ziehen ! “

8. 97 .

Bedeutung der untrennbaren Vorſilben .
a ) Die Vorſilbe be bezeichnet die Richtung einer Thätig⸗

keit auf einen Gegenſtand , welcher die Thätigkeit leidet ;
und die mit be zuſammengeſetzten Zeitwörter ſind hinbe —
zügliche Zeitwörter .

3. , B. belachen , bewachen , beweinen , bereden , beſprechen , be⸗
ſteigen , bemalen , beſchneiden , behorchen .
Viele Zeitwörter ſind eigens für die Zuſammenſetzung

mit dieſer Vorſilbe von Dingwörtern gebildet worden . Dieſe
Zeitwörter bedeuten ſo viel , als einem Gegenſtande geben ,
was das Dingwort ausdrückt .

Z. B. beſchraͤnken, begraͤnzen , bemuͤhen, belaſten , begaben , be⸗
ſchaͤmen, beneiden , beſchmutzen , heflecken, belohnen ꝛc. von Schraͤnke,
Gränze u. ſ. f. Die Macht beſchraänken — der Macht eine
Schranke geben ; Jemanden bemuͤhen S eine Muͤhe geben oder
machen . U. ſ. f.

Das Dingwort nimmt in ſolchen Zuſammenſetzungen
oſt die Endung ig an .

3. B. Friede , Leid , Seite , Theil , Recht , Staͤte , Gnade , Luſt ,
Macht , Gunſt , Fleiß , Ruhe , Kraft , Laſt , Schuld , befriedigen,
beleidigen u. ſ. f.

b ) Die Vorſilbe er bezeichnet meiſtens die Richtung der
Thätigkeit auf eine Perſon , welche entweder das Subjekt
oder die Ergänzung der Thätigkeit iſt .
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3. B. erlauben , erbitten , ertheilen , erzeigen , erſetzen , erſparen ,
erwerben , erlangen , erwaͤhlen , erbieten , erlaſſen , erſcheinen .

Die Vorſilbe er bedeutet insbeſondere :
aa ) ein Werden oder Machen .

3. B . erwachſen , erbluͤyen, erwachen , erfreuen , ertoͤnen,
erſchallen — erſchaffen , erbauen , erdenken , erfinden ,
erziehen , erwecken .

bb ) ein Erlangen .
3. B. erlernen , erbetteln , erjagen , erheucheln , erzwingen
ertrotzen , erkennen , erblicken , erkaufen , erobern .

Ein Werden oder Machen wird beſonders bezeichnet
durch die von Eigenſchaftswörtern gebildeten Zeitwörter .

3. B. warm , kalt , ſtark , kühn , weich, blind , lahm , ſtumm , friſck ,
roth , heiter , hell , klar , offen , weiter , munter — erwarmen und
erwaͤrmen , erkalten und erkaͤlten u. ſ. f.
0) Die Vorſilbe ver bezeichnet ebenfalls , wie „ er, “ eine

Beziehung auf eine Perſon , welche das Subjekt oder auch
die Ergänzung der Thätigkeit iſt . Sie drückt aber insgemein
die von der Perſon abgewendete Richtung aus .

8. B. verbitten , vertreiben , verjagen , verwunſchen , verwerfen ,
verlaſſen , verſchicken , vergießen , verſtoßen , verfenden , verkaufen ,
verſenken , verſchenken — verbieten , verbergen , verhehlen , verdecken ,
verſchweigen , verſagen , verweigern , verſchwinden .
Die Vorſilbe „ ver “ bedeutet insbeſondere :

a ) einen Irrthum .
8. B. ſich verſchreiben , ſich vergehen , ſich verrechnen ,
ſich verreden , ſich vermeſſen , ſich verſteigen , ſich ver⸗
irren , verkennen .

b ) einen Verluſt .
3. B. verlieren , vertrinken , verſpielen , verſchlafen ,
verpfaͤnden , verbrauchen .

c ) ein Verderben oder eine Vernichtung .
3. B. vergehen , verderben , verbluͤhen , verwelken , ver⸗
brennen , verwachſen , verkuͤmmern , vergiften , verpeſten .

Eine Verwandlung wird insbeſondere bezeichnet durch
diejenigen Zeitwörter , welche von Dingwörtern und Eigen⸗
ſchaftswörtern eigens für die Zuſammenſetzung gebildet ſind .

3. B. von Stein , Glas , Erz , Gold , Kruͤppel , Wuͤſte, Nichts —
jung , alt , edel, bitter , dunkel , finſter , eitel , kurz , groͤßer, kleiner ,



beſſer , ſchlimmer , länger verſteinern , verglaſen , vernichten ,

verjüngen , veralten , verkleinern u. ſef .

d ) Die Vorſilbe „ ent “ bezeichnet , wenn ſie mit Zeit⸗

wörtern zuſammengeſetzt iſt , die Trennung von einer

Ergänzung des Zeitwortes .

3. B. entgehen , entlaufen , entſpringen , entziehen , entweichen ,

entfuͤhren , entſetzen , entreißen , entwenden , entladen .

Wenn aber dieſe Vorſilbe mit Zeitwörtern zuſammen⸗

geſetzt iſt , welche eigens für dieſe Zuſammenſetzung von

Dingwörtern gebildet ſind ; ſo bezeichnet ſie die Trennung

von dem Dinge , welches durch das Dingwort ausge —

drückt wird .

3. B. von Haupt , Seele , Leib , Hülle , Blatt , Kleid , Feſſel ,

Kraft , Muth , Suͤnde, Erbe ; — enthaupten , entſeelen , entleiben ꝛc.

e ) Die Vorſilbe „ zer “ bezeichnet :
aa ) ein Zerfallen , wenn das Zeitwort unbezüg⸗

lich iſt .
3. B. von : gehen , fallen , rinnen , fließen , ſtieben ,

zergehen ꝛc.

bb ) ein Zerſtören , wenn das Zeitwort hinbezüglich iſt .
3. B. von : ſchlagen , reißen , ſprengen , ſchneiden , hauen ,
legen ; zerſchlagen , zerreißen u. ſ.f

Uebungsaufgaben .

196 . Aufg . : Schreibe Sätze auf , in welchen die Zeit⸗

wörter ziehen , ſtehen , geben , ſetzen mit untrenn⸗

baren Vorſilben C(§. 96 . d. ) zuſammengeſetzt vorkommen !

3. V. Die Eltern erziehen die Kinder . Wer einen Baum

ſchlecht zieht , der verzieht ihn . Wer Kinder ſchlecht erzieht,
der verzieht ſie. Verzogene Kinder ſind ungezogen . Wer

Geld einnimmt , der bezieht Geld . Die Stadtleute beziehen

ihre Nahrungsmittel meiſtens von den Landleuten . Die Wolken

entziehen die Sonne oͤfters unſern Blicken . Fleißige Kinder

entziehen ſich den Geſchaften nicht . Man muß ſich mancher

Beſchwerlichkeit unterziehen . Der Himmel umzieht ſich oft
mit Wolken . Die Reiſekiſten uͤberzieht man meiſtens mit

Leder . U. dgl . m.

197 . Aufg . : Fortſetzung : — ſehen , ſchlagen , legen ,

ſuchen .







198 . Aufg . : Fortſetzung : kennen , handeln , balten ,
arbeiten .

1925 Aufg . : Fortſetzung : wenden , brechen , ſtechen ,
allen .

200 . Aufg . : Suche Wörter auf , aus welchen zuſammen⸗
geſetzte Zeitwörter mit den Vorſilben miß , voll , wieder
gebildet werden können .

§. 98 .

Zuſammenſetzungen mit den Vorſilben
un , ur , erz .

a ) Die Vorſilbe un ( ohne ) wird nur mit Dingwörtern
und Eigenſchaftswörtern zuſammengeſetzt und iſt als ein
Formwort anzuſehen . Sie bedeutet entweder :

1 ) nur eine Verneinung des Begriffes , den das
mit „ un “ zuſammengeſetzte Wort ausdrückt , und

hat dann untergeordnete Betonung .
3. B. unmoͤglich, unendlich , unglaublich , unfehlbar ꝛe.

2 ) Das Gegentheil des Begriffes , und hat als⸗

dann , wie die trennbaren Vorſilben , den Hauptton .
Z. B. unglaublich , unehrlich , ungezogen , ungeſund ,
Ungluͤck, Unheil , ungemach , Undank u. ſ. f.

b ) Die Vorſilbe „ ur “ iſt aus dem Umſtandswort
„ aus “ hervorgegangen und nur in wenigen Wörtern ge⸗
bräuchlich .

8. B. Urſchlecht ( Ausſchlag ) , Urſprung , Urheber , Urtheil , urlaub ,
Urquell , Urſtend ( Auferſtehung ) , Urkunde , ( uralt , Urdater , Ur⸗
ſache , Uranfang , Urwelt ) .

0) Die Vorſilbe „ erz “ kommt nur in wenigen Wöͤrtern
vor .

3. B. Erzbiſchof , Erzherzog ; Erzſchelm , erzboͤs, erzſchlimm ꝛe.

d ) Die Silbe emp iſt nur eine Abänderung der Silbe

ent .
3. B. empfangen , empfehlen , empfinden .

Uebungsaufgaben .
201 . Aufg . : Bilde Dingwörter , welche mit der Vor⸗

ſilbe „ un “ zuſammengeſetzt ſind .
3. B. Unding , Unwahrheit , Unart ꝛc.
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202 . Aufg . : Bilde Eigenſchaftswörter , welche mit der

Vorſilbe un zuſammengeſetzt ſind , und a ) theils eine Ver⸗

neinung , b) theils das Gegentheil des Begriffswortes
ausdrücken !

§. 99 .

Zuſammengeſetzte Formwörter .

a ) Formwörter werden häufig mit andern Formwörtern

zuſammengeſetzt , und auf dieſe Weiſe werden insbeſondere
neue Formwörter gebildet , in denen zwei Ortsbeziehungen
einer Thätigkeit als Eine Ortsbeziehung ausgedrückt werden .

b ) Von dieſer Art ſind :
1 Die Zuſammenſetzungen der Umſtandsfürwörter

„ hier “ und „ da “ mit Umſtandswörtern
des Ortes .

3. B. hienieden ( hier , nieder ) , huben ( hier , uͤben) ,
drüben ( da, uͤben) , droben (da, oben) , draußen , drinnen .

2 ) Die Zuſammenſetzungen der Umſtandsfürwörter
„ her “ und „ hin “ mit Richtungswörtern
( Vorwörtern ) .

Z. B. herein , heraus , herauf , herab , heruͤber, herunter ,

. 17 herbei ; hinein , hinaus , hinauf , hinzu , hindurch

3 ) Zuſammenſetzungen von zwei Vorwörtern .
3. B. voraus , voruͤber, voran , vorbei , zuvor , mitunter ,
zuwider ; ( bevor , entgegen ꝛc. )

e ) In dieſen Zuſammenſetzungen folgt dasjenige Form⸗
wort , welches die größere Bedeutung hat , dem andern

Formworte nach und hat immer den Hauptton .

§. 100 .

Bildung abgeleiteter Wörter aus Zuſammen⸗
ſetzungen .

a ) Aus zuſammengeſetzten Zeitwörtern , Eigenſchafts⸗
wörtern und Dingwörtern werden wieder abgeleitete Wörter

gebildet .
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3. B. abhängen — Abhang — abhängig — Abhängegkeit ; Dick⸗
kopf , dickkoͤpfig; merkwuͤrdig — Merkwuͤrdigkeit .

5 ) Zeitwörter , welche aus Zuſammenſetzungen gebildet
ſind , gibt es nur wenige , und der Gebrauch derſelben iſt
überhaupt unbequem .

8. B. rathſchlagen , quackſalben , argwoͤhnen , fruͤhſtuͤcken, rada⸗
brechen , handhaben , wetteifern , wallfahrten — anbefehlen , anver⸗
trauen , anbelangen , auferſtehen , auferlegen , auserwaͤhlen , beauf⸗
tragen , beunruhigen .

c ) Dingwörter werden am häufigſten durch die Endung
er und in von Zuſammenſetzungen gebildet .

3. B. Taglohn — Taglöhner , Schwarzwald — Schwarzwaͤlder ,
Handwerk — Handwerker , haushalten — Haushaͤlter , Haus⸗
haͤlterin , Wollenſpinnerin .

d ) Eigenſchaftswörter werden von Zuſammenſetzungen
abgeleitet durch die Endungen : ig , iſch , lich , en .

3. B. Muthwillen — muthwillig , Eigenſinn — eigenſinnig ,
Schwindſucht — ſchwindſuͤchtig , vaterlaͤndiſch , landſtändiſch , alt⸗
faänkiſch ; jungfraulich , augenblicklich , ſprichwoͤrtlich , oberamtlich ;
ſchafledern , baumwollen , elfenbeinern .

Uebungsaufgaben .

203 . Aufg . : Bilde aus folgenden Zeitwörtern Zuſammen⸗
ſetzungen mit Vorſilben und leite dann aus den Zuſammen⸗
ſetzungen mehrere Dingwörter ab !

gehen , hängen , ſtehen , ſchlagen , tragen , treten , ſchneiden ,
laufen .

204 . Aufg . : Bilde aus denſelben Zuſammenſetzungen
abgeleitete Eigenſchaftswörter !

205 . Aufg . : Bilde aus zuſammengeſetzten Dingwörtern
abgeleitete Dingwörter und Eigenſchaftswörter !

§. 101 .

Bildung zuſammengeſetzter Wörter aus andern

Zuſammenſetzungen .

à ) Ein zuſammengeſetztes Wort beſteht zwar immer nur
aus zwei Gliedern , nämlich aus dem Hauptgliede und dem

Beziehungsgliede . Allein ſowohl das Hauptglied , als auch
das Beziehungsglied kann wieder eine Zuſammenſetzung ſein .
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Z. B. Roßhaar⸗decke , Strohhut⸗fabrikant , Branntwein⸗brennerei —

Schneid⸗werkzeug , Kreis - hauptſtadt ; Goldſchmieds⸗lehrjunge , Ober⸗
amts⸗Sparkaſſe , ſchulinſpektorat⸗amtlich , oberforſt⸗amtlich .

b ) Beim Schreiben werden die Glieder ſolcher Zuſammen⸗

ſetzungen häufig durch das Bindungszeichen ( ) als Haupt⸗
glieder und Beziehungsglieder bezeichnet , um Zweideutig⸗
keiten zu vermeiden .

3. B. Haupt⸗Satztheil , Neben⸗Satztheil , Oberamts⸗Sparkaſſe , ver⸗
ſchieden von Hauptſatz - Theil , Nebenſatz - Theil , Ober - Amtsſparkaſſe .

c ) Anſtatt des Bindungszeichens bedient man ſich oft
auch der großen Buchſtaben , um den Ueberblick des Wortes

zu erleichtern , was übrigens ſehr zweckmäßig ſcheint .
Z. B. Oſter Ei ( Oſterei [Oſte⸗reiſ ) Kuͤhsunge ( Kuͤhlung) Vorder Arm
( Vorderarm ) OberInſpektor ( Oberinſpektor ) .

uebungsaufgaben .

205 . Aufg . : Bilde aus zuſammengeſetzten Dingwörtern
andere Dingwörter , die aus drei einfachen Wörtern zu⸗

ſammengeſetzt ſind !
3. B. Haſelnußſtaude , Wachholderbeere , Tauſendguldenkraut ,
Wollenblumenthee .

206 . Aufg . : Bilde aus zuſammengeſetzten Wörtern

andere Wörter , die aus vier einfachen Wörtern zuſammen⸗
geſetzt ſind !

Z. B. Vergißmeinnicht , Oberamtsgerichtsdiener , Schulhausbau⸗
weſen , Gemeinderathsmitglied .
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Anhang .

Von der Schriftſprache .

§. 102 .

Sprechen . Schreiben und Leſen .

a ) Schreiben iſt nichts anders , als ein Sprechen ,
das man ſehen kann . Leſen iſt nichts anders , als ein
Hören mit den Augen . — Wer ſpricht , der drückt ſeine
Gedanken hörbar aus . Das Geſprochene kann man hören .
Wer ſchreibt , der drückt ſeine Gedanken ſichtbar aus .
Das Geſchriebene kann man ſehen und leſen .

b ) Wer Andern bloß nachſagt , was er von ihnen hört ,
der ſpricht eigentlich nicht ; er ſagt ( ſchwätzt ) nur Etwas

nach , etwa wie ein Papagei , den man auch zum Nach⸗
plaudern abrichten kann . — Wer bloß Etwas abſchreibt ,
was man ihm vorlegt , der ſchreibt eigentlich nicht ; er malt
nur Etwas ab . Das Nachmalen hat ſo wenig Werth als
das Nachſchwätzen . Wer nicht im Stande iſt , Etwas aus
ſeinem eigenen Kopfe ( eigene Gedanken ) zu ſchreiben , der
kann eigentlich gar nicht ſchreiben .

o) Was man ſpricht , ſollen Andere hören und verſtehen
können . Was man ſchreibt , ſoll man leſen und verſtehen
können . Wer undeutlich und fehlerhaft ſpricht , deſſen Rede
kann man nicht verſtehen . Wer undeutlich und fehlerhaft
ſchreibt , deſſen Schrift kann man nicht leſen und nicht ver⸗

ſtehen . Eine Schrift , die man nicht leſen und nicht verſtehen
kann , iſt unleſerlich und unverſtändlich geſchrieben .

d ) Leſerlich und verſtändlich zu ſchreiben iſt noch weit

nothwendiger , als deutlich und verſtändlich zu ſprechen .
Den Sprechenden kann man fragen , wenn man ihn nicht
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recht verſteht . Den Schreiber aber kann man nicht fragen ,
weil er dem Leſer in der Regel nicht gegenwärtig iſt .

e ) Das , was man ſpricht , ( die geſprochene Rede ) beſteht
aus Sätzen ; die Sätze beſtehen aus Wörtern ; die Wörter

beſtehen aus Silben und Lauten . Das , was man ſchreibt ,
( die geſchriebene Rede ) beſteht ebenfalls aus Sätzen , die

Sätze aus Wörtern , die Wörter aus Silben und Lauten ,

welche aber ſichtbar ſind . Die ſichtbaren Zeichen für die

Laute nennt man Lautzeichen oder Buchſtaben . Die

Wörter und Laute müſſen deutlich und richtig geſprochen
werden , wenn die geſprochene Rede verſtanden werden ſoll .
Die Wͤrter und Laute ( Buchſtaben ) müſſen deutlich und

richtig geſchrieben werden , wenn die geſchriebene Rede ver —

ſtanden werden ſoll .
1) Das Wort iſt in der geſprochenen Sprache urſprüng —

lich als Wort vorhanden , und wurde eigentlich nicht aus

Lauten zuſammengeſetzt . In der geſchriebenen Sprache

dagegen wird das Wort aus Lauten CLautzeichen , Buch —

taben ) zuſammengeſetzt : denn ſonſt müßte man ſo viele

beſondere Wortzeichen haben , als es einzelne Wörter gibt .
g ) Alle Wörter der deutſchen Sprache , ſo viele es

auch immer ſein mögen , laſſen ſich in etliche und zwanzig
einfache Beſtandtheile ( Sprachlaute ) auflöſen ; und man

braucht daher auch nur ſo viele Lautzeichen ( Buchſtaben ) ,
um aus denſelben alle erdenklichen Wörter der deutſchen
Sprache ſichtbar darſtellen ( zuſammenſetzen ) zu können .

§. 103 .

Rechtſchreibung . ( Orthographie . )

n ) Die ähnlichen oder gleichen Laute werden in der

N Schriftſprache nicht immer mit den nämlichen Lautzeichen
0 oder Buchſtaben dargeſtellt ; und ganz ähnlich lautende

Wörter werden oft mit verſchiedenen Lautzeichen geſchrieben .
3. B. Die Aehre und die Ehre ; Wälle und Welle ; Haͤute und
heute ; Held und haͤlt.

b ) Die Wörter können lang Cgedehnt ) oder kurz
( geſchärft ) geſprochen werden .







209

3. B. Staar und ſtarr , Beet und Bett , beten und betten , Nale
und alle ; Fuder und Futter , ſchief und Schiff .
Wer ein Wort , das lang geſprochen werden ſoll , kürz ,

und ein Wort , das kurz geſprochen werden ſoll , lang
ausſpricht ; der wird entweder falſch oder gar nicht ver⸗
ſtanden . So iſt es auch im Schreiben . Das Lang⸗ oder
Kurz⸗Sprechen der Wörter muß alſo auch in der Schrift⸗
ſprache bezeichnet werden .

0) Einige Laute laſſen ſich im Worte hart oder weich
ausſprechen .

3. B. Bein — Pein , Baß — Paß , Garten — Karten , Gaſſe —
Kaſſe ; du — thu , dann , Tanne , dir — Thier .
Auch dieſe Unterſchiede müſſen beobachtet werden in der

geſprochenen , wie in der geſchriebenen Sprache .
d) Dehnung und Schärfung ( das Lang - und Kurz⸗

Sprechen ) der Wörter kann verſchieden bezeichnet werden ,
eben ſo auch die ähnlichen und die harten und weichen
Laute . In der Schriftſprache aber muß Ueberein⸗
ſtimmung herrſchen , das heißt : Eines und dasſelbe Wort
muß überall durch dieſelben Schriftzeichen Guchſtaben ,
Dehnungs⸗ und Schärfungszeichen ) dargeſtellt werden , da⸗
mit keine Verwechslung und kein Mißverſtändniß entſtehe .
Die Rechtſchreiblehre gibt Anleitung , wie die Wörter in
der Schriftſprache richtig dargeſtellt werden ſollen .

e ) Die Hauptregeln der Rechtſchreibung ſind :
1) die Ausſprache ( ſchreibe , wie man richtig

ſpricht ) ;
2 ) die Abſtammung ( ſchreibe jedes Wort ſeiner

nächſten Abſtammung gemäß ) ; und
3 ) der Schriftgebrauch Cſchreibe jedes Wort

nach dem allgemeinen Schriftgebrauch ) .

§. 104 .

Lautzeichen oder Buchſtaben .
a ) Man hat in der deutſchen Sprache zweierlei Buch⸗

ſtaben , nämlich große und kleine . Die Buchſtaben
werden gewöhnlich in einer beſtimmten 99 aufgeführt ,
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welche man das ABC ( Abeze ) oder das Alphabet ( die

alphabetiſche Ordnung ) nennt .

Die kleinen Buchſtaben .

a , a , b , e , (ch)/ d, e, f, g , h, i , i , k, l , m, n , o, ö,

p , q, r , ſ , ( 8 ) , ſch , ß, t , u , ü , v , w , «, C9) , z.

Die großen Buchſtaben .

A, Ae , B , C, ( Ch) , D , E , F , G , H, J , K , L, M,
N , O , Oe , P , Q, R , S , ( Sch ) , T , U, Ue , V, W,
X, ( M, 3 .

b ) Die Lautzeichen ( Buchſtaben ) benennt man nach
den Lauten , welche ſie bezeichnen .

3. B. Die Lautzeichen a, a ,ͤ e, i , o, o ,ͤ u, ͤ lͤauten a, ä, e ꝛc.
und haben die Namen a, a ,ͤ e ꝛc. Ihre Namen heißen wie ihre
Laute .

Die Mitlaute kommen beim Sprechen immer nur im
Worte ſelbſt vor und werden einzeln für ſich in der Rede
nie gebraucht . Man kann die Mitlaute aber auch einzeln
nicht ſo laut und vernehmlich ausſprechen , wie die Stimm⸗
laute . Wenn man ſie jedoch bei Erlernung der Schrift⸗
ſprache ( nämlich des Schreibens und Leſens ) auch einzeln
angeben will , ſo gibt man ihnen einen Namen , indem man
ihrem eigenthümlichen Laute noch einen der Stimmlaute
e , a beifügt .

3. B.

Nüiße Wes Laute : Mitlaute : W Laute :
e f e

d de 05 ell
9* ge m emm
P pe ' n enn
t' te * err

4 68 eſſ
a qu

2 ka 5 ix
ſch⸗ ſche v vau ( vav)

ce 8 zet.
) Der fremde Buchſtabe y hat auch einen fremden Namen , und
heißt Ypſilon . Er wird nur in fremden Woͤrtern gebraucht ,





0
Han
nan
Ru0
Uun

zerle

zur
muß
fabit
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6) Der Name eines Lautzeichens oder Buchſtabens iſt
von ſeinem Laute wohl zu unterſcheiden . Im Worte hört
man nur den Laut . Das Angeben einzelner Laute nennt
man Lautiren . Das Benennen der Cautzeichen oder )
Buchſtaben nennt man Buchſtabiren . Wenn man ein
Wort ſchreiben will , muß man es zuerſt in ſeine Laute
zerlegen , damit man weiß , welche Buchſtaben (Lautzeichen)
zur Darſtellung in der Schriftſprache nöthig ſind . Man
muß alſo zuerſt lautiren und dann kann man auch buch⸗
ſtabiren .

§. 105 .

Dehnung und Schärfung überhaupt .

a ) Die Silben und Wörter oder eigentlich nur die
Stimmlaute in den Silben und Wörtern , können lang
oder kurz geſprochen werden (§S. 82 . e ; §. 103 . b. ) .

b ) Man nennt einen Stimmlaut , der lang ( gedehnt )
geſprochen wird , einen langen oder gedehnten Stimm⸗
laut , und einen , der kurz ( geſchärft ) geſprochen wird ,
einen kurzen oder geſchärften Stimmlaut .

c ) Dehnung und Schärfung der Stimmlaute wird durch
Buchſtaben , die man dann Dehnungs - oder Schärfungs —
zeichen nennt , bezeichnet , oder ſie wird auch gar nicht
beſonders bezeichnet .

3. B. Das Meer , mehr , das Paar , das Heer , der Dieb ,
das Lied — und : klar , groß , los , her , der Tag , Bogen ; —
Schall , Herr , Schwamm , duͤnn , fett , Griff , Waſſer ,
Roggen , Wi dder — und : kalt , Bild , ſchwach , Holz , Flucht ,
Tiſch , Herz , Schwert .

§. 106 .

Von der Dehnung insbeſondere .

a ) Nur bei ſolchen Silben und Wörtern , welche lang
geſprochen werden , kann die Dehnung bezeichnet werden.
Wenn ein Wort kurz geſprochen wird , darf es kein

Dehnungszeichen haben .
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1 ) durch Verdoppelung der Stimmlaute a, e, o;
2 ) durch das Dehnungszeichen h , und

3 ) der Stimmlaut i durch das Dehnungszeichen e.

0) Durch Verdoppelung der Stimmlaute wird die

Dehnung bloß bei folgenden Wörtern bezeichnet :
aa ) Das Aas , der Aar ( Adler ) , der Aal (ein Fiſch ) , das Haar ,

die Maas (z3. B. Wein ) , das Paar , der Saal , die Saat , die
Schaar , der Staar , der Staat , die Waare , baar (3. B. baar Geld) .

bb ) Die Allee , die Armee , die Beere , das Beet , das Heer ,
die Heerde , der Klee , das Kameel , der Kaffee , das Meer , der
See , der Schnee , der Speer , die Seele , (die Scheere ) der Thee ,
der Theer ; ſcheel , leer .

co) Das Boot (ein kleines Schiff ) , das Loos , das Moos , der
Moor (eine Art Erdboden ) , der Schoos , die Soole ( Salzwaſſer ) .

d ) Durch das Dehnungszeichen h wird die Dehnung
in der Regel bei denjenigen Wörtern und Hauptſilben be⸗

zeichnet, welche einen einfachen Anlaut haben , und auf
einen der Mitlaute l , r , m, n auslauten .

3. B. kahl , Mehl , die Ahl⸗e, Kehl - e, Fohl⸗en , fuͤhl⸗en, ſtehl⸗en,
wahr , Rohr , Bahr⸗e , wehr⸗en ; lahm , Ruhm , Lehm⸗en, nehm- en ,
kuͤhn, Sohn , Bohn - e , Maͤhn- e , wohn⸗en , dehn⸗en.

Ausnahmen : 1) Die Woͤrter und Silben , welche im Anlaute
mehr als Einen Mitlaut haben ; z. B. Flur , klar , ſchmal , Spur ,
Gram , Span . ( Die Laute ſt und pf find als einfache Anlaute
zu betrachten , und Strahl ( Stral ) als Ausnahmen ) .

2) Die Biegungsformen , welche von Zeitwoͤrtern mit einer ge⸗
ſchaͤrften Hauptſilbe herkommen , z. B. kam von komm⸗en.

5) Die Biegungsformen , welche von einem Zeitworte mit ge⸗
dehnter Hauptſilbe ohne h herkommen , z. B. verlor von ver⸗
lieren , fror von frier - en de.

4) Fremde Woͤrter , z. B. rar , Kur , Zon⸗e, Schul⸗e ( von dem
lateiniſchen Schola ) , Ton ( im Geſange ) , Perſon , Pardon , Kanon ,

9 Altar , Kamiſol , Seminar , Vikar , Aktuar , Figur , Natur ꝛc.

0 e ) Der Laut h kommt , obgleich nicht eigentlich als

9 Dehnungszeichen , vor bei allen gedehnten Hauptſilben der
N Begriffswörter , welche mit einem einfachen Stimmlaut

auslauten ( ausgenommen i ) .

3. B. nah , weh , roh , Schuh , fruͤh, Ruh⸗e, Muͤh⸗e, geh⸗en,
droh⸗en , kräh⸗en , bluͤh⸗en, ſchmaͤh⸗en, ſehen . „

Ausnahmen :Die Formwörter : da , ſo , zu, ja , wo, du ne,
und das Wort „ſaͤ⸗en“ ( Samen ausſtreuen ) .
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1) Diejenigen Wörter , welche im Stamme ſchon ein

h haben , behalten es auch in den Biegungsformen bei .
3. B. ſeh⸗en, ſiehz ſtehl - en, ſtiehl ; empfehl⸗en , empfiehlt ;
verzeih⸗en , verzieh⸗en .

9 ) Außer den angeführten Fällen kommt der Laut h
zwar nicht eigentlich als Dehnungszeichen , aber doch als
ein in der Ausſprache kaum hörbarer Auslaut oder Anlaut
vor in folgenden Wörtern :

1) Der Weihe lein Vogel ) , der Weih⸗er , (Teich) , der Reih⸗er
( Vogel ) , die Schreih⸗ (ein Fiſch ) ; reih⸗en , weih⸗en , gedeih⸗en ,
leih⸗en , zeih⸗en, ſeih⸗en ; rauh ; zieh⸗en, flieb⸗en ; Vieh ; und in
den hievon abgeleiteten Woͤrtern , z. B. verzeihen , verzeihlich ,
Verzeihung u. ſ. f.

2) th : das Thal , der Thaler , die That , das Thier , die Thuͤr,

—5 FThau, das Thol, der Thor , der Thee , der Theer , der Thron ,
r Theil , der Thurm , die Thraͤne, der Thran ; Theater , Thomas ,Aoehr, Theol og, Theologie ; theuer , thun , thaͤtig u. dgl .
Der Athem , die Bluͤthe , der Koth , das Loth , der Muth , der

Meth , die Mauth , die Miethe , die Noth , der Pathe , der Rath ,

888
Geräth , die Ruthe , der Wirth , die Wuth , der Werth ; rotß ,

die Apotheke , katholiſch , Katholik , Luther , lutheriſch ; die Silbe
thum , z. B. Reichthum 8

h ) Die gedehnten Wörter oder Silben mit dem Stimm⸗
laute i werden in der Regel durch ein e nach dem i als

lang bezeichnet .
3. B. Sieb , Trieb , lieb , viel , Knie , Fried⸗en , Wieſ⸗e, Spieg⸗el ,
ſied⸗en, fließ⸗ en, dien - en, kriech⸗ en.

Ausnahmen : 1) Die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter ihn , ihm , ihr ,
ihnen und die hievon abgeleiteten Formen : ihrig ꝛc.

2) Der Igel , und der Unterſcheidung wegen : Mine , ( Mineral ) ,
Miene ( Geſichtsmiene ) , die Fiber ( Faſer ) , das Fieber (eine Krankheit ) .

3) Fremde Woͤrter : die Bibel (hl. Schrift ) , die Fibel (erſtes
Leſebuch ) , Kamin , Maſchine , Saline , Gardine u. dgl.

Uebungsaufgaben .

207 . Aufg . : Schreibe Wörter auf , welche lang ge⸗
ſprochen werden , und in denen die Dehnung durch
zeichnet iſt , und zwar lauter einſilbige Eigenſchaftswörter
und Dingwörter !

3. B. kuͤhl, der Hahn .
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208 . Aufg . : Fortſetzung . Zweiſilbige Dingwörter und
Zeitwörter mit gedehnter Hauptſilbe !

3. B. die Fahne , der Bohrer , gebuͤhren, begehren , lehren.
209 . Aufg . : Fortſetzung . Dingwörter , Eigenſchafts⸗

wörter und Zeitwörter , die ein h als Auslaut haben !
3. B. zäh⸗e, Ruh⸗e , ſteh⸗en , zieh⸗en.
210 . Aufg . : Einſilbige Eigenſchafts⸗und Dingwörter

mit dem gedehnten Stimmlaute ie !
3. B. ſiech, ſchief , das Bier , das Glied .
211. , Aufg . : Fortſetzung . Zweiſilbige Ding- und Eigen⸗

ſchaftswörter mit gedehntem ie !
3. B. die Biene , der Riegel , bieder , ſchwierig.
212 . Aufg . : Zeitwörter mit gedehntem ie !
3. B. ſchieben , fliegen , verlieren , ſchmieren .

§. 107 .

Gedehnte Wörter ohne Dehnungszeichen .
Bei vielen Wörtern und Silben , welche lang geſprochen

werden , wird die Dehnung nicht beſonders bezeuͤchnet . Dies
iſt in der Regel der Fall :

1 ) bei jenen Silben und Wörtern , welche einen
Doppellaut enthalten , oder mit einem ſolchen
endigen .

3. B. taub , grau , ſcheu , ſau⸗er , Schau , Heu , Spreu .
2 ) bei jenen Silben und Wörtern , welche einen

andern , als einen der Laute r , l , m, n im Aus⸗
laute haben .

3. B. fad , boͤs, ed⸗el, muͤd⸗e, Weg , Bad , Lob, Hof,
Hut , Baſ⸗e.

3 ) bei jenen Silben und Wörtern , die zwar einen
der Laute r , l , m, n im Auslaute haben , aber
mit zwei oder mehrern verſchiedenen Mitlauten
anlauten .

3. B. klar , ſchwer , ſchmal , Kram , Span , Plan , gruͤn.
Ausnahmenz : ſchoͤn, hoͤr⸗en, ſtoͤr⸗en, ſchür⸗en, Schur ,

Scham , Koͤn⸗ig, Baͤr, Oel , u. n. e.
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Uebungsaufgaben .

213 . Aufg . : Schreibe einſilbige Eigenſchaftswörter und

Dingwörter auf mit den Doppelſtimmlauten au , eu , ei !

3. B. lau , neu , taub , fein , die Frau , der Thau , das Heu .
214 . Aufg . : Eben ſo zweiſilbige !
3. B. der Daumen , die Lauge , das Feuer , die Seide , die Seite .

215 . Aufg . : Eben ſo Zeitwörter !
3. B. hauen , freuen , ſchreien , heulen , heilen , leiten , leiden .

216 . Aufg . : Schreibe einſilbige Ding - und Eigenſchafts⸗
wörter auf , die lang geſprochen werden , bei denen aber
die Dehnung nicht bezeichnet iſt !

Z. B. gut , klug , bloß , der Weg , das Rad , der Krug .

217 . Aufg . : Eben ſo zweiſilbige !
3. B. üb⸗el, ed⸗el, oͤd⸗e, der Wag⸗en , der Lad⸗en, die Grub⸗e .

218 . Aufg . : Eben ſo Zeitwörter !
3. B. beb⸗en, leb⸗en, geb⸗en, ſag⸗en , loͤſ⸗en, leſ⸗en, bad⸗en.

§. 108 .

Schärfung der Wörter .

a ) Wenn der Stimmlaut in einer Silbe oder in einem

Worte nicht lang , ſondern kurz oder geſchärft geſprochen
werden ſoll ; ſo wird dies in der Regel durch Verdoppelung
des Mitlautes , welcher unmittelbar nach dem kurzen Stimm⸗

laute folgt , bezeichnet .
Z. B. hell , ſchlimm , duͤnn, duͤrr, matt , knapp , ſchlaff , Widd⸗er ,
Egg⸗e , Rogg⸗en , Waſſ⸗er , Meſſzer , Kripp⸗e , Lipp⸗e.

b ) Anſtatt eines verdoppelten k ( kk) und z ( zz ) hat der

allgemeinere Schriftgebrauch ck und tz eingeführt ; eben ſo
anſtatt des ſſt am Ende eines Wortes das ß ( ſs ) .

( 8. B. Blick , Gluͤck, Rock , Baͤcker, wacker , Blitz , Sitz , Wiz ,
Satz , ſtuͤtzen, nuͤtzen, ſetzen , — naß ( naſſ oder nafs ) , Nuß ( für
Nufſſ ) , Schloß (fuͤr Schloſſ ) .

) Einige Schriftſteller wollen den Gebrauch von ck und tz ver⸗
drängen , und bloß einfach k und z ſchreiben , z. B. Blik , Rok ,
Saz , Wiz ; andere wollen auch am Ende der Woͤrter ein ſ , noch
andere (beſſer ) ſs : allein dieſe Vorſchlaͤge ſcheinen keinen Eingang
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zu ſinden ; denn die bei weitem groͤßere Mehrzahl ſchreibt ck, 6z
und ß.

Ausnahmen vonſck und tz: Die fremden in der deutſchen
Sprache vorkommenden Woͤrter , welche einfach mit k und ge⸗
ſchrieben werden , auch wenn man ſie kurz ſpricht . Z. B. Subjekt ,
Praͤdikat , Apotheke , Direktor , Inſpekror , Notiz , Juſtiz , Ignaz u. ſ. w.

o) Da die Wörter und Silben mit einem Doppellaute
immer gedehnt geſprochen werden , ſo darf nach Doppellauten
auch nie tz oderlck geſchrieben werden .

3. B. Geiz , Schweiz , Kreuz , Schaukel , Pauke , ( und nicht Geitz,
Schweitz , Kreutz u. ſ. f. )

d ) Die Laute ch, ſch , auch b, d , g werden nicht ver⸗
doppelt mit Ausnahme folgender Wörter :

Der Widder (ein Schaf ) , die Egge , die Brigg (ein Schiff ) , die
Flagge ( Schiffsfahne ) , die Dogge ( eine Art von Hunden ) , der
Roggen leine Getraideart ) , die Ebbe , die Robbe (ein Seethier )
ſchmuggeln .

e ) Die Schärfung kurz geſprochener Silben und Wörter
wird nicht bezeichnet , wenn nach dem kurzen Stimmlaute
zwei oder mehrere verſchiedene Mitlaute folgen ; denn in
dieſem Falle vertritt der zweite Mitlaut ſchon die Stelle
der Verdoppelung .

3. B. als , Herz , dank⸗en, ird⸗iſch , werf⸗en, wart⸗en , wild , Welt ,
wirk⸗en (nicht : alls , Hertz , danck⸗en, irrd⸗iſch , werff⸗en u. dgl. ).

Ausnahmen : Die Biegungsformen , in welchen das Zeitwort
im Stamme ſchon das Schaͤrfungszeichen hat , behalten dieſes
Schärfungszeichen bei , auch wenn die Biegungsendung mit dem
Stamme zuſammengezogen wird . 3. B. Er harret S harrt , du
kommſt S kommeſt ; er irrt Sitret , du ſchaffſt S ſchaffeſt u. dgl.

Uebungsaufgaben .

219 . Aufg . : Schreibe Eigenſchaftswörter auf , in welchen
die Schärfung durch Verdoppelung der Mitlaute bezeichnet iſt !

3. B. hell , bitter , wacker .

220 . Aufg . : Einſilbige Dingwörter , die kurz geſprochen
werden , und in denen die Schärfung durch rr , li , mm ,
nn , tt bezeichnet iſt !

221 Aufg . : Eben ſo mit ff , tz, ck, ß!
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222 . Aufg . :
nn , tt !

223 . Aufg . : Eben ſo mit ff , pp , tz , ck, ſſl
224 . Aufg . : Zeitwörter mit lÜ , mm , nn , rr !
225 . Aufg . : Zeitwörter mit ſſ , ff , tt , tz , ckl
226 . Aufg . : Schreibe Dingwörter auf , die kurz ge⸗

ſprochen werden , ohne daß die Schärfung bezeichnet wird !
3. B. Herz , Schwerz , Wald , Wintser , Falt⸗e .
227 . Aufg . : Schreibe Zeitwörter auf , die kurz ge⸗

ſprochen werden , ohne daß die Schärfung bezeichnet wird !
Z. B. halt⸗en , horch⸗en , geit⸗en.

Zweiſilbige Dingwörter mit rr , ll , mm ,

§. 109 .

Stimmlaute , welche häufig verwechſelt werden .

a ) Es iſt zwar eine Hauptregel , ſo zu ſchreiben ,
wie man richtig ſpricht ; allein da die größere Zahl
der Schüler nicht immer weiß , wie man richtig ſpricht , ſo
kann ſie dieſe Regel ſelten anwenden , und verwechſelt
ähnliche oder verwandte Laute .

b ) Unter den Stimmlauten werden häufig verwechſelt :
e und ä ; e und ö; i und ü ; ei und ai ; ei und eu .

0) Der Stimmlaut e wird nicht in allen Wörtern ganz
gleich ausgeſprochen . Man unterſcheidet daher

1 ) das geſchloſſene e 8z. B. in e wig , legt ) ,
2 ) das offene e, welches faſt wie ä lautet ,

3. B. ſchwer , fehlt .
Alle Wörter , die nicht zunächſt von einem andern Worte

mit dem Laut a abgeleitet werden können , werden daher
mit e geſchrieben .

Ausnahmen : träg , ſchräg , zahe , jaͤh ( gaͤh) , der Baͤr, der
Laͤrm, der Saͤbel, Kaͤfer (eigentlich von kauen ) , der Schaͤdel, die
Thraͤne , die Maͤhne, die Saͤge, die Zaͤhre, die Maͤhre, ächzen,
blaͤhen, gaͤhnen, kraͤhen, praͤgen, maͤhen, naͤhen, raͤchen, ſchaͤmen,
ſaͤen, laͤgen, ſchinaͤthen, ſpaͤhen, waͤhren, waͤhnen u. n. A. —
aͤhnlich, haͤmiſch, graͤßlich.

Wurst , Sprachdenklehre . 5. Aufl , 10. Abdr . 10
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d ) Mit ö werden die Wörter geſchrieben , w
von einem Worte mit o abſtammen .

3. B. Die Soͤhne von Sohn , Hoͤhle von hohl , toͤnen von Ton

Ausnahmen : Schoͤn, bloͤde, ſchnoͤde, ſpröde, dd
Schoͤpfer , Schoͤps, Floͤte, Hoͤker, Kroͤte, Loͤe, Oelz
ſtören , bloͤcken, goͤnnen, koͤnnen, loͤſchen, ſchwoͤren,
droͤhnen, froͤhnen, ſoͤhnen, foͤrdern, ſtoͤbe

e ) Mit ü werden die Wörter geſchrieben , welche zu—
nächſt von einem Worte mit u abſtammen .

Z. B. Stuͤhle von Stuhl , Kuͤnſtler von Sant
Ausnahmen : grün , truͤb, ſchwuͤl, muͤde

duͤrr, duͤnn, ungeſtuͤm, nuͤchtern, fruͤh, duͤſter
Huͤgel, Huͤlle, Fuͤlle, Huͤlſe, Huͤlfe, Kuͤbel, 5

Bruͤcke, Luͤcke, Duͤnkel, Gemuͤſe, Gemuͤth, Geſcht
Stuͤck, Willkür , Thuͤr, Würde , Buͤrde ; truͤgen,
dünken, fühlen , fuͤllen, tühren, gluͤhen, gebuͤhren,
prũfen, ruͤgen, ruͤhren, ſchuͤren, uͤben, ſchuͤtten,
zuͤnden U. n. a.

mvon kurz

1) Mit ai werden nur folgende Wörter geſchrieben :
iſer , der Maier (z. B Maierhof ) , der Mai

Maid ( Magd , Mädcher, der Hain
6), Mainz (eine Stadt ) , Krain (e

zur Unterſcheidung von andern Woͤrtern : die
Geige ) , die Seite ( rechte oder linke ) , die
Kleidern ) , der Rain (kleiner Huͤgel, Rand 8( ſauber ) , Mais ( Getraideart ) , die Mei f.

(elternloſes Kind ) , der Weiſe (ver
Leib ( Korper ) , der Waid (eine Fa
weide , auch Weidenbaum ) .

In den übrigen Wörtern wird immer ei geſch

8 ) Bei ei und eu entſcheidet die Ausſprache .
3. B. Das Feuer , die Feier ; freuen und befre2 das Beil, die
Beule ; die Eile , die Eule ; zeugen , zeigen , Leute, lei
laͤuten; nein , neun ; reiten , reuten ( ausrott en)zj ſcheuen und
ſchneien ; preiſen und Preußen⸗ K.

n ) Den Laut äu
44ꝗ

— nur die von andern Wörtern
abſtammende Silben und VWörter .

3. B. Baͤume von Baum, Kaͤufer von kaufen, haͤuslich von Haus

104
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Uebungsaufgaben .

228 . Aufg . : Schreibe Wörter auf mit ä , welche von
W55andern Wörtern abſtammen , und zwar :

a ) n r , welche bloß die Mehrzahl bezeichnen !
e

Lecker von Acker , die Aepfel von Apfel , die Fäden von
80denn, . Vaͤter von Vater .
2

b ) Dingwörter , welche von andern Dingwörtern oder
Zeitwörtern abgeleitet ſind !

Z. B. der Gaͤrtner von„Garten, der Kraͤmer von Kram , das
Graͤschen von Gras , der J

Jaͤger von jagen , der Traͤger von tragen .
0) Eigenſchaftswörter , die von andern Wörtern ab⸗

ſtammen

3. B. laͤnger von lang , aͤrmer von armz taͤglich von Tag .

d) Zeitwörter , die von Dingwoͤrtern und Eigenſchafts⸗
eleitet ſind !

nen von Kamm , draͤngen von Drang ; verlängern von
n von Band .

229 . Aufg . : Fortſetzung . Wörter mit ö! a —d .
3. B. a) der Sohn , die Soͤhnez b) der Foͤrſter von Forſt , das

tben von Kord , der Spoͤtter von ſpotten , o) groͤßer von
j loͤdlich von Lob; d) toͤnen von Ton , koͤpfen von Kopf .

Aufg . : Fortſetzung . Wörter mit ü ! a — d .

a ) die Stühle von Stuhl . p) der Schuler von Schule ,das Bluͤmchen von Blume , die Guͤte von gur . c) kuͤrrzer von
kurz ; ruͤhmlich von Ruhm , d) ſchmuͤcken von Schmuck ; drüͤcken
von Druck .

§. 110 .

Mitlaute , welche leicht verwechſelt werden .

A. Weiche und harte Mitlaute .

a ) Am häufigſten werden die harten und weichen Mit⸗

laute von Anfängern in der Schriftſprache verwechfelt .
Dieſe Verwechslung kann Statt finden :

19) wenn der Mitlaut als Anlaut ſteht , und
29 wenn der Mitlaut als Auslaut ſteht .
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3. B. Bein und Pein , Greis und Kreis , kleiden und
gleiten , dringen und trinken — Bad und bat , bald
und kalt , bunt und Bund , arg und ſtark , Werg und
Werk , Raub und Raup⸗e .

b ) Stehen die weichen Mitlaute g , d, b als einfache
Anlaute , ſo ſind ſie von den harten Mitlauten k, t , p durch
die Ausſprache leicht zu unterſcheiden .

3. B. Gaſſe , Kaſſe , Garten , Karten , Gunſt , Kunſt , goͤnnen,
koͤnnen, baden , Pathe , baar , Paar , dann , Tanne , dehnen , toͤnen.

Stehen ſie aber nicht als einfache Anlaute , ſo iſt die
Unterſcheidung etwas ſchwieriger , und man hat im Be⸗
ſondern Folgendes zu merken :

1 ) Als Anlaut voren kommt das weiche g nur in
zwei Wörtern vor , in welchen es aus dem Zu⸗
wachs ge entſtanden zu ſein ſcheint , Gnade
und gnug ( vergnügen , begnügen ꝛc) . In allen
übrigen Wörtern ſteht das harte k vor n.

3. V. Knie , Knabe , knapp , knebeln , Knosſpe ꝛc.

2 ) Als Anlaut vor l oderer merke man ſich die
Wörter : Greis ( alter Mann ) und Kreis , graus
( von grauen ) und kraus ( von krumm ) , Gram
und Kram ; glimmen , klimmen , glauben und
klauben , gleiten ( glatt ) und kleiden ( Kleid ) ,
Glätte ( von glatt ) und Klette ; dringen , trinken ,
Dorf , Torf , Daube , Taube , Ende , Ente , treu ,
drei , Blatt , platt , Baß , Paß , Tochter , Doktor ,
Tag , Dach u. dgl .

3 ) Vor f ſteht immer p und nie b als Anlaut .
3. B. Pfanne , Pfeil , pfeifen , Pferd .

0 ) Stehen die Laute g, k, d, t , b, p als Auslaute , ſo
kann man ſie im Allgemeinen dadurch in der Ausſprache
unterſcheiden , daß man dem Worte noch eine Biegungs⸗
endung anhängt .

3. B. das Bad —des Bades , er bat —ſie baten , bald —
baͤlder, arg — aͤrger, welk — welken .

Auch ſteht , wenn die Silbe lang geſprochen wird ,
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gewöhnlich ein weicher , und wenn ſie kurz geſprochen
wird , ein harter Mitlaut als Auslaut .

3. B. Weg , Weck , ſag ' , Sack ( Sach ' ) , müd , mit .
Im Beſondern iſt noch Folgendes zu merken :

1) Nach den Hauchlauten ch , s , f , ſch ) , ſo wie
nach den Schlaglauten ( g , k, ch, d, b, p,
f , r , z, ß ) ſteht immer das harte t . Ausge⸗
nommen : Jagd , Magd , Gelübde , Fehde .

2 ) Nach emſteht nie b , ſondern immer y.
3. B. Lampe , Lumpe , Krempe .

3 ) Als Auslaut nach r undel kommt g nur in
folgenden Wörtern vor : arg , karg , Burg , Berg ,
Mergel , Morgen , Orgel , Spargel , Sarg , Zarge ,
Werg , Zwerg , bergen , ſorgen ; Balg , Talg ,
Galgen , folgen nnd in den hievon abgeleiteten
Wörtern . In allen übrigen , die mit einem Kehl⸗
laut auslauten , ſteht lk , rk oder lch oder rch .

3. B. Kalk , Werk , Dolch , Kirch⸗e.
4 ) Als Auslaut nach niſt g durch die Ausſprache

leicht zu unterſcheiden .
Bank , bang , Rank , Rang , Schlange , ſchlank ,
Zange , Zank , Anger , Anker , Wange , wanken ,
Engel , Enkel , ſingen , ſinken , dringen , trinken ,
Drang , Trank u. dgl .

5 ) Die Laute bs und ps ſind in folgenden Wörtern
zu unterſcheiden : Krebs , Erbſe , Obſt , Herbſt —
Reps , Schöps , Gips , Papſt , Propſt .

§. 111 .

k. Die Laute und Lautzeichen ſ,s , ß, ſſz fund ſch—
a ) Bei den Zungenlauten ſ ( s ) und ß hat man wohl

zu unterſcheiden das weiche ſ und das ſcharfe 6. Das
Letztere hält in der Ausſprache die Mitte zwiſchen ſund z,
und wechſelt oft mit z.

3Z. B. Hitze — heiß , ſchwitzen — Schweiß ; Spitze — Spieß ,
Kitze — Geiß ; floͤßen —floͤzen .



b) In der Schriftſprache hat man olgende Zeichen :
S = das weiche ſ als Anlaut oder das lange f

8 das weiche s als Auslaut oder das Schiuße
ſſ das Doppel⸗ ſſ als S rfungszeichen , Doppel ſſ ,
6 S das ſcharfe ß als Schlaglaut , ſcharfes ß ,
6 das ſcharfe ß als ungszeichen

am Schluſſe eines Wortes Doppel⸗Schluß⸗ß
c) Als Anlaut eines es oder einer Silbe ſteht

immer nur das lange ſ. Als Auslaut einer Silbe

ſtebt das lange ſenur dann , wenn nach der Hauptſilbe noch
eine Biegungs⸗ oder Ableitungs - Endung folgt , die mit einem
Stimmlaute anlautet .

3 leſ⸗en, Leſ⸗ung, graſ⸗en , Ochſ⸗en.
d ) Das Schluß⸗s ſteht nie als Anlaut . Als Aus⸗

laut ſteht es 1) wenn ein Wort mit dem weichen f aus⸗
lautet ; 2 ) wenn nach einer Hauptſilbe eine Ableitungs⸗endung folgt , die mit einem Mitlaute anlautet ; 3 ) in allen
zuſammengeſetzten Wörtern , in welchen das s Hauptglied der
Zuſammenſetzung mit einem weichen ſ auslautet , und endlich
4 ) wenn die Biegungsendung et in t zuſammengezogen iſt
und die Hauptſilbe mit einem weichen f auslautet .

3. B. 1) Gras , Glas , leſen las ; 2) Graͤschen, Glaͤschen, lesbar ;
3) Grasart , Glas waare , Lesart , Lesub ung ; J) er liest ( ieſet ,
lieſ ' t ), er rast ( raſet , raf ſet ), ſie rasten ( raſeten , raſ ' ten ) , er reist
(reiſet , reiſ ' t ) , ſie reisten (reiſeten ) .
e ) Das Doppel⸗ſſ ſteht als Schärfungszeichen nach

kurzen Stimmlauten , wenn nach demſelben eine Endung
folgt, die mit einem Stimmlaute anlautet .

3. B. Waſſeer , Schloſſ⸗er , beſſ⸗er , meſſ⸗en, Meſſung , du ver⸗
giſſz⸗eſt, du iſſ⸗eſt.
k) Das ſcharfe ß kommt als ſolches vor 1) in folgen⸗

den Wörtern und ihren Ableitungen :
1) befleißen , beißen , reißen , e heißen ; fließen , floͤßen,gießen , 16 ſchießen , R verdrießen ; ſtoßen , — weiß

(die Farbe ) , heiß, groß , bloß, ſuͤß, außen, außer ; dreißig — Fleib⸗8 iße, Geißel , Mei Spieß , Fuß, Gruß , Ruß , Buße ,
Straße , ( Muße , muͤßig) , Strauß ( der 1) , Vließ , (Fell)/
Breußen , Reußen ( Raſſen ) , die Reuß ( das Bindewort daß.
Abl eitungen: die Bloͤße, fleißig , buͤßen, Schleuße ꝛc⸗







ſaß , ließ ſſen, ü 4aſſen).
5 ) in 85 miß und niß .

8 ) Das ſcharfeß ſteht als Schärfungszeichen oder
Dop pel⸗ Schluß⸗ß :

1 wenn ein Wort mit kurzen Stimmlaut ein ſſ
als Schärfungszeichen im Auslaute haben ſollte ;
— 2 wenn nach einer Hauptſilbe mit kurzemStimmlaute eine Ablei tungsendung folgt , die mit
einem Mitlaute anla utet ; — 3 ) in allen zu

ſammengeſetzten d3 — „ in welchen das Haupt⸗
glied der Zuf nſctzt ig nach dem kurzen
Stimmlaute ein D17 pel⸗ſſ als Auslaut fordert ;

8 endlich A. 1 A 85Zdiegungsendung et in

engezeg
iſt , d die Hauptſilbe einen

Auslaut ſſ hat .
as Roß ( Roſſ ) , der Spaß

„vergeßlich (oergeſfiie
5) die Meßkunſt (Meßt⸗

uhr ) , Faßbinder CFaſſoindei)
5 yr wißt (wiſſzet , wiſſ ' t ) , er

„ te

D „ derſelbe , diesſeits “ ꝛc. ſind zu
ſaminengeſetzt , man ſoll alſo ſchreeiben dasſelbe , des
ſelben , diesſeits ꝛc. und nicht daffelbe , deſſelben ,
vieſſeits ꝛc. — deßwegen , deßhalb ꝛc. ſind zuſammen⸗
geſetzt aus e deſſenhalben C0vegen deſſen ) ; man
ſchreibe daaher nicht deswegen , ſondern deßwegen ꝛc.

1) Das Fürwort dieſes wirft im ſächlichen Geſchlechte
oft die Endung ab , wie es bei andern Eigenſchaftswörtern

Fall iſt . Man ſchreibt daher richtiger dies

: gut ( ees ) Wetter ; ein irdiſch (⸗es) Gut ;
— f 38 Wetter, dies ( zes ) Gut .

k ) Die Laute ſ und ſch werden von Anfängern häufig
Es iſt 5 die Regel zu merken :

Vor p und t wird ſch nie als Anlaut gebraucht
ſondern immer f ;0
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2 ) Vor w , r , l , m unden ſchreibt man nie ſ ,
ſondern immer ſch.

3. B. Sprache , Stimme (nicht Schprache , Schtimme ) ;— Schwach , Schrift , Schlag , Schmerz (nicht : ſwach,
Srift , Slag , Smerz ) .

Uebungsaufgaben .

231 . Aufg . : Setze folgende Wörter in die Mehrzahl !
Glas , Haus , Maus , Gans , Fuchs , Laus , Ochs , Dachs , Luchs ;
Faß , Nuß , Paß , Baß , Spaß , Schloß , Roß , Fluß , Guß , Kuß ,
Schluß , Riß , Biß , Schuß , Fuß , Gruß , Spieß , Strauß , Stoß ; —
Kenntniß , Aergerniß , Fahrniß , Hinderniß , Beſorgniß , Beduͤrfniß ,
Erforderniß , Begegniß , Ergebneß , Kuͤmmerniß .
232 . Aufg . : Wandle die Zeitwörter reißen , reiſen ,

gießen , laſſen , nach dem Beiſpiel in §. 53 durch alle
Zeit⸗ und Ausſageformen ab !

5233 . Aufg . : Bilde aus den Wörtern faſſen , fließen,
vergeſſen , weiſen , meſſen , genießen , reißen ,
ſchließen verſchiedene abgeleitete und zuſammengeſetzte
Wörter !

3. B. Faſſung , Verfaſſung , Faß , Faßbinder , faßlich , Verfaſſer ,
umfaſſen , eingefaßt u. dgl. m.

8 112

C. Die Laute v , f , ph .

) Für den Lippenlaut f hat man zwei Lautzeichen : f
und v, außerdem auch noch das ph , welches nur in Fremd —
wörtern gebraucht wird .

b) Der Laut v kommt nur in der Vorſilbe ver , und
in folgenden deutſchen Wörtern vor :

von , vor ; voll ; viel , vier ; Vater , Vetter , ( Gevatter ) ,
Volk , Vogel , Vogt , Vließ , Vieh , Veilchen , ( Viole ) ,
Vehm ; Veit ; Frevel ; —

und in den Ableitungen : Vorſtand , Verſtand ꝛc. völlig ,
vierzig , väterlich u. ſ. w.

0) Die gewöhnlichſten Fremdwörter mit v ſind :
brav , maſſiv , naiv ; Vers ( eines Gedichtes ) , Violine ,
Violon , Violoncello , Veſper , Vitriol , Vulkan , Viper ,
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Viſier , Viſite , viſitiren , veriren , konver , Olive , Larve ,
Sklave , Pulver , Nerv , Provifor , Reviſor , revidiren ,
viſiren , vidimiren , Guſtav , Advokat , Vilar , Vikariat u. ſ . w.

Der zuſammengeſetzte Laut ph ( Sf ) kommt nur in
fremden Wörtern und Namen vor .

3. B. Adolph , Joſeph , Rudolph , Stephan , Philipp , Pharkſäer ,
Sophie , Philoſoph , Pyilologie , Philantrop , Kampher , Triumph ,
Geographie , Orthographie , Kalligraphie , Weſtphalen (Weſtfalen) ,
Elephant ( Elefant ) u. ſ. w.

§. 113 .

b. Die Laute r , ks , chs , z unde s ; qu .

2 ) Der Buchſtabe x iſt ein einfaches Zeichen für einen
zuſammengeſetzten Laut , nämlich für ks . Er kommt nur
in wenigen Wörtern vor .

3. B. Axt , Hexe , Bur ; Faren , fiy ( hurtig ) ; ferner in den
fremdem Woͤrtern : Taxe , Text , Exempel , Luxus , Max ( Marimilian ) ,
vexiren , exakt ; Extrem , Exeellenz u. dgl .
b ) Die zuſammengeſetzten Buchſtaben chs lauten meiſtens

wie ks und kommen in folgenden Wörtern vor :
Der Dachs , das Wachs , der Fuchs , der Luchs , der Wuchs , der
Wachsthum , der Ochs , der Flachs , der Lachs , die Wichſe , der
Wechſel , die Achſe , die Achſel , die Buͤchſe, die Seichſel , die
Eidechſe , ſechs u. n. a⸗

5) Der Laut z iſt von dem Laute ſ ( 8 ) nicht leicht zu
unterſcheiden , wenn er nachel oderen ſteht . Man hat da⸗
her Folgendes zu merken :

1 ) ls dſ ) undens ( uſ ) wird in folgenden Wörtern

geſchrieben : der Hals , der Puls , der Fels , die

Hülſe , das Bilſenkraut , als ; — die Gans , der
Zins , die Senſe , die Linſe , die Binſe , die Franſe
G. B. an einem Halstuche ) , der Pinſel , die

Inſel ; winſeln , grinſen .
2 ) In allen übrigen Wörtern wird , wenn nach n,

l , der ununterſcheidbare Laut z oder s folgt ,
immer z geſchrieben . Z. B . Salz , Pilz , ganz ,
Kranz , Tanz u. ſ. w.

10 *
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d ) Der Laut q, dem immer ein u beigefügt wird , lautet
wie kw und kommt in folgenden deutſchen Wörtern vor :

quer , quitt , Quittung , Qual , Qualm , Quark , Quarz ,
Quaſte , Quell , quellen , Quitte , quetſchen , Quirl , quaken ,
bequem , erquicken , Queckſilber , Quackſalber .

Ferner in den Fremdwörtern : Quint ( Quintchen ) , Quart ,

Quartier , Quadrat u. n. a.

§. 114 .

Gebrauch der großen Anfangsbuchſtaben .
Mit großen Anfangsbuchſtaben werden geſchrieben :

1 ) Der Anfang eines jeden Ceinfachen oder zu—
ſammengeſetzten ) Satzes .

) Da nach dem Schlußpunkte immer ein Satz anfaͤngt,
ſo muß nach dem Schlußpunkte immer ein großer An⸗
fangsbuchſtabe ſtehen .

2 ) Bei Verſen ( in Gedichten ) auch der Anfang eines
jeden einzelnen Verſes .

3 ) Der Anfang eines wörtlich angeführten Satzes
oder Wortes , wenn der Hauptſatz ganz vor dem
Anführungsſatze ſteht ( § . 32 . A. a. ) .

4 ) Jedes Dingwort , und jedes Wort , welches in
der Rede die Bedeutung eines Dingwortes hat ,
nämlich :

aa ) Die Fürwörter : Jedermann , Jemand ;
Niemand , Etwas , Nichts ( §. 73 . ) .

bb ) Die als Dingwörter gebrauchten Eigen⸗
ſchaftswörter , Mittelwörter und Zahl⸗
wörter ;

8. B. ein Gelehrter , ein Armer , das Gute , das
Boͤſe, der Sprechende , Alles , Alle , Manche ,
Viele , Einige .

ec ) Die Dingform des Zeitwortes , wenn ſie
als eigentliches Dingwort gebraucht wird ,
und dann gewöhnlich das Geſchlechtswort
das vor ſich hat ;

3. B. das Leſen, zum Schreiben , des Rechnens ꝛc.
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dd ) Jedes Wort , welches durch das vorgeſetzte
Geſchlechtswort das als ein Dingwort
bezeichnet wird .

z. B. das Mein und Dein ; das Wenn und
Aber .

5 ) Die perſönlichen Fürwörter Du , Ihr , Sie und
ihre Biegungsformen , wenn ſie ( in Briefen ) die
angeſprochene Perſon bezeichnen .

Auch die Ausdruͤcke: Euer Wohlgeboren , Euer Hoch⸗
wuͤrden, Dieſelben , Hochdieſelben , Hoͤchſtdieſelben de.
gehoͤren hieher .

6 ) Das Zahlwort Ein , um es von dem unbe⸗
ſtimmten Geſchlechtsworte ein zu unterſcheiden ,
und die Zahl Eins beſonders hervorzuheben .

Uebungsaufgaben .
234 . Aufg . : Schreibe den Brief in §. 69 . ab , und

rede die angeſprochene Perſon mit Ihr an . Beobachte aber
in Bezug auf große Buchſtaben die Regel unter 5. in §. 1141

Z. B. Liebe Freunde ! Euern Brief vom 3. d. M. u. 8
235 . Aufg . : Schreibe denſelben Brief noch einmal , und

rede die angeſprochene Perſon mit Sie an !
3. B. Lieber Freund ! Ihren Brief vom 3. d. M. u. f. f.
236 . Aufg . : Schreibe die Bruchſtücke aus Gedichten

in §. 42 . o, d, e , ab , und zwar ſo , daß du mit jedem
einzelnen Verſe eine neue Zeile anfängſt , und die Regel
unter 2. in §. 114 . befolgeſt !

237 . Aufg . : Schreibe Anführungsſätze ( §S. 32 . ) aus
der bibliſchen Geſchichte auf , und wende die Regel unter
3. in §S. 144 . an !

3. B. Der Apoſtel Jakob ſchreibt : „ Wer traurig iſt , der bete ! “

§. 115 .

Trennung oder Abtheilung der Silben im

Schreiben .
a ) Wenn am Ende einer Zeile ein Wort in ſeine Silben

zertheilt werden muß ; ſo theilt der faſt ganz allgemeine



Schriftgebrauch nicht nach Sprachſilben ( § . 83 . 4. ) ,
ſondern nach Sprechſilben .

) Die Abtheilung nach Sprachſilben läßt ſich gar nicht folgerichtig
durchfuͤhren , weil manche nicht bedeutſame Endungen ihren
Stimmlaut verlieren . 8. B. himml⸗iſch , Handl⸗ung .

b ) Die Trennung der Silben wird durch das Trennungs⸗
( oder Bindungs⸗ ) Zeichen OObezeichnet .

0) Bei der Wörtertrennung gelten folgende Regeln :
1) einſilbige Wörter können nicht getrennt werden .

3. B. Hand , Haus , Schwert , Strumpf .

2 ) Der Anlaut der Hauptſilbe wird als Auslaut
zur Nebenſilbe gezogen , wenn die Nebenſilbe mit
einem Stimmlaute anfängt .

Z. B. Buͤ⸗cher, Schuͤ⸗ler, Bru⸗der .

3 ) Wenn im Auslaute der Hauptſilbe zwei oder

mehrere Mitlaute ſtehen ; ſo wird immer nur
Einer zur Nebenſilbe gezogen .

3. B. Meſeſer , Mutster , rin⸗nen , hof⸗fen, Mäch⸗te,
Kaͤl⸗te; fuͤrch⸗ten, Strümp⸗fe ( Struͤm⸗pfe) .

Y Anſtatt ck und tz ſchreibt man bei der Trennung
kk und zz.

3. B. Roͤk⸗ke, bak⸗ken, ſiz⸗zen, Saͤz⸗ze.

59 Die Laute ch, ſch , ß , ph , th Cpf ) werden un⸗
getrennt zur Nebenſilbe gezogen .

3. B. Kir⸗che, Kir⸗ſche , Fuͤ⸗ße, Pro⸗phet , masthig ,
noͤ⸗thig, ( A⸗pfel, Ap⸗fel) .

Zuſammengeſetzte Wörter werden ſo getrennt ,
wie ſie zuſammengeſetzt wurden .

Z. B. voll⸗enden , ent⸗erben , er⸗blaſſen , Erbolaſſer,
Oſter⸗eier , Rock⸗aͤrmel.

7 ) Zuſammengeſetzte Nebenſilben werden getrennt ,
wie die Hauptſilben .

be⸗unruhi⸗gen ; Un⸗verdroſ⸗ſen⸗heit , Ge⸗wiſ⸗ſen⸗hafstig⸗keit,
lieb⸗li⸗cher, Schwag⸗haf⸗tig⸗keit , Plau⸗de⸗rei⸗en.

—6
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Uebungsaufgaben .

238. Aufg . : Suche Wörter auf , welche zuſammengeſetzte
Nachſilben haben und theile ſie nach Sprechſilben ab !

3. B. Gesrech⸗lig⸗keit . Wirth⸗ſchaft⸗lich⸗keit.
239 . Aufg . : Suche Wörter mit zuſammengeſetzten Vor⸗
ſilben auf , und theile ſie in Silben ab !

3. B. Un⸗ge⸗recht, un⸗un⸗ter⸗ſchied⸗en.

2⁴0. Aufg . : Suche zuſammengeſetzte Wörter auf , und
theile ſie in Silben ab !

3. B. Son⸗nen⸗un⸗ter⸗gang , Un⸗ter⸗richts⸗an⸗fang. Le⸗bens⸗ver⸗
ſich⸗e⸗rungs⸗ge⸗ſell⸗ſchaft.

Schlußbemerkung .
Die Belehrungen über das Setzen der Satzzeichen

wurden in der erſten Abtheilung an die Betrachtung der
Satzglieder und Satz - Arten angereiht . Wer die Satzlehre
verſteht , der wird auch die Satzzeichen richtig anzuwenden
im Stande ſein ; wer hingegen die Satzlehre nicht verſteht ,
dem nützen auch die Regeln über die Satzzeichenſetzung
Nichts .

Wurst , Sprachdenklehre . 3. Aufl . 10. Abdr . 11
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Einleitung §. 1.

II . Ab ſchnitt .

10. Ergaͤnzung der CThaͤtigkeiten

Erſte Abtheilung .

Denken und Sprechen
Uebungsaufgaben 1 —3 .

Vorſtellungen . Begriffe . Begriffswoͤrter
Uebungsaufgaben 4 —9 .

Satzlehre .

Uebersicht des Inhalts .

* • „

.

„

„

I . Abſchnitt . Der reine einfache Satz .
Der reine einfache Satz uͤberhaupt . .

Uebungsaufgaben 10 —18 .
Zahlverhaͤltniß des Subjektes .

Uebungsaufgaben 19 —22 .
„*

Perſonenverhaͤltniß des Subjektes
Uebungsaufgaben 25 und 24.

Zeitverhältniß des Praͤdikates
Uebnngsaufgaben 25 und 26.

0

„

„

*

Verhaͤltniß der Ausſageweiſe des Praͤdikates .
Uebungsaufgaben 27 —34 .

Betonung und Wortfolge .
Uebungsaufgaben 35 —39 .
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Genauere Beſtimmung eiues Dinges ,
EGiziti ) ß

Uebungsaufgaben 40 —- 47 .

Uebungsaufgaben 48 —- 53 .
11. Perſonen - und Sachbeziehung

Uebungsaufgaben 54 —55 .

Uebungsaufgaben 56 —58 .

Uebungsaufgaben 50 —62 .

Uebungsaufgaben 65 —65 .

Uebungsaufgaben 66 —67 .

„ *

„

*

13. Umſtaͤnde des Ortes bei der Thaͤtigkeit

. 14 . Umſtände der Seit bei der Thaͤtigkeit

*

15 . Umſtaͤnde der Weiſe bei der Thaͤtigkeit
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*

*

„

*

„

„

„

*

*
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*
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. 12. Die Leideform und rückbezuͤgliche Form des Zeitwortes

„

Der erweiterte einfache Satz .
oder Beifuͤgung
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16 . Umſtaͤnde des Grundes bei der Thätigkeitt
Uebungsaufgaben 68 —72 .

17 . Mehrfache - umſtaͤnde bei der Thaͤtigksitt
Uebungsaufgaben 73 - 74 .18 . Zuſammenſtellung ſaͤmmtlicher Satzglieder ꝛc.
Uebungsaufgaben 75.

19 . Wortfolge des erweiterten Satzes . .Uebungsaufgaben 76 —80 .

III . Abſchnitt . Der zuſammengezogene Satz .
§. 20, Der zuſammengezogene Satz uͤberhaupt 3*Uebungsaufgaben 81 —85 .
§. 21. Arten der Verbindung zuſammengezogener SatzgliederUebungsaufgaben 36 —89 .§. 22. Wortfolge des zuſammengezogenen Satzes
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27 . Zuſammengeſtellte Hauptſaͤze . .

Uebungsaufgaben 90 - 91 .25. Zuſammengezogene Saͤtze mit iehreren Arten verbundenerJ ; ;
Uebungsaufgaben92—903.24. Vergleichung oder Steigerung der Eigenſchaftswöoͤrter .
Uebungsaufgaben 94 —96 ,

IV . Abſchnitt . Der zuſammengeſetzte Satz .
25, Zuſammengeſetzte Saͤtze überbauoeee

Uebungsaufgaben 97.

verbindungen uͤberhaupt . .

. 26. Beigeordnet zuſammengeſetzte Saͤtze oder Satz

Uebungsaufgaben 98 —9g .28. Entgegengeſtellte Hauptfäce
Uebungsaufgaben 100 —102 .

29 . Begruͤndend verbundene Hauptfiäceeee
ebungsaufgaben 103 —104.530 . Untergeordnet zuſammengeſetzte Sätze oder

Satz gefuͤge uͤberhaupft
31. Setzgefüge mit Subjektiv⸗ und Ergaͤnzungsſaͤtzen

3Uebungsaufgaben 105 —108
32. Anfuͤhrungsſaͤgze

Uebungsaufgaben 100 —110 .
35. Satzgefuͤge mit Beffügeſätceen

Uebungsaufgaben 111 —114 .
54. Satzgefuͤge mit Umſtandsſaͤtzen überhaußt 335. Umſtandsſaͤtze des Ortes insbeſonderte

Uebungsaufgaben 115,
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8. 87.

. 85. Silben .

Umſtandsſätze der Zeit insbeſondere . .
Uebungsaufgaben 116 —118 .

Umſtandsſätze der Weiſe insbeſondere .
Uebungsaufgaben 119 —123 .

Umſtandsſaͤtze des Grundes insbeſondere
Uebungsaufgaben 124 —132 .

Verkuͤrzung der Nebenſaͤtztee
Uebungsaufgaben 155 —137 .

Wiederholende Zuſammenſtellung ſaͤmmtlicher Arten des

zuſammengeſetzten Satzees —
Uebungsaufgaben 158.

9 der Nebenſaͤtze.
geſetzte Saͤze

Uebungsaufgaben 1539 —141 .
§. 42. Gliederſaͤtze oder Perioden

Uebungsaufgaben 142 —144 .

Zweite Abtheilung . Wortlehre .

„

„

43. Die Wortarten und ihre Biegung uͤberhaupt
Betrachtung der Begriffswoͤrter .

44 - 58. Das Zeitwort und ſeine Beziehungen
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Umſtandswoͤrter
79. Bindewoͤrter

686 . Empfindungswoͤrteeeeeerer
Enhang zu der Wortlehnre

Dritte Abtheilung .
Einleitende Vorkenntniſſe .

81. Aufloͤſung der Rede in ihre Beſtandtheile
. 82. Sprachlaute und ibre Arten

Anlaut und Auslaut

—ͤ—
69 —75 . Betrachtung der Fürwörter 3

7475 . Zahlwoͤrter
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Uebungsaufgaben 145 —155 .

— Dingwoͤrter .
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. 84. Von der Wortbildung überhaupt .
85. I. Wurzelwoͤrter

. 86 . II . Staͤmme uͤberhanpt . . 5
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Von dem Verfaſſer Dieſes iſt bei demſelben Verleger
erſchienen :
Die zwei erſten Schuljahre . Eine Anleitung zum Gebrauche

des erſten Schulbuches und zur Behandlung faͤmmtlicher Unterrichts⸗
gegenſtaͤnde in der erſten Elementarklaſſe , nebſt vollſtaͤndiger Stoff⸗
ſammlung fuͤr die erſten Denk - , Sprach - und Rechtſchreibübungen,
nach Dr . Graſer ' s Grundſaͤtzen bearbeitet . Ein Handbuch fuͤr
Elementarſchullehrer . Mit 4 Steintafeln . ( Eine Beilage zu der mit
dem erſten Preiſe gekrönten Abhandlung uͤber die Beſchaffen —
heit eines Schulbuches fuͤr Elementarſchulen ꝛc. ) 2te Aufl . gr. 8. 1839 .

3 fl. 50 kr. oder 2 Rthlr .
Fuünfzig zweiſtimmige Lieder fuͤr die Mittelklaſſen der

Elementarſchulen . Ein Huͤlfsbuch zur methodiſchen Behandlung
des erſten Unterrichtes im Geſange . In Tonziffern geſetzt und
methodiſch geordnet fuͤr die erſte und zweite Stimme . Quer Sedez .
1840. 20 kr. oder 6 ggr .

Elementarbuch zu praktiſchen Denk - und Stylubungen für
Volksſchulen und die Elementarklaſſen der Gymnaſial⸗
und Real⸗Anſtalten . Ein Seitenſtuͤck zu der Sprachdenk⸗
lehre . kl. 8. 1840 . Preis 36 kr. oder 9 ggr .

( Bei Parthien von wenigſtens 25 Exemplaren zur Einfuͤhrung in eine
Schule findet ein entſprechender Schulpreis ſtatt . )

Theoretiſch⸗praktiſches Handbuch zu elementariſchen
Denk⸗ und Stylübungen . Eine Anleitung zum Gebrauche des
„Elementarbuches “ zu praktiſchen Denk - und Styluͤbungen . Erſte
Lieferung . gr. 8. Preis : 48 kr. oder 12 ggr .

Das erſte Schulbuch für die Klaſſe der Elemen⸗
tarſchulen . Eine gekroͤnte Preisſchrift . Zwei Theile in drei Ab⸗
theilungen . Zweite umgearbeitete Auflage . 8. 1840 .

54 kr. oder 15 / gor .
Erſter Theil , erſte Abtheilung unter dem Titel :

Das elterliche Haus . Ein Elementaͤrbuͤchlein fuͤr den Schreib —
leſeunterricht . ( Der Schreib - und Leſeunterricht ) 9 kr. oder 2 / ggr .

Erſter Theil , zweite Abtheilung unter dem Titel :
Das elterliche Haus . Ein Lehr - , Leſe - und Aufgabenbuͤchlein
fuͤr die erſte Elementarklaſſe . ( Stoff zum Anſchauungsunterrichte
und zu Schreib - , Leſe - und Denkuͤbungen ) 18 kr. oder 4 ggr .

Der zweite Theil unter dem Titel :
Der Wohnort . Ein Lehr - und Leſebuch fuͤr die erſte Klaſſe der
Elementarſchulen auf dem Lande und in kleineren Staͤdten . Nach
Dr . Graſer ' s Grundſaͤtzen bearbeitet . 2te Aufl . 27 kr. oder 7 ggr .

Schulen , welche ſich direkt an mich wenden , genießen bei
Abnahme Kehberke Partien wohlfeileren Preis .
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( Siehe Recenſion : Graͤfe' s Archiv fuͤr' s praktiſche Volksſchulweſen18. Band , iſtes Heft . )
Theoretiſch - praktiſche Anleitung zum Gebraucheder Sprachdenklehre . Ein Handbuch fuͤrElementarlehrer ,f welche vorwaͤrts ſchreiten und ſich vorbereitend mit dem neueſtenStandpunkte der deutſchen Sprachwiſſenſchaft bekannt machen wollen .

Erſter Theil : ( Elementariſche Satzlehre . ) Zweite mit der erſtenwoͤrtlich gleichlautende Auflage . Vierter Abdruck . gr. 8. 1840 .
1 fl . 50 kr. oder 22 ggr .

Desſelben Werkes zweiter Theil ( Wortformlehre , Wortbildung und
Rechtſchreiblehre ) . Zweite , mit der erſten woͤrtlich gleichlautendeAufl . Dritter Abdr . gr. 8. 1840 . 2 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr . 12 ggr .

Der erſte unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache in Ver⸗
bindung mit der deutſchen Sprachdenklehre . Eine Beilage zu dem
theoretiſch - praktiſchen Handbuch der Sprachdenklehre . gr. 8. 1836 .

18 kr. oder A ggr .
Ausfübrliche Anleitung zum Schreibleſeunterricht . Mit

beſonderer Ruͤckſicht auf die umgearbeitete Auflage des Elementar⸗
buͤchleins: Das elterliche Haus . gr . 8. Zweite Aufl . 1840 .

48 kr. oder 12 ggr .
XVI . Wandtafeln fuͤr den erſten Schreib - und Leſeunterricht in

Elementarſchulen , mit Rückſicht auf „ das elterliche Haus, “ 1839 .Median⸗Bogen⸗Groͤße. 2 fl. oder 1 Kthlr . 4 ggr .
Uebungsbuch zum Kopf⸗ und Zifferrechnen für die Mittel⸗

klaſſen der Elementarſchulen . Nach J . Heer ' s Lehrbuch des Denk⸗
rechnens zunaͤchſt fuͤr Suͤddeutſchland und die oͤſtliche Schweiz bear⸗
beitet . Z3weite verbeſſerte Auflage . 12. 1841 .

Nächſtens wird erſcheinen :
Wurst , R. J . , 70 Vorltegeblätter zum Schönſchreiben als

GSrundlage zur Rechtſchreibung und Wortbildung . Quer Sedez .

So eben erſchien in demſelben Verlage :
Rebau , H. , Naturgeſchichte für die deutſche Jugend .Vierte Ausgabe , aufs neue durchgeſehen , verbeſſerte und auch fuͤr

den Gebrauch der Erwachſenen eingerichtet von dem Bearbeiter der
beiden Jvorhergehenden Ausgaben , M. Ch. F. Hochſtetter , Pro⸗

feſſor am Koͤniglichen Hauptſchullehrer - Seminar und zweitem Stadt⸗
pfarrer zu Eßlingen , Mitgliede mehrerer landwirthſchaftlichen und
gelehrten Geſellſchaften . Zwei Theile . gr. 8. 1840 .

( Erſter Theil : Das Thierreich . Mit 283 Abbildungenauf 19 Tafeln und einem Titelkupfer .



3weiter Theil : Das Pflanzenreich und Mineralreich .
Mit 101 Abbildungen auf 11 Tafeln und einem Citelkupfer . )

Nr . 1. Ausgabe mit ſchwarzen Abdruͤcken 4 fl . 12 kr. oder 2
Rthlr . 12 gr.

Nr . 2. Dieſelbe Ausgabe , fein colorirt 6fl . 45 kr. oder 3 Rthlr .
21 ggr .

Das Koͤnigliche Evangeliſche Conſiſtorium zu Stuttgart , welches
zufolge Reſcripts vom 28. April 1820 dieſes Werk bei ſeiner zweiten
Auflage einer genauen Pruͤfung unterworfen , es als Handbuch fuͤr
die Lehrer in Volksſchulen , ſo wie zu ihrer Selbſtbelehrung in der

Naturgeſchichte ſehr zweckmaͤßig gefunden hat , und deßhalb die An⸗

ſchaffung fuͤr die Schutbibliotheken genehmigte , hat auch unterm 5.
Nov . 1835 die Verbeſſerungen der dritten Ausgabe durch Herrn Pro⸗
feſſor Hochſtetter anerkannt , und den Verleger bevollmaͤchtigt, , dieſe
Erwaͤhnung in ſeinen oͤffentlichen Anzeigen einzuſchalten .

Auch hat der Koͤnigliche Katholiſche Kirchenrath in einem ſpaͤtern
Reſeripte vom 9. Mai 1829 dieſes Werk „bei der zweckmäßigſten Aus⸗

„ wahl der Gegenſtaͤnde und ihrer leohaften faßlichen Darſtellung fuͤr

„den Unterricht vorzuͤglich geeignet gefunden, “ dasſelbe den ſaͤmmtlichen
Katholiſchen Schul⸗Inſpektoren und Schul - Commiſſionen empfohlen ,
und die Verbeſſerungen dieſer dritten Ausgabe unterm 26. November
18533 beſtaͤtigt.
Voͤlter , D. , ( Lehrer der Geographie und Geſchichte an der Erziehungs⸗

anſtalt in Stetten ) Deutſchland . Die Natur ſeines Landes , ſeine
Bewohner und ſeine Staaten . Ein Lehrbuch fuͤr Gymnaſien , fuͤr
andere hoͤhere Lehranſtalten und zum Selbſtunterricht . In 5 Ab⸗
theilungen . gr. 8. 1840 . Preis der 1 Abth . Die Natur des deut⸗
ſchen Landes . 1 fl. 50 kr. oder 1 Rthlr .

Nanz , C. F. , Chriſtliche Kindsleichenreden , in Verbindung
mit mehreren evangeliſchen Geiſtlichen herausgegeben . 4 Hefte gr. 8.

1840. 1 fl. 12 kr. oder 18 ggr .
Erziehungs - und Unterrichtsweſen , das , als Angelegenheit des

Staates und Gegenſtand der Geſetzgebung , mit beſonderer Hinſicht auf
Wuͤrttemberg . gr. 8. 1841 . 1 fl. 15 60

Ferner ſind in demſelben Verlage erſchienen :

d' ALutel , A. H. , (Koͤnigl. Würtemb . Oberhofprediger , Ordenspraͤlat ,
Ober⸗Conſiſtorial - Rath und Feldprobſt , des Koͤnigl. Kronordens
Ritter ) Predigten uͤber die ſämmtlichen ſonn⸗ und feſt⸗
täglichen Ebangelien des Kirchenjahres nebſt einer
Sammlung von Kaſualreden . Mit einem Vorwort und der
Biographie des ſel. Verfaſſers von Dr. C. C. von Flatt , Praͤlat ,
Studienraths⸗Direktor und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath in Stuttgart .
gr. 8. 3 fl. 48 kr. oder 2 Rthlr .
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